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Vorwort. 



Auch im Leben einer Bibliothek gibt es neben den im Maschinengang des 
Dienstes verlaufenden Werktagen Sonn- und Festtage, an denen der glückliche 
Zufall eine fröhliche Hollo spielen darf. Auf solche Sonnen- und Freudentage 
habe ich zurückzublicken, wenn ich den Weg überschaue, der diese Sammlung 
armenischer Handschriften nach Tübingen geführt und ihre sofortige Bearbeitung 
ermöglicht hat Eine wunderbare Verkettung glücklichster Umstände hat es 
fertig gebracht, dass unsere Bibliothek vor drei Jahren in den Besitz dieser 
handschriftlichen Schätze gelangt ist und daas ich heute schon imstande bin, 
sie der Wissenschaft durch den vorliegenden, inustergiltigen Katalog zugänglich 
zu machen. 

Die armenische Sprache ist an unserer Hochschule schon seit der Mitte 
des letzten Jahrhuuderts ein stehender Lehrgegenstand gewesen. Die Profes- 
soren Welte und Himpel haben regelmässig neben der arabischen und syrischen 
Sprache auch die armenische gelehrt. Diese Tradition Beiner Vorgänger in der 
katholisch-theologischen Fakultät hat der am 21. Sept. d. .1. allzufrüh verstorbene, 
uro die Erforschung der armenischen Literatur hochverdiente Professor Paul 
Vetter bis zur Gegenwart gepflegt. Aber während für andere orientalische 
Sprachen auch handschriftliche Quellen hinlänglich zur Verfügung standen und 
unsere Bibliothek für Sanskrit, Arabisch und Äthiopisch allmählich sogar sehr 
reiche und wertvolle handschriftliche Schätze aufweisen konnte, fehlte für die 
armenische Sprache jede Möglichkeit zum Studium der Handschriften. Professor 
Vetter sprach mir daher wiederholt den Wunsch aus, dass die Bibliothek ver- 
suchen mochte, zu ihren zahlreichen anderen orientalischen Handschriften auch 
armenische zu erwerben. Ich erklärte mich gern dazu bereit, sobald mir die 
Gelegenheit eröftuet werde, zu billigem Preis wissenschaftlich wertvolle Hand- 
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Schriften zu kaufen. Von dem antiquarischen Markt war wenig zu hoffen. 
Armenische Handschrilten kommen nur äusserst selten vor. Ich begrüsste cb 
daher freudig, als mich Professor Vetter mit dem ersten Bearbeiter des vor- 
liegenden Katalogs bekannt machte. 

Durch Herrn Dr. Franz Nikolaus Fi tick erhielt ich iu einem Schreiben vom 
4. Januar 1903 die erste Kenntnis von einer grossen Sammlung von über 
hundert armenischen Handschriften, die er bei seinen Reisen in Transkaukasien 
in Tiflis selbst einzusehen Gelegenheit gehabt hatte. Der Erwerbung stand 
freilich der gelorderte hohe Preis von tiOOO Kübeln im Weg. Ich hielt es 
aber trotz dieses Preises für meine Pllieht, der Sache näher zu treten und 
weitere Erkundigungen über die Sammlung einzuziehen. Dr. Finek hatte »ich 
erboten, mit dem Besitzer der Handschriften, einem achtzigjährigen Armenier, 
Enfiadschcanz, über deti Verkauf der Sammlung zu unterhandeln. Ich war aber 
auch in der glücklichen Lage, durch einen in Tiflis ansässigen, mir befreundeten 
Lnndatuann, den Gymnasialprofessor Staatsrat Kar) von Hahn, auf den alten 
Enfiadscheanz direkt einwirken zu können. Hahns unmittelbarem, persönlichem 
Betreiben ist es auch tatsächlich zu danken, dass unserer Bibliothek die wert- 
volle Sammlung nicht entgangen ist. Schon eine erste Nachricht aus Tiflia vom 
17. Febr. musste melden, dass der greise Eigentümer der Handschriften schwer 
erkrankt sei, und zugleich, dass auch von anderer Seite die Sammlung begehrt 
werde. Erst anfangs April war Enfiadscheanz wieder soweit hergestellt, dass 
mau mit ihm unterhandeln konnte. Aber nun verlangte er auf einmal 8fX)0 
Kübel. Es bedurfte langen Zuredens, bis er seine Forderung auf 700O K. er- 
massigte. Ende April konnte mir Hahn, der darüber klagen musste, dass mit dem 
alten Mann sehr schwer zu verhandeln sei, weil Frau und Tochter den Verkauf 
zu hintertreiben suchten, endlich mitteilen, dass der schon Dr. Finck mitgeteilte 
Preis von 6000 Kübeln wieder gelten solle. Als günstiges Zeichen hatte ich es 
auch zu betrachten, als ich im Juni den neuarmeuisch geschriebenen, sehr 
mangelhaften Haudkatalog des Besitzers zugestellt erhielt. Dr. Finck hatte die 
Güte, mir mit einer Übersetzung des Katalogs ein Gutachten über den Wert 
der Sammlung zukommen zu lassen. Diesem Gutachten schloss Bich auch 
Professor Vetter an. Ich durfte daraus die Überzeugung gewinnen, dass mit 
der Erwerbung der Handschriften der in Deutsehland sich immer mehr Boden 
erobernden Erforschung der armenischen Sprache und Literatur ein wesentlicher 
Dienst erwiesen würde. 

Da es mir aber ausgeschlossen erschien, die zur Erwerbung erforderliche 
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Summe uns Staatsmitteln zu erhalten, so musstc ich den Versuch wagen, den 
Weg zu beschreiten, dem die amerikanischen Bibliotheken ihre grössten Schätze 
verdanken. Der Hat und die Beihilfe Stuttgarter Freunde Hess mich in Herrn 
Fabrikbesitzer Ernst Sieglin in Stuttgart, der sein hohes, opferwilliges Interesse 
an der Wissenschaft schon wiederholt betätigt und der "schon in einem andern 
Falle einer von unserer Hochschule ausgehenden Unternehmung Meine Unter- 
stützung gewahrt hatte, den Gönner finden, der bereit war. die Kosten der Er- 
werbung der Tifliser Handschriften zu tragen. Durch ihn ermächtigt konnte 
ich am 1. Dezember 1903 5000 Rubel für die ganze Sammlung anbieten. 
Angesichts des lockenden baren Oeldes liess sich auch EtiHndNchnanz durch 
Hahn bestimmen, auf das Angebot einzugehen. Aber als nun die Handschriften 
übernommen werden sollten, stellte sich heraus, dass (Iber ein Dutzend der- 
selben nicht zur Stelle waren. Es bedurfte vieler unangenehmer, zeitraubender 
Verhandlungen und Schreibereien, bis die Frage der fehlenden, der nicht mehr 
beizubringenden und der als Ersatz gebotenen Handschriften gelöst war. Alan 
wird mir's glauben, dass ich den Tag als Festtag empfand, als endlich, am 
20. April 1904, die ganze Sammlung wohlbehalten hier eintraf. 

Nun galt es, die neu gewonnenen Schätze auch für die Wissenschaft 
fruchtbar zu machen. Mit den Kräften der Bibliothek und der Hochschule wäre 
das nicht möglich gewesen. Professor Vetter durfte um seiner Gesundheit willen 
an die umfangreiche Arbeit nicht denkeu. Ich war auf fremde Hilfe angewiesen. 
So war es wieder ein hochcrfrculicher Glücksfall, dass Herr Dr. Finck mir zu- 
sagte, die Handschriften zu katalogisieren, und dass sich Herr Ernst Sieglin in hoch- 
herziger Weise sofort wieder bereit erklärte, die Kosten für die Katalogarbeiten 
zu tragen. 

Mit Freuden gedenke ich der Wochen, da in den Herbstferien 1904 Dr. 
Finck und seine verehrte, gleich einem Fachmann des Armenischen mächtige 
Schwester, sowie sein späterer Schwager, Dr. Levou Ojaudschezian, als armenischer 
Theologe und Literarhistoriker, hier in Tübingen in bewunderungswürdigem, 
fruchtbarstem Zusammenarbeiten die Grundlagen für den vorliegenden Katelog 
geschaffen haben. Was ich der Hingebung und Treue dieses gelehrten Klee- 
blatts liebwerter Menschen zu danken habe, kann ich nur andeuten. Wie viele 
selbstlose, aufopfernde Arbeit in dem fertigen Kataloge steckt, wird nur der Fach- 
mann ganz ermessen können. Nur das habe ich uoch mit besonderem Danke 
hervorzuheben, dass die im Anhang verzeichneten fünf Handschriften ein Geschenk 
Dr. Fincks sind. 
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Dass das lebendige Interesse Herrn Ernst Sicglins für die auf seine Kosten 
erworbene Sammlung und seine immer aufs neue betätigte < >pfcrwilligkcit mir 
aueh die Mittel gewahrte, in einem mit diesem Katalog gleichzeitig ausgegebenen, 
als erster Band von Veröffentlichungen unserer Bibliothek erscheinenden Atlas 
nicht nur einen kurzen Ahriss der armenischen Paläographie aus der Feder 
Dr. Fineks an die Öffentlichkeit zu bringen, sondern zugleich eine Abhandlung 
über die kunstgeschichtlichc Bedeutung der wertvollsten Handschrift der Samm- 
lung, die ich dem erstell Fachmann auf diesem Gebiete, Herrn Hofrat Professor 
Dr. Strzygowski in Graz, verdanke, das sei hier nur kurz erwähnt. 

Wenn ich heute Katalog und Atlas dafür zeugen lassen kann, dass unsere 
Bibliothek in der Stille einen kostbnren Schatz der Wissenschaft zum Nutzen 
geborgen hat, so danke ich das allein dem gütigen Geschick, dass ich für das 
vollbrachte Werk immer zur rechten Stunde den rechten Mann habe finden dürfen. 

Tübingen, Weihnachten 1906. 

Der Uberbibliothekar: 

Karl Geiger. 
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Vorbemerkungen. 



1. Die Aufschrift jedes mehr als einmal herangezogenen Buches wird 
abgekürzt angeführt, gekennzeichnet durch Schrägschrift ohne Abkürzungapunkt, 
zum Beispiel Pi = 'I. B. Pitra, Juris ecclesiastici Graecorum historia et monu- 
mental Siehe Abkürzungs Verzeichnis I. 

2. Andere, im Verzeichnis II angeführte Abkürzungen erscheinen in Steil- 
schrift mit Abkürzungspunkt und dienen für jede Form des angedeuteten Wortes, 
wenn ein Missverständnis ausgeschlossen ist, während im anderen Falle der 
letzte die Endung kennzeichnende Buchstabe hinzugefügt wird, also zum Beispiel 

112 Bl.' = '112 Blatter', Bl. 112a' = 'Blatt 112a', aber 'Azn. rot' = 'Anfangs- 
zeilen rot' im Gegensatz zu 'Az. rot' = 'Anfangszeile rot'. Siehe Abkürzungsver- 
zeichnis II. 

3. Unerwähnt geblieben sind: 

a) der Name des letzten Besitzers der Handschriften, Av. En- 
tiadscheanz, und dessen Eintragungen. 

b) wertlose, anscheinend von Kinderhand stammende Kritzeleien und 
Schreibübungen aus neuester Zeit. 

c) das Wort Centimeter bei der Angabe der Blatt- und Textgrössc. 

d) das Wort einspaltig bei der Angabe der Textgrösse, das demnach 
überall vorauszusetzen ist, wo nicht zweispaltig gesagt wird. 

4. Armenische Zitate erscheinen nach dem Vorgang des einen der Be- 
arbeiter (vgl. F. N. Finck, Katalog der armenischen Handschritten des Herrn 
Abgar Joannissiany zu TifliB, Leipzig und Marburg 1903, S. VIII u. XIII— XIV) 
in einer typographischen Anordnung, für deren Verständnis folgendes zu be- 
achten ist: 

Das in Kursivschrift (-, », f, f, V und so weiter) Gedruckte steht nicht 
in der Handschrift, wird vielmehr dort nur durch einen wagerechten Strich 
oberhalb der Buchstaben angedeutet. 
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Senkrechte Majuskeln (II. P, 1\ *)-, b und so weiter) zeigen an, dass in 
der Handschrift eine Minuskel steht, für die eine Majuskel einzusetzen ist; 
senkrechte Minuskeln (ui, p, q, ij, b und so weiter) bedeuten entsprechend, 
dass ihnen eine handschriftliche Majuskel zugrunde liegt, die in eine Minuskel 
zu ändern ist. 

Eckige Klammern umschliessen Zusätze, runde Klammern Buchstaben, 
die zu tilgen sind. 

Ein senkrechter Strich bezeichnet den Zeilenübergang. 



Evangelien. 

IM* XIII 1 - Mu Xlil 6). 



Ma XIII 1. 

Bl. »32 (lr. 73a, 142», 259h, 260a) — Gr. 31—33 x 26— 2G (T. zwsp., je 
24.r.-26 x 7,6-8,3). — 8t. Pgt. — Z. 17. — Scfcr. Uns. d. (Tn. 74», 143a du 
216a, d. Angaben iler animonianinchen Sektionen links vom T. IL die der Parallel- 
stellen am unteren Kd. Hlbunz., d. liturgischen Angaben und Lagenbezeichnungen 
Rnd., d. Korrekturen u. Varianten teils Hlbunz., teil» Knd. — Ebd. Pppd. m. Ldbz., 
erst 1904 in Tübingen nach Krworbnng der Hsch. durch die Königliche Universitäts- 
bibliothek angefertigt. — Srhm. zu A. der grosseren (nicht der amtuonianischen) 
Abschn. schön ausgeführte, glänzende blaue, rote, grüne u. gldf. Abu , gldf. Azn. 
(nur 320a u. 321a rot), glnzf. rote, blaue, grüne n. gldf. Rdvzn. (ausser 40a, 42a, 
82a. 83a. 88b, 160b, 161a, 162h, 164b, 160b, 162b, 164a, 166b, 168b, 170a. wo d. Vzn 
abgeschnitten sind) n. Zbn., am A. d. Ev. Mo., I.e. u. Jh. je 9 Z. gldf., rote, blaue, 
grüne u. gldf. Ttlvzn. mit Arabesken, d. Bild des betr. Evangelisten in der Gr. de« 
ganzen III. u. Zbn. in der Or. der halben Sp. — D. 1113 (nach einer Vorlage von 
'893; a. d. Nsrbn ) — O. Kloster Drnsark in Kilikien; s d. Nschn — Schrh. V"'-"/"/ 
(s. d. Nschn.) — Bfit. tyfipuilfnu ts. d. Nschn.). — Bs. Apostel-Thaddaeus- 
Kloster bei Dschulfa am Araxes oder ein Mitglied der Gemeinde Neu- 
Dschulfa bei Ispahan, dann (vor etwa 30 Jahren) der Tifliser Bürgermeister 
'/•«</ «I in« SfpJiuifu^iLuiltj, dann verschiedene nicht naher festzustellende Leute, 
dann (lui^nifft $mat lifuu % (iler Veranstalter dei Ktschraiadsiner Katalogs). 8. die 
briefliche Mitteilung des Herrn Knfiadscheanz, — Zst. es fehlen am A. 5 Lagen (40 
Bl.), zw. 237 u. 238 ein Bl., mehrere Bl. am E.; am äusseren IM. Stücke heraus- 
geschnitten bei Bl. 40, 42, 82, 83, 86 (an zwei Stellen), 88, 160-152, 154, 100, 162, 
164, 166, 168, 170, 231—233, 254—257, 267—277, 280-282, 285—288, 293—298; 
manche Bl. beschmutzt, auf 4a, 6b, 8a. 12b. 330a d. IM vzn. verwischt, 262- 311 d. 
äusseren Kdr. beschädigt, lb, 209. 217 u. 260 geflickt. 

Die vier Kvnngelieu (von Mt. 12,-'3— 28,», Mc. l,i — 16,«, Lei, i— 20,», 
20,»— 24,m, Jh. l,i — 18,i») o. Pracfationcs u. Inhaltsverzeichnisse, m. Pa- 
rallelstellen am unteren IM, links vom T. <1. Angabe der aminonianiaclieii 
Sektionen, in d. Rdvzn. Angalieu der Tage, an denen d. betr. Absehn. zu 
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lesen sind, für e. Zeitraum von 7 Wochen in zwei, die Woche u. den Tag der- 
selben bezeichnenden Buchstaben (m. Ausnahme der ersten Woche, bei der 
nur die Tage angegeben sind), für die übrigen Fälle (Passions- u. Auferstchungs- 
zeit) unter ausdrücklicher Benennung, wie beispw. Bl. 59b »f-pptufin,. ♦„ /v .« / „ / 

Die Abiichn. über <1. Himmelfahrt Cbriatt am E. »on Mc. u. (Iber d. Ehebrecherin 
bei Jh. (Mb 8. 682 bzw. 723) fehlen. 

Kopieen der verlorenen Nu-bn. rar Usch, selbst oud tu deren Vorlage ans den 
Papieren dee früheren Da. J. Karenean : 

1. ltii>Jt>j,1t [hiuuit > n j Zfip iuIh itf U Ijiut/uijfi jatiJlibtätjbp L Jfttutt'hp It ff > " / 

I" pnj ^L%mpiAipp Jh pnj L t^t.'hij ujXiu prtti ji L nMUiVMM tfäM 4'"/' "P J 1 
tlppmlfnu /' *{J> (*f_ ^tuuLm^ m jiuihutljuSLuitj Jktput np Ii m%wptfm% bmnmj 
ILuwnt.bnj , tfwttlptiijnif WfUtT j nt.uuißb tp\ U i^L'tiuiul^^p fyutmfyfli'b L. Lujnc 

ft *** f"f '' * /' tun, uff L_ utlftuuutlfftui npuf^m 'fifty • 0 f * *% mjuujuuju , 'f"p 

t f"j<f p tu tjXtu hu p L jntflitm • • • • uA, h « tu'lnip JlS tut tu ^futuunn f,1 L tud p UtttUltjtUß 

IpJlU ft f II, UlUt ftpllt ff) fit ~lj t! Uj'l/l^Lu'llLf L [fl, ijltljl II f L ff -MWUMtfj f,uX L S*l,ltjpi,,j 

f , " r " j 't h utJkuutf*b p*ltun tpuptlfiß I{ /» *bq tiAtL tjj,j L 7,7, <il, oh i inj i (■ vm-pft 

utt /> ißtutputuu fi <^pti ^uiuifynfu tfhu tu u viuju ftu 'h (* **> >f i» (' tj [* um m${i um pp 

Ihuuim tt*b uj<\ l,f, fi UM pp LqptUfpnt pLuth Jfttif' fl f/'// 1 ' ff fl , in ff fi/// f 7, '^Hiflfu,- 
tgL wh "■"/'{ /' f* ft ""{ "f"" /<J f' mu fi" i L.p "/' i> p({U/p%iul(f\ II Ipufil niffr- 

jjrifr m {, } l, ,u h ^injrirf fiut * • * • ijf* Ii t /'"^ r '("f f' ImpUl V'/'/' 'j " p f* f iftlMtt U (f t U ul fl f S t fy • 
lilfupu/b'h auf}, hat fit f % * • » // * utnfi lt. w/i uf, tuj yu < tp iuf u m%^CtUi$ 
tf> plpinj np \ in f,l L ujIj fnnp ptt p/j tt p iu pfi mpifautn jutn mt-fir^h n/£$u*f*m<^ L l^m uu*-* 
fypalt j>tu^»Mibu/u ff nifu^u L- *^wfp tfuj%fißu np (jn* f> • • • • u?u*%p • • • • /* 

tftniptt tj ^/-ui/] tpulilftujp UßfUtf UtUUfnUUlh mfultU L yiU/Jlwy nph um pp un h ,nut~- 
pt&hfiu !j L irr y pL f uuut jfrjutwwfj ' \> / f" {>"f ^ h*Uargu»ßh fn pr> } l |* // 

// ff pbrput um pp tut Ii \nnt pui'Jju \lm mit f ff ^d %t "( t i^_ Uni-UtmltniJtt ^»tU^Udlt UJJ fl 

m*l* ftilujtiirt Ii. uw fit t/u/ p 'f( T + f J ' fP^sl 9 ">* l ''*'{'^ "'1' Ä/tnttp f^ntfp uinnju. ^apfthuitß^ 
HfLliupl L jphmfip ij tu 1 1 tiiift tu pl^ uppnfh \} tv f tulftuf fJtuptj Jtuh » fi juvtttitf l* 

kulpuluttlff)u\ nuf Im. tfi plj Hfl 1PP iJ",*^ ftuttj&M/^rojM L~ jntfutri . • • uttiu* ut*Ito^» 
ifl S tm in ifuLiJuwi f,l UUlUltßtMif • • * | • fi f m ititiuirpru.fj lftu%tßiutitß h Ifh tjb at tif 
ffiimniflf fuX U rV hmjuta f^"tj h tuif p htm ijUJpdfitj Iftihijujuhtuij L uu'il, — 
f fiß t ^f'l * ,lL l ^i^f'.j 1 JbS Lutfu L tutj Ifpituiut nj[p Ii- Uin tupL f cuy ttt Jiup M0UUt 
puj^tuuujf fta , ^firpJtuJ ifuj/.jf^f fl jttutfij piuätu tiulj LifftiftMiMltt *hlf »fmuttjuig (t_ 

tuut^uwb p tu Ipu utuhtuiß Ifbutj utuujfytuu tuuh funu uttJtutaupaa%tuißtutt put u flau , 
Jluuuittuutf jfipJnnf giMunliiUfp f» <f u/iT timJpvff Ufuiunuptuy fih t jnptfwT 

fuUlfJUMU fl tflipiiiuut pttpiiijU XL p L I L f '"f >p 'f'^ 1 ■ i pl, ■•utiulputj L Hji'UjL j 

tu t fn fuutigmrpni-f»% p XL y , pi pJ tut! } mf fiu up uit h *nu* piultuit. L Jfiffhnpij IfU 

IfltutupLup f . . . I" p t*p UfUJUIUJputif fh ^fftiLu'iftp tpjuTtttipupt unpfl% mjtiptfirt - 

ftffrtu y utkuub j pu^ltij tut itt plj ^tui/tipf.lj nn J| tuJbutuju uptt f> u*u£ JlpJl. 
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Ifl "fiut . . . ^.pkgmiL up umukumuiptmliu ^pk^miat^tifm iA%munnmttf>1> 'hpmufmtptfp' 
uanuafji up {fowbofi fi up kqpuijpnLfi Jfitft i [J n i. ui f, ut"b £mjng tinp mnJtuppw 
^jfup 34<? p Pmta.utt-npMt.pJk im u ^mßmg U U pututmj npa,nj JXtjvamvy fltmm ptmmtni.*' 
anj p mtf^m% fytmft) nupLnunufJ kmt% m% ^^tipa.imß *p4UiMnkgutj t QnptmT wJb 
IfitphuAikgutL f>pt.p"t ^gmiqmig ft jmpJJutuk L paiantiQ, Jknat% L klftnkgfip 
utufitjku ^ LijttSh i Uujn fif y n P^3 mL *( u kmifmgkat^ Jkiping p*Jng • • • 

Aon einem Briefe de* Herrn EnfLadscheanz an d. Bearbeiter dieses Katalogs: 

• • . . Uput%pg dornt 30 >"—p(> mnmf^ fr"pf>f pup ^puirpmpuitf ^m-fu «um.i/« 
"buitfoth f^tt^nt utn tikpm^ifmkkimXgp nilthtinuT £ T/7 aH-bmmpm%p, npp 
lki\p < pkpmtk- luiputfutumtuuni J~ Jörn 100 nt-pfe Ikn.map'p'bkpfi 

lifnuafih \ßtip~HnLuuypg L. /t'imif.tnm jjUu^&j»^ ifuAippy (npuwkq_ jmfnpi^f, 
lifim^mnu L erteil tlgk ^ *ijmpn.tmv ujl/mtini^ ftp kngumjpp^i mp^u^k- ^>«^W^Uff ^hl^i 
t&ujgutb tfajjuiuutlfp u tlf' **it~k utimpuiup nt^ukglr ^ 4" p l p jp'jtutniutftvpaibp i app>- 
lm$ml> Ö62 P^% 9 «/.f. opfiltmtf-* k bnk L 342 fpuAfo. -fimqm* 



^fimtp&atfyif »Lif* k\ ^ 9tUT l u tp t * ,t f [ faf* p"hwi^u/ptuh^t tfpmiß # ^«yivutaw^r nt-1ib*btn*f 
tfiywlw^ Pi~ jNtrrjutpusy ffufitt L. P(r h nmH i l l^. ^/ Mtf km/pun^ ptttmiat%^^>p i 
~ßu/rjmj»mif.£jn-jtt-i L. %pm -ttrmu»%jtj»£ fympnqmibat.if*' lr% ^liif^»£&^f ttnntrm* 
Mtnftupludk 4" l[ihn*~*r f**~p mtiblr^ %ptv fi%tiatl(uipuitjfitf L. p%ui" 

Iftuputl/ft Jl 0 Lijutb fjui ^lftMtpuiufcgjtt] tu f*pt* pf>*f • — pXttM^utptAthp^ iuilpaq$u*uf£u 
fa,p«^u,l^ kl -t-.V, /l,^ pl~L*.p m lp 4f tqmb l^t-p—bp L 
*lt tu tjt**1i f*pt*pp y"^MYWffu/* ^yf- j'wiy w^ywia»^ fap^pl* ^ P-V^* üb ^fi^ttt*,tf 
4" iV wt-hmmptathfi^ • mi-hmmpmtttp ptfl^lttwt »T £ ^maturpm^ t^mumttfm f* 

J-^t^pg Jttp UnfL. npp l^tn.fi ^ ^-»f.l..^ 

Ir^iiw Lplptmltpp, Mfmtutn nuT , ^mJmpliiu n^b^tm/lmjT t% uit.tuimtpui'Lp jp£H~ 
uwitt^u/peai'bp ■ ptaafg ^ßmipatßm^ £ni-f*p^ f kpp hu tgmtllrbm-J* i^i %pmlip^ij tMO*bfr j 
Xptu pn^np itamtf p[>">'l> ftp IfujJ' f'\pp utititp fuT Unuiy np'bh pp , [tti_pp 
jittjmlitg p"hi np pi-p tfimip btjuth- ayif. Htt-kmmpmltp > n pp utjtftT Stj_ 
4. °pf-l"~/(u>b t. 346 ^L^tr ifpurbpg t /'W ^^nfnq^kg ftt^ ^mijMfjNUfifrp 
Xt*.m 9 l,p%Lpp l»L qbpnjf. l t,a, L fanu/n^p Uf*,*.*,^!, ^ 

<fmJm%mi jtmy _p a .q*<pu, f fnufup ^^k.&u.l^tg (Ipm. pttfat nptfJi^l 

4-^ uufu/'ljlfgptyt mif hp%4i pp uiltgm'h ip*iliuitp*th ajttXmthg Xka^ß t npnl*j> 

ip* u£ghnt.*f* h^t ntHtitto ufjpitiM^t njaaitt^ Qt»t.pp ^gkind Ii. tmßi^t t npittj^btalt. 
ifuifab'bm-J' tf>% pnltifi fjn g . —(/f *f ilrit.mfp'plt t;f_ "p < J'"tP^[4^S ^"-F 
phph^t ij.m i^WL ^kmU.&ur^ ^(rpt^n^t Qwtfn^ p 1iu0pir%kiat% ml$m.tr ustp^ui* 
%ntXtnf_ itf> m.MLgp'l_ Jfi mt^.MtJ' Utk uLm.iT t, pp puipilfuitT Jfc ptnnm%fif>p Jkf 
"fJt u*ik moa p*M% p lt. tfkpghm.iT {■ • if/f. auimj^ IfutJkgmj y%k/^ ka , £pk-m~- 
fufig • amtfmpfkg uußOL imt-kmmtptmhp ^Irkf *"f9- m-uttLg^ £1 Jam^nLMt%pg ^fLuinj 

Lput pumpt IfuiifLlrppg , fimk ktt o.%k£itcg jkmuy ufwiufiL- m.ukgtttj kmtfuhf^ Ska^i 
ßfi gvu*uilfuipu*u(i 2 apuuiUVbkpp^ npp ni^uipini.uf kj" XmtJot^H^u , if*u 



Ma XIII 1-Ma XIII 3. 
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Ilm kbnjt p&plifffi Ijaftt Qml^np ^utpLubuttijt L tjpopnpy Iß d p taut i^Lp^lib 
upLpu » ßutlfnp ItuipLlilrtäibfi fJqfSLpft J/rffcf * • 



Ma XIII 2. 

Bl. 272 + v. a h. je 6 Dckbl. - Ur. 24,8 x 17,7 <T. iwsp., je 19.8 x 6). — 
St. Pp. — Z. 21. — Sehr. Knd. — Ebd. v. Pppd., h. UJzd., beide m. Stf. o. 
durch Einpr. vz. Ldbz. n. 3 Sehn. — Selm. mttf. Ttlvrz., Rdvrz.. d. Arn. der Evan- 
gelien in mttf. Zrschr., rot« Abn. der Absehn., zuweilen auch rote Atn. — U. 1313 
(■. Bl. 272a). — 0. tfny.nju in Schirak («. Bl. 272b). — Schrb. Woltpriester ö„, 
f/m/r n„ (i. Bl. 272a). - Mm*. Bl. 78b, 128b — Nachr. Bl. 272a- b. — Zst. schlecht, 
d. Mehrzahl d. Bl. stark angenagt, so dass auch der T. zum Teil zerstört ist, mehrere 
Bl. geflickt 

Die vier Evangelien, in die amuionianiacheQ Sektionen eingeteilt, mit 
I'arallelstellen am unteren Rd., die sog. Fraefationea am E. jedes Ev. 

Bl. 2 entstammt einer anderen Usch. u. enthält Mt. 4,34 — 6,16. — B). 3a setzt 
Bl. 1b unmittelbar fort. 

Die Abschn. Ober d. Himmelfahrt Christi am E. von Mc. u. (Iber d. Ehe- 
brecherin bei Jh. [AB 682 u 723» fehlen. 



Ma XIII 3. 

Bl. 370 (lr. la, 2b, 3a, 4b, 6a, ßb, 7a, 8b, 9a. 10b. 11, 12, 112a, 175a) -f v. 
u. h. je 3 Dckbl. — Gr. 133x10 (T. bis 10a Tabellen, 109b-lllb, 175b-178b. 
284b--287a, 370a : 6,8 x 6,5, sonst zwsp , je 8x2—2,6, nur 369b: 9—10x2,5). — 
St. Pgt, d. Dckbl. l'p. - Z 19. — Sehr. Rnd.. Bl. 2B6b-287a, 369b-370 Krr. — 
Ebd. HmdEvL. — Schm. d. Abu. der Verse dnrehgehends rot, d. der Abschn. 
mttf. Zrschrn., Vugelscbriften, glnzf. rote, purpurne, grüne, schwarze u. weisse Ttlvzii. 
mit Arabosken, viele mttf. Itdvzn., viele mttf. Vollbilder: DI. 16a H. Anbetung der 
Hirten vor der Krippe, 18a d. Flucht nach Ägypten, 20h Johannes der Taufer als 
Prediger, 99b Jesu liofangennohiue, 112b d. Evangelist Mc , 151a Jesu Einzug in 
Jerusalem, 169a Jesus vor 1'ilatus, 171a Jesus am Kreuze, davor Maria u. Johanne«, 
179b d. Evangelist Lc.. 183b Maria« Verkündigung, 273b Pilatus, wie er seine Hände 
wascht u. Jesum den Juden übergibt, 276b d. Kreuzschleppung, 279u Christi Auf- 
erstehung, 283b dio Speisung dor 5000 u. d. wunderbare Brotvermehrung, 287b der 
Krangelist Jh., 293a d. Hochzeit zu Kana, 326a Jesus predigend, dass er gekommen 
Bei zu richten, 833b d. Anferweckung des Lazarus. — Bnd. Sn/ </•*[•! (s. Bl. 369a). — 

B«t. fyotoif %U( nt-um (f*. ßl. 369a)» (toldschtllioU Meister [f „tjuf^u (8. Iii. 369b t 

370a), Hethleheiuskirche zu Tiflis (seit 1797; s Bl. 366b. 369b, 370), KatbolikoB 



7 



Mb XIII 3— Ma Xltl 4. 



I'uput/lfvon Albanien (a. Hl. 369b), Weltprieeter \iMmmgfmmt 8ohn de» ITuiJtu^mti 
(a. Hl. 369b). - Nachr. Bl. 286b— 287», 369a-370a. — Zst. gut. - Bm. Bl. 
lb Stempel. 

Die vier Evangelien m. d. Brief des Eusebius an Karpianos, den synop- 
tischen Tabellen (m. Ausnahme des Mt.-Ev.), den Praefationes u. Inhalts- 
verzeichnissen, die Parnllelstcllcn am unteren Ud., am äusseren oder inneren 
Rd. Angabe der ammonianischen Sektionen, der Perikopen u. der d. Inhalts- 
verzeichnis entsprechenden Kp. 

Die Geschieht« der Ehebrecherin befindet sich nicht am K. von Jh., wie im 
Drack (•■ Bib 723), sondern mitten im T., zw. Ep. 7 u. 8 der jeteigen Einteilung. 

Ha XIII 4. 

Bl. 367 (lr. 1. 2a. 3b, 4a, 5b, 6», 7b, Ha, 9b, 10a, IIb, 15, 16a, 116a) + v. u. 
h. je 1 Dckbl. — Gr. 14,3x10,5 (T. bis Bl. IIa Tabellen, 12a -14b, 114a b: 9,6 
xfi-6,2; mal,. 177b — 180» : 8,9 x 6—6,2; 280a-281b : 8,9 x 6.5; sonst zwsp., je 
8,9x2,6-2,8). - 8t. Pgt — Z. 19 (Bl. 12a-14b, 17»b :20; Bl. 114b : 21; Bl. 2b, 
3a : 21—22;. — Sehr. Rod. — Ebd. HmdEvL. o. losem Lederumschlag. — Hchni. 
d. Abn. dor Verse durchgehend« gldf., d. der Abscho. glnzf. goldene, rote, blaue u. 
grüne Zbn. m. Menschen u. Tiergeatalten, rote. gldf. u. andere farbige Azn., zahl- 
reiche schöne glnzf. Kdvzn., Ttlrzn. m. Arabcskea, viele Bilder am HJ.. ausserdem 
Vollbilder: Bl. 16b d. Evangelist Mt.. 20a d. Anbetung d. hl. drei Konige, 21b d. 
bethlehemisrhe Kindonuord, 24a d. Tanfe Christi, 93b d. 10 Jungfrauen, 101b Christi 
Gefangennahme, 107a d. Krenzschleppung, 108a Christus am Kreuze, 110a d. Kreuz- 
abnahme, 111b d. Grableguog Christi, 116b d. Evangelist Mc, 154a Oiristi Einzug 
in Jerusalem, 175a d. auferstandene Christus unter d. Jüngern. 176b Christi Himmel- 
fahrt, 180b d. Evangelist I.e. , 184a Mariae Verkündigung, 186b Christi Geburt« 190b 
d. Darbringung im Tempel, 220b Christi Verklärung, 277b d. auferstandene Christus 
unter d. Jüngern, 278b d. Ergiessung des hl. Geistes, 282b d. Evangelist Jh., 287b 
d. Hochzeit zu Kann. 321a d. Auferweckung des Lazarus, 342a d. letzte Abendmahl, 
348a Pilatus, wie er seine Hände wascht u. Christum d. Juden Obergibt. — D. 1644 
(s. Bl. 356a). — 0. Konstantinopel (s. Bl. 356a). — Schrb. Diakon (iu,! r <{ r aas 
Polen (s. Bl. 356a). — Bst. Ordenspriester (/A</ol (s. BL 356a). — Nschr. Bl. 356a 
— 357a. — Zst. Bl. 1 — 13 lose, sonst im allgemeinen gut. 

Die vier Evangelien m. d. Brief des Eusebius an Karpianos, den synop- 
tischen Tabellen, Praefationes u. Inhaltsverzeichnissen, die Parallelstellen am 
unteren Rd., am inneren od. äusseren Rd. Angabe der ammonianischen Sektionen, 
der Perikopen und der d. Inhaltsverzeichnis entsprechenden Kp. 



Mb xni 6-Mft xm 8, » 
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Ma Xm 5. 

Hl. 262 (lr. 66ab, 11 lab. U2ab. lB7ab, 190ab) + h. 1 Dckbl. — Gr. 19,6 x 
14.6 (T. zwirp., je 16 x 4,6). — 8t Pp. — Z. 22. — Sehr. Rnd. — BM. HmdEvL. 
u. 2 (arapr. 3) Sehn. — Sohra, rote Abu. der Verse, mttf. Ttlvwi., Rdrzn. u. Zbn. 
(Vogelschriften). — D. 1676 («. Bl. 260»). — 0. Dorf Keratn (46««<-£l. «• 61- 250»). 
— Schrb. Presbyter [f u>f«i>f<f>nu («. Bl. 260a). — Zst. gat bis auf einige ausge- 
flickte Seiten. 

Die vier Evangelien o. U., Praefationea etc., nur am Rd. Angabe der 
ammonianischen Sektionen, Mt. u. Mc. am E. unvollständig. 



Ma XIII 6. 

Bl. 158 + v. 2 u. h. 5 Dckbl. — Gr. 10.6-11.4x7,8-83 (T. 7,6—8,8x5,6 
—6,8). — St. Pgt.. d. hinteren Dckbl. Pp. — Z. 19-21. — Sehr. Iiibanz , d. (V. 
n. d. vorderen Dckbl. Rnd. — Ebd. HmdEvl,. o. Sdf. v. — Sellin, rt. On. — Zlt 
Bl. 1 — 7 am unteren Rd. durch Abreisaen von Stücken beschädigt. 166 — 168 Wurm- 
■tich, 136b— 157b d. T. zum Teil ausgewischt, 158 verblasst, 70, 76, 100, 102—112 
lose. Es fehlen Bl.: zw. Bl. 68 n. 69; zw. Bl. 74 n. 75; zw. Bl. 89 n. 90; zw. BL 
136 u. 136; zw. Bl. 136 u. 137; zw. Bl. 140 a. 141; hinter Bl. 158b. 

1. la— 67b: Evangelium Johannis m. Angabe d. Perikopen u. ammo- 
nianischen Sektionen am Rd. 

2. Bl. 67b: e. zum Teil schwer lesbare Lobpreisung Christi von jüngerer 
Hand. 

3. Bl. 68a — 168b: e. Evangelienharmonie in Auazügen aus Mt., Mc. 
u. Lc., u. zwar Mt. l,i-is. »♦— 4,ti (BL 68a— 74a), Mc. (Bl. 74a— b), Lc. 
1,t-4,io (Bl. 75a— 89b), Mt 17,«-u (Bl. 90a— b), Mc. 8,n-9,ii (Bl. 90b -91b), 
Lc. 9,i*-»8 (BL 91b— 93b), Mt. 20,*9-21,n (Bl. 93b— 95b), Mc. 10,«-ll,n (Bl. 
95b— 97b), Lc. 19,»-« (Bl. 97b— 99b), Mt. 7,w-8,i7; 8,ss-9,a ; 9,«-10\m; 16,is-ii>; 
24,i7-M (BL 99b-108a), Mc. l,si-2,n; 4,i-ao (Bl. I08a-113a), Lc. 6,i-m; 
12,i-i2; 12,n-4o-, 19,i-io ; 22,1-24,48 (Bl. 113a— 134b), Mc. 14,u-». w-«i. «-15,w, 
m-16,» (BL 135a-143a), Mt. 24,i-27,n (BL 143a- 158b). Am Rd. Angabe d. 
ammonianischen Sektionen. 

Die Dckbl. v. enthalten Bruchstücke aus e. Kalendariuru. 



ä 
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Ma XIII 7— Ma XIII 8 



Exegese. 

(Ma XIII 7 - Ma XIII 16). 

Ma XIII 7. 

Bl. 100 (lr.21b). — ttr. 16,7x11,6 (T. 16x8-9). - 8t. Pp — Sehr. Krr. - 
Ebd. Ulid. m. Ldbz. — Sehrt, (a Bl. 100b). 

Des Gregor von Narek Kommentar zum hohen Liede, wand, wie NarK, 
NarW S. 389-487, NarW* S. 271—366, am E. Mmd. des Schrbs. 



Ma XIII 8. 

Bl. 100 (Ir. 1b, 2a, 100b) + ». n. h, je 1 Dckbl. - ttr. 22x16,8 (T. «wgp., 
je 19x7). — St. Fp. — Z 40. — Sehr. Kr». — Ebd. moderner Halbfraniband. — 
Sehn, rote On. u. Abu. — Zst. gut. 

Auslegung des Propheten Jesaia von Georg aus dem Kloster Skevra in 
Auszügen aus den Kommentaren von Ephram, Johannes ChrysoBtomus und Kyrill 
von Alexandria, 66 Kp., dem zu erklärenden T. entsprechend, die kommentierten 
Sätze in rot vorangestellt, dann die Auslegung, die Quellen am Rd. verzeichnet, 
darunter auch Athanasius, Gregor Theologos, Sargis und Gregor (vgl. IlkDj>r 
S. 718 ff.) Bl. 2b: Vorwort. Ü. 'tt««.f« T «Ä.«. f V r WV. A. 'tr^.^ JJkj«. L. 

uAjmjm h% puAijt opp'uiug tfuiptfutp^pfl ctr . . .' h . . . /. '/'".I" uinuiijt [ /' Ifiutnatp 
ap\pngit t ">ktutAihf . '"j'l'f "'//"//'^' l ll"'Sl" &bnl^fiiplibtu[ tfhlfhhugni^i' 

Bl. 3a — 99b: d. Auslegung. U. '^uu/atnom önnHifmifL ttklftini.fi huhi <•—:(< 

tfutpifuip^ffn (j) liutajkmj p /r,, „,„, np Jhlfhitutfk ,r,[-~~-')i llifiphJp funpp% tl,unpt nj , 
Ilm/ .;«/.';///«/ /lulfhphpit/ltp , ''/'*-/*7A ILqij»""l"lp-<Jt -J (\puutmhuti. m\-mmA 4"V"7 
2,hfiifnj t „. u,i,, „ r <l~ (,,)-„!<,. ^f/i, fynpqmj utfmpkm^t' U. de» 1. Kap. "hl-tpi 
mniui ft'ii . ülttipi Uvutjmtvj tfiupquip^ffh.' \. ' !{h •• [uil/ ^ifiiipifuip^ni fJ [i-Vii 

mampi [in rt. Bat., dann schwarz] 'Up L ittup^utpk utkuuAn map p> [= £•""] 
bpi—jbgi-'g . i"p y**"*V •""' t '^i n g kp • • etc. E. des Werk«: '• • • 



Mi XIII 8-Ma XIII 10,i 
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fff.fr \m pH ni y[iiiiili(i rV nfir/'l/li r>i </'l " -")•[• ij >u ji i ji h ij n , rj ti / ij // tujh / n ij ij f noij'li u ] 
A h[t tj{u rjp i 'li mm. if'li— ii^h — i iftiiiiuuil[ui^lfi—'li unuti^ tulitutj'li l±MAu9fl fri^: d&Iln 6. 

Ermahnung an d. Leser: 7/ru»i»/t U. Ja^ V n C :, n , l ,hu, r ,, r . . .' etc. — Bl. 100a: 
Nschr. des Schrbs. der Vorlage, wsntl. wie HhDpr S. 720 —721. 

Ma XIII 9. 

Hl. 15 (lr. 1.16). — Gr. 21,7x16,« (T. 16,6x10,8). - 8t. Pp. - /. 90. - 
Sehr. Kre. — Ebd. geheftet. — Sehn, rote Ün., Abn. u. Axd. — Zst. gut. 

Anfang der Auslegung d. Propheten J esaia von Georg aus dem Kloster 
Skcvra, wie Ma XIII 8. 

Ma Xin 10. 

Bl. 424 (1r. 344, 382a— 424b) •+- v. 6 Dckbl. — Gr. 22,3-22.6x16,5-16 
(T. 18,5—19x11,6-12). — 8t. Pp. — Z. 26. — Sehr. Rod., d. Dckbl. u. 381 ab 
Krr. — Ebd. HmdEvL. u. Stf. — Hchm. rote Abn., Azu. u. Od., vereinzelte mttf. 
einfache Zbn. u. Rdvzn. — D. 1313 (a. Bl. 343a), Bl. 1— 31b: 1596. — Schrb. des 
alten Teils d. Hschr. Bl. 32— 343b: Weltpriester Iknaj^L/ aus Haghbat (s. Bl. 221b 
u. 342b— 343a), des erneuerten Teils, Bl. la— 31b Ordensprieater Utpupfiui aus 
Ilghverta in Siunikb (s. Bl. 31 b), von Bl. 346a— 382b unbekannt. — Bnd. OrdenBpriester 
l), r .,(,/,, u (s. Bl. 31a). — Bs. Weltpriostor IL Lmp* \*. Bl. 159b, 342b— 343a), dann 
Kloster Tathev (s. Bl. 31b). — Xmd. 41a, 67b. 84a, 94b, 134b, 159b, 174b, 
221b, 277b [in arabischer Schrift], 286 b, 343 b u. Dckbl. V. — Hschr. 
Bl. 31 b, :«!>. 341a -343 a. — Bm. d. Hschr. besteht aus 3 Teilen. Bl. 32—343, 
an verschiedenen Stellen geflickt, ist der altere d. ersten beiden, im J. 1313 ge- 
schriebene. Im J. 1596 ist dieser vom Vardapet fti^uiU{u au* Tsarths erneuert, 
d. h. wohl geflickt n. im einzelnen aufgebessert (s. Bl. 31b) und für dio nach 
Ausweis des T. zu ihm gehörigen ersten 31 Bl. e. Ersatz geliefert worden, d. jetzigen 
III. 1 — 31. Bl. 346 — 424, dnreh die Sehr, unterschieden, o. Angabe betr. D, O. 
Schrb. etc. — 7M. im allgemeinen gut. 

1. Hl. la— 339a: Erklärung des Buchs d. Propheten Ezechiel vom 
Vdp. Jesaias aus Nitsch, verfasst auf Ersuchen Stephan Orbelean's, des 
Er/bischofs von Siunikh. Tt. 7' l">"ip n j •»{/> U—Inf"'"'"' II !• '»•>r^,;i,, l (st, 

'/h/u ui/fiu im/ fi lUpuiphuif \\,„, M ,j,„, tli, tthtfUmi-fShmU MlummjMiiuipuiU - >/-•/, i hli 
[= tfuipifuip^füt^ \iijh/f l> Ii jji "hm •" i 'I '!--iVt[' ll—m [fAlssy Z,iujl(utlfpiiuli ^ = ^u/jlfuujhiuh^ 
srr^/r.' ßj. la — 3s: VoTWOTt. Ü. '(jlUHUlfuiflu/fl r/A/r/rrjr <>r.r //A-t. if- .!f _ f / rrr _ 

ffhmX l;.jl,/f[ihi/i.' A. 'flUT~~»*uijpG uiruir^uxatnr^ /iuili|i[r/r; ^/»///'''' i"'F-l—fp 

■\ujuuiui„ihii'/ lfnju*tjui% fiqiul/t,,'!,^,,, iuifJ~~X, tuju p n"*"]} ["f**' bu '[p U ui'li'li[i , 



11 Ms XIII 10, 1-4. 

">'(" £inii[iifit 't't'"//'j>" n "' h'"" 1 ' ' (t—f-jff- n /"v j^i'h'" n 1"^ "i~ * °" ~" ~,7 

M6mfijl[uijffcii yn//!jiinif ^mqt^hguiL ftli-i f'/'-V ji >"'/i nj taukit L p J-ptfl-j i' etC. 

Hl. 3a— 31a, 32b — 339a: die eigentliche Auslegung, o. U. — A. '&[«■] 

juitfffu lipkifakp-p^p unfuhu/Vh *"/»[/> "r'//'i "/» ""4" V''"/ '"•f""jl' >■ **u //| //i /< 
j/"/ »" (/ fy/ ./"•/) -Vj> u)n , f n/'li K/r^wiY' fktnnj . . etC. IltfuSuji ijj n/i hj hui'li'li Ipmpbhgp'u 
jfi'libji lirjjih fhiuli lfirth% ^/ihmjj.'l, ./ j [i uuh p - f 1/ uututffu ff/nu y | = npiijl,u\ 
i,nntfitutjbfipjfk tfjplkrfpfiinpi/ifb . . .' >'tc. E. ' /'um npituf ifmq j<> h utj m ^ ^ Sl— 
///' »"''"/• ■i"" "impp'u p%if utju iptfm% L. 'ff'^i. —p uisjuuj^iih guijt put» tfmpp, l/>gni^p 
JJiutgbui^ jMuupJtatfp uflpnj jkpftuu/t/l q/nufuil J%p 4^.1. -r-jy tpuinM 'hitm iffiyu 
kplfh[nij /•'>"/ 4""/' ^ /''"/ [>t pniJ ttppM] uijJtf U ju/huupun juii^tuihu/hu 

jnnJ>mli%pg ii ><//,% ■' 

2. BL H39a— b: Nachr. des Verfassers: 'Uff - • • i^p—tr^st *S"^ mmt *^h^ 

m»"t»~ mmA ' > -: , l-:Lt'" ■ ■ /' flu f'u i:iy/pui(^u)i init^$fpu mnifuipp pmrni 
i,M[ni[ituilM uttfujg ht-f/% {Utppl-p JpunLlt L h p l( n i rj , . .' etc. 

3. Bl. 339b— 340a: Brief des Vdp. Jesaias an Stephanos Orbelean. U. 

uujuptnäfuA ifpnfju [imt qft [Sliiuij itlfufa {j\ \iun,' j hutj l^utptftuufhutp ui« «»t/» 
1 1 inhijtiii'imu . A 'Up^pml/mii Ii uppuitfutu jMir;jmn|li/. •»ly /"'" •'{"'"![• "''"t i 'it . etc. 
E. • • « fJuiputfuAihut^ y «,><//''/ /, jitqffk puiHuilfisiUujt] tfffciL. jutttuijp utttu 

Bl. 340a— b: Antwort des Step hanos Orbelean U. '*)uimu,upiu3%p 

_.;//< r \.„l { .„i,i, f> h~\ s' r ~~"J> [iuthiftuJitHup III« ,/- r , / _-.^'i, /,■,,...' y !/< . ,\. ' ()^-—[iuil{iijU 
^utittu^uutputhuMtiU tifhu* U App^nfmuutpij upl^—i ufutpnt. uputjjhifua^h tt\htfujpufhp\t* 

etC. I . '• • • '/"/' '"'/"'i "4 I, " U ni'lAfll «k /tri tu/ U. p Itpptn ifutpijnj "i iij'llljiui . 
Uttf^U Ii hlfpflp. nrjj [hp ,„[■.-.'/, ,'7>.--.^i, ^1 ,j,„,,iu I, p upttp^uA 1 

5. Bl. 341a-343a: Nschr. 

6. Bl. 345a— 381b: Vardan's Erklärung des Buches des Propheten 
Daniel mit Benutzung der Kommentare von Ephraim, Hippolytus u. Stephanos 
aus Siunikh, am E. unvollständig. Ü. 'ITklßuit-f/p-X ^uj,a„„u.iui '\;/i,[-h t [, 

tfuMptfuiphp. ifnp {nqpuiupt^buijp U ptfutuuuufun^ ifuipipuufkinit p '\jupqminu >ujpk*tsf^ 
[ih-/ { ^ $ntfhfffip ithlfhntiutffu Autjii/i/f \)ij,phü'[, ^pufnqßmui, [imhtpuA^tup UptÜgn 

p pi%npnj m \:ii, IU u^p ititfulpuiitf mn p ifpiptu^uiumi£ [am Kd. A/>/V hinzugefügt, 
später und «7 durchstrichen und durch t^H^Pa-l ersetzt]. A. *[£rj*/rX«»« aja^ i/fy 

hljpuipj, U. npqktulif juii.Juipkgfii ,/ ,, n. n { . t, , fl „ tfhp ifkpA uuu'hh/ Mp&mt.npuig 

/i> H-^--i-y /i ,pjilfu,pnt fi ji-'.u ttkp i/ui, puiijm iju/ubf . . .' etc. : vgl. Zta/i S. 1155. 



Ma XIII 11-Ma XIII 13. 



Ha XIII 11. 

Bl. 261 (lr. 268a— 260b d. 261b) -}■ v. u. h. je 1 Dckbl. — «r. 21,5x16,8 
(T. zwsp., je 17x4,6). — St. Pp. — Z. 86. — Sehr. Krr., d. Dckbl. Ulbuuz., Bl. 
261 Rad. — Ebd. HnidEvL u. Vrdhl., 3 Ka. n. 1 (urspr. 3) Sobn. — Sehn, rote 
Ün., Abo. u. Am. eto. — D. 1731 (s. Bl. 261 a). Sckrb. Urr^'l"' f. Aliphnar 
(a. Bl. 261a). — Bs. Vardapet lff._pu.jl/ (a. Bl. 261a), spater Vardapet H^pu.,./,*, 
'h/„ r „. ,..,/,.. ,1,./ (s. Bl. 2a). — Mtnd. Bl. 2a, 72b, 104b, 144b. — Zst. gut. 

Kommcutar zum Marcusevangelium von Basilius, genannt Dschon 
aus dem Kloster Maschkevor in 39, durch rote Sehr, gekennzeichneten 
Abschn. (am Kd. werden 40 gezählt, es fehlt jedoch p) m. d. U. '&/»fo-r7 

\tuutnp iltt I fiim f> h-\ Ufp-J Uli /■ an -/< -'''*/■''' //""•/'//""/' ttiuaiBmttif fiutpukif '/-/"/- "l^^l' 
WSIltl. wie d. Ausg. tf ' hlfunifJfn^li uppnj m, kmmptu'kp'h np pam ir uiplfuf' fputphui/ 
hpuAih/Lttjti ßutpuifp ^tnp^m/jt iftvpifiuufhmp O r/h //nihijh/nj . . . Kpel. 1826, S. 

5 — 405, jedoch mit manchen Abweichungen im Einzelnen. — Bl. 257a: biblische 
Zitate, Bl. 261a: Nschr. 

Die Dckbl. enthalten Bruchatttcko aua e. Kode auf d. Einzug Christi in 
Jerusalem 

Ma XIII 12. 

Bl. 237 (Ir. la,41b-43b, 60, 212b-214b, 226b. 226a, 236a-236b) r * u. 
h. je 2 Dckbl. - Gr. 21x16 (T. xwsp. je 16x6). — 8t- Pp. — Z. 26. - Sckr. 
Rnd. — EM. UmdEvL. — Schni. nittf , rote, blaue und gelbe Ahn.. Rdvin. u. Zbn., 
16 Ttl , rote Am , Bl. 3a am Rd. d. Bild eine« Hirten. - Bs. i J 1717 8t. Oeorg- 
Kirehe, i. J. 1758 Allerlöaer Kirche (s. Bl. 237b). - Haid. u. Not Bl. 20a, 161a, 
212a, 22öb, 234b — Zat. achlecht, alle Bl. aua dem Ebd. gelost. 

Kommentar zum Lucasevangelium von Ignatios aus dem Kloster 
Schwarzberg [i/A« ziemlich genau wie d. Ausg. IfUffumflptit »pp*j 

tut butuapufbp'li np putn 'L,m lim um uspuaphu»/ u~—pp tf mp ituitrjh urfth l*rfhiiruifinup • • , 

etc., Kpel. 1824. In d. Hsch. fehtt S, 92 Z. 7 — S. 99 Z. 9 der Ausg. (zw. 
BL 41 u. 44), 8. 111 Z. 2 — S. 114 Z. 6 (zw. Bl. 49 u. 51), S. 423 Z. 7 - 
S. 429 Z. 3 (zw. Bl. 212 u. 215), S. 461 Z. 14 bis z. £. 

Die Innenseite des vorderen Deckels enthalt Bruchstücke aus d. (Jon., die des 
hinteren Deckels aus dem Et. Mt. 4, Bl. 237 a Zitate aus Je*. 

Ma XIII 13. 

Bl. 277 (lr. la, 261, 276b-277b). — Gr. 22.3x16 (T. nrsp., je 15x6,3). — 
8U Pp. — Z. 31. - Sekr. Krs. — Ebd. Pppd. m. Ldbi. — Kehn, ri 0. u. Abn., 
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Ma Xm 13— Ma XIII 16. , 



vereinzelt« mttf. Zracbr. — Sehrfc. U„ u „ f /,u («. Bl. 133 a). — lad. Bl. 25 a. «9 a, 
94a, 99b, 104b. 118a, 133a, 178a, lH9a, 221b, 251a, 256b. - Z»t. «inige Bl. loa«, 
•onst gut. 

Auslegung der sieben katholischen Briefe von Sargis Schnorhali 
mit d. Vorworten des Vdp. Karapet, wsntl. wie Dsh Nr. 315, von den 
Ausgn. mehrfach beträchtlich abweichend, o. Tt. — Bl. 2a— 14b: Einleitung 
des Vdp. Karapet, Sarg S. 673-691. — Bl. 14b— 18a: Vorwort des 
Vdp. Karapet, Sarg S. 5 — 8. — Bl. 18a — b: e. Nschr. in Versen von 
Karapet m. d. Abn. 'U-t-pp U—pft>- ippf k l'"/.^d' - m -s'"l u '9' w ' e Tkit 
Nr. 315,9. grundverschieden von dem Gedicht Sarg S. 9. — Bl. 18b — 21a: d. 
PraefationeB zu d. katholischen Briefen wie in den ßibelausgaben- — Bl. 
21a— 25a: die Entstehungsgeschichte der katholischen Briefe wie Sarg 
S. 668 —673. — Bl. 25a-274a: d. eigentliche Auslegung, Sarg S. 10—667. 
— Bl. 274b— 276: Nschr. des Verfassers, Sarg 8. 667—668. 

Ma XIII 14. 

Bl. 70 (Ir. 38b, 39a, 66 -70b) + v. 1 Dckbl. — Br. 23,6 -24,3x18-18.6) 
(T. 16—16,6x12—18,6). — 8t. Pp. — Z. 27—30. — Sehr. Kr«, u. Krr — Ebd. 
Pppd. m. Ldbz. — Mchm. rote Ün. u. Abn. — Zst. gut. 

Die 'Eröffnete Quelle' vom Vdp. PetrosAghamalcan Berthumeanths 
aus Nachidschewan, e. Auslegung neutestamentlicher Reden und Parabeln in 
32 Kp. m. e. Vorwort, in dem d. Verfasser mitteilt, dass er sein Werk auf 
Ersuchen des Vdp. Eremia von Oschakan verfasst habe, u. je einem Gedieht 
zu A. u. E., wie Dsh Nr. 136, 2—4, abweichend von d. AuBg. Aghain Vgl. auch 
Ma Nr. 71, Ma XIII 15. 

Ma XIII 15. 

Bl. 71 (lr. 6b, 69b— 71b) -f- v. 1 Dckbl. — Gr. 19,7x13,6 (T. 16,6x10). — 
St. Pp. - Z. 26. — Sckr. Krr. — Efcd. Pppd. tu. Ldbz. — Zst. Bl. 20—29 lose, 

•OD»t gut. 

1. Bl. 1 a — 65a: Die 'Eröffnete Quelle' vom Vdp. P etros Aghamalean 
Kerthumeanths, wsntl. wie Ma XIII 14, jedoch m. anderer Kp. 'Einteilung — Kp. 
23 u. 24 einerseits u. Kp. 28 u. 29 andrerseits zu je einem zusammengezogen, 
Kp. 25 in zwei zerlegt, am E. e. Gedicht religiösen Inhalts, dessen Strophcn- 

anfUllge = ^hmtpnup. A. '^utpuuätt-ifppH ^uAiip^uf :,'l,ih- / Aifhp%—pl§p tujll ^fti upunj' 1,'tc 



Ma im 16, j-Ma XIII 17. 
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2. Bl. 65 a'. 6 Z., die ersten drei ans Nerses Schnorhali's Jesus d. Sohn, m. 

d. Ü. d^np^uilf- • 

3. Bl 66b -68a: Predigt über Pred. 7,3. 

4. BL 68a— 69a: Predigt über die hl. Ehrfurcht: 'Ha»« /. St— Shpmj 

ftymmmuft l-f-"/' A "*"f /* U»«»"^»t— njut\. J IL-T-->-J h/ilfbp-i L%. UlfflOp^t 

[.,r,„ u .nn.}h-\ VW" 7 H«** f etc. Vgl. Ma XIII 14. 

Ma XIII 16. 

Bl. 63 (k. 1,62-63). - «r. 16,2x11,3 |T. 13x7,6). — 8t. Pp. — Z. 18-18. — 
Sehr. Kr». — Ebd. Papierumschlag. — Zst. gut. 

Auslegung von E vangv licnstcllen, LJ. 1732 aus c. lateinischen Original 
tibersetzt vom Vdp. Petros aus Tiflis, in 17 Kp. — Tt. 'fi-At^ ftfPim^m/k^ 

Ii ijJm uipuifnj&ji ij Ii pb nftl h / rtj Ix jutmUttlfltJ UipJuimpf, "/'J' 7 "Vi II ij /'/•'>' /' l^lf 
Ufpnj uit hmuipu/bpu WnjäfuinGiilujpuip ij b piupuin b ijb - / fi U r k}mHfnj% \b r/ /''li ■■■// /, m ithMit, 

fflOMU f'/'" 1 ('tt 1 ' ij'liuit] tt<j / ..y ft'llb nijh — j tun pHJ%Ulu£p uAi&pUU fr tpUMU III iftlll itt ifil b [tti 

ILuuint |<V nj ^UMpnifufu bij b — f fi ^uianp^tMMM^MuitJ^ fi ^'iij puifJipuin ji tfhvtpnuf t ij tiiprpmifb t,il t 
•*/ p l"'"'ll"'J ^CIFV* i^iF^ 1 ^"^""J IT mnuifp UmiiiuuUi^'lKii ix^njuh gt nj 

juu/p S'~-i.'ji 1732 t 4 u V n 5 "A-ti".' A. 'ft-n-tfu njUifhq ifu/uliu/tigu /■' b f) ,/ i\ ^b ,!'[, 
/// <>/^> /,/'">> b ff£ np^uAi lj[''i' V '"'///''' //"""'/>'>-'/ 4' J /""/'/'" : 

7'/'" /*> iu' (inpilmif tfl f t< wp^tttjU h nihil jil l r ttnnjjbi n 4 frutfi*)* %tftu Muuiututt*^. 

fuuiitfi • • • etc. E. f 1 "'b'ri "flju'h ijitiumiupiipwni_pl p^fu , '/"/' l//'b / nij j> l,['i> 'f"i/'l'./' J ' 

h tptupfcuUypjflt ij-u\ HllMWM JHMttMkA fii.phu/nlf /< '",</";/ »"'/"" /' ^ "'"I. 
yum'n.j /"'/'.7 '//' "Y'7 '/""/"'''"' .7"' /' 7"']"""""""^'i i/ b ^bfii/.'i, . >/ % hpf i' 



Liturgik. 

(Ma XIII 17 - Ha XIII 37) 

Ma Xin 17. 

Bl. 242 (Ir. 174b, 177a, 182b, 242b). — flr. 10,8x7,6 (T. 7,6x6). — 8t Pgt — 
Z. an fang» 23. ipater 16—19. — Sehr. Krr.. Bl. 242a Rnd. — EM. HmdErl,. u. 1 
lunpr. 2) Sehn. — Sehn, bis Bl. 171a rote n. blaue Abn. n. Am., glnzf. rote, blaue 
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Ha XIII l?.i t. 



u. goldene Zbn , Itdvzu. u. Ttlvzn., Bl. lb Bild eines arm. Patriarchen, vielleicht 
Johannes Mandakuni, Tun Bl. 172u an nur einmal (Bl. 183a) rot*, blaue u. gldf. 
Ttlvz., Bdrz. u. Zb., sonnt nur rote Abn. a. On. — Ii. anbekannt. Tgl. jedoch § 5. — 
Nrhrb. ffu, P ifu,pk (s. Bl. 95a). %u. H u.p (a. Bl. 17.il... — Bs. 166b fo.,?*,, U.,.„. v „./, : /.) 
au» Krivao {». Bl. 242a). — Mmd. Bl. la, 33a, 84b, 137b. 17öb. 242a. — Zst. gut 

1. Bl. 2a— 152a: Horologium (Breviarimn) o. Tt. m. beträchtlichen Ab- 
weichungen von d. Aus^n. — Bl. 2a— 55a: Nachtoffizium (^u^r^u» npn, /J/,,% 
™1*Fh r *H ■ih h r/') Mg II 4—60, Zum 11-155. — Bl. 55b— 84b: Prim ($. 

in mim. J~.Sn.%). /kg II 61—101, '/am 156—272. — BL 84b— 91a: Te rz (f. 
u.pUu.^u./p «w»,*), '/kg II 102—108, Zorn 273—289. — BL 91a- 95a: Sext (f. 
k pe * ev Ju»rm%),Zkglli(}9 112, Zam 290- 300. — BL 95a— 98b: Non(4> 
P«p n »WWS), Zkg II 112—116, tarn 301 310. - BL 98b -112b: Vesper (4. ~. 
pVuhp»pi J. ,..>-,,, -i. , Zkg II 116—152, '/am 311—410. — BL 113 a— 124a: 
1. Kompletorium ($. ««. kpb^jj, ./„„/v»,v-, '/kg II 153—166, Zaw» 411—449. — 
BL 124a— 137b: 2. Kompletorium «r. i„,„, v .. T „i l .u> l «/,„./«, Vi. Zfy II 167 
— 182, Zar». 450- 486. — Bl. 137b— 148b: 3. Kompletorium (([. f,uA,^ uu ,hm% 
4u.J«&), Zkg II 183—192, Zorn 487—511. — Bl. 148b— 152a: Kenuntiatio, 
Credo u. Confiteor U/"'" / "r/"'v' ptHw^Apitf, «A/ruy), '/Ig II 1—3, Za»w 
1—6. 

2. Bl. 152b — 167b: Missale für die Ministranten, wantl. wie '/.am 614 — 
548, jedoch m. 7, ausser einem, für d. Liturgie bestimmten Liedern: ust-kmhuig 
/ r v,„*,5, kpn^p' etc. (BL 162a— 163a). "rW^i ^»<«<//.-/. .,,.»>„ r „v etc. 
(BL 163a— 164a), 'tiw*b P h P Lh g u.,' etc. (BL 164b 165a), 

'ipp&t-plff wjuuii p ifh jnrf l,\iijl,u u ttuift.p "--»/' ij« utul^uttw' rtc. (Bl. 

165b— 166a), 7/^ qgmjUkm£ p,np^m p, t u,ju Jhi j$ujmuhm£ etc. (für d. Fest 
der Taufe Christi) (BL 166a— b), 'Ciafphm^^^ j UL-r— »tf k et-*bk u "~tP 
jnty+mj' etc. (BL 166b -167a), **»j4i> ^i»»»^ ^ #«#V etc., d. Abn. der 
Strophen = 9rftT (BL 167a— 167b). 

S. Bl. 167b — 171a: d. ^«^■«'/»A/'-Hymnen für d. Busstage und der 

^Mtu/putp&p-] [yiDU- U"t pp hu 8£f ,/npn, k>hiAjhrj etC. 

4. BL 171b— 174a: Ev. Mt 19,.*-20,i«. 

5. Bl. 175a — 241b: Kalendarium zur Bestimmung der beweglichen FeBte 
m. Gebrauchsanweisung u. Tabellen vom J. 1553 — 2080, ähnlich wie Z/p III 
93—161. 

6. BL 242a Mmd. 



Ma XIII 18.1-«. 
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Ma XIII 18. . 

Bl. 191 + v. 2 MM. - «r. 12x8 (T. Bl. Ja— 13b: 8,6x6, Bl. 14a-191b: 
9x6). — St. Pp., d. Dckbl. Pgt - Z. Bl. la— 13b: 16-17, sonst 17. - Sehr. 
Und., von 3 Sehrb., d. Dckbl. grioch. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. — Mai. Bl. 20b, 66a, 
101a, 131a, 162a, 191b. — Bat. Bl. 1—13 ana jüngerer Zeit. — Zat. inaasig, d. Rck. 
abgeriaaen, d. hintere Ebd. -Deckel zerbrochen, ea fehlen Mir. zw. Bl. 91 u. 92. 

Kirchengesang b uch mit Noten. 

1. ßl. la— 6b: Nerses Schnorhali'a Lied f. das Nachtoffizium 'Opi^gH,^, 
fr ifrijfrpfr' etc. m. 'UiipuiJuAhifr L p etc., YJcg II 6 — 9, ausserdem 
'/hp t b,.t,n.: etc., dahinter 'H-'pHfrp- r'"'i'- \r r [= Mtf*«]. iyVWtt» frJ" etc. 
Zky II 7, fr t^kp^jim fuiu^n», ff hufo' etc., Zkg II 38, 'ku——q-ji> t, 

^uipni uiijt ifuiiifru' etc. 

2. 7a — 10b: Anfange (einige Verse) der %a^tM»ja«jMa£i - Psalmen des 
Nachtoffiziums, tk§ II 12—18. 

3. Bl. 10b — 26b: d. ß-mquimp j m fr$nhuAi (rex saeculomm) -Gesänge u. d. 
Iljuop tpuuf - Gesänge d. Nachtoffiziums, a) Bl. 10 — 25a: flm^m, ,,p t .„> fr„th,./u. 
Gesänge für d. Buss- und Märtyrertage, Zktj II 42—45, bzw. 45—47, b) Bl. 
25a — 26b: ILjuop ^wu^-Gesänge, fjl§ II 48. 

4. Bl. 26b — 27b: d. Allelujas der Herrnfesttage, zum Teil nur d. Azn., 
in anderer Reihenfolge als '/Jeff II 48 etc. u. Ma XIII 62. 

5. Bl. 27 b — 43 b: d. nach d. >P$an^ fr P ,„p).n t %» (Gloria in excelsis) 
d. Frühgottesdienstes gesungenen Psalmen u. Lieder, mehrfach m. d. 
Praedikation U.»»„, n n, v . ,m/m%h#bw%, anders angeordnet als V.bj II 
79-82. 

6. Bl. 43b — 44b: d. vor dem Ev. der Ol tragenden Frauen beim 
Sonntagsfrühgottesdienst zu singenden Lieder 't'tfrsfr w%Hä%p% etc., Zkg 
II 68-69. 

7. Bl. 44b— 56a: d. nach dem Gloria in excelsis des FrühgottesdienBtes 
zu singenden Lieder, Zkg II 80 — 82, stellenweise ausführlicher. 

8. Bl. 56a — 73a: v«/».? - Hymneu für Busstage, die in d. Ausgn. /./;./ u. 
Schar fehlen, a) Bl 56a — 58b: SA. i—jp hp^Uait-np , np .,„„„^h ; ,b p ' etc., 

ffrji p tlhbf hijtfi fr i^uiph f nipt' etc., 'ILnuii.h[ fui% pifpntfyttt p fiuipm ["ifh fr' etc., 
'7""/j'('"'/'"' 11 uit^p^im^flfrtiiu tfminnt gtuithV ttc. t '^npfrgiftuhl^u/hgii ijun p \ p 'iim /'/'!' 

etc., 'XÜtpulfpupHtm^frti puAfyfu s«"-/>' etc. — b) Bl 28b — 60a: «s^r. V*^ fftugtuinpfr 

[kuutni.bnj' etc., 'ILi ji-\'libti/j §£p t np upu^kghp pubusmuju jtn' etc., btfhu»^ ppaittut npp\i fr 
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lp%m ge V etc., 'Up pthp /. fr«g». Po*-, lU.^«^' etc. (d. erste Vers Schar 131 Z. 
17—19), 'bpkjt •r>Ai l mö>^ /> t^h-aP* «+»ff V"A ifI-'o^' etc., 

'^^pmn.ftp^i,^ *^i~f..MgpV etc. - e.) Bl. 60a-61b: Ü~J*"»/*>p 

\>l , ('P"\pi a ' Hl**& CtC, 'lLJVhuil[tai p ttkiaAn^u 8<y» 
ui^putua U. lL»i»gM-ii»£ flamm in ff etc., 'OunfMtatjup uittVltuilpitpnn ■/yt'/V'* ©tC, 

J?« f vKffrlft. uä. lr ..\k, l p iu.j%p^ etc. — d.) Bl. 61b-63b:7*- ^4*«/ 

fcuM^rjr^ttr £ ijjii pti C^i%n\ffp%' etC, 'b-pi-t-ptf i mbnu/ul^p Piuphfnup ifkk Im 
pm^A^fj,' etc., PmtphfaA-fi Imflty,. hpqi&m SmulfnAf' etc., "fl/r /r ^«y/fr 
yhp\pn Ja!ulfmi*lnfu Htufpphffn^ffhp ptmumtm^uAikin^ etc., 7/f» ^ fr»'}/''» 

ikpp* Su.mlfmi.u'h ^pkgm^gkp' etc., 7/** w ft».}pL-Sp fV>P «1-p etc. — 
c.) Bl. 63 b— 66a: *Jk. 7>£ty A ^tf fb/Y^ IU««.)«/ etc., 'ltir£u,*hfp *» g » 

lf*p' etc , 'U-t-pp lippifp^if^pflfutVu kpakfigwt qhpqu uu._pgmni.fi Ii i&' etc., 7/j 
tfWW ««^V etc., lil t ~J4>2»>p <**1*tr,*pw etc., ILppus^Jkmm ^.^ui^pS. 

IPgli—l etc. — f.) Bl. 66a — b: ta4\*,p*tmijfyi5, p u kptfuAikn[Ju' etc., 

'■?*rAff '&'"rk' %, 'l'H "^t^-' etc. — g.) BL 66 b— 69a f^T. 7»4*-»t*/ 

e,xifpt hpIfjAiumy-p' etc., 'tt«/Mm»4«Y»»H «tf»j»i//rf fJhu^t, jmijj' etc., 'ömM-ahrnj , 

Up, teP-'4 ft ^ f r etc, +-™ P i»%t~b. %tt .^n.4ikmA 8t A H»^ 

etc., '&Mtnnig fg, "fipfttuimm, tj»tßtf>iui/umj hnh">j u—fp tfuSnlfriiujAt' etC, 'U m *-pP P 

tfufiiiftuSi^* Ipmufhutif! etc.. iim/M*iu^i«i^i' etc. — h.) Bl. 69a — 73a: ^4* 

7/ r £ «*F"f>tfv' «»c •, 7/* fi^^pp' etc., etc, 

'Pmph f^nutulluf* ^**y>V etc., 'ftuippuin^f mppM.kum>'i^iu/liu,nV etc., 7fyr £ •fjhput 
^P—Lpti'» ^•ttP- * A 1 m 'P'^}' etC., 'ß'mipmtxMp ,j*.,n,utf ilpp*m\*M U —pwppt 
etc., '/Ipupi- puuuifuiii%l\immjip mhuhmif ><r^»<V etC. 

9. Bl. 73 a -95a: «fc-r— wie Zty U 122—129, jedoch unvollständig 
wegen Bl.-Verlustca. 

10. Bl. 95 a: 9*»<*«yj» (Laudate) - Hymnen, ganz verschieden von 
SeAar 277. 

11. Bl. 95a— 99b: d. Mesodon Zfy II 13«— 140. 

12. Bl. 99b — 101a: U-nqmup - Psalmen zum Mittagsgottcsdicnat f. d. 
Zeit von Ostern bis Pfingsten in. Angabe d. Lcktioncs, im Zty nicht vor- 
handen. 

13. Bl. 101a— 131a: Allclujas zum Mittagsgottesdienst, reichhaltiger als 
Zi<7 II 141—146. 

14. KL 131a- 139b: Liturgicgcsangc, a.) Bl. 131b-134a: Upppw*~g-- 
^»VLicder, Zorn 528—530, ausserdem in d. Ausg. fehlende Gesänge für 

3 
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Gründonnerstag, Ostern u. a. Feste, b.) 134a— 139b: '?,am 533—543, "^mmw 
/< if/,9' etc., jedoch nicht vollständig. Andererseits hat d. lisch, einige in d. 
Ausg. fehlende, 7,«y» ^«/»/»^u» A- tmnunfyijP s'"v' ' 

tu' tili m.\m f<t httt'lt etC M "I'ni n'li hjt/f'lif'r/ U. l\ itili um [in [I \ CtC,, *ftui% ^UM^i it 
fut^utuutjtuuiktn um [i [i '*i£tf \M*.bnp It ufnifu uitilihtiilt etC, '*fauin5* Ihuumtbuj 

ifl'ithui^ etc. 

15. ttiAuipihgn - Gesänge für d. Fastenzeit, nämlich Auszüge aus d. 
Psalmen Zig II 153—155 in verschiedenen Melodieen, alle mit '4>«A«w/»;*5»' 
beginnend. 

16. Hl. 146a — 149a: Mesodcn nach den Wochentagen angeordnet, /.hu 
II 138 — 139, zum Schluss jedes Tages ausserdem der Psalm 'H'-qpq k ital fu ' 
7.hj II 158. 

17. Bl. 149b — 150a: Psalmengesänge f. d. Fastenzeit u. d. Sonnabend vor 

Ostem IQ. d. Ü. //"""/"y/',/' »></>>» v«<//','/ II. 'Utnnquiffi Jhi/> ^mputfJnt. gttphlfn§.' , 

nicht in '/Jcg. 

18. Bl. 150 b— 152a: b*%~p&g» Gesänge (vgl. oben 15) für ge- 
wöhnliche Tage. 

1». Bl. 152 b— 163b: Hymnen f. verschiedene Festtage, a) Bl. 162b— 
154a für Märtyror-Tagc, '•/.•»«/* TPP"S dtmpmjfrmmmtfk ^u^mkutj, Sip', etc., 

Ii'l/uijj) ^ttit juutujnhtit [j> q£pn.uuti.tiputgit •/ p f mmm/fii ufttiuini^btinni Ott", ''"',7,7'" V 
utniu9j> nitqbputg upppfyigV CtC, //"///'V/ uirftulutuwi utuijunpJ^tu p tfhp juMfnfakui' 

etc. — b) Bl. 154a — 156a: f. Patriarchen-Tage: 'ttjututp •»&«<r^ pitulututp 

hutififuAi%' etc., , 't,utup% mitgtuj jhnp^biu ifhpIflHujItyt y/'""7""/ ^V" CtC. C.) 

Bl. 155a: f. Propheten-Tage, 'tfp'upglii^Ji, /# „i^i- i.:i,, r .., r ., r f „ T /,^«, u *, ; { v ,' 
etc. - d.) Bl. 155a — b: f. Aposteltage, 'Ikjuuu p ipln^/ti r .,,.ii,,'ii h... t 

luA.^u.p' etc. — e.) BL 155b— 156a: f. Gregor den Erleuchter, Zky II 126. — 
f.) Bl. 156a: f. den Protomartyr Stephanos, 7;*. «yrf«/' •„•/...^•r pu>tfa, um ppq 
U.„. !> n y etc. — g.) Hl. 156a— 157a: f. d. vierzig Märtyrer von Scbastia, 7» 

Apl/p%ut bntfjfit npiu^u tupiaquiph^p juAtqjjtj' etC, 7/*. p'hquipu^i p 'fippunnu^ 

pifuptmlf». ufinufifiulpuV etc. — h.) Bl. 157a — 158b: f. Johannes d. Täufer '•fim^u,- 

%utjiulfulb Ii ifutpifutp^fulfuili ftynp^mi j> uutpijmpkui^ etc., 'Uuiptutuhutp'ti ßrti{tupi£u 

im h Hilm np Itiufii nt.pitipjm.fi ^tupnuLp' etc. — i.) Bl. 159a: f. d. Kreuzes- 
festtag, 'l l iupiptuuiu L ml (i / U w{t/>V otc. — j ) Bl. 159a — b: f. d. Kirchenfesttag, 
II' /-'/" r l*r u Uifihnhgl.' etc. — k.) Bl 159b— 160a: f. d. Geburtstag 

ChriBÜ, 'ffmpuMtpim^fhu/ug p tTtu\jp h,jl, /•'*[//,//;/,/■ /, tut MLaA p qiti.ipV CtC 

— 1.) BL 160a: f. d. Fest der Darbriugung Christi iui Tempel, 'Up HA/"/ b 
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Hf l fr"l J h'» -Vit' ^-|r»^«A. $ir •h J T4> etc. — ui.) Bl. 160a- b: f. 

Pfingsten, bpttppup*yk L «+ p £ Ci A.p]^m' etc. — n.) Bl. 160b— 161a: f. das 
Fest der Verklärung Christi, 'bli—j^ p Ja^t^mp^ h mn&mpp ^«uig ^«nmjb' 
etc. — o.) Bl. 161a: f. d. Marientage «p»j pu.pkp.m,^,, f/kmfp SJ^p 

U li"g.u^ uJfi^btfj,' etc. — p.) Bl. 161b: f. d. Kreuzesfesttage, *irWb^ »/rA,.,^ 
ifa-z^l fl~i—*-»p f "fippum—i' etc. — q.) Bl. 161b— 163a: f. d. Fest der An- 
kunft Christi, 'P-pkpuAik^ kbpp u wiAßn *» £ j*pkv b fa ~-»«"**-jff* f 
^.4«a^ f • etc., i-'^ppf' etc. Y,kg II 155. — r.) Bl. 163a— b: f. d. Kirchen- 

festtage, 'kfhipu U m\pu,f» t kp pkpkppkJ^, —~tp kbkqlfah' etc. 

20. Bl. 163b— 175b: Musoden wie Zkg II 156-158, am Rande Angabe 
der betreffenden Festtage. 

21. Bl. 175b- 191b: d. Psalm *ffo/* «T«'^r v v f «tc., %kg II 
158, in allen Tonarten und Melodicen, mit Bezeichnung der letzteren 
am Rande. 

Ha XIII 19. 

Bl. 210 (Ir. la, 127a, 160a. 80%, 210). - ttr. 10,5x7 (T. ugf. 7,6x4,5). - 
HU P«t — l. 20. - Hehr. Und. - Ebd. HuipKvL. u. 1 (umpr. 2) Sehn. - Hebia. 
Kl. Di da« Bild David*. Bl. 2a ZI., auasordeni viele rote Rdvxn., Zbo., Vogelschriften, 
alle Du. ii. Abu dor Vors« rot, 1 Z. blau. — D. 1674. — Hchrb. tpfriftufufnu — Zst. 
zw. Bl. 8 u. 9. fohlt 1 Bl., manche Bl. Ion«, besonders 1—22, 203-210. 

1. Bl. 2a — 208b: Die Psalmen David 's, in 8 Kanone» oingo teilt, m. d. 
entsprechenden Prnedikationen u. Gebeten des armenischen Nachtoffiziums nach 
jedem Kanon. Abweichungen von der Ausg. Zkg sind (abgesehen von der durch 
Herausfallen des Bl. zw. 8 u. 9 entstandenen Lücke von it-p^- <**<»»..., S. 
4 Z. 9 V. U.. bis mfmtimlfuu., S. 5 Z. 5 v. u.): I 75 Sp. 1 Z. 11 v. o. 
- Sp. 2 Z. 18 v. n. fehlt, auf II 118 Sp. 2 Z. 15 v. o. folgt st. ITm^p^ 
etc.: II 61 -«-^.«-«- . . etc. — 63 Sp. 1 Z. 5 v. o, II 65 Sp. 2 Z. 3 
v. u. — 66 Sp. 2 Z. 28 v. o., II 94 Sp. 2 Z. 16 v. o. - 95 1. Z., dann NerscB 
Schnorhali'B Bekenntnisgebet, II 190 Sp. 1 Z. 18 v.u. — 192 Sp. 1 1. Z. 

2. Bl. 208b -209a: Nschr. des Schrbs., zum Teil wieder ausradiert. 

Ma XIII 20. 

BI. 602 (Ir. 153b, 205. 389a. 601, 602, + v. n. h je 1 Dckbl - Gr. 37,4x 
25,5 (T tvrsp , je 26,5x7, Bl. la. 208a, 3!«a eiiwp). — 8t. Pp. - Z. 33. — Sekr. 
Knd. - BM. Ulzd. m Ldbz. - Schm. rote On n. Abn., mttf. Zach , Ttlv*n., Kdrzn 
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n. Zln. — D. 1633 («. Bl. 589b). — 0. OghverU in Bitmikh («. Bl. 600«). — Schrb. 
Weltpriestor f/fpbJ (a. fit. 600a>. — Bs. Diakon kl^^j Uy («• Bl. 599a). 
Dreioini«kt'itükirchu in Dascbt im Gau Goghthn (a. Bl. 699a). 9 nid. Bl. 126a. — 
Nachr. Bl. 598b-600a. — 7M. cr fohlt e. Bl. zw. 275 a. 276, d. T. hat an einigen 
Stelinn durch Feuchtigkeit gelitten, hier u. da Ölflecken, mmut gut erhalten. 

Lektion ari um mit Reden, Gebeten, rituellen Vorschriften etc., Angabe 
der Fesstage auch am unteren Rand. Es enthält: 

1. Die Lektiones für alle Tage des Kirchenjahrs m. den zugehörigen 
Psalmen od. kurzer Andeutung letzterer, u. zwar a) Bl. la — 204b: für d. Zeit 
vom Vorabend der Geburt Christi bis Ostern, b.) Bl. 206a-389a: für d. Zeit 
von Ostern bis Pfingsten, c.) Bl. 390a— 599b: für d. Zeit von Pfingsten bis 
zum E. des Kirchenjahre. 

2. Reden, Gebete, rituelle Vorschriften etc. für bestimmte Festtage, 
u. zwar: a.) Bl. 13a — 18b: d. Vorschrift für d. Waase rweihe am 6. Januar 
m. dem Segen des Basilius von Caesarea, Vgl. Ma XIII 28,si, Ma XIII 
27,i» u. Ma XIII, 33,»«; b.) Bl. 63a— 66a: d. Vorschrift für d. Aufnahme der 
freiwilligen Büsser von Johannes Mandakuni. Vgl. Ma XIII 28,'« u. 
Ma XIII 27,"; c.) Bl. 150a— 153a: d. Vorschrift für d. Entlassung der zum 
Empfang des hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten aus d. Busse. 
Vgl. Ma XIII 28,st, Ma XIII 27,n u. Ma XIII 33,i«; d.) Bl. 165b-157b: d. 
Predigt über d. göttliche Gebot (-ßu. p m^ ^ U ,„,/ T ^/, Vgl. Ma XIII 28,39a, 
Ma XIII 27,u u. Ma XIII 33,«; e ) BL 157b— 163b: d. Vorschrift für d. 
Fusswaschung am Gründonnerstage von Ephraim d. Syrer. Vgl. Ma XIII 
28,*, Ma XIII 27,u u. Ma XIII 33,i»; f.) Bl. 163b-166a: Gebet des 
Johannes ChryaOBtomus für d. Segnung der Sakristei am Gründonnerstage. 
Vgl. Ma XIII 27,»i; g.) Bl. 295a-299b: d. Brief des hl. Cyrillus von 
Jerusalem an den König Constantin über d. Erscheinung des hl. Kreuzes 
am Himmel wie Dschasch II 587—590, IkgW l 359—363 u. sonst. Vgl. Mi 
XXXIII 1165—1176; h.) Bl. 381b— 389a: d. Rede deB Nerses vonLambron 
auf den hl. Geist, Dschasch II 739-751, 2kg W II 575—594 u. sonst; i.) Bl. 
392a— 395a: dreiteiliges Gebet des Johannes C hrysostom üb für d. Fest der 
Herabkunft des hl. Geistes wie Ma XIII 34; k.) Bl. 442a— 447b: d. dreiteilige 
Gebet des hl. Basilius von Caesarea zum Fest der Verklärung Christi, nach 
Dsh: Dschasch III 860 - 870, tkffW III 619— 640 u. sonst; 1.) Bl. 464b— 467b: 
Geschichte des Todes der 12 kleinen Propheten des Pseudo-Epiphanios 
in der Reihenfolge ihrer Festtage: Hosea. Arnos, Micha, Joel, Obadja, Jona, 
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Nahum, Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja, Maleachi, Utk 131 — 142 u. sonst. 
Vgl. den griech. T. der rechts stehenden Kozcnsion bei Eb. Nestle, Marginalien 
u. Materialien, Tübingen, 1893, Die dem Epiphanius ^geschriebenen Vitae 
Pn>phctarum i» doppelter griechischer liezetision 8. 23 — 35. Vgl. auch Ma XI 11 
28,47a; m.) Bl. 495a— 49ßa: Geschichte des Todes d. Propheten Ezechiel u. 
des Zacharias, des Vaters Johannes des Taufers wie Dsh Nr. 5 fl 1 k; n.) Bl. 
590b— 592b: d. Dormitio Joannis apostoli, Bib Anhang S. 27—29, Bib 
1221—1223, Thk 151-158, nach Dsh auch Dschasch III 2 S. 186-188, 

Wien 1877 u. sonst 

Ha Xin 21. 

Bl. 328. — «r. 32x23,3 (T. zwnp ., jo 25,0x7). - Ht- I'p. — Z. 26 -26. 
Sehr. Und. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. — Nehm rot« ün. u. Abu., mttf. Zwhrn., Ttlvzn. 
a. Kdvzn. — Scarb. 8„^ uu ,^ (». Bl 68b). — B«. Weltpriegter Ukpnfo (s. Bl. 
68b). — Mmd. Bl. 46a, 68b, 93a, 98b, 103a, 119b, 151a, 162b. 169b, 164a, 274b. — 
Xscbx. Bl. 327-328. — 2*U es fehlen Blr. zw. Bl. 224 u. 226 a. am E., manche 
lose, 1 Deckel gebrochen. 

Lektionarium, bedeutend kürzer als Ma XIII 20, die vorkommenden 
Lektionea jedoch trotz mancher Abweichung doch wsntl. Ubereinstimmend, die 
Psalmen uur angedeutet, darin auch (Bl. 224a— 227a) d. Ev.-AbBchnitte über 
d. Ol tragenden Frauen wie Ma XIII 31,» (die aus Mt u. Mc. unvoll- 
ständig, da Blr. fehlen) u. (Bl. 278—281) d. Brief d. hl. Cyrillus an Constantin 
wie Ma XIII 20,« g. — L), Anordnung der Offizien ist folgende: Vorabend der 
Geburt Christi u. d. folgenden 8 Tage, Patriarch Petrus u. Archidiakon 
Abisoghom (11. Jan. Vgl. Stadler u. Heim, Heiligen - Lexikon IV 778 sub 3 
S. Petrus), Antonius d. Gr. (17. Jan.), Kais. Thoodosius d. Gr. (19 Jan.), 
Darbringung Christi im Tempel (14. Febr.), d. am 1. Konz, zu Konstantinopel 
beteiligt gewesenen Patriachen (Sonnabend vor Fastnachtasonntag), Fastnachts- 
sonntag bis 1. So. nach Ostern, Prophet Jeremia (1. Mai), Erscheinung des 
Kreuzzeichens (7. Mai), Kinder von Bethlehem (9. Mai), Kaiser Constantin 
(22. Mai), Pfingstsonntag, Prophet Zacharia (10. Jun.), Prophet Eliacus (14. Mai), 
Bundeslade v. Kariatharim (2. Juli), Verklärung Christi, Mariac Himmelfahrt 
(15. Aug.), d. hl. Stätten von Jerusalem (13. Sept.), Kreuzeserscbeinung (H.Sopt.), 
Kreuzeaauffindung (10 {T^arf = 17. Mai), Proph. Jesaia (6. Juli), Makkabäer 
(1. Aug.), d. erste Lektio aus dem dritten Buche d. Makkabäer (Kp. 6,is — 7,«), 
Apostel Thomas (23. Aug.), ApstL Andreas (30. Nov.), Jh. d. Täufer 
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(29. Aug.), Apostel Philippus (15. Nov.), Propb. David u. Apstl. Jacobus 
(25. Der.), Protomartyr Stephanos (27. Dez.), Apstl. Petrus u. Paulus 
(27. Dez.), Apstl. Jacob us u. Evang. Johannes. Söhne des Zebediaa (28. Dez.) 

Ma XIII 22. 

ßl. 834 (\r. 10b, 217b) -f t. u. h. je 1 Dckbl. — Qr. 12,4x8,7 (T. 9x7|. — 
SU Pgt. — Z. 21. — Sehr. Und., d. Dckbl. Hlbunz. — EM. Hlzd. m. Ldbx. u. 1 
(urapr. 2) Sehn. — Schm. fbg. od «Id. Abo. u Azn , viel« bl., rt. u. gld. Rdvxn., 
vor jodoin Ab»clinitt eine ZI., mehrere Bldr. am Rand, Bl. 62b Erangelint Johannes, 
136a Johanne» d. T&ufor, 127a Jakob v. Niaibis u. a. - D. 1316 (». Bl. 333b) - Sehrt. 
U-fth (»■ Bl. 292a, 333b). — Bat. u. 1. Bs. Weltpriester ßa, p Pn Lq [,JLmu 

(b. Bl. 333b). — 0. Uf»> (« Bl- 333b). - Und. Bl. 102a, 292a. — Nachr. Bl. 3331» 
-3H4a. - Zst. Bl. 16-24, 304 - 334 lose, wmt gnt. 

Hymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je eine ZI. angedeuteten Ab sehn., 
o. Tt. — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Ausg. Schar sind: Eb fehlt: 
S. 101,15-103,11 lll,t»-113 1. Z., S. 139,i*_140,h 196,is-207,h, S. 398,io-40ö,», 
S. 426,i4- 430, t o, S. 431,6-1- Z., S. 492,u-494,is, S. 618,io-521,7, S. 557,7_563,ie, 
S. 568,*-n, S 665,u-666,s S. 683,18-685,1. Z., S. Ö92,i^705,>, S. 747,<-753l. 
Z. An anderer Stelle befindet sich der Hymnus S. 1 26,» — 1. Z., u. zwar hinter 
d. hinzugefügten SÄj»^ S. 564. Hinzugefügt erscheint S. 18 zw. 6 u. 7: 

'fiä-p—fu p%p lr tuppunf "--,-/■ Uwuim tubuibfflt, np jnpn^mjlhfc fl—S fyphghp' ctC. ni. 

Ü. 'Uji t^-pg'- ILbBJ.u.a IL-* — (Bl. 10a), Statt S. 111,19-1131. Z.: '4fje 

hplfumunp uA^ufopS u.nu.fp' 0 tC. Ol. Ü. *Ä«y«4«Ä ^ßuJiuäfu/ (Bl. 54b -55a), S. 234, 

zw. Z. 14 u. 15: 'fliupkpH&kmi fr« /* r f-f — p^-' -r' etc. (107b) u. 'fltpmpi /*/». 

•Tuijp £itt-unj UL—r btftffo , jfMi%i[p np «/"'/«^/"^««^»f|rM«- , etc. (Bl. 107b— 108a), 

S. 546, ZW. Z. 1 U. 2: '$k*p A« jtujkif utmVufr jmf%tufuuufp t/jyjm/AV etc. (Bl. 

245b) in. dem Schluss (Bl. 246a) fri Ln% L %mmffmp% [;p Vi* • 

S. 554, ZW. Z. 4 U. 5: 'SHit^ti^ rnmi^tpL upppitjb qnu<ipiiutlintl> tujuwi p* etc. m. 
Ü. Gtupu^u.% oppng ifämjfigii S—ptaf—tp, 1p»pn$t{i A lHhfpni,f>l{nu{t' (Bl. 249b— 

250a), S. 685 zw. 17 u. 18. h $H.'uqkp&.k«, l %« pm ,fuA\ip%' etc. u. %««-v»;i>»» 
r . —V i*. PV upp.- etc. (Bl. 309a - 309b). 

Die Dckblr. enthalten Bruchetflcke aus der Oonoei». 

Ha XIII 23. 

Bl. 313 (lr.: 106). - Gr. 12x8,8 (T. 7,6:xü-6,6). — St. Pf?t. — Z. 23. - 
Sehr. Rnd. — Ebd. UtndEvL. u. Stf. — Schm. rote 0n., Ahn.. Am., mtlf. Ttlvzn., 
Rd»zn. u. Zbn - D. 1661 («. Bl. 313b). - Sehr». Subdiakon Immpmj (»- Bl. 313b). 
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Nachr. Bl. 313b. — Z»L ichlecht, Kck. fehlt, 1 Hlzil. Z4<rbrt>chcn, e. Teil d. I.dbzn. 
abgerissen, d. BI.Rdr. geschwllrzt. K« fehlt zw. Bl. 10 u. U ein Bl., zw. ß). 22 
u. 23 o. ganze Uge zu 12 Hl., tw. Bl. 283 u 284 ein Bl. 

Hymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je e. ZI. angedeuteten 
Abseht)., o. Tt. — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Auagabe Schar sind: 
Es fehlt S. 18,4-19,1 (wegen Bl.- Verlust* zw. Bl. 10 u. 11), S. 20,«-i*, S. 
45,ji-7«,ii (wegen Verlust einer Lage zw Bl. 22 u. 23), S. 107,u-is, S. 109,»-», 
S. 288,*-», S. 293,i&-ie, S. 665,u-666,i, S. 684,i;-686,» (wegen Bl.-Verlustcs 
zw. Bl. 283 u. 284), S. 703,»-705,». — An anderer Stelle befindet sich d. 
Hymnus: S. 85,7— 87,3, u. zwar S. 88, h. Z. 4, S. 101,is-103,u, u. zwar hinter 
dem umgestellten Hymnus S lll,i»-1131. Z., S. Ill,i«-n3l. Z., u. zwar S. 746h. 1. Z., 
S. 139,18-140,8, u . zwar S. 700 h.Z. 10, S. 430,ii-431,<, u. zwar S. 431h. 1. Z., 
S. 528,u-5321. Z, u. zwar S. 535h.l.Z., S. 548,n-549,b, u. zwar S. 550 zw. Z. 
4 u. 5, S. 554,4 555, u, u. zwar S. 557 zw. Z. 6 u. 7, S. 557,7-560,', u. zwar 
hinter dem umgestellten Hymnus S. 101, u 103, is, S. 660,s— 563,ie, u. zwar hinter 
dem umgestellten Hymnus S. 7O0,n-7O3,s. S. 568,6-u, u. zwar S. 279h. 1 Z., 
S. 595,17- 596,18, u. zwar S. 598 zw. Z. 1 u. 2, S. 646,19-646,», u. zwar S. 
648 h. L Z., S. 670,i-t6, u. zwar 8. 671 h. Z. 5, S. 70O,u-703,s, u. zwar hinter dem 
umgestellteu Hymnus S. 557,j_660,7, S. 747,i-7531. Z., u. zwar S. 471 zw. Z. 
3 u. 4. — Hinzugefügt erscheint: S. 669 h. LZ. ««.f/««*«//»^», S^p, 

puiphfuun uui fH—Jp u--fp IL>,nr,, ,„A,„ VmpV etc., S. 546 zw. Z. 1 u. 2: 'S**/' hu 
jtujh'tf mmmM£ nq'uutfunt tfp Jutjuiffiu hftbuipuuilfb' etc. (Bl. 226a — b). — Hinzu- 
gefügt oder au anderer Stelle erscheint d. Hymnus: S. 58,is. 59,", u. zwar 
hinter dem umgestellteu Hymnus S. 560,n— 563. i« (vgl. Bl.-VerluBt zw. Bl. 22 u. 23). 

Ma XIII 24. 

Bl. 361 (lr. 360 u. 861) -f ». n. h. je 1 Dckbl. - Gr. Bl. 1— 349 u. 360— 361 
13x9, Bl. SSO— 369: 11,9x8,5 (T. Bl. 1—349 ugf. 10x7, Bl. 360-369 ngf. 8x6,5) 
- »U Bl. 1, 42, 43, 48. 49, 52, 65, 66, 69, 62—64, 68. 69, 73, 74, 110, 112, 113. 
118, 119, 121. 122, 124, 125, 129— 134, 138, 143, 146, 348—361 Pgi., sonst Pp. — 
85. Bl. 1—349: 22, Bl. 360-359 : 23. - Sehr. Rnd.. Bl. 349b Krr. — Ebd. Ulzd. m. 
Ldtai — Schal. Bl. 1 — 349: farbige, meist rote Ahn. u. Azn., rote u. blane IMvzi: , 
vor jedem Abschnitt e. ZI., Bl. 350 — 359: rote Ahn n. A»n . am A. e. Zb u. e Itdvz. — 
Schrb. IT fyuylf^ Sohn des Weltpriestere %u L (,fl {». Bl. ölb, 128b, 321», :W8b). — 
D. 1662 I». Ui. 348b). — B». ^Lfu^p [»■ ül 34Hb 349a). - Mmd. Bl. ölb, 128b, 
321a. — Nscbr. Bl. 348b— 349a — /.st. zw Bl. 301 u. 302, 338 o. 339 fehlt je 1 
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Hl., auch am K. unvollständig, sonst ^ut. — Hm. d. Haclir. uiufast 2, urvpr. nicht 
ludatmuengehörige Teile, deren zweiter zw. BL 349 u. 360 eingeheftet ist. 

1. Bl la — 348b: Hymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je e. ZI. 
aDgcdeutoten Abschn., o. Tt., BL 212b, 2 t 4b m. d. Namen des Verfassers am 
unteren Rnd. — Bemerkenswerte Abweichungen von d. AuBg. Schar sind: Es 
fehlt: S. 20,«-ii., S. 68,is-59,i, S. 69,n-i«, S. 64,it-65,3, S. 66,a-», S. 101,!«-103,i3, 
S. 185,11-187,11, S. 203,3-207,8, S. 423, ll -426,w, S. 557,t-io, S. 558,it-563,i«, S. 
568,*-i», S. 668,18-660,11 (infolge Ausfalls e. Blattes zw. Bl. 301 u. 302), S. 
665,u-666,«, S. 682,u-l. Z., S. 703,B-705,a, S. 732i4-734,w (infolge Ausfalls e. 
Blattes zw. Bl. 338 u 339), S. 747,1-753 1. Z. — An anderer Stelle befindet sich 
der Hymnus: S. lll,i»-113 1. Z., u. zwar hinter d. umgestellten Abschn. S. 
683,1-685,1, S. 126,1-1. Z., u. zwar S. 554 zw. Z. 4 u. 5, S. 139,is-140,8 , u. 
zwar hinter d. umgestellten Abschn. S. 649,«- 550,«, S. 196,14-203,*, u. zwar 
hinter d. hinzugefügten Hymnus 7ü/A//;/ V , u t , ( .,,;n y-pfampfi' ( 8 . unten Z. 28), S. 
268,1-2681. Z., u. zwar S. 255 zw. Z. 8 u. 9, S. 549, 6 -550,4, u. zwar hinter d. 
umgestellten Abschn. S. III,»— IIS LZ., S. 557,u-558,i6, u. zwar hinter d. um- 
gestellten Abschn. S. 196,i4-203,i, S. 683,1-685,?, u zwar hinter S. 703,*, 
ferner S. 747,i-753 l. Z., u. zwar S. 479 hinter l. Z. — Hinzugefügt erscheint: 

S. 18 ZW. 6 U. 7: '\liy.ptuju ^hp, Wiup^uut, m—[p t/t-i— -- iiuifÜM, itp jnpuifutjii^ 

4»,jt ipkghp' etc. (Bl. 10a), S. 62 zw. Z. 8 u. 9: 'Up cv fu.piAu, g . . etc. (Bl. 
29a), hinter S. 111 | 8 : '4»jp t-pk %u, ^-ü uh.lpA.pJ .....^[,- etc. (Bl. 51a— b), S. 
234, zw. Z. 14 u. 15: fr^H* **' ! ff^t^'p' etc. (Bl. 106ab), S. 

546 zw. Z. 1 u. 2: 'Ä*«/> ;<«/W «/«.*'«./' jb'P'-I»»^? otc. (Bl. 25 lab) m. d. 
SchluBs wie Ma XIII 22, S. 573 h. 1. Z : 'ITp^muhnipi j,, r 'iJ^>,'i> fmjMy ^w^u^m. 

.,,H4 hm j' etc., S. 685 h. 1. Z. : V' s"'"'"/''/"'*'""/ 'l.npnqJ'uAtp'lt ^inpmu^puA.^jt%' etc. u. 

7/" l . i uuuu ( u.j»u.n ^rtj.»»«./ umpifMipf/i»' etc. (Bl. 312b -318a), hinter d. umgestellten 
Abschn. 8. 139,i»— 140,*: 'A'Mi»«»^ upppnju n*uup£uSku/u ,„ JU »; p' etc. (Bl. 

321b-324b), am E. folgt (BL 345a -347b): 7ü..y-v 'i;>H ete. 

BL 348b— 349a: Nschr. 
3. Bl. 349b. Lied auf d. Verkündigung der Auferstehung Christi 
durch d. Engel: ''juA««^ hlf^u fr qkpkqJm/i. . . .' etc. 

4 Bl. 350a — 358b : Verzeichnis der /*««^»h-m»*^ genannten Bestandteile der 
(ip^un. /W/n-n-l lyrnti'-n der Herrn- u. Heiligenfeste. Vgl. Schar S. 754 ff. 

5. BL 358b: Lied auf Mariae Verkündigung u. Christi Geburt von 
Chatschatur von Taron, o. Angabe des Verfassers, die Abn. der Strophen = 
h-t-m-f. A. , & f i r w-/PsV-X ..: etc. Vgl. Dsh Nr. 133 P 2 f , 139,». 
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ti. ßl. 358b -359b: Lied auf Mariae Verkündigung, Ü. 'Suhj lL.Mml.mg 

7JU* imfi-ffi.-, A. 'lU-km%p% i[ligl,pnp,fp% Ifm^m^rnfk pjAmpkp . . .' etc., iL 

Abn. der Strophen = tt tt Pm% ^, a p»gJ,g 

7. ßl. 359b: Lied von Mchithar von Airivan zum FaBtnaohtasonntag. 
'bpqu juaJipJmi^mV etc., unvollständig (d. folgenden ßlr. fehlen), o. Angabe des 
Verfassers, d. Abn. der Strophen = Opk*-*r%gfr]. Vgl. Dsh Nr. 132,1? ; 139,u; 
318.» 

Ha XIII 25. 

Bl. 326 (lr. 119b) + v. 2. Ii. 1 Dckbl. - Gr. 10.6x8,8 (T. 7,6x6,6). - 
SU Pßt, jedoch d. Dckbl. u. Bl. 1 u. 126 Pp. — Z. 23. — 8«kr. Bnd.. Bl. 1 u. 826a 
von anderer H&ud, K. von Bl. 326a Kit. — EM. HmdEvL. n. 2 Sohn. — Hekm. rote 
Abn., On. Q. Azn„ einfacho mttf. Ttlvsn. u, Kdvzn., einfache Zbn. — Schrb. flmmmmamp 
(b. Bl. 826a). — Bnd. Pfo-p^ B1 - 32 * B ) — BL 82&a - — Zst - d. Blr. un- 

aauber, befleckt, durch Rauch gelb geworden, einzelne durch Kritzeleien von Kinder- 

iiymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je eine ZI. angedeuteten 
Abschn., o. Tt. — Bemerkenswerte Abweichungen von d. Ausg. Schar sind: 
Es fehlt: S. 20,:-.«, S. 61,17-65,», S. 66,«_», S. 107,tt-i«, S. 109,»-«, S. 125,n-126,i, 
S. 288,t-9, S. 296,10 -n, S. 556,ta-564,u, S. 604,is-»i, S. 700,u-705,». An anderor 
Stelle befindet sich: S. 58,i*-59,i, u. zwar S. 113h. LZ., S. lll,i»-1131 Z, 
u. zwar S. 746 h. 1. Z., S. 101,i--103,i», u. zwar h. d. vorigen Stück, S. 528,i»-632 
1. Z., u. zwar h. S. 535 LZ., S. 547,i«-549», u. zwar S. 550 zw. Z. 4 u. 5, S. 
554,*-555,u, u. zwar S. 557 zw. Z. 6 u. 7, S. 747,i_753 LZ., u. zwar S. 471 
zw. Z. 3 u. 4. Hinzugefügt erscheint: S. 18. zw. Z. 6 u. 7: 'fli+mp* ^kp 
ITmppuuT u — fp I l,~-r*—l mUffb , Up jnpa^rnjUp /[phgltp' etc. (Bl. 8b — 9a), S- 

62 zw. Z. 8 u. 9 'Up rH SmpJLm . . : etc. (Bl, 28a), S. 546 zw. Z. 1 u. 2: 'Skm P 
hm y-yW «.mhty .jü.mp.^p' etc. (BL 240b). 

Ma XIII 26. 

Bl. 387 (lr. 183b, 236b) + h. 2 Dckbl - ttr. 12x6.7 (T. 8.8x6). - 8t 
Pp. - Z. 23. — Sckr. Rod., Bl. 182a Z. 16 — 182b Z. 16 Kr». — EM. Hlzd. tu. 
Ldbz. — Skkm. rot« (Tn., Abn. u. Azn., mttf. Zachrn., Zln. u. Udrxn. — Ba. Var- 
dapet Umpffiu (s. BL 133a), — Mmd. Bl. 133a u. 336b von jflnKorer Hand. — Hm. 
Bl. 133a zwei Stempel. Die Bl. sind zum Teil falach gebuodon u. folgendermasaen 
anzuordnen: Bl 1-166. 162. 16?- 161, 167, 163—192, 198, 196,-196, 194, 193. 
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199—227. 230, 22»— 221», 231—232, 234-235, 233, 236—259, 331—336, 260- 330, 337. — 
Zst. massig, manche Bl. geflickt, alle nnsanber, es fehlen III. a. A , zw. Iii. 242 u. 
243, zw. 267 u. 258, zw, 268 n. 269, zw. 329 u. 330, zw. 330 u. 331, zw. 336 u. 337. 

Hymnarium für d. ganze Jahr in 10, durch je e. ZI. angedeuteten 
AI sehn., o. Tt. — Bemerkenswerte Abweichungen von der Ausg. Schar sind: 
Eh fehlt: S. 1,1-8,1« (wegen Bl.-Verlustes a. A.), S. 64,17-65,», S. 103,»-n, S. 
107,ii-i», S. 493,8-496,1 (wegen Bl.- Verlustes zw. Bl. 257 u. 258), 8. 557,?-563i«, 
S. 58ü,«-627,», (wegen BL- Verlustes zw. Bl. 268 u. 269), S. 739,i5-740,i, S. 
740,i»-740 L Z., S. 741,n-744,jt, S. 746,to-746 LZ. (wegen BL- Verlustes zw. 
329 u. 330. An anderer Stelle befindet sich: S. 126,*-n, u. zwar S. 554 zw. 
Z. 4 ii. 5, S. 139,20-140,», u. zwar S. 550, zw. Z. 4 u. 5, S. 204,u-207,», u. 
zwar S. 210 zw. Z. 3 o. 4, S. 568,*_i«, u. zwar S. 555 zw. Z. 14 u. 15, 8. 
747,»-753 LZ., u. zwar S. 472 zw. Z. 7 u. 8. Hinzugefügt erscheint: 8. 305 
zw. Z. 13 u. 14 e. Bchwer lesbare Unterweisung, S. 379 h. 1. Z. '/■;••.<. •t.ii/.* 
, irr „ : ,r.,„i,. Wty 1 (BL 182a-b), 8. 546 zw. Z. 1 u 2 ',va„/, r ../,..r ,.,.,./,</,/, . . .' 

etc. (Bl. 329b— 330a), 8. 685 zw. Z. 7 u. 8 '/• ;..a 7 a,..u„ 7 .a„V etc., 

'Wci'" u "f UJ J iu '" etc -t putppmnn' etc. (Iii. 299a — b), S. 702,11* 

vor 'Hqui*uAn># i 'OufJuiS qu. u jiupLb IPfl ' etc. (Bl. 308b— 309a), am E. (BL 
335ab) e. Hymnus in 9 Strophen '*«««^» h.,,,,1^,' e tc 

Ma XIII 27. 

Bl. 227 (lr. 160b). - Gr. 26,4x18 (T. zw»p., je 20x6). — St. l'p. — Z. 28. — 
Hehr. Bad , Bl. 71a Kr«. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. — Schm. rutu On. u. Alm., ein- 
fache uittf. Ttlv/.n . Kdvzn. u. Zscbrn., Bl. 183b Bild eines in der Kirche aufgebahrten 
Vardapeteugargs. — D. 1501 .;». Bl. 213a). — Starb. Sabdiakon Hm^mpp*, (»■ Bl. 
213b). — Bs. Dorfschulze Hirt !!,„„,„. ,„\ ,„>„„, f , (s, Bl. 182a. 213a;. i. J. 1527 e. 
Kirche (s. Bl. 214a — Erneuerer: tr/.j.a,,/., (s. Bl. 214b). — Um. Bl. 1 u. 219 bis 
227 entstammen einer anderen Hoch., wie die Abweichung in Grösse (26x17), Zeilen- 
zahl (25) u. Schrift zeigt, Bl. 217 u. 218 gehören in die Mitte der Usch. — Zst. 
schlecht, I Ebd. - Decket u d. Kck. fehlen, ebenso viele Bl., viele Bl. an falscher 
Stelle, folgendermaßen anzuordnen: 1, 2, 7—12, 3-6, 217. 13— 816, 219-227. 

Hauptritual. 1. BL la— b: Bruchstück aus d. Vorschriften für d. 
Begräbnis der Priester, nach e. Angabc am Rd aus d. Vorschrift für d. 
achten Tag. 

2. BL 2ab, 7a— 12b, 218ab: Bruchstücke aus den Vorschr. für d. Be- 
gräbnis eines Kindes. 
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3. 3a— 6b u. 217a-— b: Bruchstücke aus d. Vorschrift für d. Trauung, 
Hl. 3b — 4a. e. Lied 'Ikt/tAtm^p Slrp^ H "'H "P H —njp>u n i""n fJ tutfutiupjfu JUp 

fuji/h/ftt \titht[h[il\ ipsunsug* etC, 

4. Bl. 13a— 62a: Vorschrift für d. Begräbnis eines Priesters, unvoll- 
ständig, beginnend mit Thk S 15 Z. 16, E. S. 203. Vgl. Ma XIII 28,4' Bl. 254b -348b. 

5. Bl. 62a — 64b: Vorschrift für Requiem u. Totenopfer, wsntl. wie 
Mascht 8. 718 - 727. Vgl. Ma XIII 28,». 

6. Bl. 64b - 69a: Vorschrift für die Segnung der Gott zur Versöhnung 
dargebrachten Opfertiere wie Ma XIII 28,». 

7. Bl. 69a — 70b: Vorschrift für d. Segnung der Tische, auf denen sich die 
Qott zur Erinnerung an die Verstorbenen dargebrachten Opfer befinden, wie 
Ma XIII 28,»»b u. Ma XIII 33,». 

8. Bl. 71a: Vorschrift für d. Segnung des Velum (tpft[n%) u. der Kapuze 

Vgl. Mascht Dtern S. 57-63. 

9. Bl. 71b— 80a: Vorschrift für d. Kreuzweihe, wsntl. wie Ma XIII 28,«, 
Ma XIII 33,»t. 

10. Bl. 80b- 86b: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan., m. Aus- 
nahme d. Anfangslektio wie Ma XIII 28,si u. Ma XIII 33,», Bl. 82a das Gebet 
des Basilius von Caesarea zur Wasserweihe. 

11. Bl. 87a — 91a; Vorschrift für d. Aufnahme der freiwilligen Büsser 
von JohannOB Mandakuni, eine kürzere Rezension von Ma XIII 28,36. 

12. Bl. 91a— 98a: Vorschrift für die Entlassung der zum Empfang des 
hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten aus der Busse, darin ein 
Gebet des Vardapet Maschtoths, wsntl. wie Ma XIII 28,» u. Ma XIII 33,i«. 

13. Bl. 98a— 101b: Predigt über d. göttliche Gebot i / ! » r ~ v /.,,„//,/, 
wsntl. wie Ma XIII 28.^«- 

14. Bl. 101b — 111b: Vorschrift für d. FusswaBchung am Gründonners- 
tage von Ephraim d. Syrer, übersetzt vom Katholikos Gregor d. Pahla- 
wunier, wsntl. wie Ma XIII 28,*'' u. Ma XIII 33,if, doch hier die dort 
fehlenden Lieder: Bl. 107a— 108a: 'Hju funp^m-pif ip\guiL etc., 'Ufam [iJ ,,u,„„;i,[,' 
etc., 'fipf "p tptutpuiifffit etc , •fhrj^, dkadtanM' ', '•ßpmfji^ ,f„^,i/i,,,ij//ii' etc. 

15. Bl Ulb— 112b: Vorschrift für d. Weihe der Kirchenglocke be- 
ziehungsweise eines demselben Zweck dienenden Instruments, wie Ma XIII 28, i 
u. Ma XIII 33,». 

16. Bl. 112b — 113a: Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine 
Speisen genossen haben, wie Ma XIII 28,**. Vgl. auch Ma XIII 33,**. 
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17. BL 113»— 114a: Vorschrift für d. Segnung d Opferfrüchte wie Ma 
XIII 33,». 

18. Bl. 114a — 116a: Vorschrift für d. Segnung der Samenkörner u. des 
Qetreides auf der Tenue, wand, wie Ma XIII 28,«» u. Ma XIII 33,i». 

19. Bl. 116a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Kelter wie Ma XIII 33,»i. 

20. Bl. 116b— 118a: Vorschrift für d. Wasserweihe durch Eintauchen 
des Kreuzes (für Heilzwecke) wie Ma XIII 33,». Vgl. auch Ma XIII 28,«. 

21. Bl. 118a— 122a: Vorschrift für d. Tonsur u. Einkleidung d. m. dem 
Gelübde der Keuschheit in einen Orden eintretenden Männer u. Frauen wie 
Ma XIII 28,u. 

22. Bl. 122a-b: Vorschrift für d. Weihe zum Klostcrökonom, wsntl. 
wie Ma XIII 28 f m. 

23. Bl. 122b — 124b: Qebet am Krankenbett zu sprechen, wie Ma 
XIII 33,». 

24. Bl. 124b— 127a Vorschrift für d. Weihe zum Kloster Vorsteher wie 
Ma XIII 28,i». 

25. Bl. 127a— 130b: Vorschrift für d Begräbnis eines Laienbruders 
wie Ma XIII 33,u. Vgl. auch Ma XIII 28,u. 

26. Bl. 130b-136b: Vorschrift für d. Einkleidung der Laienbrüder 
wie Ma XIII 28,u, nur fehlen einige Lektiones u. d. E. des letzten Gebets. 

27. Bl. 136b — 137a: Vorschrift für d. Weihe zur Nonne, nur e. Gebet, 
das der Bischof zu sprechen hat. 

28. Bl. 137a— b: Vorschrift für d. Segnung des Tisches, auf dem sich 
die Gott zur Versöhnung dargebrachten Opfer befinden, wie Ma XIII 33,». 
Vgl. auch Ma XIII 28.»»«. 

29. Bl. 137b: Vorschrift für d. Segnung der Tische, auf denen sich die 
den Märtyrern zur Erinnerung an die Verstorbenen dargebrachten Opfer 
befinden, wie Ma XIII 33,*«. Vgl. auch Ma XIII 28,«.. 

30. Bl. 137b— 138b: Vorschrift für die Empfangnahme u. Bergung von 
Reliquien wie Ma XIII 28,n. 

31. Bl 138b— 142b: Vorschrift für d. Segnung der Sakristei am Grün- 
donnerstage, d. i. e. langes Gebet von Johannes Chrysostotuus wie Ma 
XIII 20,» f. u. Dsh Nr. 68,4t. Ein Auszug hieraus in Ma XIII 28,»»b. 

32. Bl. 142b— 143a: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs wie Ma 
XIII 33,»2. Vgl. auch Ma XI JI 28,7. 
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33. Bl. 143a: Gebot bei Wiederaufnahme eine« Meineidigen in d. Kirche 
wie Ma XIII 28,« u. Ma XIII 33,». 

34. Bl. 143a— b: Vorschrift für d. Segnung neuer Kirchenbücher, wsntl. 
wie Ma XIII 28,o u. Ma XIII 33,» 

35. Bl. 143b: Gebet um Regen in der Zeit d. Dürre wie Ma XIII 28,« 
u. Ma XIII 33,». 

36. Bl. 144a— H6a: Lebensbeschreibung des Maschlotha von Eghivard 
wie Ma XIII 28,«. 

37. Bl. 146a— 147b: Vorschrift für d. Wiederaufnahme der von Ketzerei 
Bekehrten, bestehend aus e. Gebet von Mchithar Gösch IbfP* Wf-W^p 

"A""/"? - «J»|A utpptnnuf[*&iug% L. utj[ntf ^UpAnuttit^iatgii, t^p jnpJuuf 
qpq^aänA, p%ffktA*t5i p •fVfj t m iuJtiifc M-~{p pi^nif. A 7i«T-— * 4vfyf'l 

«flfc/r . . : etc. Bl. 147b e. Unterweisung, die besagt, daas die von d. Lehre des 
Nestor u. Eutyches sich Bekehrenden nicht von neuem gesalbt au werden 
brauchen. 

38. Bl. 147b — 155»: Vorschrift für d. Erziehung der schon bei ihrer 
Geburt zum geistlichen Beruf Bestimmten von Arakhcl von Siunikh 
wie Ma XIII 28,4. 

39. Bl. 155a— 180b: Vorschrift fiird. Priesterweihe wie MaXIII 28,s, am 
A. noch etwas ausfuhrlicher. 

40. Bl. 180b— 182b: Lieder (sog. d. bei Gelegenheit d. Ordination 
zu singen Bind, a.) Bl. 180b — 182a d. Abn. d. Strophen — 'tpfanpp £ wie Dsh Nr. 
25 * I , b.) Bl. 182a- b : f> ~Vp fU-^f A. , S- P {m* r hM. l ^JUk«^., & p 0^ — «, 
£*J1 fiftAwW^f' etc., d. Abn. d. Strophen — '—tp flU«if^«A«»^ 

41. Bl. 182b— 189a: Vorschrift für d. Grundsteinlegung d. Kirche 
von Johannes Mandakuni- 

42. Bl. 189b: Familicnnotizen, von jüngerer Hand eingetragen. 

43. Bl. 190a— 204a: Vorschrift für d. Einweihung e. Kirche. 

44. Bl. 204a-206b: Vorschrift für d. Weihe d. Taufbeckens wie Mn 
XIII 28,* 

45. Bl. 206b— 207a: Vorschrift für d. Segnung d. Kirchen in alereien 
wie Dsh Nr. 68,« 

46. Bl. 207a— b: Vorschrift für d. Segnung e. neuen Kirchentür wie 
Dsh Nr. «8,3*. 

47. Bl. 207b— 212a: Vorschrift für d. Entsühnunp einer durch Ungläubige 
entweihten Kirche wie Dsh Nr. 68,"*. 
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48. Bl. 212a— b: Vorschrift für d. Segnung von Altardeckcn, Vorhängen 
u. dergl., wie Dsh Nr 68,»», d. Oebet wie Moscht 368. Vgl. auch Ma XIII 
33,w. 

49. Bl. 212b -213b: Nschr. 

60. Bl. 214b: Vorschrift für d. Scguung des Kelches und Deckels wie 
Dsh Nr. 68,«, d. Oebet wie Moscht 362. 

51. Bl. 215b: Familiennotizen. 

52. Bl. 216a — b: Bruchstück aus e. BegräbniH Vorschrift. 

53. Bl 219a 226a: Bruchstückeaus verschicdenenBegräbnisvorsckriften. 

54. Bl. 226a— b: Begräbnis- u. Totenlied, 'Ä«J[ fmfrtmgjf etc., unvoll- 
ständig. Vgl. Dsh Nr. 148, P 1 u. Ma XIII 33,«b. 

55. Bl. 227a— b: Nschr. der lisch., aus der d. Bl. 219—227 stammen. 
Dieselbe ist 1649 von Paulus aus Dschulfa gekauft u. dem Vardapet Simeon 
aus Dachulfa geschenkt worden. — Am SchlusB : Bruchstücke aus e. Uedicht 
auf d. hl. Geist. 

Ma Xin 28. 

Bl. MM + h. I Dckbl. - <Jr. 27x18 (T. zw«j> . je 20x5,6). — 8t. Pp . d. 
Dckbl. Pgt. — Z 27. — Sehr. Rnd.. d Dckbl Unz. — Ebd. HtndEvL. — Sehn, 
rote On., einfache Ttlvz.. Kdvzn. u Zacbr. — D. 1616 (• Bl. 362b). — 0. M..,i... 
(lardnianik hei Oandzak (i. Bl. 352b). - Srhrb. U,b„ u *.*,„u (». Bl. 352b). — Bs. 
Erzbischof flutpukqt Vorsteher d Klosters Gardtuanik bei Oandzak (s. Bl 3ö2b). — 
Mm«. Bl. II Ib. — Nsekr. BL 3ö2b-H53b — Zst. Hck. halb abgerissen, c. Ebd.- 
Deckel zerbrochen, am E„ zw. Bl. 23 o 24, sowie zw. Bl. 346 n, 347 fehlen Hlr.. 
am A. 3 Lagen, tonst ziemlich gut 

Hauptritual. 1 Bl. la — b: Bruchstück aus d. Vorschrift für d. Laien- 
begräbnis, wsntl. wie Moscht 611,* - 51ö,ia, 621,iff., 523,« ff., 525,,. ff. 

2. 2a-4b: Vorschrift für d. Weihe d. Taufbeckens wie Ma XIII 27,«». 

3. Bl. 4b — 5b: Vorschrift für d. Weihe d. Kirchcnglockc bzw. eines 
demselben Zweck dienenden Instruments wie Ma XI 1 1 33," u. Dsh Nr. 68,3'. 

4. Bl. 6b — 16b: Vorschrift für d. Erziehung der schon bei ihrer Geburt 
zum geistlichen Beruf Bestimmten von Arakhel von Siunikh in 5 Ab- 
schnitten, a.) Bl. 5b— 6a: Vorwort, b.) Bl. 6a — 8b: Vorschrift für d. Erziehung 
von d. Geburt bis zum 7 J. in 10 Satzungen, c) Bl. 8b— 10b: Vorschrift für 
d. Erziehung vom 7. bis zum 30. J. in 10 Satzungen, d.) Bl 10b — 12b: Vorschrift 
für d. Prüfung d. Würdigkeit des zum geistlichen Stand Berufenen durch d. 
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Beichtvater u. für d. vor der Weiho an ihn zu richtenden Ermahnungen in 10 
Satzungen, e.) Bl. 12b— 16b: Vorschrift für d. Prüfung de« zum geistlichen 
Stand Berufenen in d. Glaubenslehre durch d. Weihbiachof am Tage d. Ordination 
sowie für d. Vorbereitung in Gegenwart d. Gemeinde und die vom Bischof an 
ihn zu richtenden Ermahnungen, GAst 237ff. (nach Dslt) Vgl. auch Ma XIII 27,». 
u. Dsh Nr. 25 tt i, j. «, » - 

5 Bl. 16b— 51b: Vorschrift für d. Priesterweihe, u. zwar a) Bl. 16b -20a 
für das nicht zu den eigentlichen Weihen gerechnete Praeambuluin, d. Aufnahme 
iu den Klerus durch Vollziehung d. Tonsur, Ablegung d. Glaubensbekenntnisses 
u. Verfluchung d. Ketzer, b.) Bl. 20a— 26a: f. d. niederen Weihen, nämlich 
u.) Bl. 20a - 22a: zum Ostiarius ( f «A«my«&), ß.) Bl. 22n — 23b: zum Lector 
((Apkpgntl), y.) Bl. 23b— 24a: zum Exorcisten (Apftfkbjm^/^), unvollständig, 
da c. Bl. zw. 23 u. 24 fehlt, d.) Bl. 24a-26a: zum Akoluth (JU^-z), c.) 
Bl. 26a— 51b: für d. höheren Weihen, nämlich <r.) Bl. 26a -28a: zum Sub- 
diakon (^mmtiup^attMf od. v^p), ß.) Bl. 28a— 37b: zum Diakon (*>t» P ^imj^), 
r.) Bl. 37b— 51b: zum Priester, Sacerdos GAst I 159, II 272, 

I 1-146 (nach Dsh), Mascht Dzem S. 5-23, 26-63 u. Dsh Nr. 25. fl 1 m- % ,tx 

6. Bl. 51b— 52a: Vorschrift für d. Weihe neuer Kirchenbücher wie 
Dsh Nr. 68,w, Mascht 373-384. Vgl. auch Ma XIII 33,«i. 

7 Bl. 62a-b: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs wie Mascht 
372. Vgl. auch Ma XIII 33,3* u . Dsh Nr. 68.«». 

8. Bl. 52b— 55b: Vorschrift für d. Weihe von Christusbildern m. 4 
Gebeten. 

9. Bl. 55b— 58a: Vorschrift für d. Weihe von Marienbildern m. 2 zwei- 
teiligen Gebeten. 

10. Bl. 58a— b: Vorschrift für d. Weihe von Heiligenbildern, abweichend 
von Dsh Nr. 68,«o. 

11. Bl. 58b — 63b: Vorschrift für d. Tonsur u. Einkleidung der m. dem 
Gelübde der Keuschheit in einen Orden eintretenden Männer u. Frauen, am 
A. e. lange Unterweisung, dann d. Praedikation H««* p^v^kk^Am.^IkJi L 
fuunftutjiti^/k~X . . etc., dann d. Gebet Skr ft-T»~«> mJViiuiliuii , iutfWiiu,^tt^f' etc. 

12. Bl. 63b— 83b: Vorschrift für d. Einkleidung der Laienbriider. 

13. Bl. 83h— 86b: Vorschrift für d. Weihe zum Klostervoretehcr. 

14. Bl. 86b— 87b: Vorschrift für d. Weihe zum Klosterökonom, nur 
e. Gebet 

15. Bl. 87b— 97a: Vorschrift für d. Begräbnis e. Laienbruders, bis 
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BL 92b wie Ma XIII 33,u, Dsh Nr. 68,io, dann wie Ma XIII 33,» (Bl. 42b— 48a), 
einiges in Mascht 508 — 542. 

in. Hl. 97a — 101a: Vorschrift für d. Tag nach dem Begräbnis, wsntl. 
wie Mascht 542 -584. Vgl. auch Ma XIII 33,? u. Dsh Nr. 68,7. 

17. BL 101a — 102a: Vorschrift für d. Empfangnahme u. Bergung von 
Reliquien. VgL Ma XIII 27,». 

18. BL 102b — 106b: Vorschrift für d. Myrrhonweihe am Gründonnerstage, 
am E. e. Gebet des hl. Athanasius, d. ganze anders als Dsh Nr. 51,a. 

19. BL 107a— lila: Vorschrift für d. Salbung des Königs, wohl Uber- 
setzt von Nerses von Lambron. Vgl. Ar 1893, S. 236—237. 

20. BL lila— 125b: Vorschrift für d. Vollziehung d. Taufe, mit mehr 
Gebeten als Ma XIII 33,i, ziemlich abweichend von Mascht 3—92. Die Unter- 
weisung besagt unter anderen, dass d. Pate d. Kindea vor d. Taufe in d. 
christlichen Lehre zu unterrichten ist, dass alle Täuflinge vor Vollzug d. Sa- 
kraments, u. zwar Erwachsene schon 2—3 Wochen vorher, durch Handauflegung 
durch d. Priester von ihren Sünden loszusprechen sind, dass bei <l. eigentlichen 
Taufe, d. Eintauchen in d. Wasser, keine Frau zugegen sein darf, dass d. Ge- 
taufte bis. zum achten Tage täglich in weissem Kleid in d. Kirche gehen bzw. 
gebracht werden muss, um dort d. Abendmahl zu empfangen, dass d. Kind im 
siebenton J. d. Teufel entsagen u. in d. Christlichen Lehre unterrichtet werden 
muss, u. dass d. Eltern es erat um diese Zeit für einen Beruf bestimmen 
dürfen. 

21. BL 125b — 135a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan., darin 
auch d. Gebet des Basilius von Caesarea zur Wasserweihe (BL 128b), wie 
Ma XIII 33,J« u. Dsh Nr. 68, -n bis auf d. abweichenden As.-Lektio. 

22. BL 135a— 138a: Vorschrift für d. Segnung d. Verlobung, wsntl. wie 
Mascht 106-120. 

23. BL 138a— 142b: Vorschrift für d. Segnung d. Hochzeitskleider, 
stark abweichend von Ma XIII 33,*» 

24. BL 142b — 149b: Vorschrift für d. Trauung (Kranzaufsetzung u. Kranz- 
abnahme), ausführlicher als Ma XIII 33 »» u. < u. Mascht 149 — 173. 

25. BL 149b— 152b: Vorschrift für d. Erteilung d. hl. Kommunion an 
die Kranken, etwas ausführlicher als Ma XIII 33, •. Masrht 191 208. 

26. BL 153a — 164b: Vorschrift für das Begräbnis eines Laien wie Dsh 
Nr. 68.e, ausführlicher als Ma XIII 33,&, nur teilweise wie Mascht 441—542. 
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27. Bl. 164b — 168b: Vorschrift für d. zweiten Tag d. LaienbcgräbuisBes, 
wantl. wie Mascht 566—681, Ma XIII 33,7 u. Dsh Nr. 68,i. 

28. Bl. 168b— 170a: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Laienbe- 
gräbnisses, nur zum Teil wie Ma XIII 33,8 u. Mascht 585—596. 

29. Bl. 170a -178a: Vorschrift ftir d. Begräbnis eines Kindes, Bl. 171a 
u. 176b je e. Stück aus d. Lehre des hl. Gregor, nur zum Teil wie Ma XIII 
33,» u. Mascht 597—664. 

80. Bl. 178a — 180a: Vorschrift ftir d. zweiten Tag d. Kinderbegräbuisses 
wie Ma XIII 33,n u. Dsh Nr. 68,9, ganz verschieden von Mascht 665—679. 

IL Bl. 180a— 184a: Vorschrift für Requiem u. Totenopfer wie Ma 
XIII 33,i«, teilweise wie Mascht 707-716. Vgl. auch Dsh Nr. 68,n. 

32. Bl. 184a- 189b: Vorschrift für d. Segnung d. Gott zur Veraahnung 
dargebrachten Opfertiere, ausführlicher als Ma XIII, i», wsntL wie Dsh 
Nr. 68,14. 

33. Bl. 189b -192b: Vorschrift für d. Segnung der d. Opferspeisen 
tragendeu Tische, u. zwar a.) Bl. 189b: für d. Segnung d. Tischs, auf dem 
sich die Gott zur Versöhnung gespendeten Opfer befinden, wie Ma XIII 
H3,*u u. Dsh Nr. 68,u e , b.) BL 189b— 191b: fUr d. Segnung d. Tische, auf 
denen sich die Gott zur Erinnerung an die Verstorbenen gespendeten Opfer 
befinden, wie Ma XIII 33,» u. Dsh Nr. 68," /• u. dann "h>bA—tt^ <■ tfmJj/mufUlß 

. r—ttyr'up U ftMu^atjfmq^tpiT etc., e.) Bl. 191b — 192b: für d. Segnung der 
Tische, auf denen sich die d. Märtyrern zur Erinuerung an die Verstorbenen 
dargebrachten Opfer befinden, e. Gebet. 

34. Bl. 192b— 204b: Vorschrift für d. Kreuzweihe wie Ma XIII 33,»', 
ähnlich Dsh Nr. 68,n. 

35. Bl. 204b— 206b: Vorschrift für d. Wasserweihe durch Eintauchen 
d. Kreuzes (zu Heilzwecken), wsntl. wie Ma XIII 33,22. Vgl. auch Dsh Nr. 
68,ji u. Mascht 305-311. 

36. Bl. 206a— 216a: Vorschrift für d. Aufnahme d. freiwilligen Büsser 
von Johannes Mandakuni, ganz unabhängig von dessen Ruf zur Busse 
Mawi 207-208. 

37. Bl. 216a— 225a: Vorschrift für d. Entlassung der zum Empfang d. 
hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten aus d. Busse, wie Ma XIII 
33,i«, ähnlich Dsh Nr. 6H,2i, darin e. Gebet des Vardapet M aschtoths. 

38. Bl. 225a— 234b: Vorschrift für d. Fuss waschung am Gründonnerstage 
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von Ephraim d. Syrer, übersetzt vom Katholikos Gregor d. Pahlawunier, 
fast wie Ma XIII 33,<», gedruckt im d—i*g u. anderswo. Vgl. Dsh Nr. 68,». 

39. Bl. 234b- 240b: Zwei für d. Gründonnerstag bestimmte Stücke, a.) 
Bl. 234b— 238b: d. Predigt über d. göttliche Gebot (*«»r»l «pumn^paAf,), nach 
V.h, III 27 Sp. 1 Z. 34—35 von Basilius, b.) Bl. 238b— 240b: Auszug aus d. 
Gebet für d. Segnung d. Sakristei (vgl. Ma XIII 27,»i), das in Ma XIII 20,. 
f. (Bl. 164b) dem Johannes Chrysostomus zugeschrieben wird, 'Ikp'i —j* 

I, ui^ftii np muuit^u tri puijifyi jJ [fZ- hqU • • etC. 

40. Bl. 241a— 243a: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d, Ge- 
treides auf der Tenne u. d. Kelter, wsntl. wie Mascht 421 — 429, d. Gebet 
jedoch vollständiger. Vgl. Ma XIII 33,<» u. Dsh Nr. 68,i». 

41. Bl. 243b— 246b: Vorschrift für d. Segnung d. Trauben von Nerses 
Schnorhali (vgl. Dsh Nr. 245, s f), d. A. etwas abweichend von Dsh Nr. 68,»». 

42. Bl. 246b: Gebet um Regen in d. Zeit der Dürre wie Mascht 434— 
436, Dsh Nr. 68,i« u. Ma XIII 33,>t. 

43. Bl. 246b— 247a: Vorschrift für d. Weihe zum Lektor. Ü. 
uAuHfimtituig las dvayvoiffiuy), m iiktäiuujplfit U. //''"/' ^»"'c 1 '/"/'".'/'- 

44. Bl. 247a — 247b: Gebet für d. Reinigung derer, die unreine 
Speisen genossen haben, wie Ma XIII 33,». 

45. Bl. 247b — 248a: Gebet für die Reinigung besch mutzter Nahrung 
wie Ma XIII 33,»«. 

46. Bl. 248a: Gebet bei d. Wiederaufnahme eines Meineidigen in die 
Kirche. VgL Ma XIII 33,»o. 

47. Bl. 248a — 251b: Lebensbeschreibung des Vardapet Maschtoths von 
Eghivard, d. Begründers d. Klosters Sewan, von seinem Schüler Stephanos 
aus dem Jahre 894, das Nachwort der Vorlage dieser Usch. Vgl. auch Kar 49. 

48. Bl. 251b — 352a: Vorschrift für d. Begräbnis von Pri estern, Bischöfen 
u. Klo stervorstehern in acht Abschnitten: a.) Bl. 251b— 330a: Vorschrift 
für d. Vorbereitungen wie Waschen d. Leiche u. d. eigentliche Begräbnis, 
wsntl. wie Thk 1 — 169, darin auch die Geschichte des Todes d. kleineren 
Propheten wie Ma XIII 20,j L, b.) Bl. 330a— 337a: Vorschrift für d. zweiten 
Tag, wsntl. wie Thk 170—180, c) Bl. 337a— 340a: Vorschrift für d. dritten 
Tag, abweichend von Thk 181—184, d.) Bl. 340a-342b: Vorschrift für d. 
vierten Tag, nur zum Teil wie Thk 186-189, e.) Bl. 342b— 346a: Vorschrift 
für d. fünften Tag, nur zum Teil wie Thk 189-192, f.) Bl. 346*— 347a: 
Vorschrift für d. sechsten Tag, unvollständig, da zw. Bl. 346 u. 347 Blr. fehlen, 
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nur zum Teil wie Thk 193—196. g.) BL 347a— 348b: Vorschrift; für d. siebeuten 
Tag, nur zum Teil wie Thk 196—203, h.) Bl. 349a-352a: Vorschrift ftlr d. 
achten Tag, nur zum Teil wie Thk 203—207. 
49. Bl. 362b— 353b: Nschr. des Schrbs. 

60. Bl. 354a-b: Lied des Vardapet Manuel, wie Ma XIII 29,sia, 

aber unvollständig. 

Dm Dckbl. enthalt e. Bruchstück aai e. Evangelium. 

Ma XIII 29. 

Bl. 170 -f- v. u. h. je 1 Dckbl. — «r. 16,6x11,5 (T. 12,5x8). — St Pp. — 
Z. 16. - Sehr. Und., von Bl. 169a Kit. — Ebd. Hlid m. Ldbz. — D. IM« (s. Bl. 
159b). - 0. Bactini bei Enerum (». Bl. 159b). — Sckrb. (». Bl. 169b). — 

Bnd. Sl r fyArT B1 - 102 *)> dftnn 1040 Weltprieeter U-fl""' (•. Bl. 27a). - 
Bs. St r ^rh"r 01 ^ 160a »' bi * 1660 i-S-l (•■ Bl. 3a), von 1650 an Stp 
Uui/trfu (e. Bl. 3a), CXnfynp u. »eine Sohne (a. Bl. 160). — Haid. Bl. 3a, 27a, 
102a, 160a. — Nachr. Bl. 159b. — Zat. an fehlen Blr. xw. Bl. 12 u. 13, 20 u. 21, 
22 u. 23, 24 o. 26, 35 u. 36, 46 a. 47, 66 n. 57, 67 u. 68, »9 u. 100, 160 u. 161, 
160 u. 161, 168 u. 169; d. Blr. zum Teil faUch gebunden, folgendermaßen anzuordnen; 
1-92, 96,94-95, 93, 97-98, 102, 100, 101, 99, 103-170, sonst ziemlich gut 

Ritual. 1. Bl. la — 2b: Lied des Nerses Schnorbali 'DU«*««« 
hg II 11. 

2. Bl 3a: Zitat aus e. arabischen Buch zum Beweise, dass Jobus Gottes 
Sohn ist. 

3. Bl. 3b— 19a: Vorschrift für d. Wasser weihe. 

4. BL 19a-24b: Vorschrift für d. Kouvertitentaufe. unvollständig wegen 
Bl.-Verlusts. 

5. Bl. 24a— 34b: Vorschrift für d. Kranzaufsetzung (als Teil des 
Trauungsritus), unvollständig wegen Bl.-Verlusts. 

6. Bl. 34b— 35b: Vorschrift ftlr d. Kranzabnahme (als Teil des Trauungs- 
ritus), unvollständig wegen BL-Verluats. 

7. Bl. 36a — 44b. Vorschrift für d. Segnung eines Gott zur Versöhnung 
dargebrachten Opfers, unvollständig wegen Bl.-Verlusts. 

8. Bl. 44b — 45a: Vorschrift für d. Salzscgnung. 

9. Bl. 4Öa-46a: Vorschrift für d. Seguung eines Gott zur Erinnerung 
an die Verstorbenen dargebrachten Opfers. 

10. Bl. 46a— b: Vorschrift für d. Segnung des Osler- od. Vardavar-Lauiuis. 
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11. Bl. 46b: A. d. Vorschrift für d. Segnung eines Opfervogels, un- 
vollständig wegen Bl.-Verlusta. 

12. BL 47a— 53a: Vorschrift für d. Spendung d. Abendmahls an Kranke, 
unvollst, wegen Bl.-Verlusts. 

13. Bl. Ö3a — 66a: Vorschrift Cur d. Begräbnis eines Kindes, unvollst, 
wegen Bl.- Verlustes. 

14. Bl. 66a— 69a: Vorschrift filr d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses, 
nnvollst. wegen Bl. -Verlustes. 

15. Bl. 69b — 90b: Vorschrift fUr d. Begräbnis eines Laien. 

16. BL 90b— 92b, 94a— 95b, 93, 97a— 98b, 102a: Vorschrift für d. zweiten 
Tag d. Laienbegräbnisses, unvollst wegen Bl.-Verlustes. 

17. BL 102b, 100a, 101b, 99, 103a— b: Vorschrift für Requiem u. Toten- 
opfer, unvollständig wegen Bl.-Vcrlusts. 

1H. BL 103b: Vorschrift für d. Salzsegnung wie Ma XIII 29,s 

19. BL 104b— 109a: Vorschrift für d. siebenten Tag u. d. Monatstag 
eines Begräbnisses, aus verschiedenen Kanone» zusammengesetzt, verschiedet) 
von Hascht u. Ma XIII 33,». 

20. BL 109a — 114a: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. Ge- 
treides auf d. Tenne u. des Kelter. 

21. BL 114a— 118a: Vorschrift für d. Segnung des Wassers durch Ein- 
tauchen d. Kreuzes. 

22. BL 118a— 119b: Vorschrift für d. Ritus b. e. kreissenden Frau, 
Mascht 314—317. 

23. Bl. 119b— 122a: Vorschrift für d. Krankenbesuch. 

24. Bl. 122a— b: Gebet über e. vom Teufel Besessenen, 'SV P <L.~ — i 

M^uti pmt-fJ knibg , (np) pJylfkmj qiufuni' etC. 

25. BL 122b- 123b: Gebet gegen d. Fieber, $V e k * n m P M. 4«vr 
St-«A Apnj etc. 

26. BL 123b— 124a: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre. 

27. Bl. 124a -125a: Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine 
Speisen genossen haben. 

28. Bl. 125a — 145b: Vorschrift für d. Fusswaschung am Gründonnerstage, 
etwas abweichend von Ma XIII 33,is. 

29. Bl. 146a — 159a: d. Ev. d. Ol tragenden Frauen u. d. sog. Heils - 
evangelien wie Ma XIII 30,w, jedoch unvollst, wegen BL-Verlusts. 

30. BL 159b— 160a: Nschr. 
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31. Bl. 160b— 168b: Lieder, u. zwar a.) Bl. 160b— 164b: 6 Lieder vom 
Vardapet Manuel wie Ma XIII 33, »», jedoch unvollst. wegen Bl. -Verluste, b.) 
Bl. 164b — 167a: anonyme Totenklage, Ma XIII 33.», darunter ein Spruch in 
Geheimschrift m. spöttischer Aufforderung zur Entzifferung, c.) Bl. 167b — 168a: 
Lied auf d. Gottesmutter von Gregor von Aghthamar, Dsh Nr. 344, i«, d.) 
Bl. 168a — b: Totcnklage am Grabe, bqp-ijp^, » r It—W utum ^p—p—V etc. 

32. BL 169a — 170a: nur lose zusammenhängende Verse im AnBchluss an 
die Alexander Sage: a) üb. d. Kaufmann, der Menschenhandel treibt etc., b.) 
üb. d. Schlange, die Adam auB d. Paradies vertrieben etc., e.) üb. d. Duld- 
samkeit gegen d. sündigende Frau, d.) üb. Alexander d. Grossen, den d. Welt 
verschlingenden Löwen, e.) üb. d. Einhorn u. seinen Reiter, f.) üb. d. Gemahlin 
d. Königs Fhilippos, d. ihren Gemahl verlässt u. Herrin von Ägypten wird, 
g.) üb. d. König Philippos, d. seine unschuldige Frau beschuldigt hat u. dafür 
von seinem Solin Alexander getötet wird. Vgl d. ähnliches behandelnden Ge- 
dichte von Chatschatur KetscharethsL, über den Dsh Us S. 21 ff., S. 
86—137. 

Ma X1U 30. 

Bl. 197 (lr.: U). — «r. 18x13,6 (T. 13x10). - HU Pp. — Z. 17. - 8chr. 
Rnd. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. Sehn, rote Abn., ün. u. Am., mttf. Zsrlirn., Vogel- 
■chrn. etc., Zln. u. Rdvatn., 176a, 178a iL 182a Bild am Rand. 2b n. 154b Vollbilder. 
— D. 1669 (s. Bl. 197a). — Schrb. l/mp^tm (». Bl. 197a). — Bs. Uqmpi^ («. Bl. 
197a). — Mb«. Bl. 194b. — Nachr. Bl. 195a-197a. — Zst. zw. Bl. 10 u. 11 fehlen 
BL, sonst gut. 

Ritual. 1. Bl. la — 2a: Inhaltsverzeichnis. 

2. Bl. 3a— 16b: Vorschrift für d. Taufritus. 

3. Bl. 16b— 22a: Vorschrift fürd. Kranzaufsotzung (als Teil d. Trauungs- 
ritus). 

4. Bl. 21b— 23a: Vorschrift für d. Kranzabnahme (als Teil d. Trauungs- 

ritus). 

5. Bl. 23a— 27a: Vorschrift für d. Erteilung d. Abendmahls. 

6. Bl. 27a— 47a: Vorschrift für d. Begräbnis eines Laien. 

7. Bl. 47a — 54a: Vorschrift für d. zweiten Tag deB Laienbegräbnisses. 

8. Bl. 54a— 64b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Kindes.' 

9. Bl. 64b— 71a: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses. 

10. Bl. 71a— 77a: Vorschrift für e. Requiem. 

U. Bl. 77a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Salzes, 
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12. HL 77b — 81b: Vorschrift für d. siebenten Tag u. Monatstag d. 
Laienbegr&bniases. 

18. Bl. 81b — 89a: Vorschrift für d. Segnung eines Gott zur Versöhnung 
dargebrachten Opfers. 

14. Bl. 89a — 90a: Vorschrift für d. Segnung d. Opferlamms. 

15. Bl. 90a — 93a: Vorschrift für d. Segnung eines zur Erinuerung an die 
Verstorbenen dargebrachten Opfers. 

16. Bl. 93a— 94a: Vorschrift für d. Segnung neuer Kirchenbücher. 

17. BL 94a — 95a: Vorschrift für d. Segnung einer neuen Kirch entür. 

18. Bl. 95a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs. 

19. Bl. 95b — 96a: Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine Speisen 
genossen haben. 

20. BL 96a — b: Gebet bei Wiederaufnahme eines Meineidigen in d. 
Kirche. 

21. BL 96b — 100b: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. Ge- 
treides auf d. Tenne u. d. Kelter. 

22. BL 100b — 101b: Vorschrift für die Segnung der Kirchenmalereien. 

23. Bl. 101b— 102b: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, Vor- 
hängen u. dergl. 

24. BL 102b— 103a: Vorschrift für d. Segnung d. Kelchs u. Deckels. 

25. BL 103a -109«: Vorschrift für d. Sognung d. Taufbeckens. 

26. BL 109a — 111b: Vorschrift für d. Entsühnung einer entweihten Kirche. 

27. BL 111b— 131b: Vorschrift für d. Kreuzweihe. 

28. BL 131b — 155a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Januar m. d. 
Segen d. hl. Basilius. 

29. BL 155a— 176a: Vorschrift für d. Fuss was chung am Grün- 
donnerstag. 

30. Bl. 176a— 185a: d. Ev. der Öl tragenden Frauen u. d. sog. Heils-Ev., 
derartig angeordnet, dass d. Abschn. aus demselben Evangelium zusammenstehn. 

31. Bl. 185a— 189a: Manucl's Klagelieder wie Ma XIII 81,». 

32. Bl. 189a— 190b: Aristakes' t;i { u, Jr „ v „,„ (/ ., * 7/t « rv . *»/(,%,' etc. 
wie Dsh Nr. 123,* * u. Fi Nr. 5,«. 

33. BL 190b — 193a: Lied zum Vorabend d. Auferstehungsfests wie Dsh 
Nr. 318,* A«f. 

34. Bl. 193a— b: Nerscs Schnorhali' s %pmmhmi Ifu/buij^A ttijpmj^V «tc. 
Scknorh 395. 
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Mi XIII 30,«-Ma XIII »l,ti. 



35. Bl. 193b— 194b: Nerses Schnorhali's 'Wfe«/*W u, r ,n, uu ». u ,, ^ , mj fr- 
eie. Schnorh 393—394. 

Ma XIII 3L 

Hl. 126. — Gr. 16x10,6 (T. 10,2x6,5.) — 8t. Pp. — Z. 21—23. — Sehr. 
Km. Bl. 125b Kr», u. Krr. — EM. UmdEvL. u. Stf. — Srhm. rot« Ahn., Am. u. 
Ön., einfache Ttlvun., Rdvxn. n. Zbn. — D. 1633 (a. BL 117a). - Sehrt», e. Welt- 
prietter, wohl (■• !t 117:1 — >,n " 1 - " "»ehr. Bl. 117a. — Zat. Ebd. 

beschädigt, manche Bl. Iobo, sonst gut. 

Ritual m. einigen Auszügen aus anderen Kirchenbüchern. 

1. Bl. la: Verzeichnis der d. Tirathsu Johannes gehörigen Bücher. 

2. Bl. lb: Inhaltsverzeichnis zum Ritual. 

3. Bl. 2a — 19a: Vorschrift für d. Vollziehung d. Kindertaufe, wsntl. wie 
Mascht 5—92. Vgl. Ma XIII 33,i. 

4. Bl. 19a— 28b; Vorschrift für d. Trauung: a) BL 19a— 26b: für d. 
eigentliche Trauung, wsntl. wie Hascht 133 —162, jedoch weniger ausführlich, 

b) BL 26b— 28b: für <L Kranzabnahme, wsntl. wie Mascht 165—172. Vgl. Ma 
XIII 33,« c. 

5. Bl. 28b— 30b: Vorschrift für d. zweite Trauung, wsntl. wie Mascht 
175 188, jedoch o. d. Glaubensbekenntnis. 

6. Bl. 30b — 34b: Vorschrift für d. Austeilung d. hl. Abendmahls an 
Kranke, d. erste Gebet wie Ma XIII BS,* sonst wsntl. wie Mascht 191—208, 
nur hinsichtlich d. Anordnung verschieden. 

7. Bl. 34b— 48b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Kindes, u. zwar a) BL 
34b — 46a: für d. eigentl. Begräbnis, nur zum Teil wie Mascht 5U5 — 664, b) 
Bl. 46a — 48b: für d. zweiten Tag, stark abweichend von Mascht 665 — 679. 

8. BL 48b— 71a: Vorschrift für d. Begräbnis e. Laien, u. zwar a) BL 
48b — 64b: für d. eigentl. Begräbnis, wsntL wie Mascht 441 — 542, b) BL 64b bis 
66a: e. Anhang für d. Tröstung d. Hinterbliebenen im Hause nach d. Begräbnis, 

c) Bl. 66a — 71a: für d. zweiten Tag, wsntl. wie Mascht 543 — 584. 

9. BL 71a — 76a: Vorschrift für e. Requiem, nur zum Teil wie Mascht 
707—727. VgL Ma XIII 28,»i u. Ma XIII 33,n. 

10. BL 76a — 76b : Vorschrift für <L Segnung des d. gewöhnlichen Gebrauch 
dienenden Salzes (vgL Ma XIII 31, ti u. Ma XIII 33,«*), wsntl. wie Mascht 
384 — 390, jedoch o. d. Hymnen. 

11. BL 76b — 79b: Vorschrift für d. Segnung des m. Opforspeisen be- 



Ms XIII 31,11-». 
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dockten Tische«, wand, wie Matcht 391 — 395, d. 2. Teil des in d. Auag. 
fehlenden Gebets (Bl. 79a -b) wie Ma XIII 33,». 

12. BL 79b— 87a: Vorschrift für d. Segnung d. Salzes für die Gott zur 
Versöhnung dargebrachten Opfertiere, m. Ausnahme d. ersten Gebets wsntl. 
wie Ma XIII 33,». 

13. Bl. 87a — b: Vorschrift für d. Segnung d. m. Opforspcisen bedeckten 
Tischs wie Ma XIII 33,». 

14. Bl. 87b —90b: Vorschrift für d. siebenten (auch fünfzehnten, vier- 
zigsten u. Jahres-) Tag d. Laienbegräbnisses, ganz verschieden von Ma 
XIII 33,«. 

15. Bl. 90b — 92b: Vorschrift für d. Segnung der Weintrauben, von 
Ma XIII 33," beträchtlich abweichend. 

16. Bl. 92b— 107a: verschiedene Klagelieder, a) Bl. 92b— 94b : 6 Lieder, 
deren Abn. lU^j bilden, wie Dsh Nr. 149. /•' b) Bl. 94b-96b: e. Toten- 
elegie von Mkrtitsch Naghasch, Aa 9 — 12, c) Bl. 97a— b: Klagelied eines in 
der Fremde Entschlafenen '#W -uf^m U ? »<../«/» yWfrj j>n ^(«ui»', Dsh Nr. 
415,» * P , d) Bl. 97b— 99a 7/./ gwfrfc^ etc. Dsh Nr. 149 fl 1 P , Fi Nr. 
5,», e) Bl. 99b— 103a: 6 Lieder von Manuel, wie Ma XIII 33,s f) Bl. 103a 
— 104b: Klagelied von Kherobenths, wie Dsh Nr. 149 fl *, Fi Nr. 5,»i, ver- 
öffentlicht v. % Up-^uii.Jiu.l.uAg, ffaAaJtotf, Kpel. 1876 S. 279—281, g) Bl. 
104b— 106a: Klagelied von Naghasch, Dsh Hr. 348,». h) Bl. 106a— 107a: 
Kinderklagelied Dsh Nr. 200,» ff. 

17. Bl. 107a — 110a: zum Begräbnisritus gehörige Hymnen, Schar 700,n- 

705,». 

18. Bl. 110b— 111b: Klagelied von Aristakcs, Dsh Nr. 123,4 

19. Bl. 112a — b: Lied auf den in dio Fremde Weilenden von Mkrtitsch 
Naghasch, Na 35—36. 

20. Bl. 112b— 116b: Angaben der Hymnen, aus denen die zu d. Toten- 
tagen gehörigen Benedictiones bestehen, nach Tonarten geordnet 

21. Bl. 116b— 117b: Verzeichnis von Psalmen u. Hymnen, die zum Ritus 
d. zweiten Tags d. Laienbegräbnisses gehören. Vgl. Muacht 543 — 565. 

22. Bl. 117a: Verzeichnis einiger zum RitUB d. zweiten Tags d. Kinder- 
begräbnisses gehörenden Hymnen u. Psalmen. Vgl. Mascht 665 ff. 

28. Bl. 117b— 121b: die zum Sonntags-FrühgottesdienBt gehörigen Auszüge 
aus d. Evangelien, Geschichte der zum Grabe Jesu Öl tragenden Frauen 
enthaltend. Vgl. ikg H 69—72. 
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Ms XIII 81,J4-M» XIII 32,1«. 



24. BL 121a — 125a: Süudenbekenntnis u. Loasprechung. ausführlicher als 
tkg II 2—3. 

25. Bl. 125b: Totenlied, 7ty P » e k^uA.^ /W „pp^uA, / t JkpXm.mpJ etc., 
unvollständig. 

Ms XIII 32. 

Bl. 201 4- v. 2 Dckbl. - Gr. 19,5x13 (T. 14,6x9} - 8t. Pp. - JB. 19 - 
Sehr. Rnd. — Ebd. HlwL m. Ldbz. u Stf. — Sehn, rote Abn., Am. n. Üb., mttf. 
Ttivrn., UdTzn., Vogalacbrn. etc — D. 1667 (i. Bl. 201b>. — Scbrb. Ifp\pwjt t 
(s. Bl. 301b). — Bl. Utf au» Tifli* (s. Bl. 201bj. - Und. Bl. 21» Nftchr. Bl. 201b. - 
ZsU Bl. 188-201 »Urk beach&digt, zum Toil groue Stücke abgeriueo, Ebd. lose, 
sonst ziemlich gut. 

Ritual. 1. Bl. la — b: Inhaltsverzeichnis. 

2. Bl- lb— 16b: Vorschrift für d. Taufritus. 

3. Bl. lfib— 20b: Vorschrift für d. Segnung d. Taufbeckens. 

4. Bl. 20b — 25a: Vorschrift für d. Segnung d. Verlobungsrings. 

5. Bl. 25a— 31a: Vorschrift für d. Segnung d. Hochzeitskleider. 

0. Bl. 31a -40a: Vorschrift für d. K ranzauf s etzung (als Toil d. 
Trauungsritus). 

7. Bl. 40a-41a: Vorschrift für d. Kranzabnahme (als Teil d. Trauungs- 

ritus). 

8. Bl. 41a-47b: Vorschrift für d. Erteilung d. hl. Abendmahls an 
Kranke. 

9. Bl. 47b— 64a: Vorschrift für d. Begräbnis c. Laien, darin Bl. 56a— 
Manuels Klagelied p jW etc., jedoch kürzer als Ma XIII 33,«. u. 
Ma XIII 31,)«- dann 7ty ^m^uAm,^ etc. wie Ma XIII 31, >«<i 

10. Bl. 64a— 69b: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Laienbegräbnisses. 

11. Bl. 69b— 71a: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Laionbegräbnisses. 

12. Bl. 71a— 83b: Vorschrift für d. Bogräbnis c. Kindes, darin 
Mkrtitsch Naghasch's Kindertotenlied 'tlpmpppt mpmpwi- s ' etc. Kan 60. 
Vgl. auch Fi Nr. 5,i». 

13. Bl. 83b— 86a: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses. 

14. Bl. 86a— 88b: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Kinderbegräbnisses. 

15. Bl. 88b -92b: Vorschrift für e. Requiem. 

1«. Bl. 92b— 96b: Vorschrift für d. Segnung eines zur Erinnerung an 
die Verstorbenen gespendeten Opfers. 



Ma XIII 32.17-»». 
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17. BL 95b — 102»: Vorschrift für d. Segnung eines Gott zur Versöhnung 
dargebrachten Opfers. 

18. Rl. 107a — 109a: Vorschrift für d. Segnung d. Weintrauben. 

19. BL 109a lila: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, d. 
Getreides auf d. Tenne u. d. Kelter. 

20. Hl lila— 122a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan. 

21. BL 122a — 134a: Vorschrift für d. Lossprechung d. Hasse r. 

22. BL 134a— 140b: Predigt über d. göttliche Gebot qmmmjpjk/i). 

23. BL 140b— 155a: Vorschrift für d. Fusswaschung. 

24. BL 155a — 173a: Vorschrift für d. Kreuzsegnung. 

25. BL 173a — b: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs. 

26. BL 173b— 176b: Vorschrift für d. Wasserweihe durch Eintauchen 
d. Kreuzes. 

27. BL 176b -177b: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre. 

28. BL 177b: Gebet bei Wiederaufnahme e. Meineidigen in d. Kirche. 

29. RL 177b — 178a: Gebet für d. Reinigung derer, die unreine Speisen 
genossen haben wie Ma XIII 28,44. 

30. RL 178a — 179a: Gebet für d. Reinigung beschmutzter Nahrung wie 
Ma XIII 28,<*. 

31. RL 179a — 182a: Vorschrift für d. Reinigung e. entweihten Kirche. 

32. BL 182a— 183a: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, Vor- 
hängen u. dergl. 

33. BL 183a— 183b: Vorschrift für d. Segnung d. Kelch» u. Deckels. 

34. BL 183b — 188b: die zum Nachtofrizium der Messtage gehörigen, für 
d. Ruhe d. Toten gelesenen Kvangclicnauszüge (4«*?« sM m-km—piA) Zkg 
II 29-32. 

35. BL 188b— 195a: dio zum Sonntags-Frühgottcsdicnst gehörigen Evangelien- 
ausschnitte wie Ma XIII 31,». 

36. BL 195a — 197b: d. sog. Heilsevangclicn (pJ^n, f/huAi h». u , P ,.,'i,j, \ 
87. BL 198a— 201a: Vorschrift für d. Segnung e. Lehrlings bei Be- 
endigung d. Lehrzeit, ganz abweichend von Mn-rht 687 — 706. 

38. BL 201b: Nschr. 



D. erste Dckbl. enthalt e. Kruchttflck aui d. Geschichte einea gemarterten 
Jünglings, d. zweite e. aolohea au» d. Martyrium der hl. Khipsinie. 
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Ms Xm 33,1-1«. 



Ma XIII 33. 

Bl. 171 (lr. 171b) + v. 2 Dckbl. — «r. 16?<11 *T. Ilx7,ö). — 8t. Pgt, d. 
Dckbl. Pp. _ Z. 22. — Sehr, find., Bl. U Kr«., Bl. 169a Km. u. Krr. — Ebd. Hlrd. 
m. !,dhs. — Seh*, rote Abu. n. Am., rottf. Ttlrai., !td»»n. a. Zbn. — D. 1670 (». 
Hl. 133a). — »ehrt». Presbyter Irffnp (s. Bl. 133a). — Bs. i. J. 1746 d. Weltprwwter 
ILaiuwi urbimmm p (». Bl. 170a), spater d. \V«Hpriest«r Uaat/fi u. »eine ßrflder {*. Bl. 
la). — Mmd. Bl, 13b, 133a, 162h, 170a. Nachr. Bl. la (von jüngerer Hand u. 
unvollständig). -- Zst. d. Bli. rielfach falsch gebunden, wio folgt anzuordnen, 1 — 21, 
24 - 26,22-23,30 - 31, 27-29, 32-105, 107-110, 108. 115,111-114. 116-129. 
134, 133, 132. 131, 130, 139, 138, 137, 136. 136, 140—171. sonst gnt. 

Ritual, t. Bl. lb-13b: Vorschrift für d. Vollziehung d. Kindertaufe, 
wand, wie Ma XIII 28,*>, jedoch weniger ausführlich. 

2. 14a — 17b: Vorschrift für Erteilung d. hl. Abendmahls an Kranke, 
ganz ander« als Mascht 191-208. Vgl. Ma XIII 28,«. 

3. Bl. 17b-21b, 24a-26b, 22a-23b, 30a-31b, 27a-29b, 32a-33b: 
Vorschrift für d. Trauung u. zwar a.) Bl. 17b— 20a: Vorschrift für d. Segnung 
d. Verlobungsrings u. d. Hochzeitskleider. Vgl. Ma XIII 28,m u. », b.) 
Bl. 20a— 21b, 24a — b: sieben an d. Brautpaar gerichtete Ermahnungen, c.) Bl. 
24b-26b, 22a-23b, 30a -31b, 27a-29b, 32a-33b: d. Vorschrift für d. 
eigentl. Trauung, ganz anders als Maschl 121—162 u. 175—189. Vgl Ma 
XIII 28,w. 

4. Bl. 33b— 34b: Vorschrift für d. Kranzaufsetzung u. Kranzabnahme, 
der einleitenden Unterweiuuug zufolge am siebenten Tage nach d. Trauung zu 
vollziehen, grundverschieden von MasclU 163 — 173. Vgl. Ma XIII 28,«. 

5. Bl. 34b— 48a: Vorschrift für d. Begräbnis o. Laien, wsntl. wie Ma 
XIII 28,». 

<>. Bl. 48a— 52b: Totenlieder, a) Bl. 48a -51a: 6 Lieder von Manuel, 
d. Abn. der Lieder = ffmO^^m, wie Fi Nr. 5,", Dsh Nr. 133 tt, 2, b.) BL 
51a— 52b: anonyme Totenklage wie Dsh Nr. 148 ß 1 e . 

7. Bl. 52b-57a: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Laicnbegräbnisses 
wie Ma XIII 28,»:. 

8. Bl. 57b — 60a: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Laienbegräbnisses, 
wsntl. wie Mascht 585-596. Vgl. Ma XIII 28,». 

9. Bl. 60a— 67b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Kindes, von Ma XIII 
28,w u. Mascht 597—664 stark abweichend. 

10. Bl. 67b— 69b anonyme Kindertotenlieder, a.) Bl. 67b— 69b: wie Dsh 



Ma Xin 33,10-«. 



44 



Nr. 148 fi 1 *. b.) Bl. 69b: Klage d. Eltern. Ü. gmjk f, A. 

ifiihilfiulir), finlj!^) ifü J mittat f/llA' etC. 

11. Iii. 69b— 71b: Vorschrift für d. zweiten Tag d. Kinderbegräbnisses 
wie Ma XIII 28,«o. 

12. BL 72a-73b: Vorschrift für d. siebenten Tag d. Kinder- 
begräbnisses, verschieden von Masch/ 681 — 686. 

13. Bl. 73b — 79b: Vorschrift für d. Begräbnis e. Laienbruders. Vgl. 
Ma XIII 28,1*. 

14. Bl. 79b— 84b: Vorschrift für Requiem u. Totenopfer wie Ma 
XIII 28,st. 

15. Bl. 84b— 90b: Vorschrift für d. Segnung d. Salzes für d. Gott zur 
Versöhnung dargebrachten Opferticre, ganz verschieden von Mascht 385 — 390, 
A. u. Gebet wie Duh Nr. 68,u. 

16. Bl. 91a— 102a: Vorschrift für d. Entlassung der zum Empfang d. 
hl. Abendmahls am Gründonnerstag Vorbereiteten aus d. Busse wie Ma XIII 
28,:i: u. Ma XIII 27,u. 

17. Bl. 102a— 105b, 107a: Predigt über d. göttliche Gebot (jtapaf 
/»«*/>), wsntl. wie Ma XIII 28,m u. Ma XIII 27,1». 

18. Bl. 107a-110b, 106ab, 115ab, lila— 114b, 116a— 118a: Vorschrift 
für d. Fusswaachung am Gründonnerstage von Ephraim d. Syrer, übersetzt 
vom Katholikos Gregor d. Pahlawunier, wantl. wie Ma XIII 28,* 1 * u. Ma 
XIII 27,u. 

19. BL 118a— 119b: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner u. d. 
Getreides auf d. Tenne, wand, wie Ma XIII 28,4" u . Ma XIII 27,)». 

20. BL 119b— 120a: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre wie Ma XIII 
28,47 u . Ma XIII 27,». 

21. BL 121a— b: Vorschrift für d. Segnung d. Kelter wie Ma XIII 

27,1». 

22. Bl. 122a— 123b: Vorschrift für die Wassorwcihc durch Eintauchen 
d Kreuzes wie Ma XIII 2?,*>. 

23. BL 123b-124b: Vorschrift für d. Segnung d. Opferfrüchte wie 
Ma XIII 27,n. 

24. Bl. 124b— 125b: Vorschrift für d. Segnung d. Weintrauben für 
Privatleute. 

25. BL 125b— 126a: Vorschrift für d. Segnung d. Tischs, auf dem sich 
die Gott zur Versöhnung dargebrachten Opfer befinden, wie Ma XIII 27,». 
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M» XIII 38,*» -o. 



26. Bl. 126a— b: Vorschrift ftlr d. Segnung d. Tische, auf denen sich die 
den Märtyrern zur Erinn ernng an die Verator ben dargebrachten Opfer be- 
finden, wie Ma XIII 27,». 

27. Bl. 126b: Vorschrift für d. Segnung dea für d. Osterfest, Vardavar 
u. andere Festtage bestimmten Opferlamms. Vgl. Dsh Nr. 123,4 Bl. 95 

88. Bl. 126b -127a: Vorschrift für d. Segnung d. Opfer vögel (Tauben, 
Rebhühner etc.) wie Dsh Nr. 68,«. 

29. Bl. 127» — b: Vorschrift für d. Reinigung derer, die unreine Speisen 
genossen haben, etwas abweichend von Ma XIII 28.« u. Ma XIII 27,1«. 

30. Bl. 127b— 128a: Gebet bei Wiederaufnahme eines Meineidigen 
in d. Kirche, wie Ma XIII 28,u u. Ma XIII 27, M . 

31. Bl. 128a— b: Vorschrift für d. Scguung neuer Kirchenbücher, wsntl. 
wie Ma XIII 28,« u. Ma XIII 27,w. 

32. Bl. 128b-129a: Vorschrift für d. Segnung d. Weihrauchs wie Ma 
XIII 27,»i. 

33. Bl. 129a— b: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, Vor- 
hängen n. dorgl., wsntl. wie Ma XIII 27,«*. 

34. Bl. 129b, 134a: Vorschrift für d. Segnung d. Kelches u. Deckels 
wie Ma XIII 27,«». 

36. Bl. 134a b, 133a: Vorschrift für d. Weihe d. Kirchenglocke bzw. 
eines demselben Zweck dienenden Instruments, wie Ma XIII 28,s u. Ma 
XIII 27,1*. 

36. Bl. 133b, 132a-b, 131a-b, 130a-b, 139a -b,138a-b, 137a- b,136a-b, 
135a— b, 140a -144a: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Jan.; s. Ma 
XIII 27,i«. 

37. Bl. 144b -160a: Vorschrift für d. Kreuzweihc, wsntl. wie Ma XIII 
28,« u. Ma XIII 2V 

38. Bl. 160a— 162b: Gebet am Krankenbett zu sprechen, wie Ma 
XIII 27,«». 

39. Bl. 163a— 165b: Vorschrift für d. Gebete etc. am Sterbebett. Nach 
d. Unterweisung Bl. 165b wird d. Sterbende mit Weihwasser besprengt, und 
es werden ihm d. Haare geschoren. 

40. Bl. 166a -169b: 4 Lektionen, jede aus einem der Evtl., wie '/Mg 
II 29—32. 

41. Bl. 170a: Bruchstücke aus dem E. eines Gebets, wahrscheinlich 
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aiiH einem Ordinationsgebct, von jüngerer Hand: 7*^»w« ^ntmummiii gfkf 
42. BL 170b— 171a: Inhaltsverzeichnis zum Ritual. 

Ma XIII 34. 

Iii. 92 (Ir. 7a, 91b — 921») + v. u. h. je 1 Dckbl. — Gr. 10,6x7,7 (T. 7x4,3). 

— gt. Pp., d. Dckl.l. Pgt — Z. U. — 8rar. K™., d. Dckbl. Uni, — EM. BmdKvL 

— Srlm. rot« Da. u. Ab»., uittf. Zbu. u. Kdvzn., IM. 8a e. ZI., III. 7b d. Oaratelluug 
e. Ordination. — Bs. Bl. 8a u. 91a e. Stempel. — Z*t zw. Bl. 84 u. 86 fehlen Blr., 

BOlIBt |»ut. 

Ritual für d. Ordination eines Vardapets o. Einteilung in Abschn. für 
d. 4 bzw. 14 Stufen. Ü. ''l,utu% /^» jt£A I* q-uju^tuu >.■•,, r , t 

A /.'"/" il'uiuiplh'li jhl/hljtllj/l'll Ii Iflll/ll/iujlh'h <y 7 "" .J"j//«'M' Ii q—At f> Ijllil'h Muh/ruf 

,- - jl -lj.'t, qji' p,ut{uit.ni< ifuumug . . .' etc. abweichend von Mascht Dser S 67 ff. 
Darin das dreiteilige Gebet d. Johannes Chrysostomus für d. Fest d. Herab- 
kuuft des hl. Geistes — Dsh Nr. 5,< — q, mehrfach erschienen, z. B. 'utfW II 
667—575. Vgl. auch Ma XIII 20,». 

Ma XDI 35. 

Bl. 168 + v. 2 u. h. 1 Dckbl. - «r. 7,7x6.3 (T. 6x4). - 8t Pp. — Z. 
14. — Se hr. Kud. — Ebd. Illzd. Da, Ldbz. — Seh». r..t* Abu., einfache, uittf. 
Zachrn. u. Itdvzn. — D. 1663 («. Bl. 167b). — Srhrb. Urdenjiprieater /»yluuu>^nu 
(•. Bl. 167b). — Iii. d. Mönch iri /r .,{, : (i. Bl. 168a). — Nachr. Bl. 1671.— 168b. - 
Hu. laut Nachr. itt die Usch, d. Kopie eiuee von Thomas von Metsopba hergestellten 
Texte». — Zat am A M zw. Bl. 4 u. 5, zw. Bl. 136 u. 137, zw. Bl. 148 B. 149, zw. 
Bl. 149 u. 160 fehU-u Blr., manche loae, Kbd. schlecht 

1. Bl. la — 149a: Festkalender in. Angabe der für jeden Festtag vor- 
gesehenen gottesdienstlichen Handlungen, beginnend m. d. Fest d. Darbringung 
Christi im Tempel, Marine Verkündigung, Epiphanie, dann wsntl. wie die Ausgn., 
bspw. 7.1: y III, jedoch m. beträchtlichen Abweichungen im Einzelnen und 
namentlich mit reicheren Unterweisungen. 

2. Bl. 149a: zwei Psalm verse. 

3. Bl. 149b: die IThuk^ u.qn,^ g fr g /Jnj H 138 sp. 2 Z. 34-S. 139 
Sp. 1 Z. 28. 

4. Bl. 150a— 167a: die »A««iW«-« # , fay II 122 Sp. 2 Z. 10— S. 129 
Sp. 1 1. /., jedoch nicht ganz vollständig. 

5. Bl. 167b— 168b: Nschr. 
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M» Xm 36. 

Bl. 126. — Gr. 10,8x7,2 (T. 7,6x4,7). - 8t. Pgt. — Z. 17. — Sehr. Rnd. 
— Bad. HmdEvL., 8tf. n. 2 Sehn. — 8ckm. rote Abo., vereinzelte Zschn. u. Kdvzn., 
Bl. 39a e. ZI. - Bm. Bl. 38b: 3 .Stempel. - Zst. v. fehlt eine Lage, ausserdem fehleu 
Bl. am E. 

1. Bl. la — 96b: Festkalender mit Angabe der für jeden Festtag vor- 
gesehenen gottesdicnstlichen Handlungen in 8 Abschn. wie die Ausgn., bspw. 
fckg III, jedoch m. beträchtlichen Abweichungen hinsichtlich der gefeierten 
Heiligen, der für diese bestimmten Festtage n. der den Ritus betreffenden 
Angaben. 

2. Bl. 96b— 104b: die sog. AUeluja's der Herrnfeste, Ütg II 48-60 m. 
Ausnahme von S. &0 Sp. 2 Z. 1—14 u. S. 57 Sp. 2 Z. 26 -S. 58 Sp. 1 Z. 24. 

3. Bl. 104b— 116a: d. sog. y^-^-A-Gesänge 1kg II 42-48. 

4. Bl. 116a-126b: d. sog. «rW-«A«.«.- Gesänge, 'hg II 122-129, zum 
Teil in anderer Reihenfolge, ausserdem nicht vollständig. 

Ma Xul 37. 

Bl. 202 (Ir. 33a) + v. u. h. je 2 Dckbl., von denen je ein« festgeklebt. — 
Gr. 21,2x16 (T. 15—17,6x12—13,5). - 8t. Pp. — Z. 20—23, stellenweise 29-30. — 
Scar. Krr , d. Do. von Bl. 126b au Und. — Ebd. Pppd. m. durah Eiupr. vir. Ldb». — 
D. 1816. — 0. Kloiter Sewan. — Sehr». W^kpu,,,, fe^»», Vu.L w(l , U~kfu.1„u 
(b Bl. 110b). — Bs. Vdp. ßn^mVbiu aus TeaghkotbB (b. Sewan). — Maid. III. 
110b. — Bat. Bl. 32b enthalt eine Wiederholung von Bl. 33b. — Zst. Am A fehlen 
Blr.. sonst gut 

1. Bl. la— 110a, lila— 195b: Ncrses von Lambron's Erklärung der 
Liturgie (unvollständig) vom 46. Abschn. bis zum Schluss, wie Lamb 244,w bi» 
616 1. Z. 

2. BL 195b— 202b: e. anonymes Lobgedicht auf die Mutter Qottea 
m. kurzem prosaischen Vorwort. Ü. m^ftiUpnp^. A. des Vortworta: 
'Unjit Hiunu £ q mfiuuuliiiiilfitiit u i U rjl»[w>iu*liu!b puA' etc. A. des Gedichts: 'ttj«»jA«A 

/'YV*?' U» m t—-—&a*A[i'l/ Ijnju, jiinp^fit. qnr {{rA^mu^ Jk-^utt-itputg J-ju etc. E. '—f-^f 

Die Dckbl. I — IU enthalten SchroibQbungen, Ib u. IIa, Ulb u. e. Teil von lila 
zusammenhangslose kleine Stücke, IIb eine Kopie von la, lila eine solche von 202b, 
IVa bietet d. Text von Bl. 87a, jedoch etwas altere Schrift, Krs., n. entsprechend 
vielleicht der Vorlage. 
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Erbauungsliteratur. 

(Ma XIII 38- Ma XIII 51) 

Ma XIII 38. 

Bl. 416 + v. u. b. je 2 Dakbl. - flr. 31.6x21 (T. *w»p. je 23,&-26x7-7,6>. — 
Z. 30-34. - 8t. Pp. - Sehr. Knd. - EU. HindBvL. m. Stf. Vrdkl. u. 3 8cbo. — 
Sehm. rot« IV, Abn. u. Aza - D. 1465 <». Bl. 416«) — 0. ArUke (». Bl. 416a). — 
Scbrb. Weltpriester %m^p (•> Bl. 416a). — Bs. '^l,i f L1, (s. Bl. 416a). — Muni. 
Bl. 41.%, 416l> u. am t. jeder Rede. — Nxehr. Bl. 416a— I». — Zst. manche Bl. ge- 
flickt, d. T. dadurch teilweise unlesliar gemacht, sonst gut. 

1. Bl. la — 19b: des Johannes von Ersnka Ermahnung u. Vorschrift 
für alle Christen in 10 Kp. u. e. Vorwort o. Tt. u. Angabe d. Verfassers, u. 
zwar: a) Bl. la — 2b: Vorwort wie Dsh Nr. 4,1 ««, b) Bl. 2b — 4b: über d. 
Glauben, Dsh Nr. 4,i e , •) Bl. 4b - Üb: über d. Taufe. Dsh Nr. 4,i d) Bl. 6b-9a: 
über (1. Ehe, Dsh Nr. 58 P 1», e) Bl. 9a— 10a: über Ehebruch u. Hurerei, 
Dsh Nr. 4,i *, f) Bl. lOa-lla: über d. Diebstahl, Dsh Nr. 4.» t , Nr. 68 P 
1 *, g) Bl. IIa— 12a: über d. Eid, Dsh Nr. 4,i 4. Nr. 58 P 1 T , j) Bl. 12a- 14a: 
über d. Beschimpfung, Dsh Nr. 4," ff, i) Bl. 14a— 15a: über d. Hass, Dsh 
Nr. 4,» <f, Nr. 68 1 «, k) Bl. 16a— 17a: über d. Liebe, Dsh Nr. 4,i *m, Nr 
58 P 1 e , 1) Bl. 17a— 19b: über d. Boten, Dsh Nr. 4,i •> Nr. 58 P 1 ff. 

2. Bl. 19b— 23a: Vardan's Rede über d. rastlosen Würmer, Dsh Nr. 
4,o u. Nr. 352,i 

3. Bl. 23a— 26a: Lebensgeschichte d. Johannes von Odsun, Dsh Nr. 
lO.a»«, Nr. 437,» 4. 

4. Bl. 26a— 30a: Geschichte d. Ankunft Mohammeds in Armenien u. 
Beiner Begegnung mit d. Bischof der Rschtunicr Sahak. U, '^mu-tni.fJp^ 

tf ut iji h mh iiiiSh lf nt^uitfututftii ft s"V" ijnmfn ffkifal^if uppnftt U uj^uttfiit j /', _ 
"klang htifjtnljnnfnuj'ii'. A. '/»^AiiuMf IL/t .>^< m 'ii h n.r/ f^^nifnpttu f'npjmnsiifi f'ppl' 
/m im f/£ lf itt-^mifuJ^n ji-ij'-J" ijuji pu lfm uihuit/' etC. 

E>. Bl. 30a— 34a: Geschichte d. Aufnahme Murine in d. Himmel wie Dsh 
Nr. 5,i f, Nr. 219 P 10 u. Nr. 382,i. 
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6. Bl. 34a— 39b: Lebensgeschichte Gregors d. Erleachters, Dsh Nr. 
224,io». 

7. Bl. 39b— 43a: Geschichte des Katholiken Nerses des Grossen n. d. 
BischofB Chad, Dsh Nr. 10,»o. 

8. Bl. 43a — 45b: Anerkennung d. orthodoxen Glaubensbekenntnisses. 

9. Bl. 4öb— 62a: Geschichte Gregors von Akrakand, Dsh Nr. 7,ioe. 

10. Bl. 52b -59a: Geschichte des hl. Bagarat, Bischofs von Toromen, Vorkh 
tt 167-169. 

11. Bl. 69a— 61a: Geschichte der Erzengel Gabriel und Michael, aus 
d. Reden Pantaleons, Dsh Nr. 7,»i. 

12. Bl. 61a— 64a: Geschichte des hl. Christophoros Kynekephalos, 
Vorkh fi 627-633. 

13. Bl. 64a — 70b: Geschichte des durch Christus nach Indien verkauften 
Apostels Thomas, Dsh Nr. 224,*. 

14. Bl. 71a — 73b: Geschichte u. Martyrium der Apostel Andreas u. 
Matthäus, abweichend von Dsh Nr. 2,w u. Nr. 224.J. 

15. Bl. 73b-76a: Geschichte des hl. Stratelaten Theodorus. Vgl. Dsh 
Nr. 10,«b. 

16. Bl. 75a— 78b : Geschichte des hl. Paulus von Theb en, Dsh Nr. 224,u «.. 

17. Bl. 78b-81a: Geschichte des hl. Nicolaus von Myra in Lykien, 
Dsh Nr. 224,n «, Nr. 10,no. Nr. 7,n» 

18. Bl. 81a— 85b: Geschichte des hl. Minas, Hermogenes u. Grabus 
u. d. Wundertateu des ersteren, Varkh fl 64 — 73. 

19. Bl. 86a-89a: Geschichte d. Apostel Bartholomäus u. Judas, Vorkh 
IL 200- 224. 

20. Bl. 89a— 91b: Geschichte d. Bischofs Spiridion, Dsh Nr. 224,i* P , 
Nr. 10,n* f. 

21. Bl. 92a-97b: Geschichte des hl. Jakob von Nisibis u. d. Einsiedlers 
Marug. Vgl. Dsh Nr. 224,ie. 

22. Bl 97b— 101b: Geschichte d. Apostels Thaddäus u. d. Jungfrau 
Sanducht, Soph R 59-75, deutsch ZfaPh I 67—73. 

23. BL 101b— 104b. Kp. 16 — 18,ts des ersten Buchs der Könige. 

24. Bl. 104b — 118a: Entstehungsgeschichte d. Festes d. Propheten David 
u. d. Apostels Jacob us. Vgl. Dsh Nr. 228,« Bl. 114 P *. 

25. Bl. 108a— b: Geschichte d. Promartyrs Stephanos, frei nach Kp. 
6 u. 7 d. Apostelgeschichte, Dsh Nr. 7 tt 139. 
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26. BL 108b— 112b: Ephraim I des Syrer» Lobrede auf d. Promartyr 
Stephanos, Ephr % 143 — 149, d. Ilschr. am E. jedoch ausführlicher. VgL 
auch Assem I 311 Nr. 24. 

27. Bl. 112b— 119a: Geschichte d. Apostel Petrus u. Paulus, Dsh Nr. 
224,». 

28. Bl. 119a— 121b: Geschichte d. Apostel Jacobus u. JohanneB, Dsh 
Nr. 224.» «.. 

29. Bl. 121b — 123b: Entstehungsgeschichte d. Evangeliums d. Johannes, 
darin (Bl. 123a — b) die Dormitio Joannis aus d. Acta Joannis des Prochorus, 
Dsh Nr. 224,»» p. 

30. Bl. 123b — 130a: Geschichte des hl. Basilius von Caesarea von 
A mphilochius von Iconium, etwas ausführlicher als Dsh Nr. 7 /' 14. Vgl. 
auch Jaism* tt 1-4 u. Varkh tt 220—245. 

31. Hl. 130a— 135a. ■ Geschichte d. Ankunft d. Magier zur Anbetung, Dsh 
Nr. 214,». 

82. Bl. 135a— 137b: Lobrede auf Mariae Verkündigung u. Christi Geburt 
von Ephräm dem Syrer, Ephr % 9—13. Vgl. auch Assem I 309 Nr. 11. 

33. Bl. 137b— 141a: Lobrede auf d. Ankunft d. Erzengels Gabriel bei 
Maria von Ephram dem Syrer, Ephr "h 13, so 19,5;. 

34. Bl. 141a — 144b: Lobrede auf Mariae Verkündigung u. Empfängnis 
von Ephräm dem Syrer, Ephr % 19,»— 25,ii. 

35. Bl. 144b — 147a: Rede über Josefs Wendung zum Glauben an d. 
bevorstehende Geburt d. Erlösers infolge d. Erscheinens d. Erzengels von 
Ephräm dem Syrer, Ephr % 25,»i-30,?. 

36. Bl. 147a— 150a: Rede über d. Geburt Christi, d. Lobpreisung d. 
Hirten u. d. Anbetung der Magier von Ephram dem Syrer, Ephr "h, 
30,7-34 L Z. 

37. Bl. 150b— 154a: Rede über Christi Geburt u. Mariae Verkündigung 
von Johannes Chry sostomus, Uhrys fl 234—239. 

38. Bl. 154a— 157b: Geschichte d. Flucht nach Ägypten k P Lbg*u- 

toBfM — 4| iS't-— i> Onifabt^uij U. tun£- "'/'/' , ""' i[tfuAniJfif' etc. 

39. Bl. 157b— 160a: Geschichte d. Geburt, Kindheit u. Taufe Johannes 
d. Taufers, Jaism 415 — 418, am E. abweichend. 

40. Bl. 160a — 162b: Lebensbeschreibung des hl. Antonius des Grossen, 
Jaistn 423—425, Dsh Nr. 7 tt 159 
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41. Bl. 162b— 164a: Geschichte d. Kaisers Theodosius, verschieden von 
Jaism 425-429. 

48. BL 164a — 169a: Geschichte der Siebenschläfer von Ephcsus. Vgl. 
Varkh IL 491-502 u. DA Nr. l,w. 

43. BL 169a— 176a: Martyrium d. hl. Abdu-l-Masich, nach BL 176b 
auf Befehl d. Fürsten Gurgen d. Artsrunier im J. 873 aus d. Syrischen über- 
setzt, Varkh « 7-25, Dsh Nr. 224,«, e. kurze Rezension Jaism 868-860, 
Jaism^ fl 25 -27, d. Syrische Text m. lat Übers, hgg. v. Jos. Corluy, AhBoU 
V 9-52. 

44. BL 176b — 18lb: Geschichte des hl. Barsnma, anscheinend wie Dsh 
Nr. 224,«, vielleicht Übersetzung der von Bar-Hebraeus Barauma's Schüler 
Samuel zugeschriebenen Arbeit (Vgl. Assem II 296, ausserdem S. 1 — 10), 
anders als Jaism 460—462 u. Varkh tt 371—378. 

45. Bl. 181b - 186b: Ephräm's des Syrers Hede über d. Darbringung 
Christi im Tempel, Ephr "h, 35 — 44. 

46. Bl. 187a— 189a: Entstehungsgeschichte der Vorfasten [—.f-t*/.^ 
-tm^mg] vom Vdp. Johannes Vanakan ['«t»-»/«*«-/ 't.m&u.IfuA, •lm er mqkmp], 
Dsh Nr. 224,«. 

47. BL 189a— 194a: Rede über d. Fasten u. d. Massigkeit von 
Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,5», Mi LXIII 696—602. 

48. BL 194a— 197a: Rede über d. Busse von Johannes Chrysostomus, 
Dsh Nr. 224,m. 

4«. Bl. 197a 200b: Entstehungsgeschichte d. Vorfastentage, verschieden 
von § 46. 

50. BL 200b— 209a: Ephräm's des Syrers Rede über d. Niniveer, 
Ephr % 107—124. Zum syrischen T. vgl. H. Burgcss, Tfie Repenhince of Niniveh, 
London 1853. 

51. BL 209a— 215b: Martyrium des hl. Sargis u. seines Sohnes 
Martyros, i. J. 1158 aus d. Syrischen übersetzt von Nerses Schnorhali m. 
Hilfe eines syrischen Mönchs Michael, Soph d-H, 11—53. 

62. BL 215b— 218a: Martyrium der Atomianer, Sojyh <H*, 70,u-82. 

53. Bl. 218a — 221b: Martyrium der Sukhiassianer, etwas ausführlicher 
als Soph «f 35—56. 

54. BL 221b- -224b: Martyrium der Oskianer, etwas ausführlicher als 
Soph d-f*. 59 — 66, an» Schluss d. Angabe, dass e. Auaehoret, Anton aus Rom, 
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die Acta der genannten Heiligen aufgefunden u. niedergeschrieben habe, 
sowie dass die Oskianer durch d. Apostel Thaddäus bekehrt worden seien. 

55. Bl. 224b — 233a: Lebensbeschreibung des hl. Sa hak des Parthers, 
nur dem Hauptinhalt nach wie Soph fl, 31—67, dann noch e. Fortsetzung über 
seinen Tod u. den seiner Nachfolger McBrop u. Josef. 

56. Bl. 233a — 241a: Martyrium der hl. Vardanianer, wörtl. Auszüge aus 
Elisäus' Geschichtswerk, El 76— 85,u; 88,8 94, i»; 104,m-109. 

67. Bl. 241a — 244a: Rede Uber d. Fasten von Ephräm dem Syrer, 
bis Bl. 244« Z. 1 wie Ephr 7-, 168— 174,ia, dann noch e. dort fehlende Fort- 
setzung. Vgl. auch d. Gedicht d. Jakob von Sarug bei Assem I 315, Nr. 69. 

58. Bl. 244a — 247a: Rede über d. Barmherzigkeit von Ephram dem 
Sy r e r, A. wie IM Nr. 224,», nur inhaltlich wie Ephr % 174—178, u. ausführlicher. 

59. Bl. 248a— 250b: Rede Uber d. Heiligung d. Fastens von Ephram 
dem Syrer, Epkr % 179—183. 

60. Bl. 250b— 253b: Inhaltsverzeichnis der Katechesen II— XIX des 
Cyrillus von Jerusalem, Dsh Nr. 224,'». 

61. Bl. 253b— 257a: Rede Uber d. Fasten u. das tugendhafte Leben 
von Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,'«. 

62. Bl. 257a— 259b: Martyrium des hl. Stratc latcnThcodorus, Dsh Nr. 224,«. 

63. Bl. 260a— 264a: Rede auf d. Berufung des hl. Petrus zum Apostel- 
amte von Johannes Chrysostomus, Jaistn 1 Anhang S. 13b — 17a, Chrys ß 
621—628. 

64. Bl. 264a — 267a: Rede Uber Sündenbekcuntnis u. Busse von 
Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,". 

65. Bl. 267a— 271b: Rede Uber SUndenbekenntnis u. Busse von 
Johannes Chrysostomus, Chrys Horn 46 ff. 

66. Bl. 271b— 275a: Johannes Mandakunt's Rede von d. (eine Ab- 
gabe für die Geistlichkeit bildenden) FrUchtcn u. Opfern u. dem Almosen, hier 
u. d. Ü. '■/.-«- r 'i-f l r, l -j,h\ 1 [> jY «ArffefALfefr/^ rniHpifni^fk-W. Mand 57 — 62, deutsch 
Schm 67—74. 

67. Bl. 275a— 279a: Johannes Mandakuni B Rede über d. üble Ge- 
wohnheit d. Schwürens, Mand 118 — 124, deutsch Schm 138 — 146. 

68. Bl. 279a — 282a: Johannes Mnndnkuni's Rede über die Schauspiele 
u. d. Sänger, Mand 131—132, deutsch Schm 153—160. 

69. Bl. 282a— 285b: Geschichte des hL Cyrillus von Jerusalem, Dsh 
Nr. 224 ,w. 
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70. BI. 285b— 290a: Rede über den verlorenen Sohn von Ignatius, 
hier dem Johannes Chrysostomus zugeschrieben, wsntl. wie Ign 267 — 297. 
Vgl. Ma XIII 39,n. 

71. Bl. 290a— 291b: Rede aber d. Fasten von Basilius von Caesarea, 
Dsh Nr. 224.M. VgL Mi XXXI 1508-1509. 

72. Bl. 291b— 297b: Johannes Mandakuni's Rede über d. Aufsieht 
d. Priester über d. Volk, Mand 79-88, deutsch Schm 91-103. 

73. Bl. 297b— 302a: Johannes Mandakuni's Rede darüber, dass man 
Priester u. geistlichen Lehrer nicht verleumden dürfe, Mand 89 — 96, 
deutsch Schm 104-113. 

74. Bl. 302a — 307a: Johannes Mandakuni's Rede über Almosen u. 
Barmherzigkeit gegen d. Armen, hier u. 

u , l \ J .*iH.»(,p*..flkuiii; Mand 47—56, deutsch Schm 55 —66. 

75. Bl. 307a— 311a: Johannes Mandakuni's Rede über den Trost der 
Armen, Mand 71—88, deutsch Schm 83—91. 

76. BL 311a— 312a: Martyrium de B hl. Joha n n e s , Patriarchen von 
Jerusalem, Dsh Nr. 1,«. 

77. Bl. 312a— 315a: Rede über Lazarus u. den Prasser von Johannes 
ChrysoBtomus, Dsh Nr. 224,m. 

78. Bl. 315a— 319a: d. achte Katechese des Cyrillus von Jerusalem ['De 
Providentia Dei'], Ctjr 137—143, stark abweichend vom griech. T. Mi XXXIII 
625-636. 

79. BL 319a — 322b: die neunte Katechese des Cyrillus von Jerusalem 
['De Deo omnium conditore'J, Cyr 147—153, Btark abweichend vom griech. T. 
Mi XXXIII 637-657. 

80. Bl. 322b — 325a: Fortsetzung der neunten Katechese des Cyrill ub 
von Jerusalem ('/■ 'fp'-fiF «"^H'), Cyr 153—157. VgL auch Dsh 
Nr. 224,»». 

81. BL 325a-329b: Aus d. Erklärung <L Lukasevangeliums von 
Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,u. 

82. Bl. 329b— 332b: Bruchstück einer Homelie wie Dsh Nr. 224,«, von 
Johannes Chrysostomus. 

83. Bl. 332b— 334b: Martyrium der 40 Märtyrer von Sebastia, Varkh 
P, 506-514. 

84. BL 334b— 336b: Rede am d. Zöllner u. d. Pharisäer von 
Johannes Chrysostomus, Jaism 2 , Anhang S. 7—8. 
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85. BL 336b — 340b: Rede über Reue u. Bekenntnis von Johannes 
Mandakuni, hier Ephriitn dem Syrer zugeschrieben. (Vgl. dazu Dsh Nr. 
224,»). Mand 13—20, deutsch Sehnt 17-29. 

86. Bl. 340b -342b: Rede zur Belehrung der Menschen von Ephram 
dem Syrer, gedruckt unter d. Homilieen des Johannes Chrysostomus in 
Chrys P 861—864. 

87. Bl. 342b— 34fla: Rede über d. Fasten am Mittwoch u. Freitag 
u. über d. Flucher von Ephräm dem Syrer, Dsh Nr. 224,"». 

88. Bl. 346a — 350b: Rede des Johannes Mandakuni über die von Gort 
gesandten Plagon, Mand 156—164, deutsch Sehnt 181 — 191. 

89. Bl. 350b — 353b: Johannes Mandakuni ' s Rede über d. Laster d. 
Trunks, Mand 125—130, deutsch Schm 146—153. 

90. Bl. 353b— 357a: Rede auf d. zehn Jungfrauen von Johannes 
Chrysostomus, Chrys P 744—750. 

91. Bl. 357a — 360b: Johannes Mandakuni's Rede über d. Busse, 
Mand 21—29, deutsch Schm 25—35. 

92. Bl. 360b— 363a: Johannes Mandakuni's Rede über d. strenge 
Fasten, Mand 30—37, deutsch Schm 35—40. 

93. Bl. 363b — 365b: Rede Uber die Armenliebe u. Barmherzigkeit 
von Johannes Chrysostomus, Dsh Nr. 224,i«. 

94. Bl. 365b — 369a: Erklärung Lc. 10,»» f. von Johannes Chrysostomus, 
Dsh Nr. 224,10». 

95. Bl. 369a — 372a: Johannes Mandakuni's Rede über d. Achtsamkeit 



u. Furcht beim Empfang des hl. Sakraments, Mand 165 — 173, deutsch 
Schm 191—202. 

96. Bl. 372b — 376b: Lobrede auf d. Auferstehung des Lazarus von 
Jacob ub, Bischof von Sarug, syrisch Asscm I 322 Nr. 134. 

»7-102. Bl. 376b— 391a: sechs Reden über die sechs Schöpfungstag- 
werke (viell. von Johannes von Ersnka), u. zwar: 

97. Bl. 376b— 380a wie Dsh Nr. 4,u «», 

98. Bl. 380a— 382b wie Dsh Nr. 4,» e, 

99. Bl. 382b -384b wie Dsh Nr. 4,i» *, 

100. Bl. 384b— 386b wie Dsh Nr. 4,m t , 

101. Bl. 386b— 389a wie Dsh Nr. 10 P 13 *, 

102. Bl. 389a— 39 la wie Dsh Nr. 10 P 13 

103. Bl. 391a— 394b: des seligen Theophilus Rede über das Grab, das 
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Gott aufgenommen, unter d. Namen des Katholikos Zacharias in Ar 1888, 
S. 461-476. 

104. BL 394a— 397b: des sei. Thcophilus [des Schülers des Johanne« 
Chrysostomus] Rede über die Grablegung u. Auferstehung Christi, Dsh 
Nr. 224,i«o. 

105. Bl. 397b— 401b: desselben Diakons Theophilus Rede über d. 
Grablegung u. Auferstehung Christi, Dsh Nr. 224, 121 

106. Bl. 401b— 404a: Geschichte d. Grablegung u. Auferstehung 
Christi aus den 'Yrro/tvijftaTa rot* Kiffiov q(*ät' 'Itjoot' XqkTtov nq<tx9iyfa ini 
noniov I7tX«TOV Ti 249 —275, jedoch mit beträchtlichen Abweichungen. 

107. Bl. 404a— 409b: Lobrede auf Johannes den Täufer von Ephräm 
dem Syrer, Ephr 1- 129-142. 

108. Bl. 409b -412a: Lobrede auf d. Auferstehung von Jacobus von 
Sarug wie Dsh Nr. 2,i\ Vgl. Assem I 326 Nr. 175. 

109. Bl. 412a— 415b: Rede auf d. Himmelfahrt Christi von Eusebius 
von Alexandria wie Dsh Nr. 10 ß 17 u. Nr. 224,1» Vgl. Mi LXXXVI 422. 

110. Bl. 416a-416b: Nschr. 

Die Hschr. wird Bl. 41ftaaU nuLLtfinn man %*tL mii bezeichnet. Am unteren 
Rando findet «ich die Angabo d. Festtage, an denen die einzelnen Stücke gelesen 
rn werden pflegen. 

Ha XIII 39. 

Bl. 226 (lr. 224b-226b) + v. 3 Dckbl. — 6r. 28,6xl& (T. zwsp., je 21,5x6). — 
St. Pp. — Z. Bl. la— 218b: 23, Bl. 219a— 222b: 29. Bl. 223a— 224b: 24. — Sehr. 
Rnd. — Ebd. Illzd. — Schm. rut<> Abu., Azn. n. Un. — Schrb. fr*» ^utmm.p (s. die 
Mind.). — Bs. J„,qqu.u[. 9>>»> A/9 (s. die Mmd.), ffnju^u («. di« Mmd.), Uf>Jto1j 
aua Bogharkhesan (». Bl 228a n. 224a). - Hmi. am Schlüsse jeder Rede 
u. auf Dckbl. I. - Xsckr. de« Erneueren« d. Hschr., UfiJtol an» d. J. 1868: Bl. 
223b- 224». — Ba. Bl. 76a— b stammt aus einer anderen Hschr. — Z»L aoblecht, 
viele Bl. geflickt. Es fehlen Blr. am A. u. E. nnd ausserdem zw. Bl. 2 o. 3, xw. Bl. 
7 u. 10, zw. Bl. 14 u. 15, iw. Bl. 74 u. 76, zw. Bl. 109 u. 110, zw. Bl. 121 u. 122, 
*w. Bl. 1G9 u. 170, iw. Bl. 199 u. 200. xw. Bl. 200 n. 201, zw. Bl. 202 u. 203, zw. 
218 u. 219. Die Bl. sind zum Teil falsch gebunden nnd folgendermassen anzu- 
ordnen: 1-16. 19 -41, 61, 43-50. 42, 62-74, 76-200, 206—218, 201-204. (Bl. 
16—18, 76, 219 -222 enthalten nicht mit Sicherheit einzureihende Bruchstücke, 
223 -226 d. Nschr. des Erneuerers d. Hschr. u, e. Inbaltsvewoichnis). 

1. Bl. la— 7a: Martyrium des hL Sargie u. seines Sohnes Martyros 
wie Ma XIII 38,*i. 
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2. BL 7a — 10: Rede Uber d. Heiligung des Fastens von Basilius von 
Caesarea, Dsh Nr. 217 U, 1, Nr. 224,»», Nr. 1,», Mi XXXI 163, CaiUau 
Guiüon, CdUectio sdectu ss. Ecciesiae pairum LXIV, Paris 1834. 

3- Bl. 10a— 14a: Rede Uber d. Faston von Ephram dem Syrer, wie 
Ma XIII 38,«. 

4. El. 14a — 15b: Rede über d. Barmherzigkeit von Ephräm dem Syrer, 
wie Ma XIII 38,ss. 

5. Bl. 15b, 19a— 21b: Rede über d. Heiligung d. Fastens von Ephräm 
dem Syrer, wie Ma XIII HB. . 

6. Bl. 16a— 18b: Bruchstuck aus e. Rede Uber d. Faaten. 

7. Bl. 21b — 23a: Entstehungsgeschichte d. 40 tägigen Fastens. U. fmurf«» 

U. jhptjfup ujuh/nj U. ifjlh/nj yo^lf/huilf' CtC. 

8. Bl. 23a— 27b: Rede üb. d. Fasten u. d. tugendhafte Leben von 
Johannes Chry sostomus, wie Ma XIII 38,«'. 

9. BL 27b — 31b: Martyrium des hl. Stratelaten Theodorus, wie Ma 
XIII 38,«*, hier jedoch in zwei Abschn. zerlegt 

10. Bl. 31b— 36a: Rede auf d. Berufung d. hl. Petrus zum Apostelamte 
von Johannes Chrysostomus, wie Ma XIII 38,»». 

11. Bl. 36b— 40a: Rede üb. Sündenbekenntnis u. Busse von Johannes 
Chrysostomus, wie Ma XIII 38,»«. 

12. Bl. 40a— 41b, 61, 43a— 44b: Rede Ub. Sündenbekenntnis u. Busse 
von Johannes Chrysostomus, wie Ma XIII 38,«. 

13. Bl. 44b — 49a: Johannes Mondakuni's Rede von den (eine Abgabe 
für d. Geistlichkeit bildenden) Früchten, Opfern u. d. Almosen, wie Ma XIII 38,«. 

14. BL 49a— 50b, 42, 52a— 53b: Johannes Mandakuni B Rede üb. d. 
üble Gewohnheit d. Schwörens, wie Ma XIII 38,«. 

15. Bl. 63b— 57a: Johannes Mandakuni's Rede Ub. d. Schauspiele 
u. d. Sänger, wie Ma XIII 38,««. 

16. Bl. 57a— 61b: Martyrium des hl. Cyrillus von Jerusalem, Dsh Nr. 

1, ««, nur am Schluss einiges wie Ma XIII 38,«. 

17. BL 6lb— 67a: Rede üb. d. verlorenen Sohn von Johannes Chry- 
sostomus, Chrys P 684 —693, Dsh Nr. 1,«, griech. Ausg. Montfaucon VIII 

2, S. 33 ff. 

18. BL 67a— 71a: Rede üb. d. verlorenen Sohn von Ignatius, wie 
Ma XIII 38,'o. 
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19. Bl. 71a-74b, 76a— b: Rede üb. d. Aufsicht der Priester üb. d. Volk 
von Johannes Mandakuni, wie Ma XIII 38,:». 

30. Bl. 76b — 81a: Johannes Mandakuni's Rede darüber, dass man 
Priester u. geistliche Lehrer nicht verleumden dürfe, wie Ma XIII 38,«. 

21. Bl. 81a— 86b: Johannes Mandakuni's Rede üb. Almosen u. 
Barmherzigkeit, wie Ma XIII 38,:«. 

22. Bl. 87a-90b: Johannes Mandakuni's Rede über d. Trost der 
Armen, wie Ma XIII 38,». 

28. Bl. 90b— 97a: Lebensgeschichte des hl. Johannes Chrysostomus, 
am A. wörtlich, im übrigen inhaltlich wie Varkh P 131—139. 

24. Bl. 97a— 102a: Rede üb. Lazarus u. den Prasser von Johannes 
Chrysostomus, wie Ma XIII 38,", jedoch am A. ausfuhrlicher. 

25. Bl. 102a— 106a: d. achte Katechese des Cyrillus von Jerusalem, 
wie Ma XIII 38,». 

26. Bl. 106a — 109b: d. neunte Katechese des Cyrillus von Jerusalem, 
wie Ma XIII 38,«. 

27. Bl. 110a— 112b: Vardans Rede üb. d. rastlosen Würmer, wie 
Ma XIII 38,». jedoch o. A. wegen BL-Verlusts. 

28. Bl. 112b— 114b: Rede zur Belehrung der Menschen von Ephram 
dem Syrer, wie Ma XIII 38,8«. 

29. Bl. 115a— 120a: Rede des Johannes Mandakuni üb. d. von Gott 
gesandten Plagen, wie Ma XIII 38,«. 

30. Bl. 120a— 122b: Johannes Mandakuni's Rede üb. d. Laster d. 
Trunks, wie Ma XIII 38,». 

21. Bl. 123a — 130a: Lebensgeschichte Gregors des Erleuchters, 
Dsh Nr. 224,10.. 

32. Bl. 130a— 137b: Rede üb. d. Kanaaniterin von Johannes Chry- 
sostomus, Dsh Nr. l,s«. 

83. Bl. 137b-142a: Johannes Mandakuni's Rede üb. d. Busse, wie Ma 
XIII 38,»i. 

34. Bl. 142b-145b: Johannes Mandakuni's Rede üb. d. strenge 
Fasten, wie Ma XIII 38,»». 

85. Bl. 146a— 149a: Rede üb. d. Armenliebe u. Barmherzigkeit von 
Johannes Chrysostomus, wie Ma XIII 38,»«. 

36. Bl. 149a— 152a: Erklärung des Ev. Lc. 10,«o von Johannes Chry- 
sostomus, Auszug aus Ma XIII 38,w. 
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37. Bl. 152a — 156a: Johannes Mandakuni's Rede üb. d. Achtsamkeit u. 
Furcht beim Empfang des hl. Sakraments, wie Ma XIII 38,». 

38. Bl. 156b — 163a: Redeüb. d. Auferstehung des Lazarus von Johannes 
Chrysostomus (aus dessen Kommentar zum Johannes-Evangelium). Dsh Nr. 2,3. 

39. Bl. 163a — 169b: Rede üb. d. Einzug Christi in Jerusalem am 
Palmsonntag vom Vdp. Kherob. A. '.?iu«t"»— imufuiG» U. 7 «>/rrVf <«y fuf-A-np 

ujphtftul[uiMi ••'["} i'pti -ff'r"-^ et. 

40. Bl. 170a— 178a: Rede (o. A. wegen Bl.-Verlusts) üb. d. Montag d. Kar- 
woche v. Katholikos Zacharia. E. '$/> »W»» puipktagii utpJa/up ttf*+ P ^ tf "»— ' e *c. 

41. Bl. 178b — 184a: Rede des Katholikos Zacharia üb. d. Dienstag d. 
Karwoche. A. 'bp^ p ith^p hplfmUuipiuf/nV u„ ,,, qmanSk" etc. 

42. Bl. 184a— 189b: Rede des Katholikos Zacharia üb. d. Geheimnis des 
Mittwochs d. Karwoche. A. 'hp^l( p ifinugh^ut tph^fetupiuflp i», m p'u' etc. 

43. Bl. 190a— 199b: Rede des Katholikos Zacharia Ub. d. Geheimnis d. 
Gründonnerstags, abweichend von Dsh Nr. 224. n-' 

44. Bl. 200a: Bruchstück einer Rede, wohl üb. d. Karfreitag von Katholikos 

Zacharia. E. 'qpi)pip&tm)lini[j> Jhi U. ;,iiyulfbf[i upauuMiptuq)fui!b , npntf ipplfkiui 

tUi^tlUlkgttfh UiptUptU&£l Ii IUjhti[l r U UMpJ-UiUuMA ftp hifftrjItM j< QtC. 

45. Bl. 20Ob, 205a— 210a: Rede über d. Grablegung u. Auferstehung 
Christi von Theophilos, ziemlich abweichend von Ma XIII 38,i<"- 

46. Bl. 201a— 202b: Rede des Theophilos üb. d. Grablegung u. 
Auferstehung Christi, wie Ma XIII 38,nn, jedoch o. U. A. u. E. 

47. Bl. 203a— 204b: Bruchstück einer Rede üb. dasselbe Thema, ähnlich 
Ma XIII 38,im 

48. Bl. 210a — 218b: Geschichte des durch Christus nach Indien verkauften 
Apostels Thomas, o. f ., wie Ma XIII 38,u. 

49. Bl. 219a — 222b: Bruchstücke aus dem Martyrium des hl. Minas. Vgl. 
Ma XIII 38,n. 

50. Bl. 223a — b: Inhaltsverzeichnis. Ü. 8*&q'. A. W< *—tp i/ b 
npiffjV etc. 

51. Ml. 223b -224a: Nachschrift 

Bl. 16a — 18b enthalten e. Bruchstück aus piner Kode üb. d. Kai ton, Bl. 
75a— h e. Bruchstück am einer Bede von nicht nllbr-r r.a bestimmenden Charakter. 

Ma XIII 40. 

Bl. 178 (Ir. la). — ttr. 13,3x10 (T. 9,6x6,6t. — St. Pp. — Z. IS. — Sehr, 
lind., Bl. lb-öa, 176* -178 sehr flüchtige krr. — Ebd. UmdEvL. — Schm. einige 
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mttf. Zbn. u. Rdvin., 6a u . 60a ZI . alle« stümperhaft, — 0. h«B (». Bl. 176a). — 
Bi. Vdp. IT/ttmu (■■ Bl. 175a). — Zst. die ersten n. letzten Bl. durch Uekritiol von 
Kinderhand vorunziert, Bl. 1 e. Stück abgerissen, sonst gut. 

1. BI. la — 5b: verschiedene, grösstenteils zusammenhangslose Schreib- 
versuche u. Aufzeichnungen, darunter lb e. Gebet gegen d. Fieber. 

2. Bl. 6a— 59b: Traktate des hl. Kilos, u. zwar Bl. 6a— 48a Zfrpi iüv 
Sxtü Txvtvficnmv tiJs Ttoviföiag (Mi LXXIX. 1145—1164) o. Tt., in. U. der 8 
Einzelabhandlungen, wsntl. wie UV 129—130, 154-156, 164—165. 202—203, 
273, 268—269, 202-203, 212—214, UVV II 641-643, 644-647, 647—650, 
652-654, 654—655, 656—657, 658-662, Bl. 48a— 65b: seine Unterweisung 
zum Nutzen dor Mönche 'Smtf UU*»» L. jmpJtuf jmnßum. fnJjm^m^^' 
etc. (Vgl. Dsh Nr. 128,7 m), Bl. 55b— 59b; Beine Unterweisung dor Einsiedler 
Ui t [,. u ;i, puipbuty kplfäui .Sl.-'i. f. {mm. £ ^.„p'j.-hv [foif iifJki etc. (Vgl. 
Dsh Nr. 128,7 , u . Mtdr 628). 

8. Bl. 60a— 174b: Buch Sirach u. die Worte Sirachs, wie Bil>, Anh. 
S. 2-13. 

4. BI. 175a— 175b: Nschr. des ersten Bs. 

5. Bl. 176a— 177b: 2 Gebete gegen Wölfe u. andere wilde Tiere sowie 
ein Klagelied. 

Ma XIII 41. 

Bl. 92 (lr. la-2a, 92h) + v. 1 n. h. 2 Dckbl. — Gr. 16.7x10,5 (T. 10,6x6,8». — 
8t. Pp.. d. Dckbl. Pgt. — Z. 1(5. — Sehr. Krs. — BM. HmdKvI, — Scan, rote IV, Azn., 
glnzf. rot«, gld. Maue Ttvzn. u. Rdvy.o., Zbn., Bl. 2h Bild d. Verfasser» im Ornat. Bl. 
89h c Darstellung d. Priesterweihe. — D. 1685 (». Bl. 89a). — Schrb. i;,„ /lu , u/ A „■/,!{ 
(s. Bl. 89b). — Bs. d. Bst-, der Patriarch bi/>fl"T von Konstantinopel (». Bl. 88b>, 
im J. 1703 Vdp. ir.» rr ~ r (« Bl. 92a), Vdp. Ua^-b von Meghri (». Dckbl. II), 1791 
Vdp. Ul„H .,7, |s. Dckbl. IIa), i. J. 1826 Subdiakim //"^„„/,» (s. Dckbl. IIa). — Muni. 
BL 92a u. Dckbl. II. — Xschr. Bl. 87b— 88a. 88a— 89h, 90a— 92b. — Zst. einige Bl. 
lose, sonst gut. 

I, Bl. 3a — 88a: des Presbyters Matthäus (des Schülers des Gregor von 
Tathew) Reden über die 8 Hauptlaster (eine freie Bearbeitung von Nüob 'UtQi 
xüv oxtM .Twi'fifl'iw»' n;; nvviji>ia$ u. Euagrios Jltoi rü>v 6xio> /.oyitsiiott; Mi 
LXXIX 1145-1164 u. XL 1272—1276) m d. Nschr. des Verfassers, wie in 
Hschr. Nr. 34 der Wiener Mechitharisten-Bibliothek, mit der sie sogar d. Fohler 
•7. npiu.j..,,,, mfthiuii ( 9 . Bl. 65b dieser Hschr. u. Dsh Nr. 34 fl 7) für Am^mu«.. 
ptnA m xtvodoiias gemein hat, gedr. zu KpeL i. J. 1750 (a. Mtgt 182.) 
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3. Bl. 88a — 89b: Nachr. des Bst. u. Schrbs. in Versen m. der Angabe, 
dass d. Verfasser ans d. Schule zu Tathew hervorgegangen, dass der Besteller 
Ephram Schüler des Etschmiadsiner Patriarchen Jakob gewesen u. spätur 
Patriarch von Kpel. geworden, dass die Hachr. i. J. 1686 geschrieben sei, und 
d. Schreiber Karapetik heisae. 

3. Bl. 90a-92b: e. Gedicht von jüngerer Hand, dessen Strophenanfänge 
'<tu,pn'n lL Pt ,u.t,ti»f Slitttf pa* ia.jp 8 frU. h' ergeben, nach e. darüberstehenden 
Notiz von Vardapet Sukhias für einen sog. Voskephorik dem Abraham Tschelepi 
zu Ehren geschrieben. 

IIa XIII 42. 

Bl. 440 (lr. 809b, 437, 440) + t. 1 Dckbl. — «r. 23x17 (T. 16,6x11,6). — 
St. Pp. — Z. 27. — 8chr. Kit. — Ebd. HmdEvL. — Zit. gut 

Neuer Wald von Gedanken der heiligen Schriften in 68 Kp., aus 
d. lateinischen Urschrift eines gewissen Alexander von Messina übersetzt 
von Lukas von Charberd. A. 'U£pb tt«r»->-/ ««• tf£%t IL ß-^-jji 

tfh*f> uppafil, aap SVp U— im— Vli iHtp »ffa jl,, IUh% U ,l /u ,po«% 

Karm) p jiu^pmVbftg mu^tfu&limi um p ninbrjih/ ijtfuiprfk , }/ tufii tuinbmtht ^ / " </ 

pifi oA^.i, pSu^i«,ijn~tp%, fli u,jm Mif^g upup^r tp tfmkf etc. E. 

—prtj fyupuIi—lf-'ti-i.y^—Sp'h ifuijh^h^ng hu tpthplfivj'iJLfi^ "li-p- p iniMhtjl/lt 

kplfrmtj* P p. L . p jo.i4mlA.pg, flWJfc.' BL 438a-439b: e. von jüngerer 

Hand eingetragenes Inhaltsverzeichnis zu den einzelnen Kp., darüber d. An- 
gaben betr. Verfasser etc. 

Ma XIII 43. 

Bl. 118 (lr. 68b, 118b) + o. b. je 3 DckbL - 9r. 15,5x10,6 <T. 11,6x7,6). 
- St. Pp. - Z. 16. — Sehr. Kr». — Ebd. Pppd. m. Pp. — Sek«, rote Ün. u. 
Ahn. — D. 1764-1765 (». Bl. la a. 118a). — O. Konftantanopel («. Bl. la). - gehrb. 
der Verfasser tfbiphulinJiL (■■ Bl. la). — Ztt. gnt 

Lobreden auf d. Katholikos Simeon u. d. Vdp. Abraham aus Astapat 
unter der Aufschrift Wahrheit des Worts von Melchisedek aus Kon- 

HLintinOpel. — BL la: Tt. 'dum ifm^niJfkaA ^mtfk^a.g famghmi pu^Lpf h~\ 
puA.pl ~l«t,pi p% Mnp uip tup '/-fl uppuitfuhi U. pjuiuuim'ti \}pJ<fu '/-/J-, q}lf-nf/h *fui~ 
inpj'\uip^u,l{uA, mmtpAp Upnnmjii mJ\±~jL i^ujmg U[p»J kt^F^^pi y!"* 1 Mf< 
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Ma xm 4»-m* xin u,i 



{mvtplstnpp U. uäUutpt^tutthhtup l^UäpijtuufJrtrff/b U uittpti tfmi/L utj^ng ntftultg Mtifiipi , 
FTP ^ i"" utuiiuppif ijpifmff uutlfu ipnpXnj &ttftiu.\nrfm £1 h-\u tfhpnjt ILpiuphui^ p 
trt/^puhrf^ puhtUMppb pitlf ^mfttAihtu Ufp-J np p 

Jhb% h P»±e% 4mj»g nSJ* U p %» } hJphpp bpk£, ,' — Bl. 11) : Zitat BUS 

d. Briefe Pauli an d. Gal., 6,s-io. — Bl. 2a— 53a: die Lobrede auf don 
KatholikoB Simeon. Ü. 'hu^m^/fHX p-Aipt IL» >«/»f»£V ^mju,*L„ ^[,% u , A. 

' ^n,jni tuliuMi »uiuip&uiVlt U utp^Jtuliuii npm fJpJL%, np ^tapfkus^ { jlU~ r .-)..j p 
'f£f hlfhrjhgi mj . . .' etC. E. • • A- p ifbtf juthlfrti guiUh f t] [H»tjli , mp £ «OMt|w£«l L. 

pmm u,j*if op p^-Uifr i' — BL 54a — 117a: Lobrede anf den Vardapet Abraham 
u andere. Ü. '^tf—- A-./VAJL ... rp bf Jp^p t/putpuA lL.~~ur~u.gp 

U^ip-i~if Ruiwp'iimfr II tJliutptfuMrttyiup i^utpifiAiu/huip'ii'. A. "fcn/bugrts j> yutjp'it 
uip^pjip, np tjt&WBpmtpiig ptupffo . . .' etC. E. '/• q*t£->*-H*fit P'-f tfpnsui%nuttf fffuft- 
jutpu.gr.jg U %u J fuu J g.unujU%u,p U%pu b^brjbgbu.g , ILffi, ,' - BL 117b: Zitat «US 

dem Briefe Pauli an die Gal., 6,«-io- — BL 118a: Zitat aus dem Briefe Pauli 
an die Thessalonicher, 6,in-h, dann U. H*. QmJjp SV—** 1765. yuJ*kuM. 
0«.V^ 12. 

Na Xni 44. 

Bl. 298 (Ir. la-2b, 161a— 167b, 169b-160b, 163b, 212b. 234b— 236a, 240 
248a, 260a-261b, 266b-262a, 263b, 264». 272a-277b, 286a-287b, 297b-298b). - 
Gr. BL 1-264: 19,6x16, Bl. 266-287: 19,5x13,4, Bl. 288 -298: 19,5x14 (T. BL 
1—150 zirap., jo 13x6, Bl. 168- 256 17x12,6, BL 265-285 17,3x11, BL 288—298 
zwsp., je 16x6). — St. Pp. — Z. 19—25. — 8chr. BL 4—160 Rod., sonst Kr» 
stellenweise Krr. — EM. Pppd. m. durch Epr. vrz. Ldbx. — Sckm. rot« Co., Abo. 
o. A.n., mttf. rot« n. blau.» Vogelinitialen, Rdraj. — D. 1698-1699 (•. Bl. 246a 
266b). - 0. Smyrna («. Bl. 246a). — Sehr». Presbyter Uu,Jhc4, (t. BL 266b). - Bi. 
Vardapet Ö„^yi(v.BI.24U),Ö^ / ,r?„^<J M ,^W„»(».B12&6a) — lGb4.BL256b. — Haehr. 
Bl 241», 266a. — Bn. d. Uschr. besteht aus 3, durch rersch. Bl.-Qr. gekenn* 
zeichneten urRprün^lich nicht zusammengehörigen Teilen. BL 4a n. 158a e. Stempel. 
Bl. 296b 3 8t«mpel. - Ztt. es fehlen Bl. zw Bl. 261 u. 252, die Bl. 280 u. 288 bis 
298 zerfetzt 

1. Bl. 3a— b: Verzeichnis von 33 Predigten, Predigt 1 n. 23 — 27 beginnend 
'unpp% fu tp-i, 28 dem hl. Gregor d. Erleuchter zugeschrieben (womit jedoch 
Gregor von Tathew gemeint ist), die folgenden mit -»»f-A-» £wp"t bezeichnet, 
sonst o. Angabe des Verf. 

2. Bl. 4a— 10a: Prdgt. über Mt. 6,«, Lc. 11,»*, von Gregor von Tathew, 
Dah Nr. 605,»». 




Ma XIII 44,3-21. 
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3. B1. 10a— 15a: Prdgt über d. verlorenen Sohn von Johannes Chry- 
sostomus, Dsh Nr. 313,». 

4. Bl. 15a— 20b: Prdgt über Lc. I2,si von Gregor von Tathew, Dsh 

Nr. 505,«. 

5. Bl. 20b— 25b: Prdgt, über 1. Tim. 2,i. 'kuifu f/fahrf f ■> kpU* M» 

mbuutlf putpfi v-/" v -.7 etc. 

6. Bl. 26a -29*: Prdgt. über Je. 2,1»; 20,», -rp- <■ *fl«*z 

«|if>/< //•>//' {wiJinnV etc. 

7. Bl. 29a-30b: Prdgt. m. d. A. 'IL JL f.,»«/, £ |= 

"ull-ptuqplflt iti[ f[-pt ll-m-phi etc. 

8. Bl. 30b- 36b: Prdgt. über Mt. 5,«, llv-g ^-t t «y» /V* < m§ 94m 

i/uf-in-^pui I{U jtn etC. 

9. Bl. 36b— 43a: Prdgt. überMt. 4,3 von Gregor von Tathew, Dsh Nr. 505, ». 

10. BL 43a— 48a: Prdgt. über Mt 24,« von Gregor v. Tathew, Dsh 505,3«. 

11. Bl. 48b— 53b: Prdgt. über Lc. 18,». Dsh Nr. 313,i» t- 
XSL Bl. 53b— 59b: Prdgt über Mt. 13,i7, DsK Nr. 313,3 «*4>. 

13. Bl. 59b -64a: Prdgt. über. Lc. 6,*e, Dsh 313,i« A 

14. Bl. 64a — 72b: Prdgt. über d. ersten 5 Gebote, 5. Mos. 5,* etc. 'IT^pq'u 
£ i"v.r ^«/«^S««»/«v 4 J-pifh-j .f.f.t.j,., £ mafrf etc. 

15. Bl. 72b— 80b: Prdgt über Wsh. 11,», 'ILpwpp*% tt-r — * KqrP M u 

mpif-p j*-pnqhV etc. 

16. Bl. 80b — 86a: Prdgt. über Hochmut u. Demut im Anschluss an d. 

Wort 'AT-/» uutputp^iuuiMth^g \~/(-,,-lf Ifut, www jfrnpiu fu-%-p^-g' , A. 'Ulj("[p'>"*£-pii 
t'"i muAutj Ii Mipntjtkuilfh ...W/A-/ -p Jiujp U ifmtutf h,jl,' etc. 

17. Bl. 86a— 94b: Prdgt. über Ps. 37,i. llps^u 7 » v fc-//. »p {mfW 

lfup\ftfhqpuij I[ etc. 

IS. Bl. 94b— 99b: Prdgt. über Verstorbene im Anschluss an Sirach 

19. Bl. 99b— 105a: Prdgt. über d. Antichrist u. d. Wort 'O-v-AA«^ «f- r ?fc 

iii'iifpf/iin, fth-". -pqp% /[itpmnhuJti ZfUAlfuin—tfit' etC. A. '.V [-_-''' «fl»/» uM.fcja»ai//>«Ai^)> 
nt.^utgnjg ifuufit q ut [u inhufu "itlfyifiVb' etc. 

20. Bl. 105a— 124a: Prdgt. über L Kor 15,ss, 'isAtf.p*k«. l4 . ^Jk^ft 
tt— r»»>»y c^-jA juipm etc. 

21. BL 124a— 130a: Prdgt. überMt. 24,», 'flfrfrijdfc * ff -r--A 
U.—r—f--j Jhp-j kt'kl'' 1 ' •""*"{"■ *f umVu ij/'pji rp' etc. 
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23. Bl. 130b— 138a: Prdgt. über Mt. 24,«, '^«^-«^«v uu,k% *"7 % 

~P^—r--p fi if- IT- u^ituAi p f etc. 

33. Bl. 138«— 146a: Prdgt. über 5 Moh. 58,«, "«Hh"1 

U—r- * /> *»«/>| fc|»J*-.^«t-^ II umthl mqmpit[l Up etC. 

34. Bl. 146a— 150b: Prdgt. über Jh. lö.u, '«UM. fAmmm-*^, »JRf 

r-/.--. t, „ r //-«»/ ;-/'-- 4 /' «tf >f-i»i i t-»' etc. 

2&. Bl. 158a — 159a: Prdgt. über Mt. 4,«, 'Sip* Jkp Y „,. r „ ; /„., v ,„,.jw/,J5* 
puAifjL- l. tapiflHttTp^f //-mSi,,-, t/~, 7-""!-/' etc. 

26. Bl. 161a— 163a: Fastenpredigt, 2bft Nr. 313,6 

37. Bl. 164a— 166b: Prdgt. über Jes. 1,W von Gregor von Tathew. Dkl 

Nr. 505,«. 

38. Bl. 167a: über d. Nutzen der Beichte, 'IL>IA tf*pf»««fa# />4 r ->i-" r 

29. Bl. 167b 168a: Prdgt. Uber Le. 10,», 'Up* ««/V-yl v . r ./fc # /. 
^„/i.h/n,/ ;r" n'"*' etc. • 

30. Bl. 168b— 174a: Prdgt. Uber Spr. 18,«, 'fr p*At" w fp» fr* »«WA 
4. v.-.-/./ A/f f/*h] £ !'•'•'>'[•• ^ ^pq-p^MAl-i' etc. 

31. Bl. 174b 188a: Prdgt. über Apost. 12,i vom Vdp. Matthaeus, fo*«» 

utu£. %uipiuAiAnt-£ puAtu—pliufr htfm >,. ttuit,' rtr. 

32. Bl. 188b— 195b: Prdgt über d. Wort des Apostels fM h,,hpn, # 
9 [*»/»•*£»] it •fl r l~ V m.p' von Gregor v. Tathew 'tt«-^l—{to &fJ-%.u- s L 

t£-fj-uftaill uip \— UM2ptuiplJ>] hpp'ftf J p ff [— jbplfrpff] tnliutfil' etc. 

33. Bl. 195b- 198b: Prdgt. über d. Wort 'bqfr p qpfi 'uhp^^li, f, 
fuu,u-p{>' von Gregor v. Tathew A. 'W/w«»««»*» ^»»ip^-lV U-^-->-y 

fAifpkuig qjumiii etc. 

34. Bl. 199a — 201b: Gesehichted. Reise GregorsdeaErleuchters nach Caesaren 
zur Weihe, d. Bekehrung der Armenier, d. Heise nach Rom etc. A. 'Ohm «,,,.. l ,u l 
{""P^'-pi "•p-pV-i pf~if-~-p% w»-^£ '/' J - -r/' ^TPIT b ^ba—pfrj etc. 

35. Bl. 201b— 203a: Prdgt. über Lc. 12,*», 'M«P'"-t , l'-^ ■» Ifwiipilflii 

Uf{ «I op^iuil^n^t "litfm'lihrfä ifiilil^' etC. 

IMS. Bl. 2O3a-206a: Prdgt. über Pb. 141,« t«*. itfffr ff-49" 

Jfmg^mV etc. 

37. Bl. 206a— 211b: Prdgt. über 1. Kor. 11,», pJ^q pt , { .;, £ 
{{bputl[iii-p j'--f/J{-'u' etc. 

38. Bl. 212a: Prdgt. über Lc. 16,«. //'«/ fef /- Affcf at*f v ml|p| 
p-pV^J" etc. 
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39. B). 21 3a- 219b: Prdgt. über Spr. 3,i», t it k 1 """** *«y«»/fr 

p jhpßtl if^tfu hpLhgiut.' etc. 

40. Bl. 219b— 224a: Prdgt Ober Je. 5.io, 'Ufr ip~W t qf> f»**~«4*>- 

41. Bl. 224a— 228b: Prdgt. über Je. 5,ie, "frfrmhffr t £ [= i-pf- 

42. Bl. 229a: Ev. Jh. 13,«, Ic. 2,». Köm. 13,9. Mt. 22,«. 

43. Bl. 229b— 230a: Fragen u. Antworteo, $F*t p «** / 
Sl~*-% —n £u*f£*u etc. 

44. Bl. 230a-231a: Betrachtung üb. d. Spruch Davids •#S-V.. Y - r .<J» fi*f 

Huqfa utpf pitJi ptim.' A . "Ufr iuHuunpup^ wMtift fyhuAjtu' etc. 

45. Bl. 231b-233b: Prdgt über Mt. 4,», 'Ufr «h„ B »^ pk i^t t 
laufutifu-p-Lftfr'W etc. 

46. Bl. 233b— 234a: über d. Nutzen d. Barmherzigkeit. %mp$ qfi j/*«t|t^-Ä 
k [— -ifu-pifi\ [» [= ?*-] 'h-i-Pb' etc. 

47. Bl. 236b -239b: Verzeichnis der türk. Sultane, des Regierungsantritts, 
Tods, der Hauptereignisse. 

48. Bl. 239b : kurze türkische Erzählung in arm. Schrift, 'UnuTinfi tpftuuip 

ri tbket etc. 

49. Bl. 241a: Nachr. 

50. Bl. 241b -247a: Einleitungen zur Prdgt. u. zum Segen. A. 'bp*&htT 
pim^pA U u/ii%tufuu&A. (iujfihpmp-tfp^.' etc. 

51. Bl. 247b: Gebet, 7JU mpu^u,^^, SVp **nhu»u»m. i»if«p«/W etc. 

52. Bl. 248b— 249b: über d. Ursprung des Hochmuts. A. 'U-r^g"j 

ib* p k""- m j tF py , hü" u js- etc. 

53. Bl. 252a -255b: Busspredigt, "r-^t-, ^«tf* *<y-fW-** 
£.Wjil~y etc. 

54. Bl. 262b: A. (3 Z.) einer Erzählung. 

55. Bl. 263a: A. (2 Z.) eines Gebets. 

66. Bl. 264b: Liste der Jünger u. der Länder ihrer Missionstätigkeit 

57. Bl. 265a: Erzählung, d. Papst Liborius u. d. hl. Hilarius betr., '{puptpfr*» 

ufutufU (,bphuififyiw ja/bqpiMthmg qh^«Y»^»A/j j—i^—gu ttt^ijuHpttia ^nt»»»/ etC. 

58. Bl. 265a: Erzählung von der Demut des Kaisers Theodosius, '/Ip-tt" 

tfhb% fr*t,fp*u fÜt^Snu^i, mp Ipujtip hqL jtuiffi Sl—*-% X' etc. 

59. Bl. 265a:_über 3 gnadenverleibende Eigenschaften des Weihrauchs, 
5/i *«> p.%i.j% , £..p& etc. 
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60. Kl. 265b— 267: über d. Ursachen der Sünden, 'IL>H> qmp^m^Vw* 
Mtf lf* v J k eba "{-•"*-"-•! t-rH *n v^i* etc. 

61. Bi. 268a: darüber, dass der Geist im Leben dem Körper untergeordnet 
sei, nach dem Tode aber die erste Stelle einnehme. A. 'J?^ tTiupifpVn hph g £ p, 
\— g-m] y-pqp ^;«^V etc. 

62. BL 268a: über die Kreuzigung d. Apostels Petrus. A. M^t* —ffr 
,„,ji,f &Vi, '//> ' r l'''! tMi'Ufr /./'/< iuhX~ifp X[ü, ,/<,„,/, ">*' /'/' | • ' 1 1 fu-%p . //" „;i.,., lj 

etc. 

68. Bl. 268b— 269b: über d. vier Tiergestirne. A. ^n LJrH k. B -HL f. „pp„ g 

^'»•Th Juivi'r i "f funuilf^pufA if' etc. 

64. Bl. 270a: über d. Gebot, am siebenten Tag zu ruhen. A. 'h-fu —fi> 
£ HP 1 »—Vi^V- g i-p-p-b» etc. 

65. Bl. 270b: 2 Stellen aus d. Korinthcrbrief. 

66. Bl. 271a— 272b: Fragen und Antworten. A. '4-rjy. Unl-t-Mi»-» - JP £ 
2%'Pl»£ /«. •i<>(->"\---y etc. 

67. Bl. 278n : Deutung der Zahl 153 beim Fischfang im See Tibcrias. 

68. Bl. 279b: Gebet. 

69. Bl. 280a-283a: Gebet. A. fehlt. 

70. Bl. 283a— 285b: Lobpreisung Christi u. Bitte um Gnadenerweisung, 

'Huitrt&uittU p"l"ppg A^JP uüipu^pqjiii , np WUUIfl . nq npjllt L - ."^i etC. 

71. Bl. 288a: Bruchstück einer Prdgt., A. fehlt 

72. Bl. 288b: Prdgt über Werke u. Glauben, 'ILn^fP.«,.^ £ iwAkßi 
U- n[iu,bi'ii' etc. 

73. Bl. 288b— 297a: Prdgt. über d. Glauben, '[tt]/«^« „-\,r..;nh,, £qpf-~ 

"/S-rJ.- |4j-»*--»i4r £ flii-^T. J etc. 

Ma XIII 45. 

Bl. 137 -| v. 1 Dckbl. — Or. 21x15,6 (T. zw«p., je 16x6). - 8t Pp., d. Dckbl. 
Pgt — Z. 27. — Scfcr. Kr». — EM. Hlxd. tu. Ldbi. - Sehn, rt. Abst., Az. u. 0. 

— Sehr, n-tp-t ■■ Bl. 60b. 80b). — Bs. 1766 tf. 17Öt V-n,,,,,, <»- Dckbl. 

u. Hl. 137b). — Mmd. Bl. 47b, 61b, 80b. — Nschr. Dckbl. — Zst schlecht, Itckn. 
terrisMn, fiele Bl. lost», e* fehlen welche zw. ül. 7 u. 8. 

Predigten. 1. Bl. la— 9a: über Wsh. 6,n wie Ma XIH 96,2J. 

2. Bl. 9a— 18a: über Jh. 14," Dsh Nr. 313,« ; f. 

3. Bl. 18a — b: über d. Anluss zur Sünde, 'Ithtitug u ,..,»,Z..„;i, ... s „ £. fJ£ 

fim i^bu mp p ifhquttj lui^uiutjm , uiiuafti p ifhijujij ufuimiutn.£'li l^knutgpp' OtC. 

6 
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4. Bl. 18b— 30a: über Josua, den Sohn Nuns, Dsh Nr 313,s» p. 

5. Bl. 30a — 44a: über d. Propheten Elias, Dsh Nr. 313,** 

6. Bl. 44a- 47b: über das Wort 'David befahl da« Volk zu zählen (vgl. 

1 Chron. 21,?.) A. <j/' '""'"}/•'» Ju$tfuAfyoq% ittul^imtfkut^Ai kpffmp wufplpii' etc. 
E. '"[> i Ukiäi uAiUfuinui U. uSkptupp ftuutytAutfy, jnpu atupgktt »rt/ArJ k% ([1«/^ pJ 

7. Bl. 47b-53b: über Jon. 3,«. A. 1p%**.t tp 

W ij /iiku '8 fc/*"»»' etc. E. l> «v/ »»^ qp~äA 

8. BL 53b— 62a: über Jes. 86,i Z)*Ä Nr. 313,s ». 

9. Bl. 62a — 68b: über d. drei Knaben im Feuerofen. A. 'bt. qp 

fm% qqkpng-p? p*A ßmpkpvj^jtjtg' etc. E. 'kpkjt —p>"£ inu^ti^aiuqkr/uAt 

It. pitqtuiaA qu/va^/fii uhiftumvd k. 'httuij tptua^f Jutt^mkuAlu. tuj%'lr' . 

10. Bl. 68b-74a: über Mt. 10,i« Dsh Nr. 102,». Nr. 147 * 1, Fi Nr. 8,i, 12,n. 

11. Bl. 74a— 80b: über Spr. 19,i:, Dsh Nr. 313,« 

12. Bl. 80b— 86a: zu Gründonnerstag über Gen. 4,*. s. A. 'bpwm k*>n& 

%u,(u%£ IbfJuSL btJjptJ quu-iak^mg ktpkuAg' etc. E. 'k qVti\k)}kgki»fyJit 

utqtumktfg p mu&&u&tHg qJnfumgii 'T^—r-u /A-^— i 'TPktt ^P' ^ ifiumj, 
juiipuihu/biJ. uttftyt'. 

13. Bl. 86a -93a: an die Priester über Jh. 14,". A. "hmpl^p-^, «-/»«i, 

siwit. Il 4 < *7 r f p—^p- ijfMA £—iu&mjpg' etc. E. mflMUfpuf/b qmgg£ k^b^lgfA 
(npnut mpjtu/u mpittpjfr U "f"f tf-tin^ jauputbufliu. mu/£V. 

14. Bl. 93a— 97b: von Johannes Chryaostonius Uber Lc. lö,u, 
Nr. 313,9. Vgl. Nr. 21. 

15. Bl. 97b— 101a: von Johannes Chrysostomus über Lazarus u. den 
reichen Pranser, Dsh Nr. 4,h, Chrysflom S. 538, Z. 33 ff. 

16. Bl. 101a— 102b: überLc. 13,«. A. «-y—M ^***/-^ 

tT—fpkf, tjfi nujpt^ p*f~vg-i-^> q^nmtfpu qop~L$l»-!L' etC. E. 'tf£> m^ätki U mif^ojJfiM 

iF[i*m um /i~r— > uf-puiu(k%' , darunter die Bemerkung 'U»n> ypu-li-uuup tß*ug U 

tfhp£ tfpktjujitj»'* 

17. Bl. 103a— 107b: über dasselbe Thema. A. T^Aty »» mp% H k ml ; etc. 
(Lc. 13,«-»], dann 'O^pq/A fnltMutnntt^fk-X p 2^tqjt/n -tp'j £, p-jg [= f?«"»] 

f/uip/f tfkpauf jnt-qiu^fhiitfm f t/fiutim p fukf^u' etc. E. um-i k^ La afin^mpkphugfi 

fM ,w-j;.4-% ^«j-i-^ £ * r K-- tfj — « £ *v a p- 

18. Bl. 108a— lila: über Mt. 24,43. A 'Upft~*S> k~9t*- HP "i *P"t* Ht 
k pp mtp muM. vujgt, jkpkfok*. pt h Jil qpikpp ft£ ^4-/«««/,' etc., also 
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wohl anders als Dsh Nr. 313,» b. E. '%p /..««„.- 7 A- / p.pb-g% ;_„_•/,/,, c r;/ .„ r , ^ 

2*V**# ' Juipniuilppnt-ptV-tpi> \L—t—)--j. ,„,fl;i,'. 

19. Bl. lila— 114b: über Lc. 10,»» von Johannes Chrysostomus, Ds/i 
Nr. 147 /» 2 u. Nr. 224, ic*. 

20. Bl. 114b— 118b: über Lc. 18,s. A. -/•'«./» *//»..% /, »Ai,^»,/«, tt.„ * 

j-pJ-J tf-.q, 'i--f\-, ;; -i,k t , r ,tf[,u Jhp etc. E. V «y«"«"/"""""*^ uiuutlitutfu ^,u,; jn , 4 , 
h Pfl-^.u U\.— u . ,u,fr„\ 

21. Bl. 118b— 126a: über Lc. 15.n. A. II, <./„,,,,, f//,.\ £ f- p UU. . p M,„ 7 _, 

^ ./.n^/.n, f/h.\ u, JL bkpufp, ,A,\n. ,,'uh{L ,,./'.,//, „,./,•„' e tC. E. ' u-nh^inq/A U 

,.,'hif..;.,,., *p~,jf .. r .„i„.: Vgl. Nr. 14. 

22. Bl 126b— 129a: über dasselbe Thema. A. 

kfgpijA , ir i„n, u ;n „,_„^p%' e tc. E. ''/«/uhi A. k-p P £ u L fUN /p.>> q „ r -,ft f,~\„ 

23. Bl. 129a— b: über Lc. 4,<«. A. '(^/« /m»*^ /»^t«/ [— p%q n £J\ Vi, p 
.;.</ /|/. /■-/,„./-. v /' nZ,*t(tfh b-nlp,j uiumg' etc. E. '4 . r uJh\i,h„h„;i, ,„ r .., l , w , ll 

p tu—:l-{i//li ' . 

24. Bl. 129b— 131b: überLc. 5,r.. A. lL.^%/ { ~ r h., ip^p^p^ f-pf-ptpgli. 
„.,/..„„„ hr,h;, L «4 // n j.'„ ^„^ -/r //'>/' etc.E 'u.4«. «v/. //V-7 ^ wpphwpu.pl.faf. 

25. Bl. 131b— 133a: über Lc. 7,ss. s?. A. ''/«»«-/»A-/ 4-1 p i(u„p,„ 

.f.jujfAl »,%f,iff nu»u,%k£ etC E. > Jlq-t.p-gu fßmmlUg ,„ r .„/, r \n, jUb--.„ U 

/.,,„.,-,,., ;./,_vi, j ml .^ m \fi,p g p Urf^j et c> 

26. Bl. 133a— 135b: biblische Erklärungen in Fragen u. Antworten. A. 
tA'*« £, »/» Ä/A, i>"i\'ti.-tt,mij npfj, ,,„•,, u ftnfhn,, etc., Bl. 134a 

'^tr l — / A 7 / ->] »1 *-» r 9 "^ ftf*i "/» pfcqpl—g if-l^ ?4««v/A' etc. etc. 

27. Bl. 135b: e. von jüngerer Hand eingetragenes, unvollständiges Inhalts- 
verzeichnis. 

28. Bl. 136a- 137a: Bruchstück aus einer Belehruug über die Aufforderung 
zur Busse. 

29. Bl. 137a: Vorschrift für die Segnung der Kapuze i.[hrj,up . Vgl. Jl/ascA* 
Düm» S. 63. 

Ma XUI 46. 

Bl. »6 (fe; 96b). - Gr. 13.7x9,4 (T. 12,2x8). — St. Pp. - Z. 14. — Sehr. 
Krr. - Ebd. I'ppd m . Ldbz. — I>. 1786 t». Bl. 94b). — 0. Chams (s. Bl. 94b). — 
S«hrb. Weltpriester 1bu, p „ u (». Bl. 46). — Bs. W.dtpriester UU-m^>A •»«<•. - in 
Cliaiiui (a. BL 94b). — Jtmd. Bl. 46b. 94b. — Z»L Ebd. beB C hadi K t, wn»t zionilicb 
gut. Die Bl. oind folj{enderuia«»en anzuordnen; 1—18, 29—32, 19—28, 33—96. 

5* 
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1. Bl. la— 16b: Predigt über Mt lO,ie wie Ha XIII 99,», jedoch un- 
vollständig, nur bis Bl. 27,*» von Ma XIII 99. 

2. Bl. 17a-18b, 29a-30a: wand. Wiederholung eines Teils der Prdgt 
Nr. 1, u. zwar von BL 3b— 7a. 

3. Bl. 30b, 31a-32b, 19a— Z. 6: Prdgt über Mt. 7,e ähnlich wie Ma 
XIII 99,1, jedoch fehlt zwischen Bl. 30 u. 31 dieser Hschr. Bl. lb— 14b vorl. 
Z. von Ma XIII 99. 

4. Bl. 19a -28b. 33a -45b: Fortsetzung der vorigen Prdgt A. 'bp* 9 **^> 
p 4~/"f *-"t"*«Vr*3« •"j—Ht["} — u k Fi ^4"*-//** • •' etc. 

5. Bl. 46a— 56b: Bruchstück einer Prdgt. A. 'bfhr'ft •F-rt-pll t 

^ U. Q$apl[uiutp np pytuiuiuntii (J^f', 1"~f|« VtHt V^"tt^ ^~["t~l"li' 

ja mit ^itAj^tf^M ctc» 

6. Bl. 67a — 67a: Vision der hl. Gottesmutter, e. kürzere Rezension 
als Ma XIII 99,4, reicht bis Bl. 32a 1. Z. von Ma XIII 99, ausserdem fehlt 
infolge Blattvcrlustes zw. Bl. 64 u. 65 das Bl. 31biö-32ai von Ma XIII 99 ent- 
sprechende Stück, am E. folgt aber noch e. Bericht über die wunderbare Er- 
werbung der Schrift durch einen römischen Papst. 

7. Bl. 67a — 72a: Prdgt über kirchliche Gebote u. Verbote u. gegen den 
Unglauben, darin e. Lücke, da zw. Bl. 70 u. 71 e. Bl. fehlt. 

8. Bl. 72b: e. Gebet gegen das Fieber 'Au.jp -vpJnupkJi. p p[-}pp 
tfnif^tuui' njt um$(j)\a\ ^M»y 4 ni Y'"-V? u Pfty"l' et* 5 ' 

9. Bl. 73a — 74b: Ermahnung an die Gemeinde die Sonntagsheiligung 
betreffend, am E. e. Gedicht, dieselbe Angelegenheit betr. A. 'iGAkp-pif *rf-*-« 

pJ^n^fpJA f. iu.pu.p .p% ^ m „pHp L t Mp V*p% p ftpu*. .p% 

•li""l'F ttfM 4 **' etc. 

10. Bl. 75a— 76b: Prdgt. über die durch den Kreuzestod bewiesene Liebe 
Christi zur Menschheit A. 'bpkftt' 8-J9 m i m *ri-r-" itp -tf%, «p k- J "" 

luiutkgMnJ etc. 

11. Bl. 77a— 80b: Prdgt. über die Barmherzigkeit. A. 'H^pA^pJA 

t il Jn ^Ph x »e-e A 4^e m i "w^-v* etc. 

12. Bl. 80b -87b: Predigt A. 7' -p-frlO M"/ *k ~wfr+ 4 
bk L «&£p. . .' etc. 

13. Bl. 88a — 89b: Ermahnung zu fleissiger Gebetsausübung u. Befolgung 
der Gebote. A. 'b*. TV" t *r*"**£ it t t etc. 
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14. Bl. 90a — b: über den Nutzen de« Schweines, wobei auch der Nutzen 
des Fett« flir d. Papierglättung orwiihnt wird. 

15. Bl. 91a — 94b: über die Folgen der Krdbeben je nach der Zeit ihres 
Auftretens in 12, den Monaten entsprechenden Abschnitten. 

16. Bl. 95a — 96a: Rede über das Neujahr von Cyrillus von Alexandria, 
Dsh Nr. 88 7- 4. 

Ma XIII 47. 

Bl. 287 (lr.: 71b, 264b, 286, 287) -f v. u. b. je 1 Dckbl. — Gr. 14,5x10,6 
(T. 10,6x7,6). — HU Pp. — Z. 21. — 8chr. K™. — Kbd. Illzd. m. Ldbz., 8t£ o. 
Vrdkl. — Schm. rote Abn. u. On ; III. la u. 72a Zrl., Rndvrz. (Tiere u. Blumen) p. 
Vogclinitialo. — .Schrb. ll(,Jl„,p,, Broder dea Vdp. (n. Bl. 224a, 2öoa). - 

Bs. 1828 ff«£>tltu (»."Dckbl. Ib). - Mm«. Bl. 224a, 256a. - Zst. gut. 

1. Bl. la — 71a: Sach wßrterbuch, zusammengestellt von Simeon, 
wahrscheinlich dem Schrb. d. Hschr. U. 'h ju!utap4ufu Ufrifki"ß>k fthfm fkmg hqb t 

u^ainfr Ii ufhoifi f> >ll'";i T/*'i9 '""//" iFniuiiglf^i.^kmV, \. '7/mili Uljush. wfuuth 
^ntfuftini % £ I, q ';, -.u/ituilfni (•> mtiip' CtC. Letzter Artikel ''lflfa opffauig'k i 

2. Bl. 72a — 283b: e. katenenartiges Sammelwerk, für die Vorbereitung 
zur Predigt bestimmt, von demselben Kompilator. U. ,, /jfr"y«*^ r £-' l # nj nmdkfo 

U. v ../"'/"" "ff ""• l> tifuiuipuium tfrrjnj ^uapni^m.fJhuilig' . A. ''/UICUirL l|nLruij^nL<jUlUk 
( J 1 11 Ml U. lUufiulfnAl^ npufüu. . .' etC. 

3. Bl. 284a -285b: e. Auslegung von 1. Tim. t),? von Gregor von Narek. 

Ha XIII 48. 

Bl. 26 (Ii-.: 1b, 24a— 25b). — Gr. 18x12 (T. 13,2x7,7). — 8t Pp. - Z. 
21—22. — Sehr. Kr». — Ebd. nnr geheftet. — Schm. rote Ahn., Azn. u. On. — 
I). 1821 |». Iii. la). - 0. Karin [Enterum) |». Bl. la). - Zst. gut. 

Leidensgeschichte Jesu Christi, im Auftrag des Erzbischofs Karapct 
von Karin auf Grund der Ev. sowie der Werke berühmter Ausleger verfasst 
im J. 1821 von dem Lehrer Gregor Schakharthschean aus Karin, a.) Bl. 
2a — 3b: Vorort, b.) Bl. 4a— 21b: d. eigentl. Geschichte, darin verschiedene 
Gedichte, c.) Bl. 21b— 23b. Nachwort. TO. '^u.uuf a , pui %u.l { nfh 

*tapiutpMU%mtg Ii /'i m * h\j ni " b -"- .Shmrüi t/hpnj lt. 'J'l'lf »/'''■ .'7;----/' •-t--/' (WUUSSN 
p :,u,i},i,Xii,jlini f/h-l }"['['!} uMi.hutwpuJpMlmg ufhufuui^ U. *fp '« qjtmni Uli ^„,j h yu'ii » 
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,i,.- r -~-bu,yi i ii . H"';f puip&p tyiuifufhiMt. tn[—rt% h-jr- uflr-rft Xlpp-if-'ii lupjA.uft. 
bwjpuMifnj'lt ^hpuimhuKp 'iMplinj ituijpuJ^^taiijiu^ip U. mjfng fi JLhnii tfplm ^b—\ 
UMtfifltufttttM ui&m ("I "['(' usufuljfyjftibu »fufhlfmif uiptffi uijmift li h ujlt tfit/f/lrbr/i nj fi \ H'2 l 
um/J^ »W— l> tfikmp* 12 /' 'J'"'j[' '/"//'-"'-''' hfpimj'. 

Ma Xni 49. 

Bl. 171 <lr. lb, 3b— *b, 171» b) + t. u. h je 1 Dckbl. - Gr. 20,3x14 (T. 
14,5x9,2, Bl. 2a-3a «w«p., je 14,6x5,5). — St. Pp., d. Dckbl. Pgt - Z. 28. — 
Sckr. Kr», t. drei yersch. Schrb. — BN. HmdKvL. — Schm. rote Od., Abn. u. Azn., 
blaue Azn., mltf. Kdvzn. in gTtln. blau, rot, gelb zu Beginn jede» Kap., Bl. 6a mttf. 
TUv. — D. 1634 (». Bl. 170»). — Schrb. Presbyter a^.»«^, (a. Bl. 170a). — Iis. 
Weltpriester V.pf.uu.w^u (». Bl. 170a), Vdp. (Inföu.lM-" 1)1 ■ ,7Zb ). Wallfahrt«- 
kirche zn PiUar(a. Bl. 170b). — Xmd. Bl. la, 59b, I70a-b. Wehr. Bl. 170a. - Zst. 
gut. Es fehlt 1 Bl. zw. 47 n. 48, mehrere zw. 46 n, 47, Bl. 47 au falscher Stelle, 
es gehört zw. Bl. 38 u. 39. 

Gebetbuch Gregors aus dem Kloster Narck, d. sog. Narek, im Grossen 
u. Ganzen wie Nur S. 5—639, m. e. in der Ausg. fehlenden Inhaltsverzeichnis 
(Bl. 2a — 3a) u. e. dort ebenfalls fehlenden Bericht über das Leben des Ver- 
fassers (BL 6a — b). 

Die Dckbl. Rind einer gricch. Hscbr. entnommen. 

Ma XUI 50. 

BL 327 (Ir. 8a). — «r. 10x7,3 (T. 6.9x4.5). - 8t. Pgt. — Z. 20-21. — Sekr. 
Und. — Ebd. Ulzd. m. Ldbz, Vdkl. u. 2 Srbn. — Schm. roto Abn., Azn. u. 0n., blaue 
Abn., vereinzelt einfache rote Bndvzn., Ttlvzn. u. Zschr. — Schrb. Uwpifftu <»■ Bl. 
1851.. 229a). - Mm*. Bl. 185b, 229a. — Zst. Ks fehlen Blr. «w. Bl. 10 u. II, 14 u. 
15, 261 u. 262, 265 u. 266. D. Bl. «ind zum Teil falsch gebunden u. folgendermaßen 
anzuordnen: 1-280, 284-286, 281-283, 288-290, 286, 287. 291—327. - Bl. 327 
halb abgerissen. Sonst gut. 

1. Bl. la— 7b: Inhaltsverzeichnis zur ganzen Handschrift. 

2. Bl. 9a — 279a: e. Gebetsammlung in sieben, den Wochentagen an- 
gepassten Teilen, u. d. Ttl. Blumengarten der Gebete, aus d. Lateinischen 
übersetzt von Stephan aus Polen, mit dessen Nachwort in Versen (Bl. 278b — 279a), 
mehrmals gedr., flmifuiumuA utqopfe etc., Ven. o. J., Kpel. 1704, Ven. 1707, 
Ven. 1741. 
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Ma XIII 50,>-Ma III 61,1 «. 



I. Bl. 279b-280b, 284a-285b, 281a— 283b: Oobot f. d. Liturgie von 
Meliithar Goach, Dsh Nr. 268,n, Kai. Nr. 6 P 10. 

4. Bl. 283b, 288a— 290b, 286a— 287b, 291a— 293a: Gebet au d. HL 
Geist vom Vdp. Mesrop. A. 'A-ip ""TP /X— r«>-y, y< r J~r-»A ,vl__>, Jhpnj, 

■s"'//' //■>«r-'-— ^ .i" fiftup juu fuittai/nrj U uiputpflS P"l"pl'fl ■»""-"»""»/» 4*/* * Ilpqi-Bj' Ctl\ 

5. Bl. 293a — 294a: Gebet an die Gottesmutter von Johanne« aus 
Garni, Z)sA Nr. 165,e p. 

6. Bl. 294a — 295a: Gebet an den Herrn zur Nacht von Ephräm dem 
Syrer, Dsh Nr. 165,«* Bl. 75a. 

7. Bl. 295a — 297b: 2 Gebete an Christus von Johannes aus Garni, 
D.th Nr. 146,.t 

8. Bl. 298a- 327b: e. Gebet von Ephräm dem Syrer, Ephr. 7- 227-252, 
doch o. d. Abschnitte Vh, k^ t diH*. rf/' u. am E. unvollständig. 

Ma XIII 51. 

Bl. 104 (Ir. 74b, 90a, 104) + v. u. b. jo 3 Dckbl. - ör. 11x8,6 (T. 9x6). 
— 8t, Pp. - Z. 11—14. — Sehr. Kn\ — Ebd. l'ppd. m. Ldbs. — Sckrb. Welt- 
prir-ter 9-pfanp (». Bl. 66b). — Mmd. Bl. 66b. — Zst. gut 

Zaubergebetbuch, sog. Cyprianus-Buch. 

1. Bl. la — 8b: Formeln zur Teufelbannung und Austreibung m. o. 
einleitenden Gebet des Kranken (Bl. 7b, 15a u. sonst mit Namen genannt: 
(impn, ///»« v. u»fMfjj, a.) Bl. la b: d. Gebet. A. 'UmpipmiT^ tun 4"v/> fl«"b 

tftrpnj ((',.--.[, ■t'».l.- r --/i S(/r i/npm \fl Im/Ii r/ , Hp qtfMUquAAM fyuiUfhffkp li_ iffi,jt,g 

/';/«"■''"< f/t,~\ t/utui^uupupuibghp' etc., b.) Bl. 11) — 8b: die Formeln, 'W«fA«f ^J^*^, 

uuimufiiutj, mjli{% '</>/''/ /' •l'l.f kpl^mt.g ukp}opl{ig%' etC. 

2. Bl. 9a — 12b: Gebet an d. Dreieinigkeit, Cherubim u. Seraphim. A. 
'lHhulft>tip'ii //,--r---'V v".f/' «"-rp. ///■"//"" tfpwbf/it, s'"?/"/ «>j</u»/»A"»' etc. 

S. Bl. 12b — 21b: e. Gebet zur Austreibung aller Teufel. A. 'bpqm- 

M4rV' etc. 

4. Bl. 21b— 23a: Evg. Mt. 8,*-n. 

5. Bl. 23b -26b: e. Gebet. A. 'Sie ««/W#«A«»£ ^ e U ,£...,„„. „ph,.., 
uSiijipup')j{/it' etc. 

6. Bl. 26b — 29b: Lebensbeschreibung des hl. Cyprianus, wie Dsh 
Nr. 191.» A. 



Mb XIU 61,7-m. 
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7. Bl. 29b— 33b: Geschiebte der Jungfrau JuBtinc, Fl Nr. 12,«>. 

8. Bl. 33b-54a: Gebete u. Evangelienstücke, a.) BL 33b— 41b: e. an d. 
Heiligen gerichtetes Gebet zur Abwehr der bösen Geister. A. 'flmpkpj»«mi.Hl^/jt 
uppuL^nj mi T i . .>iiiftJii L (in^iuh'iin, l/uip iu uj h mpV etc., b.) Bl. 41b — 54a: Ev. 
Mt. 9,i»-ji, Mc. 1,21-34, Lc. 7,t-ui, Jh. 5,i— w; 11, 1-4«, Bl. 49b Z. 2 — 6 e. An- 
weisung für schwere Krankheitsfälle. 

9. Bl. 54a— 60b: Gebet des Patriarchen Phokas, Dsh Nr. 166,6 f . 

10. Bl. 60b — 64a: Zaubergebet gegen von Gott gesandte Plagen, A. wie 
Dsh Nr. 191,7 Bl. 58. 

11. Bl. 64b— 66b: verschiedene Sprüche zur Bannung von Dämonen. 

12. Bl. 66b — 70a: Gebet zum hl. Kreuz als dem Schützer vor Dämonen 
mit Mitteilung von Namen armen. Klöster, die nach dem Kreuz benannt sind, 
wie Dsh Nr. 427,i p. 

Vi. Bl. 70a — 77b: Gebet gegen SchlangenbiBs u. Gesch. des Apostels 
Paulus, Dsh Nr. 191,8. 

14. Bl. 77b— 78a: Gedicht gegen den bösen Blick u. die böse Zunge, 

' ifiuifuijg S^p'n p ptui^flt, 'f"'jp ^%oq pit, [uipwqpV Hr. 

15. Bl. 78b — 79b: Gebet gegen Kopfschmerz, 'ftuiphpfuttt-^V-Jp «— r/ 1 

W uippuitf£, Up upumhpiitqifyguit. piif /'lf£pmpiuj' etc. 

16. Bl. 79b — 81a: Anweisung für ein Amulett zum Schutz deB Lebens 
eines Neugeborenen, "hpp P'ttP k""^ mqu/u *»"/'/»/' q^wj- ipp« up*iupu*t 
u,,r,„'h«,i uputf' etc., Dsh Nr. 443, <*ÖU 

17. Bl. 81a— 89b: Gebete für Amulotto gegen Krankheiten, 'K£ .VJ--~fc 4 

L. 7/'/' </«•«•'/"<< V"!/'/''' 1 CtC, 'Qmjhduiit >/"'J 8j«»— « p ij> ihn.' otc. 

18. Bl. 89b: Formular eineB Amuletts' "hfo A. 'ÜVp «/ty 

r'/L „ i' T ' ; -r-n p >/'rp-< ?£^"7 b-n-jp' etc. 

19. Bl. 90b — 97a: Heilsgebete von Gregor von Narek, a.) Nar S. 
255-257 Ab* AP, b.) Nar S. 258-260 fl** h% c.) Nar S. 168—171 

^4. fr- 

20. Bl. 97a — 98b: Zaubergebet in türkischer (tatarischer) Sprache, am E. 

armen. "typ l+ip'bfp' A. 'iiwtjmip [od. (luutfmp J tftuipi puitf p qnupaiftui ttuijp 
ifuijp quwkr& etc. 

21. Bl. 98b— 100b: Formular für ein Amulett gegen den bösen Blick, 
türkisch (tatarisch), am E. armenisch. II. 'H'pf tmft l J E f*p —ißg'- A. 'ß'bpup 

ptulU Hilf p Uli. min f-.lbfi tfhupuip / lAi^ini f;j uiqnilptujp' etC 

22. Bl. 100b— 103b: Ez. 37,.-m m. d. Ü. "hfr vi&tt u •" r V L -J L S^S ' 
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Ma XIII 52,i-«. 



Dogmatik und Polemik. 

(Ha XIU 62-Ma XUI 59). 

Ma XHI 52. 

B1. 297 + v. a. h. je 6 Dckbl. — Gr. 23,7x16 (T. 183-19,3x11—11,3). 
- St Pp. - Sehr. Und. - Ebd. Hlsd. m. Ldbt. — Schm. rt. 0., Abst. n. A*. — 
D. 1313 (s. Bl. 297b), violleicht jodoch auf d. Vorlage *u besiehn. — 0. Distrikt 
Ekogheaths u. Daranagbeaths fs. Bl. 297b). — Schrb. ff*£u£u o. Diakon tfwpmHflrm 
<s. Bl. 297b). — Mmd. Bl, Ma, 69a. — Nachr. Bl. 297a— 297b. — Zti. Ldb*. stark 
beschädigt, viele Bl. geflickt, d. T. manchmal anlesbar, sonst ziemlich gut 

1. Bl. la— 54a: Nerses Schnorhali'B Encyclica Sehn TJi 65 
S. 1—112, Sehn Nam S. 29—210, Sehn Th 30 Sehn Th 71 sonst Latein. 
Übersetzung von Cappelletti, Sehn Op I 92 — 172, Epistola pastoralis S. Ncrsctis 

Clajensis ex artnetiio latiniiate primum donatam publici juris fecü J. 

Cappelletti . . ., Vcn. 1829. 

2. Bl. 54a— 69a: Briefe von Nerses Schnorhali, u. zwar a.) Bl. 
54a-58b: an die Stadt Samosata, Selm Th 65 S. 308—318, Sehn Op I 
269—275, b.) Bl. 58b -59b: an den Patriarchen der Syrer, Michael, Sehn Th 
65 S. 285—287, Sehn Op 1 248-250, c.) ßl. 59b-60b: nach Kpel. an d. Priester 
Paulus; Sehn Th 65 S. 287—290, Sehn Op I 261—263, d.) Bl. 61a-62a: an die 
armen. Bischöfe u. Vdp. Sehn Th 65 S. 290-292, Sehn Op I 246—247, e.) 
BL 62a— 63b: an Einen, der ihm einen beleidigenden Brief geschrieben hatte, 
Sehn Th 65 S. 292-289, Sehn Op I 254-256, f.) BL 63b-64a: an denselben, 
Sehn Th 65 S. 296—297, Sehn Op I 257, g.) Bl. 64a— 65b an denselben, Sehn 
Th 65 S. 298—300 Sehn Op I 259, h.) Bl. 65b— 66a: an den Vdp. Georg Sehn 
Th 65 S. 300—301, Sehn Op I 261, i.) BL 66a: an denselben Sehn Th 65 S. 
301-302: Sehn Op I 262, k.) Bl. 66a-b, Sehn Th 65 S. 302, Sehn Op I 263, 1.) 
Bl. 66b -69a: an d. Stadt Kars, Sehn Th 65 S. 302—308, Sehn Op I 264—268. 

3. BL 69b — 145b: Briefwechsel zwischen Kaiser Manuel, Fürst Alexius u. 
Patriarch Michael einerseits und Gregor Pahlawuni, Nerses Schnorhali sowie Gregor 
Tgha andererseits, die Vereinigung der griechischen n. armenischen Kirche 
betreffend, u. zwar a.) BL 69b— 71a: die Entstehungsgeschichte, Sehn Th 65 S. 
113 — 117,b.)B1.71a — 83b : Nerses Schnorhali' s Brief an Alexius, den Schwieger- 
sohn des Kaisers Manuel, Sehn Th 65 S. 117—144, Sehn Op I 173—194, c.) Bl. 
83b— 85a: Brief des Kaisers Manuel an den Katholikos Gregor den Pahla- 
wunier, Sehn Th 65 S. 145—148, d.) BL 86a— 92a: Antwort des Nerses 
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Schnorhali, des Bruders u. Nachfolgers des inzwischen verstorbenen Katbolikos 
Gregor, auf den Brief des Kaisers Manuel, Sehn Th 65 S. 148—162, 
Sehn Op I 195- 204, c.) Bl. 92a— 98b: Nerses Schnorhali's Brief an Manuel 
über den Glauben der armenischen Kirche, Sehn Th 65 S. 163 — 176, .SIcAm Op 
I 205 216, f.) Bl. 98b— 107b: Nerses Schnorhalis Brief an Manuel über 
die Überlieferungen der Kirche, Sehn Th 65 S. 177-196, Sehn Op I 216-230, 
g.) Bl. 107b — 108b: Manuel's Brief an Nerses Schnorhali, die Vereinigung 
der beiden Kirchen betreffend, Sehn Th 65 S. 196—198, h.) Bl. 108b -114b: 
Nerses Schnorhali's Antwort auf den Brief des Kaisers Manuel Sehn 
Th 65 S. 198—212, Selm Op I 231 — 238, i.) Bl. 114b-116b: Nerses Schnor- 
hali's zweite Antwort auf den Brief des Kaisers Manuel, Sehn Th 65 S. 
212—214, k.) Bl. 215b— 216b: Vorschläge der Griechen f. eine Vereinigung 
der beiden Kirchen, Sehn Th 65 S. 214-215, 1.) Bl. 116b-118a: Brief des 
griechischen Patriarchen Michael an Nerses Schnorhali, Sehn Th 65 S. 
215—219, m.) Bl. 118a— 119a: dritte Antwort des Nerses Schnorhali aut 
den Brief des Kaisers Manuel, Sehn Th 65 S. 219—221, Sehn Op I 239—240, 
n.) Bl. 119a— 122b: Nerses Schnorhali's Brief an den griechischen 
Patriarchen Michael, Sehn Th 65 S. 222—229, Sehn Op I 241—245, o.) Bl. 
122b— 124b: Gregor Tgha's Brief an Manuel, Sehn Th 65 S. 229—233, 
p.) Bl. 124b— 128b: Manuel's Brief an Gregor Tgha, Sehn Th 65 S. 233—242, 
q.) Bl. 128b— 132a: Brief des griech. Patriarchen Michael an Gregor Tgha, 
Sehn Th 65 S. 242—250, r.) Bl. 132a 139a: Gregors Antwort auf Manuels 
Brief, Sehn Th 65 S. 250- 266, s.) Bl .139a 145b: Gregor's Antwort auf den 
Brief des Patriarchen Michael, Sehn Th 65 S, 266-280. 

4. Bl. 145b— 177a: Nerses Schnorhali's im Auftrage seines Bruders 
Gregor des Pahlawunicrs verfasster Brief nach Mesopotamien Sehn Tfi ti5 
S. 333 - 400, Sehn Op I 25-79. 

5. Bl. 177a — 184a: Nerses Schnorhali's Antwort auf den Brief des 
syrischen Vardapet Jakob, Selm Th 65 S. 318—331, Sehn Op I 80— 91, am E. 
jedoch mit einem Zusatz von 19 Zeilen. 

6. Bl. 184a— 192b: Brief des Nerses von Lambrou an den Einsiedler 
Jusik in Antiochien, a^^i 1859 R 3—11, fi 37—45. 

7. Bl. 192b — 210a: e. dogmatische Kateuc in. einer an die Anhänger 
des Nestorius u. Paulus von Samosata gerichteten Einleitung wie Dsh Nr. 294,2 * , 
324, 3 * u. Ar 1896 S. 49—52. 

8. Bl. 210a — 215a: Fragen des griechischen Patriarchen u. Antworten des 
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Ma X1U 52,9-17. 



Nerses von Lambron bei Gelegenheit seiner Gesandschaftsreise nach Kon- 
atantinopel, •lpHuiputiini.pt pt% puif Itn/uu . ., Kpel. 1757. ra. e. kurzen Einleitung 

lib j<"l,n 'lim nullit utnuigtut i£ tfuiuttfcpu ifpj rn^ff [— i -p itpqi.ttj p'fnj • • »' CtC. 

9. Bl. 215a— 219b: Brief des Katbolikoa Konstantin an den König Hethum, 
wsntl. wie GTh 8. 503—509. 

10. Bl. 219b— 220b: e. anonymes Stück über das zweite Konzil zu 

EpbeSUB. A. 'Opqpnpq. ilnqmpi Uipnuniip -/-</- 't'quippuAnuft L. if-,?L \}t-mpfp' 
ufi rfpttaufug ^uilfuiruulf It hpi^m jhi (iu^, apup^u Ihppnu U- Uuipfcq • • •' etc. E. « • u. 
^"l'Pptl ""' ^"JUU uiuuitj, np yijui'li^h (ntfU £ p Jtlfh , um/, , u---f< £ L "/"//' puipkphfnju 
l[nsbnti[i. U. titfui iputn^ juiLputhuihu, uu/\'ii.' 

11. Bl. 220b— 222a: e. anonymes Stück Uber das Konzil zu Chalcedon. 

A. 'ihntjuifj, T 11, q/[hr/n'l,[i /i j mf *utpuiu[£u /• ifhpilij ^JtttuA/lt Lhummpft 1/ nqnihtu/ tl i/ 

qupupnuilfpmu . . . ,' f'tc. E. • • kpt£ putliti juijuguüt^ nip'lji Ifphuig, uiupu afi° utv£j> 

12. Bl. 222a — 223 : zwei Stücke über die zwei Naturen Christi, das erste 
anonym, das zweite vom Vdp. Johanucs Diaconus. a.)B1.222a — 223a: A. '4—pgl'g 

7 V''"/ "/' bpl[ni_ [,'iin, /''/'" uuil^ifuilibu /• 'P^m^mu, hplfnt. p'hm fil fi-Xjt'ii kplfpiuiuqkfji^i fl l_ 

«*' etc., b.) Bl. 223a: Ü. 'Uuiptiuiuuq 'l^uipifuiufhinp.' A. 7» //firA/fr -pqp ttuipnnj 
II »tutuAh^ ji'inj ml [i[i'ih>ji etc. 

IS. Bl. 223a — 228b: e. anonymes Stück über die Kelch- u. Messwein- 
frage. Ü. '/."'"l'/L' 1 ' "•fi'"'fl'll . "P£ tfc"u\ puitfiuqp% ifitfpV. A. 'PuiJutlßi uii.plfit ni^fJ h -X 

1"P UMI.plfilhlf^, UIU^ $vnuijthut£, >'f* UlUfUtJlfo ^lUljnpijni pffl-l h utphutu% 7 ; [-1-t--/> ■ . •' 

CtC. Bl. 224b: l'u^ p upptijh flutpunfi upumuipuiifui§tiuuinjg% utjuuf^u uitit,. Unhut^ 
qupupm , . .' etc. Bl. 225b: "hpg—-4> Ii- awpuluuLUijh Ün^ihfunt_ . . .' etc. 

14. Bl. 228b 236a: über die Osterwirren im J. 1292, Ar 1892 S. 963—973. 

15. Bl. 236b — 238b: Polemik gegen die Mischung von Wasser in den 
Wein des Altarsakramcnts. Ü. r £fcf f^ rffay m (ftA uutqu fpnjii (uuhAJu/u ji u—tp 

fwp^m^iifii t /» fititM-pu i,uijng Ubp>' A. 'Hp'lt'if u*utptflpuh üfiatlt jk pp 

pniuuu'ufipuiji, p\ft p upp^f ifiiiifii Li piiitfpl^ t/ii min [<t ju 'ii . . .' etc. 

16. Bl. 238b-251b: Brief des Kath. Gregor IL, des Märtyrerfreunds 
über die Osternfrage wie DA Nr. 257,a f. 

17. Bl. 251b — 255b: e. anonyme Verteidigung des Monophy sitismus mit 
Zitaten aus Kyrill, Basilius, Gregor Theologus, Gregor von Nyssa, Dionysius 

ArCOpagita CtC. ir ptut np ni p-\ £ uutnjq. lt. iyfuippm L \uiJiii'l,jii // ifauAmpuip 
npn^kfng • . .' etC. K. ■ • qtff'ni fl p-Sn puiqifuitjm^rj uilt £ /, Ifuij ULiuj quiiftfaiuu~-fpii 
ut~r»~~&u>Qnp&m^\n*-ipfp*L utjunjipi.f Ipmiuiiph f ,' 
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18. Bl. 255b — 256b: e. Abschnitt aus einer Bearbeitung von Sokrates' 
Kirchengeschichte, A. 'Okm iLtu[u£ufch[njii ")/"•//'[ {> -tiip qutftnn ^uijpunuk~ 

mnufi fttJU t inuuittiUifp*lini iLjiui^rjufi <t>tjut^ppufhnu CtC. K, '• • • ">> •[ '"/ hrj f'"Ji qJitifnq*u 
'l'iur^kqtfilfl {plutfuÄnut- Qiftinllp Ipujuhp fl fuif f.) nt-Ullfu/lint j<l hiult'li ^ti n nifrtij .' 

KISokr S. 172. 

19. Bl. 256b — 278a: Antwort auf einen Brief des Gregor von Trapezunt. 

U. ^tutnmufuiuup^t pfijJfnjH $ptuu/pqi/iip'. A 'fiiiuu^ftg putphuig UfuiptfU uruwi% 
^jJ&{MtAiiy»«iJiM-//^#i iffiyux iui .buiutpuju£ uppa^htug fu png if« ilptujh qjtpbnt£ Ifiuminph / , 
"V7 A pufltpi. j,,ti,, :.h i i l>"l[ uinui9uiplfnt.p) p~L puflifcg 4>";i Jfju^iuitu^u qutnltt 
bufünt.gutyfc, it 'hppf'pl'i XpiaiifpifiJinußpif . . .' etc. E. ' ßuitfnijf ffcl l^mtt^p 
wjif t[—u1 utinqutputiuift.fi »< '/"" /'H'//' ' utufpufit hrvuiqp qpbtf, qQnj* /V' '//' 

Jp q.,. J U,„ntjhu n l„,'. Der Brief bebandelt dogmatische, rituelle, liturgische, 
chronologische Fragen, wie die Naturen Christi, das Mischen des Messweins, 
die letzte < >lung, die Frage nach dem Tag der Geburt Christi etc., darin unter 
anderem H-A^t hputuh^njit kinupnq'»^, Shqfi uiqui^pfpg '//'/> v u ~~rr l^k^l^ol' 

i/'hi/ m\iini i/n/h^ etC. 

20. Bl. 278a— 293b: Antwort Stephan's von Siunikh auf den Brief des 
Patriarchen Germanos, GTh S. 373—395. 

21. Bl. 293b— 296b: Kurze Geschichte der armenischen Könige nach 
Moses von Chorene bis auf Tiran II. A. wie Dsh, Nr. 34 "h 5. 

22. Bl. 296b -297b: Nsch. 

Ma XIII 53. 

Bl. 36 (Ir. 1.17b,26-36). — Gr. 20,5x16 (T. ogf. 16x11). - St. Pp. — Z. 
26—28. — Sehr. Krr. — Ebd. Papierumschlag. — Bs. U/.«/.» (»• DI. 23b). — Nschr. 
Bl. 23b. — Zst. gut. 

1. Bl. 2a— 17a: Auslegung des Glaubensbekenntnisses von Nerses von 

Lambron. I ". 'L 'paJiih[t-H fh Xjhpu^up, Stupunup Ii,,i/i.'-~~-u/i , p$ugtujui^niftftp-& 
utpujpbutf qutt in'hri, yi,-"- „"--ft {mi tuuinjli' . A 'flufii, i^utt-uiututtf^t p ifp --<V . , 

etc. 'ff m ['! [n 'J' • il t tj> rjuftti* ">h i fr Ig q^uttfut^^uutpt^ul^ulu ^tatautmutf^As t^uipqbgjtb . . .' 
CtC. E. 'It- p [= /*^"?] phpiu^tutpuigfilf p iimi iti'lini.*ji-**n hrj fii/iu ifiuinuJ^nph 

np juuuu9 j'ufti qjmi.puthuAu bplfp^ifuiquAtb/ai^ \Utftihuiu»~rp bppnpifnL.fLb*!tSii • . etc. 

2. Bl. 18a — 23b: die Grundforderungen der Romäcr zum Zweck des 
Friedens u. d. Antwort des Ncrscs von Lambron [Bl. 18a — 23a] sowie die 
von den Armeniern an die Romäcr gestellten Forderungen [Bl. 23a — bj, 
wie Balg, Anhang VI S. 260—265. 
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3. Bl. 23b: Nachr. des ersten Besitzers Nerses. 

4. Bl. 24a — 25b: anonymer Beriebt Uber den Kriegszug des Schah Nädir 
gegen die Lesghier und Üsmancn. Ü. 'OpiuiutM^uipu/u p •ir".f 

A. 7* P—-ffu n.\t[ij £p, jnpjuitf suit, buiuip'u hlj'ji p tfVpuij bphä^u&uij , qp tun ff l 

n'lnipnuij pbpipt . . .* etc. 

Ma XIII 54. 

Bl. 32ö (lr. la— 2b, 3a-b. 32fib) + v. 2 u. h. 4 Dekbl. - Gr. 26,1x20,2 (T. 
zwgp., je 16,6—18x6, nnr Bl. 4a etnap.) — Z. 25—27. — 8chr. Knd. — Ebd. 
HmdEvL. d. Sdf. — 8chm. rot« Abn., Azu. u. On., Bl. 4a Ttlvz., IMvz. u. Vogel- 
iuitiale in Bot, Grtto u. Gelb. — D. 1688 (». Bl. 326a). — 0. Pghudzhankh am 
Schainkhor (•. BL 326a). — Sckrb. Presbyter 1l*, pnu (s. Bl. 326a). — Bs. Vdp. 
>lj ..... (». Bl. 324b), Weltpriester «t u , ( ,„„ u. Wcltprieator '/.,„, /,/,! (s. Bl. Ha). — 
Mmd. Bl. 3a, 4a, 36a, 42a, 55a. 66b, 73b, 101b, 107b, lila, 127a, 128a, 140a. 147b, 
153a, 156b, 169a, 175a, 229b, 264b- 265a, 275a. 278a, 280b, 281b, 292a. 293a b, 296a. — 
Nachr. Bl. 324a— 326a. — /.st. gut. 

Schriften von Nerses von Lainbron. 

1. Bl. 4a — 36a: Synodalrede, Upp"J £*F» •fkpuj bupubup /.../</" r/ . ./<-.,., 

U> ",/ • • • VLuia'ltuipiubni.flpiii L iutnjt ( !u u,/,[, [, . . . Veil. 1787 S. 3 — 60, Upp-ju 

hJwpukup l t u M fppAu, 3 L.nj% lLutl,%iupuA;*iJJp t .i, L .i.unj, . . ., Ven. 1838 S. 9ö— 202, 

ILuihuuipuili <•• /' /' ''" i • «i f f iiipif sf iuIi hm [ . . . jpuiuijuilfiuu puippum 

i[. H*f kpUm/u . . muf. p fo^P" puippum..,, Ven. 1812, Oraxione Sinotlale di S. 
Nerses Lampronense . . . recata in lingua italiana . . . dal P. Pasqiiale Auclur . . ., 
Ven. 1812, Synodalrede des Nerses von iMtnpron . . ., übers, von Carl Friedr. 
Neumann, Zschr. für d. historisclie Theologie, vierten Bandes siveites Stück, 
Leips. 1834 S. 133—198. 

2. Bl. 36a — 42a: die Grundforderungen der Romller zum Zweck des 
Friedens u. d. Antwort des Nerses von Lambron (36b — 41b) sowie die von 
den Armeniern an die Romäer gerichteten Forderungen (Bl. 41b — 42a,) 
Balg Anhang VI S. 260—265. 

3. Bl. 42b— 324a: d. Betrachtungen über die Gebräuche der Kirche 
sowie d. Erklärung der Liturgie, Lambr mit Ausnahme von S. 193 — 226 
<) t ii;i,j, uipl[umbi*j uufuut hlfhi/hff, n,\, einzelne Teile daraus in Ma XIII 55. 

4. Bl. 324a-325a: Nschr. 

Ma XIII 55. 

Bl. 72 (Ir. 1,34-35.72). - Gr. 27,2x19,2 (T. zwgp., je 22,6x6). — St. Pp. — 
Z. 33. — Hckr. En, — Ebd. Pppd. tu. dureli F.inpr. vn. Ldbz. — Sc lim. rote Ün., 
Abo. u. Azu. — Hchrb. (ßutpfpu («. Bl. 33b). — Mmd. Bl. 33b. — Zst. gut. 



Ma XIII 56,i-Ma XIII 56,-«. 
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1. BL la — 33b: 4 Schriften des Nerses von Lambron, u. zwar a.) Bl, 
2a — 10a: die Betrachtungen über den orthodoxen Glauben der Kirche, Lambr 
S. 1 — 21, b.) d. Untersuchung über die Kirchengebräuche u. die Ausscheidung 
der von aussen in sie eingedrungenen Neuerungen, Lambr S. 21 — 40, c.) Bl. 
18a — 23a: d. Untersuchung über die mit den Neugestaltungen verknüpften Ehren 
und Rangstellungen u. über deren Bekämpfung, Lambr S. 41 — 53, d ) d. Unter- 
suchung über die Berechtigung der Uberlieferung, den Bischöfen ihren Sitz 
in den Städten anzuweisen u. nicht in den Klöstern, Lambr S. Ö4--79. 

2. Bl. 36a — 71b: e. Bruchstück aus dem Buch der Fragen des Gregor 
von Tathew, u. zwar der Schlussteil des 2. Buchs u. fast da9 ganze dritte 



BL 214 (Ir. 2. 76. 77, 123a-125b. 19fia-204b. 214) + v. u. Ii. je 3 Dckbl. — 
«r. 17,5x11 (T. 14x7,6). — St. Pp. — Z. 22-23. — Sehr, anfangs Rnd., »pater 
Krs. — EM. HnulKvL. — Sellin, rote Cn., Abn. n. Am., Bl. lB2a rot-blau-golhe 
Zrl. u. VoRolinitial«. — D. 1749 (i. Bl. 123a). — 0. Neu Dschulfa (a. Bl. 123a). — 
Sckrb. '/•/</<</ <v (»- Bl. 76a). — Bs. Wja, 9y,A yff/ t <». Bl. 75b). — Mmd. Bl. la. — 
Nschr. Bl. 75a-b, 123a, 168b, 169a-b. — Zst. gut 

t. Bl. la— 75a: Abhandlung über d. ungeteilte Gottheit, d. eine Natur u. 
den einen Willen Christi in 6 Kap. m. e. Vorwort u. Nachwort vom Abegha 

Elias. A. '//'/ ufUiuifl utl^ttftl^ v'Y'^u /, kijpuipji ifu,l_j, p qptufu$nh ^nqhnp U 

C,iujhljuipni.jt p tjri pm^npl b iurfl( "' ''< uV CtC. 



2. Bl. 78a 123a: Predigt über d. Glauben A. 'M-pq uu/h%pg pp'-n 



3. Bl. 126a — 134b: d. Buch der Wesen David's, des unbesiegten in 
Fragen u. Antworten, type Spu,J , u,puAiBijJliiu% ij(„ri.n>.{i Um , t ,.ffh n , „, . . ., 



Kpel. 1728 S. 254—266. 

4. Bl. 136a— 168b: Predigt über Mt. 6.». A. 'kfunpkg^ VpV 



5. Bl. 160a— 168a: über die Bedeutung der Zahl 12. A. U «.muffi. 



6. Bl. 169b: Namen der 12 Kirchenväter, die die alten u. neuen Gesetze 
erklärt u. bekannt gemacht haben. 



(am E. fehlt ein kleines Stück). Vgl. Nr. 23. 



Ma XIII 56. 
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7. Bl. 170a — 171b: Erklärung der alten u. neuen Gesetze in Fragen u. 
Antworten. A. 1»«»/« tpjjkjpt pwdulup uhnuiptup p Qmm Lm U p tfuipULmt.np' etc. 

8. Bl. 172a— 181b: Polemik gegen die Unitarier in 15 Kap. Ü. 7> 77 £/ 

ll.plpfuipiftujp(f'. A. 'Q\-mm U T-.i.^-u £ ,/ jti, [u bl(hr/t,i,l ><j o-u/p- J'»j\"' t fr ""TP 

1FP"' etc - 

9. Bl. 182a — 195b: Erklärung der Grammatik des Dionysius von einem 
gewissen David, Dsh Nr. 84,v- 

10. Bl. 205a — 213b: neuer Beweis für die Einnatur Christi vom Vdp. Georg 
aus Konstantinopel. A. 'MSm»/?Si />ir«y«*^*-1 L ,j- : , l ~„ l '-^i, ikf/uAiau-g "—{p 

UJH— jj^mA ,! l:rj-ii MM ni MM ifiillil, ij,\ — i—ui—t]b—(u jt l'ri-T'il umb (m[ . "fit, i'J> 

un-huuupufuhu*]^ etc. 

Ma XIII 57. 

Bl. 417 (lr. lb, 223b-227b, 336b— 337b, 399a— 403b, 4l6b-417b) + t. n. h. 
je 2 Dckbl. — «r. 13,5x10 (T. 9^x0). — 8t. Pp., d. Dckblr. Pgt. — Z. 21. — 
Sehr. Km. Bl. 223a Knd., d. Dckbl. Hlhunz — Ebd. Hkd. tu Stf., diircli Einpr. rrz. 
Ldbz. u. Vdkl. — Schm. roto Alm.. On. u. Ass., einige rote u. blaue Zrbn. u. Ildvrzn., 
Bl. Sa, 133a «amt e. Zrl. im Entwurf. — D. 1640. - Sckrb. lUmjm (»■ Bl. 223a u. 
336b) u. UpJko% (». Bl. 223a). - Nschr. u. Mmd. Bl. 72b, 130b, 131a. 223a, 33öb. — 
7M. gut. — Bat. Bl. 3a, 274a Stempel der Bibliothek des Klosters Etachmiadnin. 

1. Bl. 2a — 72b: eine Abhandlung über die Seele u. ihre Kräfte in 51 
Kap. m. vielen Zitaten aus Plato, Aristoteles und Origcnes, gemäss d. Nschr. 
zu Hschr. 74 (Ms. or. Quart. 304) der Königl. Bibl. Berlin (s. S. 57) im J. 1337 
verfasst von einem Dominikaner John aus Swinncforth in England u. übersetzt 
vom Vdp. Jakob aus der Kongregation der dominikanischen Missionare zu 

Khrni. U. ' Z,wifumoui ^u„ tajtniJfb juiljuiifu ^ttifi ttj L qopai-p/h—Xif "hnptu\ A. 'ttuh 

//.r|iusris r | h ijjiru finobuKj pfc tjh^, p%± (, „,,/y-- ,1 lb fapi' 

phqMMSiki •ilnft,/lii'i]JJ //-"- ppwg • • •' etc. E. 'l'uq umanftnuuib'u np mbmu%£ 

all --r <V «* fr"p£ mbutihih^ qu-lb'Uuijh'ii p "ttttuM. qp »4 !(•"(' I, af tupft i'lnn l[h( q%iu. 

2. Bl. 72b: Nschr. in Versen. 

S. Bl. 73a — 130b: eine Abhandlung über die Tugenden der Seele in 
23 Kap., nach dem Nr. 1 angeführten Nachwort von demselben Verfasser und 
Übersetzer. Ü. 'Qwnmqu lh,,„^[^in, p >>-\ ;) 4 ,, n --///. A. 'Abs uiubjnj jk|wt^Wr^ 

"/>' L p </"'/'"' /"""",V ^'"pfo t /" 1fhpa.np\bnt.ffk-1if L p Jiuniu^ hqh^tg "Unpphi 
Uljtttf ipMMNJ jni5lllll(ni ffh-\<i "Unpui, npjf tfh ,</,,,,//», /./ // I 'irj. \nt(,nj'h etc. E. 
'"pnj inbun, fJhuiVti L l(muiujph [ni^J hu/ll uppnjii tupjufktutfntjtijk qifbq •Hppuutitu 
ll.Humi „,Vii t/hp, np £ op^Jih,,,/ . . .' etc. 



Ma XIE 61,*-U. 
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4. BL 130b— 131a: Nschr. 

6. Bl. 131a — 131b: Fragen u. Antworten, deB Aristoteles Verhältnis zu 

Philo betreffend, O. U. A. '^uipgmtMIt. Iquimifa qlLpframntn^i 9 [= npu/^u 
[Ihqni*ltl > p. ^uttnuiufriuftifr- /Ipiuufi tuyiilfh put £p, [.Ii, i/o ui f^uitiqpuf^p . • etC. E. 
Ii' / lumauufh^mpuAii/ii , ft£ jnul^hpu uupm upupu ä/hquijuij qimtit', 

6. Bl. 131b: Angaben, die Lebenszeit der Erzväter betreffend, 'ULqmtf kfag 

Yl wupp, Utft J7Ü >n-pp . . .' etc. 

7. Bl. 132 — 223a: eine Abhandlung über die Natur der Engel in 25 
Kap., nach dem N. 1 erwähnten Nachwort ebenfalls vom Dominikaner John aus 
Swinncforth und auch vom Vdp. Jakob übersetzt, mit einer in der Berliner 
Usch, fehlenden Einleitung u. Inhaltsangabe a.) Bl. 132a — b: Einleitung u. 
Inhaltsverzeichnis. Ü. '^mAmmm ■i"» w^wi Iß, Y"i""f ^phsw -//-//• A. 'ttuk 
bruiQbjjiG "h |i n f/< I, -i/inu [, uppu kplftiuijp'ii j,..^../!,,,, />< „m,fJ hJi.fii (= ;ifut oi'Qaviatf 

Ufjunyitl^ , jJ I, i/.-t- — iuij[iii juijuitini^JJ Ii-Xjfii ^mmuiihii um tfiapqfrli^ iffrf%*pifiti jJ [ ji 

fJmhyammip^g I 'luiuh iujnupfrl{ jhin muh /n /ii jtuquilfjj \n,f i nj i/iffi i/it/li np juiptfuipfr 
['^'if \[i h •> iirnil(ti pn^HMinVil ( Uliiauuijns-^i jiit i ifiuuli ^phynuilpug t n l'4' / 

' "/'/'.'•/' '/'"•'/"///"',//'''' l'ifiu'iii'iii'iii: ■. bt- "limju fr fi'iim fi) Hill; imifpii . . etc. — b.) Bl. 

133a — 223a: die Abhandlung. U. '0«tf<ufu piim jJh,.,ii ^ph^m$ul[uy\ A %—frt 

frtUqpfr {J£ uutVuhf/ii tiituiiiifui[iif[iitj>\ /jTLl|i pk n> • • etC. E. 'jutjm £ ITmfi^nu 
tfft ni p 'huip&tujtj fr umiii [iJ nuimfr hjji\' 

8. Bl. 223: Nschr. '• • • . ^uimmpk^iui qfrp^iu np jmquiqu {nqtJtg U ^ihymulfuy 
/> ff in fru ^uijnij nApf • . . . fjkuuiif/, hqp«p i/hpnj Iii ui^.ji lupiJJpiiupffuii.iiiq fr uutl[tut 

ifhwij uuilju i/ii uiij [itf "bnpui tu [thj>. hu inu .«»im |Mlrf^BM • • • • ipfituigliuifit 

uiijupHihi/l' *» * ♦ etc. 

9. Bl. 228a — 273a: Sammlung von Definitionen in alphabetischer An- 
ordnung von einem gewissen Moses. U. p frwut>y«.8l ja^htuqfrJfr frpnqni^/li-Xg 

iim^i/uiiiiiiij 'hmi /'/• l /'('tJ"""f""j/' I' " J Jl"H l'if-iiu'uiiifip — if [i IT n if ii fi iil, mufkü%£ pum 
viuiitfrij qiunun rlpnt^J /, — "L suiptulfujp qh ui£. 

10. Bl. 274a — 333a: Lehrbuch der Logik in der Übersetzung und Be- 
arbeitung des Bischofs ßartholomaeus von Maragha, U. ' ^uufuin«m i^uuu^ntJßt 

Ii. J-jJ oqmuquip fr qfriufJiutfrU^uijh dialectica), "p t uifliuifu^puiiint fJ (i-^- , Ipitpi/hiuf 

i. fJiupaJufukui^ ihnjui/p ßiap q.n ufriffcit u fr Ii ufpu^ntifitufi' , anscheinend Ubcr- 
einBtünmcnd fhh S. 720. 

11. Bl. 333b — 335b: Erklärung d. Grundprinzipien der aristotelischen 

Naturlehre. U. ''bl(unnntJ& Uppumnui(;iß'. A. '(lt-tiui.guful, Jhti fr n/unijm f/h-\fii 
uijHnypli . etC. E. 7' iiknSh lunp^pipupuiptiä f> huiii ifwutj L. l^ifJ m.fJ h-\ ntii[i tfmpqti.' 
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12. Bl. 335b: Mrad. des Schrbs. 

13. Bl. 338a 398b: eine Abhandlung des Johannes von Orotn über 
die Seele in 11 Kap. mit einer Einleitung, wsntl. e. Polemik gegen die An- 
sichten früherer Philosophen wie Plato, Aristoteles, Porphyrius, Pythagoras, 
Ammonias, Numenius, Kleanthes, Chrysippus, Eunoniius u. a. — U. 'Uiumfhifi 

L. kp/tgu bpu/ithta^ fiiui/tfh^i^m'iifi/f L utphnlipiufnju ifhb ^nhutnpft l, itih jiurjfJ 
tpplpUUtputjfl ^utjltg Ahuig II n *«.'// Vi ri t I '/ p n mV/ h rj i n j mputpkm.^ |17 mm. VIT- 
Wl'scht] -p tuut; tfutpqjupgm. Ii" nuihrj!> tun lüVi .l/'Vi qiifrpmu "Ungut \[i tffitn wrAin, j 

quitfVi-Ji. i{n[ii>u\ mmgut.' A '[die erste Z. verwischt, dann) |id* uiGhiuiijiuiG p%muu~ 

Jyit,u\y,j[,J tfnjnj"]: I Ut- qp I l.ji [> H m n ut b rj p tfhg tnputftUltn^ 

i/yutpJm Iii,' ctC. E. 'UV uu4utulhuiä.p {> tlttt^ttufh C^th^titulfp putguijuijutui^ hu/ttujifi 
{■rfhAMMüMf p~L !• ifui'li/n/fii/jni, ff v"7' 'V ^jtbyntulffi i L't ut Jtt jutnutqu 

Utjmnpftt[ UlJU^tUtU putt-Mltfulll jl'.'/l' •' 

14. Bl. 404a — 415b: Ischauchan's Buch der Natur, wsntl. wie Dsh S. 
385, Fi S. 181. Das E. fehlt. D. Hsch. bricht im Kap. •h„itn J a b, 1 S. 
nach dessen A. — U. 'lÜt-utotp lL-*~->-j v/w p ^*/"»v ph-A^/hm-l h,j,'i,p..,l ( . t Si, L 

tfuMtnutlfutli {tu^utltutjp itt-ifhitlt m%Juutttthut£ /' ^utt.pt u/hmi% t' 

D. Dckbl. euthalten Bruchatflcko aus einem Lectionarium. 

Ma XIII 58. 

Bl. 248 -f-r. 4 Dckbl. - «r. 21,2x15,6 (T. 15.6x9,6). — SU Pp. — Z. 26. 
— Sehr. Kr». — Ebd. HdhIEtL. u. 2 8cbn. — .Nehm, rot« Abn., Azn. u. 0n., 
am A. der einzelnen Bücher von Nr. 1 rote u. blauo Zrln., Rdrrzn. n. Vogelin itialen, 
bei den beiden folgenden Ahschu. roto u. blaue Kdvrz. u. Vogelinitialen. — Schrb. 
TreabTter H u *,n% (a. Bl. 239b). - Haid. Bl. 71a. — Nachr. BL 239b. — /st. a. A. 
fehlen 4 Lagen zu 12 BL, wie Bich aus der Bogenbezeicbnung am unteren Rande 
ergibt, aonst gut. 

1. Bl. la — 209a: Bruchstück eines aus 7 Abhandlungen zusammengesetzten 
theologischen Werks, u. zwar a.) Bl. la— 39a: Bruchstück des zweiten 
Buchs, einer Abhandlung über die Erschaffung der Geschöpfe in 66 Kap., 
beginnend Mitte Kap. 9, b.) Bl. 39b-70b: Buch 3 über die Verderblichkeit 
der Sünden in 25 Kap., c.) Bl. 71a— 101a: Buch 4 Uber die Mensch- 
werdung Christi in 24 Kap. wie Kor. Nr. 22 I, d.) Bl. 101a-148b: Buch 
5 über die Gnaden u. Tugenden in 69 Kap., e.) Bl. 149a— 184b: Buch 6 
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über die Sakramente in 37 Kap., wie Kar Nr. 22 II, f.) BL 184b— 209a: Buch 
7 über den Untergang der Welt in 30 Kap., wie Kar Nr. 22 III. 

2. BL 209a— 221a: Abhandlung über die Geburt Christi. A. 'fluMt 

ttluptffAt hql, U. //'liinl/br/nil fl iftjq | "'/"/ /' .*"/'/','/ "" ^ "'"'(' "''''» '",'/'" UfUimni lul/ M». 

'iniiqnju q.uiuAip B © ^ ujU , 9 |= ttpuf^u j gmi.QUih^ uipAnuuAU.^1 upuuihh p ft Ifum^'u 

b^hlf/.k/J. . . .' etc. 

3. Bl. 221a — 239b: Abhandlung über d. allgemeine Auferstehung, 
darin 17 Fragen u. Antworten. A. 'J?/> ffujätf/u Mp ^tuutufnuu. ^pb^muLuiupSutffu 

II /t ifmq U~r-->»i ft]ufut; j^g [= jbplfitpg\ U. u%nhui/j, etc. 

4. Bl. 240a — 248b: Bcichtspicgel von Vardan Junanean. Ü. ?£«-[/f]«»_ 

qn{i, ttuipahgttiilL II l/hpiq fuaumtttfuAnfi.fi ltu/ii Uin ji if hp njlf n > h / fl ttputii qutJ\X-.jL 

t/hqu qnpShtfhuijH q'll h [i fl / [i,j L_ UlfuifyligiUM l)-/<» jiiupt njt L. Ipm ut—pk/Ul HftM [unuurn. 

ifniiih^nj. 'Ifupifufu (imtitu/ubutb um *p p%f?bitbiMt-' • (Vgl. auch Bl. 244a). 
E. fehlt. 

Ma XIII 59. 

Bl. 120 + v. u. h. je 1 Dckbl. — Gr. 21,8x17,4 (T. 17x13). — St. Pp. — 
Z. meist 22. — Sehr. Krr. — Ebd. Pppd. tu. Ldrrck. — Zst. gut. 

Anonyme Polemik gegen die religiöse Anschauung Michael Tschamtschean's 
und der Venediger Mechitharisten, verfasst im Jahre 1815. Tt. ^mpn,'i,ti,l l n, _ 

fffitii /f-mif ^utuuiui^nm-ß ftt.% jiuruÄi9uiif njU qphiuj ttmpnut uthtiutpuAip //-if juijutufi 

Utupugttjg "http plm u,l> nq /[i'lib^nj ij ftp tuupu in m Ii j [i Z > . \\ [i yiujl j [, ü mtf'^i muA g Ii 

/'"/"/' 'f /""['" '">•"' [ "■/»-- [n p"J jnu^qbiuf [i put-ll Abmulfpp qpuji LLib nj fii pnj tfi'p fffip 
^l""lt" 4' ^n^il'"4- b '"»/• juuffl 1815 tfuiput 4'< 

1. Bl. 2a — lila: die eigentliche Polemik, im besondern c. Kritik von 
TBchamtscheans uugedrucktem Werk ' l,fuuiu,uint ppt"u ,,, ,.,/„„,,», ///,,//>, 

juiuitiuAtkuijg bbhqhgt nj .' A /'^'* itpuhtquiu* qpbmj 4/' juinjufj/ti uhin.tfhpttt.it 

uthtiufytufufi mpL.bgHt.gip tfttpiup iftupifiuu/biiiiH-flbmXtf ILppuijbtuiig' etc. E, '///■/•/»/< 

upiiput^ qqm >uhtiij[ juijtlufjlllbutg , ttpnif f ujll Jjlj }uil\m bptibfji jjr'llbj ij - </» luhX'lim^ 
Ipn'tl \m\iuii[ipni p'.-'l, jmhi j-> f \nqi nrj i[ip l{ m fl Ii , J*M1U qnp •. [i j> wjj p'lii ff \'llLU^ 
• tni ifbb U f/tiapfflini }[>-*- uAtutufuhip,' 

2. Bl. 111b— 112b: Schlusswort. Ü. "hJum^uputJ/u f i jjfo.« A. 'Ilpn^ U 

ifhpfft% njuutttt-tfu ifhpmg jutjut jufanftttufh lt. uitfitbpb utjfutfutuig |= nn^iutttttutg J 
Ulltuhltfl tunui^jt ' etC K. '//' "•*"^> l""y°4' "i^iiu/h fr ifj, L. nihil h i,if ftutf htfji r 'ijipf^ t 

3. Bl. 113b-120a: Inhaltsangabe. 
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Dichtung. 

(Ma XIII 60-Ma XIII 66.) 

Ma XIII 60. 

BL 260. — Gr. 13,3x8,8-9 (T. 9,6x6). — St. Pp. - Z. 17. — Sehr. Rrnl. 
— Ebd. HmdEvL. u. Stf. — Sehn, rote Ün., Abn. u. Azn., mttf. Ttll., vereinzelte 
Zrschr. — D. 1660 (s. BL 268a). — Bnd. u. auch wohl Sehrt». Presbyter ^ /r y,„ 
(s. Ul. 258b). — INI. Vardapi t /.'.„,„./.,, (s. Bl. 268a). — Bs. Möncb 6"$-1>Wu 
(8. BI. 117b). — Mmd. BL H7b. 161a, 260b. — Nschr. Bl. 258a— b. - Zst. manche 
Bl. wurmstichig, am Rando beschädigt, durch Tintenflecke beschmutzt, zw. Bl. 236 u. 
237 e. Bl. ausgefallen, sonst gut. 

1. ßl. 2a — 252b: Dichtungen des Ncrses Schnorhali, wsntl. wie Schnorh 
jedoch teils o., teils m. anderer U., u. zwar: Bl. 2a — 117b d. nach den 
Anfangswortcu als Jesus der Sohn bezeichnete Elegie, o. d. Einteilung in 3 
Bücher, mit d. Nscbr. des Verfassers, Schnorh S. 9 — 166; Bl. 118a— 161a d. 
Wort des Glaubens m. d. Nschr. des Verfassers, Schnorh S. 169 — 227; Bl. 
161b— 209b d. Epos über die Uaikiden und Arsakiden, Schnorh S. 495—559; 
Bl. 209b — 219a d. Gedicht auf d. Himmel u. dessen Zierden, Schnorh S. 
281-296, S. 300, Z. 9-302; Bl. 219a— 297b d. didaktische Alphabetgedicht 
Ujp'u UU««i.*ny etc. Schnorh S. 326-340; Bl. 227b— 232b d. Alphabet- 

gedicht über den Ungeschaffeneu u. die Geschöpfe, Schnorh S. 313—322; 
Bl. 232b— 236b d. didaktische Alpliabetgedicht für d. Schulknaben U^A 
mnmtfk etc., Schnorh S. 341—349 Z. 16 (d. E. fehlt, da zw. Bl. 236 u. 

237 ein Bl. ausgefallen); Bl. 237a— 238b d. Alphabetgedicht auf d. Sprüche 
Salomons, Schnorh S. 356 — 358 (d. A. fehlt bis A* 1 /--/)-^*«»/, da zwischen Bl. 
236 u. 237 ein Bl. ausgefallen); Bl. 238b-240b d. Alphabetgedicht in um- 
gekehrter Reihenfolge, Schnorh S. 359 — 361. 

'£. Bl. 240b — 245a: 2 ins Nachtofßzium aufgenommene Lieder von Ncrses 
Schnorhali: Bl. 240b— 242b 't/U-w^««.« f»»«-V ■ • etc , Zam S. 25 (vgl. auch 
Ma XIII 17 Bl. 12a— 14a), Bl. 242b-245a tt^.«./.; . . etc., Zorn S. 

22 (vgl. auch Ma XIII 17 Bl. 10a- 12a). 

3. Bl. 245a — 246b: e. anonymes Alphabetgedicht auf die Mutter Gottes, 
H-a-M-M talfAb tfwjp /i-J--,--/» * jiif juju% qni. juii.ni.p Jhbji * etc., wie Ma XIII 
17 Bl. 14a — 16 m. Ausnahme der beiden letzten, stark voneinander ab* 
weichenden Strophen. 

«• 
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4. Bl. 246b — 249a: Nerses Schnorhali's Gedächtnislieder auf Salomon, 
Schnorh S. 351—353 u. 354 — 355, zu einem Gedicht zusanimengefasst. 

5. Bl. 249a — 252b: Nerses Schnorhali's Trostlied an einen Fürsten, 
Schnorh S. 307—312. 

6. Bl. 262b— 258a: Nerses Schnorhali's Bekenntnisgebet '4»"-<"«""/ 
funuuiitqufyfcJ,..' etc., Zorn S. 505— 510,» 

7. Bl. 258a— 258b: Nschr. des Schrbs. 

8. Bl. 259a — 260b: von jüngerer Hand d. Gebet C^^—i ^uiißp-i-ffk—ifp 

des Gregor von Narck, Nur S. 71 — 73. 

Ma XIII 61. 

BL 280 (lr. 1331.) + v. u. h. je 1 Dckbl. — Qr. 22-22,3x16,8 (T. meist 
17x10). — St. Pp. — Z. Bl. la— 133a: 14, Bl. 134a-264b: 18, Bl. 266a-280b: 21. 
— Sehr. Rnd., d. Am, sowie Bl. 37a, 38a, 42a, 58a, 74a, 94b, 102a, 113a, 119a Udz, 
Bl. 18b Krr. — Ebd. HmdEvL. — Schm. rote Ün , Ttlvzn., Rudvzn. u. Ahn. der 
Lieder in glänzendem Gold, Blau, Grüo, Kot, Violett, d. Azn. der Lieder braun 
n. rot — Bs. Erzbiachof //„, /iy /.„ (vgl, Bl. 187a). 1847 +t*pf Si r -[r>;/.^u/,.^ 
aus Tiflis. — Mmd. Bl. 18b, 187a. — Zst. Bl. 265a— 280b später hinzugefügt Es 
fehlen Blr. zw. BL 6 u. 7, 18 u. 1», 26 u. 27, 27 u. 28, BS u. 30, 31 u. 32, 87 n. 38, 
38 u. 39, 41 u. 42, 48 u. 49, 74 u. 76, 81 u. 82, 100 u. 101, 104 u. 106, 109 u. 110, 
110 n. 111, 111 u. 112, 112 u. 113, 116 u. 117, 117 u. 118, 118 u. 119, 120 u. 121, 
176 u. 176, 176 u. 177, 188 u. 189, 252 o. 263, 267 u. 268, 261 u. 262. Die Blr. sind 
zum Teil falsch gebunden u. fulgendermassen anzuordnon: Bl. 1, 3, 2, 6, 4, 6 — 32, 
37, 36, 35, 33, 34, 38—43. 48, 44-47, 49- 74, 88-100, 76 -87, 102—104, 101, 108. 
106—107, 109, 113—116, 111, 110, 112—117, 119, 118, 120—123, 126, 124, 126—169, 
170—176, 177—200, 203, 201,202, 204—243,263—266, 267, 266, 268 -264, 244—262, 
266—280. 

Liederbuch mit Neumen. 

1. Bl. lab, 3a b, 2a b: zweiteiliges Prädikations -Lied zum Fest der Taufe 
Christi am 6. Januar, d. erste Teil ein Bruchstück (A. fehlt). 9 vollständige Strophen : 

fvt-iA kfilflifir/ U. buufnt.lßi sdRSMSJHsV tlf CtC, 'tlptfbuijp'h Huiiutufiujfifit fSUMMU 
etc., 'U'.n[>itu!iiiuiji i "'hi' ' CtC, ' Z,wumuiutkwj quätii^/iipiM ittip' etc., V'V^^'^V' 

jutiuum etC, 'I-i'ut pni^/'f — S,uj[flt U. bn^i/ m jfpli' etC, 'PuAtat-mp mutiaip 

ptupn^ffh-\g' etc., 'HqMuiktf^ qufit&uin ufh^uiu l,m ///<-*- etc., dann d. Ae. der in 
allen Liedern vorkommenden Strophen 'b*. Lu ,unu„ h L ' etc., '^«AA/A/j« Ap' etc., 
A. des zweiten Teils: 'flujpfifuuu umjJ h-Sp ni,rh'ir\n,, p^uhta^ ,u.~---Au,yhf, l/n, u p% 

lr utppiuitni. U itptippm^fh (lnif\fifli'ltni' etC 
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2. Bl. öab, 4a b, 6a b: Prädikationslicd zum Fest der Qeburt Christi von 
Lukas. Ü. Ä^-A X»**.*»*. , u ^ku, L , w %^h,u,^ ^^fr^ 

mt u% g %.' 6 Strophen, d. Abu. derselben = 'l-^Jf-» A. '(.uiifpuir </pesui|f«7/ 
u&rflm&krf,' etc. 

8. Bl. 7a— b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest d. Geburt Christi, d. 
erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 6 u. 7). A. des Bruchstücks : *• • • fr 

{utitqfrvfr*- fyutj—nmtl tfkpuMhnpntfkiuj fr fykufirmp% juti^iiiih'ufrg. tu^ui jfrykughu 

Jl arinptfhuQ. fr*, km uiaunJ>£ etc., 'Htu%ifr%pm Ap' etc. A. des zweiten Teils: 

'^ntfhus ^oSm\!\fikuin nnkuijkit^ fr ^iq*J>g luufutjmfrg . . .' etc. 

4. Bl. 8a— 10a: Prädikationslied zum Fest der Geburt Christi, 7 voll- 
ständige Strophen ausser 'fr*, km «mum.^' etc. und 'Stu/mAfrmpm Jkp.' A. 'frnju 

luGlUlI^UllfUlG II ultiuilftuuut ifrkuuijtug^kui^ puAt[i%' etc. 

6. Bl. 10b — 15b: Prüdikationslied zum Fest der Geburt Christi von 
Gregor, 10 Strophen, d. Abn.= 'hfrefpfr *>*•' A. **uiGÄ mGuiupuhJ»* *»»4A^ Z 

i/hint-fff—ä- uj^ujmp utii frif uAujrfi funp^n^pif etc. 

6. Bl. 15b— 18b: Prädikationslied zum Fest der Taufe Christi von 
Jakobus, 7 Strophen (ausser 'fr*, km mnmtJi£ etc.), d. Abn. = 0-t^mfrmm. Ü. 

'•fitupui fr W kmwnij/frJi.% SV-~* 8*alfrpn»fr mmmgktmi' A. 'ölULbrduiljUlG i.iu/ti[n. 
jnifituiUffb qnKifuittp tf.hr£uiupvpltiu£ upumfi.kJ'^t etC. 

7. Bl. 19a — 26b : d reiteiliges Prädikationslicd zum Fest J o h a n n e s des T ä u f e r s , 
d. erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 18 u. 19), 6 vollständige Strophen 
ausser 'fr«, km mamaJ,^ etc. — A. des Bruchstücks: '. . . kf* iß»Ju, 

fr fi&t mu/Vhutbuipnq piup : {Ipntukutk upvjtyvif k iuuuatfmjP m&Pmt^kffr t»ph^ 

qtabuAiii . . .' etc. — A. des zweiten Teils : \,ui[u%mI{u?u ^fr^ ptmfkujfeu u^Hpn 
tfiuqffa/mtag . . .' etc. A. des dritten Teils: Wrruifiruit )innJ/V} ufhfJumuuf L 

pni_puiv\uiiuli puii^tftuuinkqni'ti' tjtt 

8. Bl. 27a — 32b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest der Darbringung 
Christi im Tempel (es fehlen Blr. zw. 27 u. 28, zw. 29 u. 30, zw. 31 u. 32). A. des 

Bruchstücks: 'ß>£ auu-pmt^ffrml mtu^phi^fli tuit^ufrtfuiuut £tttpmmp^utufbu» kuqJ[iK 
uiJVufr' etc. A. des zweiten Teils : 'U prpni.fiit] »«Afr/fr puipkfriu,ui«ij} k-Sp 

Su,a,k g k L »fh ITu.pfr^«.' etc. E. fehlt. 

9. BL 37a b, 36a b, 35a b, 33a b, 34a b: Prädikationslied zum Fest der 40 
Knaben vom Vdp. Joseph, 6 Strophen, d. Abn. = Q-^m^ifr. U. fmpna -pp-g 

•fiuimwuk\frg\ |tt»»]^wAty.u/ ^ujpqtuitfkuffr utuutgkm^.' A. '//uilNiÜhij <|'>]f"J pGlUlptj 

puiGuiL(nr ubahij luGifuifipg' etc. E. fehlt. 

10. Bl. 38a— 41b: zweiteiliges Prädikationslied zum Feste Gregors des 
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Erleuchters, d. erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 37 u. 38, zw. 
38 u. 39, zw. 41 u. 42). A. des Bruchstücks: '. . . . (rni-pbuiG uw— &m.pbuiG 
fm if puirhpuiGbui^ uirfui l.i ljliuii nr • •' etc. — A. des zweiten Teils: 'if nnn<|liiu| 

qupuiqutpq Shuji^fii q hqhgl^iu^jtupttuip uiuitluip uAAhnjuqnpb ftlimlftiq bV etC. 

11. Bl. 42a — 43b, 48a — b, dann wahrscheinlich Bl. 44a — 47b: zweiteiliges 
Prädikationslied zum B'est deB Einzugs Christi in Jerusalem am Palm- 
sonntag, d. zweite Teil ein Bruchstück. A. des ersten Teils 'tt«~r— i tuGbi) 
ui(i|u]uiriu<|rl,||i uiGfiiun. luGifiulihg' etc., A. des zweiten Teils. 7»ul|unqfeii puirn 
ui uiu iniJit h^ft L jnju ^utUm.pd' etc. — E. fehlt. 

12. Bl. 49a — 57b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest der Au ferstehung 
Christi am Ostersonntag, d. erste Teil ein Bruchstück (es fehlen Blr. zw. 48 u. 
49). A. des Bruchstücks: '• ■ • ^"pp" upupmphghp qu/uwqu/ii c,ufhqpuinknjtfp L pmm 
•i'ii/n, /i fupv$nat.fflfAti wpiftu1iimn£u' etc. Dann die Strophen 'Upwphp £ uJui 

/"/•>'/""»""7"/'^' CtC, '<)•"! '[huil p li'il ij pq^mftUt/u^tl ftpA' etC, 'lLilUiUI%Mli-p UM UUUlJu 

uiuiüutpp' CtC, 'iTutuittjjhp quufVuuijuiqfi} qutt-pin.ffp'X _jm' etc., ''/jtpuAntäJUlf 
ifitiifuiifp uii-ptfribu*ji qjJuiquii.upn.' CtC, 'W.ttVliuifh uiufuiq\fujjtg uiufuuiif nt-*iul{' CtC, 
'f'uipniiiufkmm^bmUg U ftuJquii npiug' etc., "h—>pi,kui^ ifhppump% quin p ff/it' etC, 
'lknuit.h[ qni-qquJt[puin (MUMM* etc., '0*- ^u\-pnqkughu pqu%q' etc., hu uinuit k f' 

etc., 'HusuApupu' etc., A. des zweiten Teils: TJLfbGuijG <]nt]|fr«<»//0 qkpwqufug U 

jmuIi qtuptpSjfu ifiujipuiqnju' etc. 

13. Bl. 58a— 66b: zweiteiliges Prädikationslied zum Fest der Himmelfahrt 
Christi, d. erste Teil vom Vdp. Sargis, 7 Strophen, d. Abn. = Uutpq-up, U. 

'T-\iupn' q dhbp ^uufpuip&ttufu% S'r~~'l' u%pn ß}-— «^r — --(i Uluuqjmui^ Uuipquh 

'Impqmufbmp ,' A. 77 )• (•(• tu. |>|n.li »prpnLpbujG<j IL~r-—b tuG]|'ulj|i(| pü' etc. A. des 
zweiten Teils: '^nt(hui^ L p. ui typ u/u hui/ 7 : r }. T -» ftutquu np fu%uufuil[ui[' etc. 

14. Bl. 67a— 73b: Prädikationslied zum Fest der Ucrabkunft des hl. 
Geistes von Gregor, 10 Strophen, d. Abn. = 'hpt an pt *If» A. ^<uGa \n\.un 
ipuin.uil]hg nrqu|n' etc. 

15. Bl. 74a— b, 88a — 94a: Prüdikationslied zum Fest der Himmelfahrt 
Mariä von Nerses Schuorhali, Schnorh S. 485—491. 

16. Bl. 75a — 81b: Bruchstück eines Prädikationsliedes zum Feste Gregors 
des Erleuchters von Gregor, die Abn. der Strophen, soweit sie erhalten, = 
l'l"i"rl' es fehlt demnach der grösste Teil d. ersten mit *h beginnenden 
Strophe u. d. E. der letzten. 

17. Bl. 82a— 87b: Bruchstück eines Prädikationsliedes zum Fest der Ver- 
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klärung Christi auf dem Berge Thabor von Nerses Schnorhali, Schnor S. 
478-484. 

18. Bl. 94b — 100b: Bruchstück eines Prüdikationsliedes zum Fest der 
Kirche von Gregor von Narek, 10 Strophen, deren Abn. = Vrfa'pfr 

E. fehlt, ü. "ft-vt 'hpH-pp p •»•*«» H^g^'' A. *tuGa 

pmi|äui||)i puirmptnuG ifbin qpsbuij L &ujdljlnuj' etc. 

19. Bl. 102a— 104b, 101a b, 108a b: PrädikaUonslied zum Fest des hl. 
Kreuzes von Gregor von Narck, 10 Strophen, deren Abn. = %>fa"pp ty?- 

Ü. 'fwpof »ppm pimtfl. mmugk^ 'hppfrpp A. *UlGi UlGfGüpü 

>iuM^bun ifb&nLk>pi.G' etc. 

30. Bl. 105a— 107b, 109a b: Bruchstück eines Prädikationsliedes zum Fest 
des Protomartyrs Stephanos, die Ac. der vollständigen Strophen: 'U~t>£ U. 

•fiMMinmi nphuif L uinujjikui[ pUutphiuf" etc., 'ILtuuff/il tlutpIfUlLJUlf L '/l'fy'-j' etc., 

'S*** lk- w ->-j —bqp' ete., fu c^pA «piA*«^' etc., 'ipa.^u,athap L 

^puttfnuj^ untSuipfJniV etc., 'U§- U* immt-hi etc., f'utpntit £*tttup[)ut C^tfut^p' etc. 

21. Bl. 113a— 116b lllab, UOab, H2ab: Bruchstück eines Prädikations- 
liedes zum Feste der Apostel, d. Abn. der ersten 6 vollständig erhaltenen 
Strophen = ppn-pp, also von e. gewissen Gregor, dann Bl. 110a: Schluss 

e. Strophe, 7' 4** M -f't amm^htui u/uJtuC, JputfrfiV etc., %m-UMf gp%tnLpTkmt, 

-^Vy—V»' etc., Bl. 110b: , U»»i l ,u ir »A«* fi^S (J^^/h' etc., Bl. 112a: 
Schluss einer Strophe, 'bt. km uuuaUii' etc., 'fanjbmi p ijbrGagr v^V*^ 

lUH-pntjtMmXg' etC. 

32. Bl. 117a b: Bruchstück eines PrädikatioDslieds zu einem Marienfeste 
o. A. u. E. — Ae. d. vollständigen Strophen: 'Pamtkuij ^riupJJ/u Jhp' etc., 

'flu'pftnjt [t/h iiiJntf upu^ufiiihhut' etc., ' II i~pwfultl^(t) pl5t jtujuiiihut/ uiputtfhfjh jnjfii' etC. 

23. Bl. 119a b, 118a b, 120ab: Prädikationslied zum Fest aller Märtyrer 
von Johannes, 8 Strophen, deren Abn. = On^-Mtk». A. 'öiuGßuin. ihiun.|u t. 
Gtupi fuiG quitfbGiujG' etc. 

24. Bl. 121a— 123b, 125a b, 124a b, 126a— 133a: Bruchstück eines 
Prädikationsliedes zum Fest der Erzengel und des himmlischen Heeres, die 
Abn. der erhaltenen Strophen = ffn^pg ^mpn^, also am A. zwei Strophen 
ausgefallen, da Ufc zu ergänzen ist. 

25. Bl. 134a— 136a: Lied zum Vorabend des Festes der Geburt Christi 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 369—371. 

26. Bl. 136a -138a: Lied zum Fest der Taufe Christi, der Wasserweihe, 
'ttibs|iii. »fb* famptfppQu fumpim,^' etc., alle Strophen mit Ua-kmpu beginnend. 
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27. BL 138a — 139b: Lied zum Abend des ersten Festtags der Geburt 
Christi, 'fJLGßuin. k hjnr|4«j-/v|f u ppp n j jutjm%nt p) h-Vtt. /•'«/;//■ np p bng t^tu.p' 
etc., die Abn. der Verse in alphabetischer- Folge. 

28. Hl. 139b— 140b: 2 Lieder zum zweiten Festtag der Geburt Christi, 
das zweite nach Angabe der Abn. von Nerses 'ttjuuitr }i ul^pqpuJii puAfc *p 
p%if s"" r etc., (alle Verse mit tuju,u,.p beginnend), 'knghü fiiuifmAuijüj*«^ L Jh^,' 
etc. (d. Abn. d. Verse = "Lkpupup £ 

29. Iii 141a — 142a: 2 Lieder zum Abend des zweiten Festtags der 
Geburt Christi 'Ifuiqnulu pjutpipn/u ptpuimag ^uv/*«^' etc., d. zweite Lied 
von Nerses Schnorhali Schnorh S. 374 — 375. 

30. BL 142b— 144a: 2 Lieder zum dritten Festag der Geburt Christi. 

> - 1 ni|j«//j/"["< p hu.'h.fi, uiqqhynilfii juinut£Bä^tp%' etc., 7'ulj l]ni pGqkr bu 

[u l >,<,[h„.f etc. 

31. Bl. 144a — 145a: 2 Lieder zum Abend des dritten Festtags der 
Geburt Christi 'ttjuuiur im \\,,hn,,, itofi h^ u „ p j *,.•>,//>>' etc., d. zweite von 
Nerses Schnorhali Schnorh S. 365-366. 

32. Bl. 146a— 147b: 2 Lieder zum vierten Festtage der Geburt Christi, 
'ybrmlpkhij qtypuiqnjit upppn tfui^plApg ifiufpujqnjU' etc., 'ÄqjnjG pliij fbj^ 
IT uippuut ii« hinein' etc. * 

33. Bl. 147b— 149a: 2 Lieder zum Abend des vierten Festtags der 
Geburt Christi. \S'|irniJi}i u-- r p l|nju Ji-jp JutpULutßkfn puApV etc., TIGfium 

[.■iuji/fif piupipbfn' ctC 

34. Bl. 149ab: 2 Lieder zum fünften Festtag der Geburt Christi, 

''/Ullfhü' !UUMtl(i|»'j/f quu-kutptfc f>p'{f>i' etC, 'UGlJ h Jillj|frb p£uH[u&p (> ßkffq^ui^. 

iti/p' etc. 

35. Bl. 149b— 151a: 2 Lieder zum Abend des fünften Festtags der 
Geburt Christi. 7;)ili Jpuijün Mtpu*bp% -pipV etc. Das zweite Lied von 
Nerses Schnorhali Schnorh S. 375—376. 

36. Bl. 151a — 152b: Lied zum sechsten Festtag der Geburt Christi, 
'7*ni|bu8pL stu|ti«iriif mtrii^Ju/f/p' etc., die Abn. der Strophen = *hp*pq If • 
[= 1+"p+ AI], die Fortsetzung des Namens Nr. 37. 

37. Bl. 152b— 153b: Lied zum Abend des sechsten Festtags der Geburt 
Christi, "^uiruiqrn wfSfauipuMtpkrfr' etc., d. Abn. der Strophen = ^pPk. 
Vgl. Nr. 36. 

38. Bl. 154a — 155a: Lied zum siebenten Festtag der Geburt Christi, 

'£|l(J Uloni| &knp%' etc. 
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39. Bl 155a-157a: Lied zum achten Festtag der Geburt Christi von 
Konstantianos (Konstantin), 13 Strophen, deren Abn. = W»wwV 7 ^«&«j./r, fa]u 

UlGlUUJUll||u>1k IT uipftuuf etc. 

40. Bl. 157a— 158b: Lied zum Fest der Darbringung Christi im 
Tempel, das letzte Wort jedes Verses als Anfangswort des folgenden wieder- 
aufnehmend, tt'jUUlLP Gnrju»^r«v2 fj-^ fr J^P^frfrs btumhut^ , kut^ktu^ p £' etc. 

41. Bl. 158b— 160b: zweiteiliges Lied zum Fest der Darbringung Christi 
im Tempel wie Dsh Nr. 318,s Bl. 69» u. 70*.. 

43. Bl. 160b-163b: zweiteiliges Lied zum Fest Johannes des Täufers 
von Nerses Schnorhali-, d. erste Teil das Alphabetgedicht Schnorh S. 
446 — 449, d. zweite Teil 22 Verse, deren Abn. = 'fiuAa mju hi^mmkut^ p 
ljtt[<upu^, beginnend 'fliMipumi'/it jiutiuiupata^ Auififrt. mtugnu^ %nt-£p' etc. 

48. Bl. 163b— 165a: Lied zum Fest Johannes des Täufers, A. '*b<i 
duAfnm.gufukif^ utjmutt-p' etc. 12 Strophen. 

44. Bl. 165a— b: Messlied zum Fest Johannes des Täufers, 3 Strophen, 

45. Bl. 165b— 168a: zweiteiliges Lied zum Fest der Vardaner, d. zweite 
Teil nach Auaweis der Abn. der Strophen von Jakob, 'ttjuiuir <jrQ{»|«A A^&jf&yciy 
tufhlpulrnj etc., 7» t^^amt^p ««»^ etc., die Strophenanfänge des 
letzteren = fr G-Ippk. 

46. Bl. 168a— 169a: zweiteiligesLied zum Fest der Ghevondianer, 7» fiuiGnku 

SUILGp Ikp fupu.p.u.ghu.f' etc., 'fl>upipku, t ßm^m^p »&{tml, bppmpfnä^fpA' etc. 

47. Bl. 169b, 176ab: Lied zum Fest der vierzig Märtyrer von Sebastia 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 464—466,1-4, u-u, 468,u-u. 

48. Bl. 176b, 170a— 171a: zweiteiliges Lied zum Fest der vierzig Märtyrer 
von Sebastia, d. erste Teil von Basilius, d. Abn. d. Strophen = bpq fi-pump 

> beginnend 'frrq Gbrpni[uil|uiG ^uuugpuAn^tf ^k^tu-fp' etc., d. zweite Teil 
wie DäA Nr. 318,3 BL 132«, d. Abn. d. Strophen = 

49. Bl. 171a — 172b: Lied zum Fest der vierzig Märtyrer von Sebastia 
von Gregor, 14 Strophen, deren Abn. = 'bpfrqapp kpqu utju. A. "hnbqj, 
»~-tP fak-jed* 1 fr u-aftutp' etc. 

50. Bl. 172b — 175b: zweiteiliges Lied zum Fest des hl. Gregor des Er- 
lenchtcrs, d. erste Teil von Nerses Schnorhali, d. Abn. der Strophen = 
Upp*j% +pH»pp hp 9 fr hhp»fr*k *~«~*, zum Teil (Bl. 172b- 174a Z. 16) ge- 
druckt Schnorh S. 459—462. A. des zweiten Teils: 7» /*/•» mpLm. wpL km^kß^a. 
fr jH.pLSmptf etc. E. fehlt, da zw. Bl. 175 u. 176 ein Bl. ausgefallen. 
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51. Bl. 177a— b: Bruchstück eine» Liedes zum Feste Gregors des 

Erleuchtcrs. A. fehlt. E. 'Oi[ """TP ^ppfippuii, um qifbp qn^Bi^ffb—X 

%ug-£pn, mmt-p bppmpip*ifHiml>n p ipamm utjJtf L. jtut-pmaütu% attfffii'. 

52. Bl. 177b — 178a: Messlied zum Fest Gregors des Erleuchters, 'Ot\ 
uirpftujiufy*/» e m1,p, 4*,tma,m,ju,« r y r p ' etc. 

53. Bl. 178»— 180a: zweiteiliges Lied zum Fest Gregors des Erleuchters. 

'^UiatUqiUjpbuil uipbuMilfit Lfiijmuumtb' etc., 'blO"l^üb k^H" 1 ll'kt 4*" juiftnuilitt lull ' etc. 

54. Bl. 180a— 181b: zweiteiliges Lied zum Fest der Auferstehung des 
hl. Lazarus, 'UGtfuili piu^^i plbu. L h t-jpp» etc., d. zweite Teil, 
10 Verse, deren Abn. = hbpapup bpa, von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 379. 

55. Bl. 181b — 182b: Lied zum Fest des Einzugs Christi in Jerusalem 
am Palmsonntag, 3 Strophen. 'MnbumGbinij /iu]««/i*j*»|* ^pu^mip tpmtuu^^' etc. 

56. Bl. 182b-183b: zweiteiliges Lied zum Fest des Einzugs Christi 
in Jerusalem am Palmsonntag, in 21 Strophen 'Arnrnm.ru RmplAfc/k 

mtjuimn' CtC, 'UtUtn Vippiitjhtjng i/uAtlfni,%^a' etC. 

57. Bl. 184a— 18öb: zweiteiliges Lied zum Fest des Einzugs Christi in 
Jerusalem am Palmsonntag, 'biyrw^r«» %»p bp^f/b^ b^L uijum^p' etc., 
'H/umt-p gp%biu% iupia\ptubf' etc., zusammen 17 Strophen. 

5S. Bl. 185b — 187a: zweiteiliges Lied zum Fest des Einzugs Christi in 
Jerusalem am Palmsonntag, 'ttjumur qui|jL«i»fruM/fi \V-,-~-b*pqt-*fb y l}f »— - 
etc., 'Ujumf am^utnbuutp # « St/, gpitbvigui: bptfp' etc., zusammen 22 
Strophen. 

59. Bl. 187b-188a: Lied zum Montag der Karwoche in 10 Strophen, 

ILüiy n ifkj nr\uipimp% bp\h# tiAiAp'b^ £p%' etc. 

60. Bl. 188a — b: Bruchstück c. Liedes zum Gründonnerstag, '^nubuii 
nrhi^G^, 4-^»^«»/ k"jl*' etc. E. fehlt wegen Bl.-Verlusta. 

Hl. Bl. 189a— 190a: Bruchstück eines Alphabetgcdichts zum Karfreitag 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 382,is— 385. In der Ausg. fehlt Bl. 190a 
Z. 11 — 15, in der Hschr. abgeachn. vom A. noch S. 384,m-js. 

B2. Bl, 190a — 191a: zweiteiliges Messlied zum Karfreitag, '^p-^ßtpa 

Puufu,utp% u.ju\u,s-p bfybwi p jbpitLtiiuai£tr etc., 'fr—pwi-bgutM. Sl/rir p ptwtfb 

*p\ft" aJl»pn' etc., 8 Strophen. 

63. Bl. 191a— 192a: Lied zum Karsamstag in 16 Strophen, 'Ujumur k 

cuip|u#^/ lt. ipiAmuPbm\ CjtfltMfpuut jbptjpp' etc. 

B4. Bl. 192b — 193b: zweiteiliges Lied zur Auferstehung, d. zweite Teil, 
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dessen Strophenanfango = kpk [= von Nerßcs Schnorhali, Schnorh 

S. 395 396. A. des ersten Teils : '//., b»|tu Jhes uu-hmkutg v etc. 

05. BL 193b — 194b: zweiteiliges Lied zur Auferstehung, d. zweite Teil, 
bei dem die Abn. der ersten 7 Strophen = "Ubputaft, von Nerses Schnorhali, 
vollständiger als Schnorh S. 398. A. des ersten Teils: Ujuiuer pin|y« t^uu„u„,\[. 
fuumup' etc. 

60. BL 194b — 196b: zweiteiliges Lied zur Auferstehung, 'i/fer juiaiuiuu.skG 
iktfkmi' etc., 7/i| t(u/itusjj>, qtupjfpf u,h u \lj,' etc. Zum ersten Teil zwei Rand- 
bemerkungen: '*l[—jp JUtippu{utfypil]' Und 'jutt.pp'ttuilfit in,i, £p'. 

67. 131. 196b— 200a: 4 Lieder zur Auferstehung nach den 4 Evangelien 
benannt, das vierte, dessen Vcrsanfiinge = "bbpuftp (!) qutfffqp^uup , wohl von 
Nerses Schnorhali. Ac. 'ULfnuu-p i-j» btuqtfyug m.pu unuttlftu utpbqtutflt 

utpqitip' etc., 'UjUUJtr pGt| imi/hf tapL nihl ahntnum butq huig i/h,/ tup hqiulfh' etc., 

'Ujuiult |iur|m f/fj-l [dazu hinzugefügt ^>q\ bwqkyuu- /«/"' etc., 'bnruiliruic 

nirln||««//Vf uijuutip butqtiguii. ut^futttp^p' etc. 

0N. BL 200n— b, 203a— b: Lied zur Auferstehung von Nerses Schnorhali 
wie Schnorh S. 391 — 395, d. Abn. der Strophen = tthpuhu (r«.//»,, f4l-.yi.jr. 
0«. BL 203b, 201a— b: Lied zur Auferstehung, 'ttn.un.|«i-u»/* p ^kqjfu 

fifpit biuqhui/ utpL muip\u*b h tu etc. 

70. BL 201b — 202b, 204a— 206a: 5 Lieder zur Auferstehung, d. vierte 
u. fünfte, deren Strophenanf&ngc zusammen = * A u, j"'f k u, P—tr\k]'"'l / t' 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 388 — 391. Ae. der ersten 3 Lieder: 
//i) fuin^ruiAiu)ü|iio£ jtuttitfpuiptuM-utp iipi/mf etc., 'ifmqnnfpG i/'""""/? ^l''' •H""- 

<y/'H itpqp*u • ^ututbkp il/Ii 'fnitji nj,,' etc., 'Uptf h//nijji unfVlth^thufh tquij&utnitt*. 
./Ituj/^' etc. 

71. BL 206b- 207b: zweiteiliges Lied zum Fest der Himmelfahrt Christi 
v. Stephanos. Die Strophenanfänge des ersten Teils = Uftuptuhnup £ Ae. 

'{/nulpu}p UlfipL ll|lu|£fc«Ä Vv/y P B S^ll'^" u d br^pbs 1 ' 'b" ff"*--!?"* aittpqtupmipf p*!L 
qutit£\tun ,/,[,/, lfm jJh-1 etC. 

72. BL 207b— 208b: Lied zum Fest der Himmelfahrt ChriBti, 11 
Strophen. A. 7/ Ii |i ifpes 1,1. Ii uiG\ktjutuf^u kputtiStq etc. 

73. Bl. 208b 210a: Lied zum ersten Sonntag nach Christi Himmelfahrt, 

31 Strophen. A. '/AjUlUtr briJU tunhtu^ qaiUit ^phynutlf^i jbpl(puu' etc. 

74. Bl. 210a — 211b: Lied zum Fest der Herabgiessung des hl. Geistes, 25 
Verse, das letzte Wort eines jeden als Anfangswort des folgenden wieder auf- 
genommen. A. 'MuslllliuiLr ?>lUI||fcu/0 lUjit wt.huihuitj Ifli'im.;, i 'thlttty ut)t\tftt,t,ft.i' ßtC. 
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75. Bl. 211b — 212b: zweiteiliges Lied zum Fest der Ilerabgiesöung des U 
Qeiates, von Nerses Schnorhali, zusammen 37 Verse, deren Abn. =s b*p- 

uhu %iluufb nq nj% inpifnnp pitiauin piubp p%q uifli , d. CTSte Teil Schnurh S. 401, 

A. des zweiten %kp^p^MktignL^ jtfqgp hqtJu».^' etc. 

76. Bl. 212b— 214b: zweiteiliges Lied zum Fest der hl. Rhipsime und ihrer 
Genossinen von Nerses Schnorhali, zusammen 23 Verse, deren Abn. = 
"bbpukttp tun 4«/.,/,„/«/l //"j.'i, f, (1. zweite Teil (Vers 8—23) Schnorh S. 
468—471. A. des ersten Teils: *l>nruiliruic iurbt||i»^ pa*u/muifp juipLjtpmp' etc. 

77. Bl. 214b— 21öb: Lied zum Fest der hl. Rhipsime und ihrer Ge- 
nossinnen von Nerses Schnorhali, zum Teil Scimorh S. 471—472 1. Z. 

78. Bl. 215b— 216b: zweiteiliges Lied zum Fest der Verklärung Christi, d. 
erste Teil mit Wiederaufnahme deB Versschlussworts als Anfangswort des folgenden, 

'Un|l(lUll||«>ii p [nju ^">\p p Z,ftp pfkta/' etc., 'h*p ^*Är ini-binpH umput*iui ftq 

/•' n \p^"*-pf' etc. 

79. Bl. 216b— 218b: zweiteiliges Lied zum Fest der Verklärung Christi 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 404—406. 

80. Bl. 218b— 219b: zweiteiliges Lied zum Fest der Verklärung Christi, 
7,m- jnfli uiliuii nr |»inr|;/u/»#/' etc., 's'".//» 'll' l ["'J h l'"L j"> , f"i"j' 1 ' etc., zusammen l!t 
Verse, davon einige (Bl. 218b Z. 17- Bl 219a Z. 2, Bl. 219a Z. 13—15) Schnorh 
S. 403,11-is, demnach wohl daB ganze von Nerses Schnorhali. 

81. Bl. 219b — 222a: zweiteiliges Lied zum Fest der Himmelfahrt Mariae 
von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 407—412. 

82. Bl. 222a — 223b: zweiteiliges Lied zum Fest der Geburt Mariae von 
Nerses Schnorhali, in der Ausg. als Lied zur Geburt Christi bezeichnet, 
Schnorh S. 371—372 (d. Hschr. hat jedoch 3 Verse mehr) u. 367—368. 

83. Bl. 223b-224b: Lied zum Fest der Kirche, 14 Verse. A. 'Öuiauijf 

UlÜcmr|«//ri^ ui%hp/i£pgp% 2,wjj> <"/ /' /,')• (""f^l'f'f"' etC. 

84. Bl. 224b — 227a: zweiteiliges Lied zum Fest der Kirche, zusammen 25 
Verse, deren Abn. = hupabup b bpqu p »nt-pp hlihqhr f [>, also wohl von Nerses 
Schnorhali. Ae. 'bnrmqm uirfi hiptimW/Vir-'Lp phpfohuij y/A*«//™/' etc., '#• 

Im unjli tupipa/b tun [ttjuV etc. 

85. Bl. 227a -228a: Lied zum Fest der Kirche, 15 Strophen A. Lp* 

'/ m ji J 'u/h tu/fr hpq ^tupiHfup' etc. 

86. Bl. 228a— b: Messlied zum Fest der Kirche, '•Pppumiiu &4*«>/ 

%tMMj^uiufbm p u~--ji' etc. 

87. Bl. 228b— 230a: zweiteiliges Lied zum Fest des Tabernakels, 'Arnrlim.ri| 
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r|W| | ftiu'hp'b n£i uiptup tfui^Jutu^p^u' etc., 'ILjauu-p qtntauptAtuilfli w^p 

PHpinp^ttLpn ifutp'JLn «/'/V'^/'V etc., zusammen 20 Verse. 

88. Bl. 230a— 232b: zweiteiliges Lied zum Fest des Kreuzes, beim ersten das 
Versschlusswort als Anfangswort des folgenden wiederaufgenommen, zusammen 
38 Verse. Ae. '/Ahuiljü h ü*|in]U uiG|/>u^?/iir k/ 1 " 1 ' etc., 'U-r'/ «"/»■;'"*"'/ ip-ijm 
^Auäg' etc. 

89. Bl. 232b— 234b: zweiteiliges Lied zum Fest des Kreuzes von Nerses 
Schnorhali, Schnorh S. 412—416. D. Hschr. hat am E. e. Strophe mehr. 

90. Bl. 234b— 235b: zweiteiliges Lied zum Fest des Kreuzes, 'l#nr Junrfim.ri| 

IjbÜtilfJ phpuuUL piitoupg /•"/"f'l'.'l etc., 'IktimufUtuip Ifufhlfhllui / mkuuif iputjui 

IjlAmg' etc. zusammen 15 Strophen. 

91. Bl. 23Öb— 236a: Lied zum Fest des Kreuzes, 7 Strophen mit Wieder- 
aufnahme des Schlussworts jedes Verses als Anfangswort des folgenden. A. 

//'(miljli h ifpn ulbpul{p^pU uiifAr/£ bp%k\un "bnjUtupuip' etc. 

92. Bl. 236a— 237a: Lied zum Fest des Kreuzes und der Auferstehung, 
Dsh Nr. 160,* —, d. erste Strophe auch Zern» S. 519. A. Tvu iuijC qum|u etc. 

!>:t. Bl. 237a— b: Messlicd zum Fest des Kreuzes, '^V^f^ff ifh^ U q«/>, 
; ,n,g U ,p, ->[ hp,,.%h,.. L ipwjm' etc., die Abn. d. Strophen •ßppiutn. 

94. Bl. 237b — 240a: zweiteiliges Lied zum Fest der Propheten von 
Nerses Schnorhali, Schnorh S. 428—432. 

95. Bl. 240a — 241b: Lied zum Fest der Apostel Petrus und Paulus, 
'MjuuiLr ^mi[l)by|i«/^ >ufLi££ fyh%iug' etc., d. Abn. der Halbstrophen in alpha- 
betischer Folge. 

96. Bl. 241b— 243b, 253a: zweiteiliges Lied zum Fest der Apostel Petrus u. 
Paulus, ^jnLpj bl{bi[bgn L. fött zpitL nJh^iupJhJ/ etc., 'Ujnuu.p gp%^u,g^^, 

'"P4> etc., d. Abn. der Strophen = 'ha^hum tfiumpii mmu^h jn/ii -f^—p-fp' 

97. Bl. 253a: irrtümliche Wiederholung der Anfangsworte (s. Nr. 95) 

9S. Bl. 244a— 245a: zweiteiliges Lied zum Fest des hl. Antonius des 
Gr., das zweite von Nerses Schnorhali, Schnorh S. 435 — 436; A. des ersten 

Liedes: '/AGsnjimJwu» ufhuiupuutfi ^mfmuig' etc. 

99. Bl. 245a— b: Lied zum IV st des hl. Antonius d. Gr., 'UGsnGnus 
tuhwupump ^m/unng' etc., verschieden von Nr. 98. 

100. Bl. 245b — 247b: zweiteiliges Lied zum Fest des hl. Eustratius u. seiner 
Anhänger von Nerses Schnorhali, 7» ^nrfiprijiulpjuG Ahp '/.,. v v £» . . / 
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etc., 'Sir L IL.*.?—* qQ'...-„ i'- r i.^.„ etc., die Abn. der Strophen beider 

Teile = /' 'Ukpufim^ fr um I'/' 1 ' bputnnu/at^nu. 

101. Bl. 247b — 250a: zweiteiliges Lied zuni Fest der Erzengel von 
Nerscs Schnorhali, Sehnorh S. 418—423. 

102. Bl. 250a— b: Lied zum Ostersonntag, '4uiliilG mpP f Anu 9 km l 
,ff,u,h/n,/ y : .'>/'|'"''"""'' etc., 13 Strophen. 

103. Bl. 250b— 252a: zweiteiliges Messlied zum Totenfest, 7» 4«ÄyJr/»ifru»/ 

'iirtfmifiAi/li'li %npuut^tuh^ p %nputl^p$u^ etc., 'fiutpfi klffip ptupkiug pitt^Juu^j^, p">pp 

-ifffr' etc. 

104. Bl. 252a — b: Lied zum Fest der Geburt Christi von Ter Sargis, 
d. Sohn des Fürsten Johannes. Ü. 'bpt —utngktui tnV-—^»»p>f--j ITi^p 

ftjjuufup'it Btt^iulfltftup |l b'hfiiiqkuA* piMpint-pifii llpqt-ttjh IL'-r j .' A. 'A'GuiU r|ili|i 

uiG|bi^uiGh^p puiGG ^mü\Aptugbuii' etc. Die Abn. d. Strophen = 8£p U-tp^pu. 

105. Bl. 252b: d. U. eines nicht vorhandenen Liedes: opp"/>> hkpufi-p 

Z't'jp "'[>''• i\^M~tr' %}Ju\tupiug.' 

106. Bl. 253b — 255a: zweiteiliges Lied zum Fest der Apostel Petrus u. Paulus, 

'UjUUlLr tlni|n|i/ir«// j.uii/J'ni fi/ft-1 uiqtftug' etc., 'Ikmpna U. luii-qtta fpfcmtntfhl;pg 

upup^uA^' etc., zusammen 23 Strophen. 

107. Bl. 255a — b: Messlied zum Fest der Apostel, 'bpuAkip ,i,,.„i[h f , u .j>, 

uia^ttM^fhuii^p pufliffh' etc. 

108. Bl. 255b, 257a— b, 256a— b: zweiteiliges Lied zum Fest aller Apostel 
von Nerses Schnorhali, Sehnorh S. 423—427. 

109. Bl. 258a — 261a: vierteiliges Lied zum Fest des Protomartyrs 
Stephanos, d. erste (wegen Bl -Verlustes zw. Bl. 257 u. 258 ein Bruchstück) u. 
zweite Teil von Nerscs Schnorhali, Sehnorh S. 455,*>-*«, S. 456—458. A. 
des dritten und vierten Teils, 7' juiGüuifiuiruir iuin|n/fa '),u,jt,u,ii,m'i,li juijuAhuj/' 
etc. (26 Strophen), '"bwptuiuuiplitutjun L <unj»£/fr .//.//)«»/ etc. (8 Strophen). 

110. Bl. 261a— b: Lied zum Fest des Protomartyrs Stephanos, 'bnr 

)uifl(l]G Ifi/butg ui.~r~-~l>u,uini'lili ijputfu utp%' CtC, d. Abu. d. StropllCU = %tupnai[fytu. 

111. Bl. 262a— 263b: Bruchstück eines Liedes zum Fest der Apostel 
Jacobus u. Johannes, d. Sühne d. Zebedaeus, von Nerses Schnorhali. 
Sehnorh S. 450 L Z. -454. 

112. BL 263b— 264b, 244a: zweiteiliges Lied zum Fest der Patriarchen 
(Kirchenväter) von Nerses Schnorhali, Sehnorh S. 433—435, 437. 

HS. Bl. 265a — 207a: Bruchstück eines Liedes zum Fest des Kreuzes 
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von Varag von Georg. Die Abn. der vorliegenden Verse = [9^-]j»/rf kta pn%. 

114. Bl. 267a — 269b : Prädikationslied zum Fest des Patriarchen Nikolaus 
vom Vdp. Moses. Ü. ' / : <"//"</ uppnjb h£l{uii ""/' it^/ftma/bmifb W *t[u£u 

l^uipqmufkmtp mmui/hiv/' . A. I! hi>iiiuj>n, < li i ttfrpmt£ Jnr/mj t'\iiJf uijuuiip tfufhlfni%£> CtC. 

115. Bl. 270a — 272a: Prädikationslied zum Fest des hl. Jacobus v. 
Nisibis vom Vdp. Moses, 10 Strophen, deren Abn. = ITmlu^np kpq. Ü. •P—pn^ 

Uppnjh ötulfnifpiuj Wk/Auij fitujptuufkmf/ii {jnph'h ITm^u^u t^utpipvufkmfi utuwgkm^. 
A. 'tT kim^ptu^ ui,,fi'n[m uihuni fJ/i-*-' CtC. Abn. = V '"/"/"/' «ffa*« 

116. Bl. 272b— 276a: Prädikationslied zum Fest des Propheten David 
und des Jacobus, des Bruders des Herrn, vom Vdp. Georg, 11 Strophen, 
deren Abn. — 'ht-pfkiuj pufu. U. 'fiuipnq %u^fip diuptfutp^Jit L tUul/miji,,,, 

Sk\un%k0[pjuLp% '/•/, "/Ii/ 'l^utptfaiaflunp > \uuuug Um/ .' A uiuu.%ftu [" "/' \/'["/"J 

tfkpiu^m%g' etc. 

117. Bl. 27üa— 279a: Prädikationslied zum Fest des Heerführers Sargis 
vom Vdp. Georg, 10 Strophen, deren Abn. - f^np^ktu paiti C. '^mpnq uppafh 

Ufptfuh (^nBLpmtfutpffc (impf/it 'h/.\n/"{ \\uiptfuiufkmfc wuutgkm^. A. "hpk£mg% [> 

jkpt/ji'tiM ufutfpu/iititutf etc. 

118. Bl. 279b — 280b: Bruchstück eines Liedes zum Fest aller Märtyrer 
von Nerses Schnorhali, Schuorh S. 438—443,«. 



Ma Xin 62. 

Bl. 133 (Ir. 119, 133b) + v. u. b. jo 3 Dckbl. - ttr. 11x8,5 (T. 8,6x6,7). 
— 8t Pp. — Z. 13—14. — Mehr. Kr». — Ebd. Ppud. in Ldbz. — Schm. rote Üu., 
Abn. u. Ann. — Zst. gut. 

Sammlung kirchlicher u. weltlicher Lieder mit Neumcn. 

1. Bl. la: E. auf d. Kalendarium bezügliche Tabelle. 

2. Bl. 2a — 4b: Kirchenlied zur Auferstehung Christi, d. Abn. der 
Strophen = 'bpft^np^. A. 'hh/.m^nji, qmjffi» •/ ••,[•,, ^//V etc. 

3. Bl. 5a— 35a: 112 Mesalieder zu Herrn- u. Heiligenfesten, 1 — 26 zu 
d. Festtagen d. Geburt Christi, 27—38, 110—112 zur Auferstehung Christi, 
39—48, 102 zu d. Festen der Gottesmutter, 49—51, 103—104 zu d. Kreuz- 
festtagen, 53 u. 93 zum Fest der Verklärung Christi, 54—56, 105 — 106 zum 
Fest d. Herabgiessung des hl. Geistes, 57, 61 u. 107 zu d. Kirchenfesttagen, 
72 zum Fest des Einzugs Christi in Jerusalem u. d. Auferstehuug des Lazarus, 
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74 zum Fest d. Darbringung Christi ira Tempel, 76 zum Fest d. Bundeslade, 
101 zum Fest d. Himmelfahrt Christi, 98— 100 f. d. Fastenzeit (darunter 99 u. 
100 in neugriechischer Sprache), 52, 62—71, 73, 76—92, 94—97, 108—109 zu 
d. Festtagen der Heiligen. 

4. IM. 85a — b: E. nachträglich von ungeübter Hand eingetragenes Lied auf d. 
Jungfrau Maria. A. 'iipdp f= fr^kt] ^'""b MI *»»» i^u»|«r# q q.*i. jfq\kp&utf£u 
[= jmqßpui^uttf bu\' etc., Dsh Nr. 343,» *. nach Dsh auch im ßiiutp ■;«////«.//»/*/. 

5. Bl. 36a— 39b: Kirchenlied in 8 Strophen, deren ursprüngliche Zusammen- 
gehörigkeit durch d. Strophe 2—7 nur angedeuteten, Kehrreim erwiesen wird, 
jede Strophe mit besonderer Ü., 1 — 4 zum Fastnachtsountag, 5 zum Fest d. 
Propheten, 6 zum Fest d. Taufe Christi, 7 f. d. Grossfas tenzei t, 8 zum 
Fest d. Auferstehung Christi. Ae. ' 6]p f 0 jmm&m^pA hgqWJ otft^ 7'«,/.,j.'«A. 
guA^uiip' etc., 'Itotutiipfii-p^ ir n s' c ^ c, j 1 W f m * -r W^ t [ u 'b u "ft""L etc., Wft'mkmi L- 

etc., 'tt-r— * unTWup" etc., 1»/» frrt— juijuAip' etc., 7» A'V/f, 
jni uuttTj> etc. 

6. Bl. 40a— 43a: Gesänge zum Sanktus, Zum S. 528—530. 

7. Bl. 43b— 46b: Gesänge zum Sanktus an hohen Festen wie Ostern. 
Gründonnerstag, Zam S. 530 — 532. 

8. BL 47a— 48b: As. -Verse d. ^«&«»4r««^/*t/»-Ge8änge u. d. folgenden 
Psalmen für d. Nachtoffiziuin d. Feiertage in d. Reihenfolge d. 8 Tonarten 
(Kirchenmodi), tkg II 12-29. 

9. Bl. 48b — 61b: Ae. d. Alleluja-Gesänge d. Nachtoffiziums d. Herrnfest- 
tage, ikg II 48—60. 

10. Bl. 62a— 63b: Ae. d. Mesoden zum Abendgottesdienst der Festtage 
d. Geburt Christi, d. Marienfeste, des Festes d. Auferstehung Christi, der An- 
kunft des Herrn, der Kirche, der Sonnabende, an denen Heilige gefeiert werden, 
der Märtyrerfeste, der BuBstage, d. Gründonnerstags, Karfreitags u. d. Kreuzfeste, 
tkg II 156—158. 

11. Bl. 64a — 80b: Introitus-Gesänge des Mittagsgottesdienstes, Zky II 
122—128, Zorn S. 327—347. 

12. Bl. 81a— 87b: Ae. d. Alleluja-Gesänge als Vorgesänge zu den Ev.- 
Lektionen des MittagsgottesdiensteB d. Busstage, d. Auferstehungstage, der Zeit 
von Ostern bis Pfingsten, des Festes der Herabgiessung des hl. Geistes, der 
Bundeslade, der Kreuz- u. Kirchenfeste, des Festes d. Himmelfahrt Mariä, d. 
Geburt Christi, d. Darbringung im Tempel, der Heiligentage, des Gründonners- 
tags u. der Märtyrertage, 7Mg II 141 — 146. 
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13. Bl. 88a — 118b: 28 Kirchenlieder für Festtage, die meistens zum 
Sehluss der Litargie und bei Vollziehung gewisser Riten gesungen werden, 
a.) Bl. 88a — 89a zu Mariae Verkündigung, die Abn. d. Verse in alphabetischer 

Folge IL — */. A. ILtJimpft J>*"1- IFutpfttmiT, qnp '/"'pf/'L/ u^qp'ittui.np^h^mg. Vgl. 

Dsh Nr. 514,4 u. Ma Xlll 61. i — b.)Bl. 89b— 90a: zu Mariae Verkündigung, (nach 
Dsh Nr. 344,i« von Gregor von Aghthamar). A. 'lL%hn(fa ,,.,...<u,p fi u .%fi, putphputp' 
alphabetisch. Vgl. Dsh 344,ie. — c .) Bl. 90b— 91b: Auf d. Gottesgebärerin. A. 
11.-^.— [,'u mJt : 'u*p$,ku, L fau muTpp* « [ k"J u V — d.) Bl. 91b— 92a: zu 

Mariae Himmelfahrt. A. Ujvu.i p upap^m^fht qhp^%u t[n, ujfa 4<vfcf/«|uur upumptumm^'. 

— e.) Bl. 92a— 94b: zwei Lieder zur Wasserweihe (Taufe Christi), a.) BL 92a— 93b : 

A. U.juap AmjMi ■-,,„_, p.ul^uft, jltplfrpg pflf—l $i*£mjml[u&' Dsh 160,2 p. — ß.) Bl. 

93b — 94b: A. It>f 7 «y" / " / ''"7/' p*"p{"*-pq —j- «*<v pmi/mMmg Dsh 69, 'h 20 u Ma 
XIII 64,» — f.) Bl. 94b— 98a: Vier Lieder auf d. Auferstehung Christi, o.) Bl. 
94b— 95b: A. Tw-^b ^pfaU..;» </,■>, ^kpt.^aiup'u, Dsh 344,1t, 

Bl. 207 m u. Ma XIII 64,u. — (t.) Bl. 95b— 96b: A. W^ppu.J ir.... {T .,~ 

tPp> mg p% u,fi. u, n u„. n .,.p.\ Dsh 157,4 u. Ma Xlll 64,i«. — y.) Bl. 96b-«7a: 
"hmtfp ^fr^.u,^, p ,//,.//,*, ^-Ji ju.p«~$.k-\ (ii„—i,i: d. Abn. ^ +pb*«P- Vgl. 
Dsh 160, IL 6 pm, u. Ma XIII 64,". — d.) BL 97b— 98a: A. '8mfi.d**r .,[.,, ,.,/ 
»^pu^ah, fjkmi 4«Aufo 9 '. Vgl. Ma XIII 64,i». — g.) Bl. 98a— 99a: auf die 
Epiphanie und Geburt Christi, (nach Dsh Nr. iH 14, vom Vdp. Astuatsatur). A. 
U.juop f i%-,, 7 h,^,. u „hu,[, u '. Vgl. Dsh Nr. 344,* u. Ma XIII 64,» — h.) Bl. 
99b — 100a: auf Johannes den Täufer. A. W»p jnpnjmfrp, upphuify jiupqu&ifp'. 
Die Anfangsbuchstaben = lFmJ*pu£. — i.) Bl. 100a— 101a: auf d. Protomartyr 
Stephanos. A. 'Umbip-iMmu piui^'u ,\„,q\/,l/ tftuputppmuuitfuA •ipuut/'. — k.) Bl. 
101a — 102b: auf d. Geburt Christi. A. 'UI(ip' i "'"L u 'P't wmdk^jjsmtjf* i—jp 

t.wmtu'hhp' . — 1.) Bl. 102b — 103b: zur Messe. A. V/my/» ^u., ,>.- Tl , ^p„'ii\..,pu/i, 
U. iÄ,n,,„i,uuu, nhpmiip—lpuV , etc., einige Verse weniger als Zum S. 644 — 545. — 
tn.) Bl. 103b— 104b: zum Feste d. Verklärung Christi (= 'ipßftpm^mm). A. 'Hj- 
[ = Ifcy-v] [= 8 %*mj) P$wl>«p' etc., Dsh Nr. 401,* p Bl. 129 ». Vgl. 

Ma XIII 64,«. — n.) Bl. 105a — 106a: zur Darbringung Christi im Tempel. A. 

r-n ij-~,<-rf pftutfuii.rtp% uij^uop hl/hm/ pUbmtJlii fa jp'lr&iujntMii] etC., Ds}i 

Nr. 69, », 24 u. Ma Xlll 64,w. — o.) Bl. 106 —107a: zur Messe. 
A. 'lkppi% iT.upttp% bpkp Sbtmtäi Hf>-- — y etc., d. Abn. d. Strophen = u»/nj wut, 
wozu vielleicht e. verlorene As.- Strophe mit d. Ab. * gehört — p.) Bl. 
107a— 107b: zum Sehluss der Messe. A. 'i&Jtt. P S j~.SVi~.Ji. «W /, SVp 
*pap*\kHgp'. — q.) Bl. 108a — 110b: Drei Lieder auf d. Auferstehung Christi. 

7 
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a.) Bl. 108a— 109«: A. «Äi(r«.//r «/'/""/ f »««.^A«»^ etc., d. Abn. 

d. Strophen = WA am A. also wohl 6 Strophen mit d. Abn. 

k~p*lfr ausgefallen. — ß.) Bl. 109a— 109b: A. "fri- 0)**-««»A/f«w A. v-kpm^. 
U t t u t bu,[n,' etc., y.) Bl. 109b— 110b: A. treppauf ir^q^^jh. «.ppmJhg*,** 
u.jm*p, L wjp f ■tf'ry* — r.) Bl. 110b— 111b: Auf d. hl. Apostel Jacobus. 
A. '/• »/»I»«* *i>pwp*l'lP- «f**!""?«"»»**-' W*/A ""TP """-^-L etc » <*. Abn - 
d. Strophen = /• 0»*/;«AA»f. ~ «•) Bl. 112a— 112b: Klagelied üb. den Tod 
Jesu am Kreuze. A. 'VmppmJ «A-y/A g-> »•qP> $m JP mm f"~& «'/»"*"'- 

«„«^AV etc., d. Abn. der Strophen = WßH»*-^ [= BT rngmi ]■ — t) Bl. 113a— 116a: 
zwei Lieder auf d. Auferstehung Christi; o.) Bl. 113a— 113b: A. 'Jf-yA— f 
ir-uq 7^7 />■"/'"" g"Ht , ""L t 'tl TT-lfrli** ete -» Abn. d. Strophen = iT»^*, 
worauf also ursprünglich wohl noch Strophen mit d. Abn. 4* od. A«A folgten, 
Dsh 156,3 Bl. 26 p; ß.) Bl. 114a— 116a: vom Vdp. Prochorus Siliatrathsi. 
A. *A Idfm -»u»^» */£*f"4t**' hpLhffa.K. ifopu q»**pV etc. — u.) Bl. 116a— 116b: 
auf die Gottesmutter Maria, vom Vdp. ProchoruB Silistrathsi. A. 7» »p—lpipa 
fu.jp irtuppuuT etc. — v.) Bl. 116b — 118a: auf d. Aufer- 
stehung Christi. A. «/** lTu>pp*«f iruH iv ~qp'uu*gk'h AAA«^ p ptp^k^L 
. ( u± P n,'t.u,l t ».% Ju.pJpW etc. — w.) Bl. 118b: Bruchstück eines Liedes in 3 
Zeilen auf Maria o. Ü. A. [lL]pkq^u,^.j L «jA^ . . . E. «— t p h-J- "--k-lb- 
Hierauf Bruchstück eines Liedes in türkischer Sprache, von ungeübter Hand, 
schwer lesbar. 

14. Bl. 120a— 138a: 12 volkstümliche Lieder, einige ganz oder teilweise 
in türkischer Sprache, a.) Bl. 120a— 121b: üb. Jerusalem, türkisch. A. 'U^Af 

Ijyn^f./ ufckp [>'!' iklppOv l-tf* etc - d ; . Abn. d. 
Strophen = UppPp** &fdV« . .'; b) Bl. 121b -122b: Trauerlied o. Ü. A. 't*T 
m*ui 3 ihlm -pup —pU. m, i"\qp Ifmpmppitu. iuibptt, itubpiT etc. d. Abn. d. Strophen = 
p un i q 'zur Trauer'; c.) Bl. 122b— 124a: Klage über sich selbst, teils armenisch, 
teils türkisch, vom Tirathsu Aruthiun. A. 'Ittiqmipmp A p*»p»g >,™m&«A H r,. 
u,ipi& u, JL kpp,r etc., d. Abn. d. Strophen = llp*ppA; d.) Bl. 124a— 124b: 
über d. Fremde, teils armenisch, teils türkisch. A. •i^mphgu, h phbp •»—p- /*•» 
jj./hu^j, tjfi; J^muip &bn%u,tt\ t . qpi tfp' Aqh P ' etc., <l. Abn. d. Strophen — 
<lu, H $.. .; e.) Bl. 126a— 126b: Liebeslied. A. '/• ^»»y? -pp"Ji k pptf k FP 

P8t. -tp H' etc., d. Abn. d. Strophen = P //««.,//«,«; f.) Bl. 126b— 127a: 
über d. Freude d. Lebens. A. 'Uipmphm L mp »«tn, (lA-V, jyfc*«», "br h ib «>/•«/> 
tu { , m r.h~\ op £' etc., d. Abn. d. Strophen — UpM-, wozu ursprünglich wohl 
noch e. Strophe m. d. Ab. * gehörte; g.) BL 127b— 128a: über d. Nachtigall 
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and die Rose. A. 'ßfpqtuqm.'iipt. *ppm$^ ifump fuqintJi y~£u(—j% p% q iftupifu 
-Pp' etc., d. Abn. d. Strophen = wozu ursprünglich wohl noch Strophen 

mit d. Ahn. H» gehörten, h.) BJ. 128a— 129«: Klage über d. Zunahme der 
Laster. A. 'ßwiu,pjb S mA «>« pa «/W^w-fi/Ui^ ^i-*g °p p»— *pt' etc., d. Abn. 
d. Strophen = ß^c^Jkk ■ i.) Bl. 129a— 130a: auf d. Gottesgebärerin, türkisch. 
A. «h-M^nptp •l-tf'-b •/■»***• etc., d. Abu. d. Strophen = *hppw, 

was auf Verlust o. E.-Strophe mit d. Ab. p deutet; j.) Bl. 130b— 131a: auf d. 
Gottesgebärerin, türkisch. A. Wbp^uu/ifJ if/^^/hp^ tu—p l—tf "bi&ppzktf' 
etc., d. Abn. d. Strophen — Vmm, wozu ursprünglich wohl noch 4 Strophen mit 
d. Abn. pt*m gehörten; k.) Bl. 131a-131b: ErzaUendes Lied Über d. Nachtigall, 
von Aruthiun. A. 8fb&i Ip—Ipit 1'H~~l'T"~lP* 1 ' «*"""*» Pi /*2 t"""^ 

'btftuj' etc., d. Abn. d. Strophen = 8—-> • .; 1.) Bl. 132a — 133a: auf d. Gottes- 

geblrerin. A. '8mnu[Hi£ fut MpstMmfp l[mj'ft\rf uuft**lnf, p/ttmjkm jpf' etc., d. 

Abn. d. Strophen = 

Ha XIII 63. 

Bl. 180 (lr. 23b, 84a). — «r. 15,2x10,4 (T. 11x6,2, von Bl. 26 an 12,6x8.0). 
— St. Pp. — Z. 12—17. - Sehr, bis Bl. 23 u. BL 126—129 Und., aonst Krr. — 
Ebd. Hlzd. in. Ldbz. — Schm. rote Abn., Azn. u. Ün., Bl. la einf. rot« Vogelinitialo 
u. Rdvz. — D. 1698 ( R . Dl. 122b). — O. Khawtheaj (■. Bl. 122b). — Sehrt). Buckof 
fyrV/» von Baberd (s. Bl. 122b). - Mm«. Bl. 128b. — Ntchr. Bl. 122b— 128a. - 
Bu. Bl. 24b 2 Stempel. - Zst. lieralicb gut. 

1. BL 2a— 5b: Lied, 'l-^-p-^p w-yb««« php-Amju, »w«^ M pph„ 
U>4t etc., Dsh Nr. 373,» BL 129». 

2. Bl. 6a— 8a: Lied, tU ibq A«,j%p.. Af-j , fi U ppk L ku, g p^J.al.h. 
a—y etc. 

3. Bl. 8a— 10a: Lied, 'Klage des Priesters' genannt, vom Vdp. Ara- 

khel. A. (»fjr^ pmgutj^kutg Jiup\Stmi[, ^uttJ{mptf ft£ ttlipiiu^ut/ etc. 

4. BL 10a— 12b: Totenlied eines Priesters. A. ßriP* /»*■*»*/ l ^p\p i ' 

5. Bl. 12b -14b: Auferstehungslied (Christi), 4— M *pmj*\m* 
uälhpSuA, p j*,j% etc., Dsh Nr. 412, 5 

6. BL 14b — 16a: Lied zum Vorabend von Ostern u. Weihnachten von Nerscs 
Schnorhali, %» e *«<rM' etc., Schnorh S. 370—371. Vgl. Ma XIII 64,i». 

7. Bl. 16a— 19b: Lied von Nerses Schnorhali, 'Ihum^ut^ H""V • 

u,pk^ u fi„ l u, pq u,p. um pa £ *J yw *u,fkmj. S\rp, «^npm%m' etc. 7Iff II 11. 
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8. Bl. 19b— 23a: Lied v. Neraea Schnorhali, ttjA<«rs «n/P~> (,* 
uuUmuuiff ljp»-£ %njhghmi etc. Vgl. Zfy II 10. 

9. Bl. 25a: Gebet an Christus am Erbarmen, 'bp*Ak*n m^^u^bii p-gtp 
wnuA' etc. 

10. Bl. 25b— 122b: Gedichte yom Priester Tonakan, a.) BL 25b— 29b: 

\Sl/»/A utnh^\hg qtfuipqfi ,u%&%pi{uu/ii U. ^nqp% hm puäiiul[ufH' etC, b.) Bl. 

29b — 32a: 'Sip fiu* U-r— *, J'P 8«fc«"4*"V" «•"»*/ «w»«^ «-V etc., 

c. ) Bl. 32b-39b: ttW-fc*^ tf« «V-*/» 1 » jfr r '»e-1t- v «*<»., 

d. ) Bl. 39b— 42b: 7*a SA-*«* ^...^^b«, t 4K 8t f , etc., 

e. ) BL 42b— 44a: 7»** St/r, ■»«*-/» p%& ^iuJpypm, p h-"u ^^(J% ^pknj p ^uuqgp-t^ 
Pp-%' etc., f.) Bl. 44a— 45b: i'«*Hr" A irfcr. 4*"» *Ai*r 

rfWWii' etc., g.) Bl. 46a- 52a: a h & ^ S^-fc/V 

h„ mm^M^Jä.' etc., h.) Bl. 52a-56a: Wp, pu WP ^ P uA^hu P %h t 
uA^hju utptfhiMat'ffb' etc., i.) Bl. 56b — 64a: 'f*—^i «•»*«*£ fp^t* $&-b~ujHi, pn&hp» 
u,uh* hu poqfiV etc., j.) Bl. 64b-69b: 'irpfr'Pi k*>-3 — -«r*- 
f»*„tu.j Jpu.hp%' etc., k.) Bl. 69b -73b: 'd^ikS U-, — 4. 

pmpA m % uA.gu.ujfu ju.n~.fjlm' etc., 1.) Bl. 73b— 82a: W/r, uuupJhmj *~—jp*. 

uvz A rfW«A-$>V etc., m.) Bl. 82a— 83b: 'fr* hJ Jp Jm.p~*, 

uppmu uutnki ^viputguiV etc., n.) Bl. 83b — 84b: %—-p, St/t, ita/upu ptf. unupjuwh, 

uputhiuj p iuiphay uj>u, iP**' etc., o.) Bl. 84b— 87a: 'f-qßp «- p-pp 
u, V u i hu', ^«.j-A.* upu.pi* C-jghu" etc., p.) Bl. 87b-90a: '0-^-^4 Atfr 
h S»pt. «^•fcj «*f A V»^' etc., q.) Bl. 90a— 94a: *V«Ar*«v 

f />», Stp, uupkgiuj, upuu$ui./ipuAug 9 iknMigui/ etc., r.) Bl. 94a— 99a: Hp* jw*- 

««pfiM* iqßu juuuphmg, usujmf^ p u%qu ^mmu.fuhu./ etC., S.) BL 99a 103a: 

7»f luA^upu ^^^i., Z. f ~Wfo /> ^-4 etc., t) Bl. 103a -107a: 

'tu>p£ L hajpiup^ q«t^ p-pp. V'-e -te—L "/""£' etc., u.) BL 107a — b: 

'Output £ n^i^oq^U »hph£, up vu^ut *4r Uunt^fh^ etC, V.) BL 108a I W/», 

«.«^ [fol jutußh^ uutMtufl—ißii utJl juu±ULpi~.fp 4 l 'P m J ^>-ppV etc., W.) Bl. 

108a-110b: bu 8.*-$-* bftgpu [= tyfc»] ^«,4»*. - V^f^-^v. 

upupm i hu.uhu" etc., x.) Bl. 110b— 112a : '*u^pu, gPP , SA-i-u, >pmp>pp p ^ 

•hunhui^k oju. ptuphtug, t-uupu •ptanh-i/' etc., y.) Bl. 112a — llöa: 8\-p pf 

8J— » <f r f«p.M, fff/t« 2"";<-. umupu*ULpVmtpn $u a±uipp% pt^ifmÜtt' etc., 

Z.) Bl. 115b- 161b: 'QpJuiuutmi-Pp-Xu up%p% jpAupu. 8 %t, UßuAbutfp* Jhq^ 

jjlu& tut. i~r*t' etc., aa.) Bl. 117a— 118a: 'Ji-r — * • /fc lA 

mniph-\u, np JVhjt ainbutf täi jjhA /> —-fp •mqaA' etC, bb.) BL 118b — 120a: 
'U—rp h. lupamp ^noJ>g% ^>frj[«]«»^ ^ «^«r* f«u1k, mtAp% utn U~r— ^»^«t^t»^ 
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muh' etc., cc.) BL 120a— 122a fcif fu^p«, ^'ofc-^-v, 7«,.. w «^Aur^<i, 
-wia» £ «*<p»A 4"" etc., dd.) Bl. 122a— b: V-M- «ti**-/* ^ 

l^utfng pfi£ail[uihp'ii tfnutufhonpv wtiiy fc'd So>i-[(-'lip'ii' ßtc 

11. Bl. 125a— 128a: Belehraug in Versen, 77% Z,,^.,,, .„/.„ jMW fam. 

"'i'" 1 ' J> tl '' ,t jl t 'llrt'l'JJI füll,! ufi ^tHffi'u' etC. 

12. Bl. 128a— 129b: Lied, 'Warnung vor dem Hochmut', vom Vdp. 
Arakhel- '[t^JuA •fu, t fi\-ji qnp^u ^pufmpmnt-pf^-1 £ qmqpuiip' etc., Z)*ä 
Nr. 398, t 

Ma XIII 64. 

Bl. 73 + v. 2 Dckbl. — Gr. £0x13,6 (T. Bl. l»-62b: 16x9, Bl. 88*-731. 
ungef. 19x11,6). — SU Pp. — Z. bis Bl. C2 : 22. ilann 27. — Sehr. Krr. — Ebd. 
Pp-Umichlag. — Zst. gut. 

Liederbuch: 1. Bl. la— b: Alphabetgedicht U-Jt. A. 'lUk-p» ^h,, 
ir~.ppmS' etc., Dsh Nr. 514,* u. Ma XIII 62,is a. 

2. Bl. 2a: 'UXhqjfo uuuiiup' etc. von Gregor von Aghtamar, Dsh 
Nr. 344,1«. Vgl. Ma XIII 62,t«b. 

3. B1. 2b— 3b: 'Uy,—p ~* t etc.,Z)s/«Nr. 344, b. Vgl.Ma XIII 62,ng. 

4. Bl. 4a: 'tr-ipk -^y*-« ^m JP %' etc., Dsh Nr. 160,i 

5. Bl. 4b — 5a: '^ppi-ip'fy —j-op •f t <j> i-^-fi- urApui • . •' etc. 

6. Bl. 5a— b: ui%Ju,^nifh-\ paqpnlbpmp' etc., Dsh Nr. 514,i, nach 
d. Abn. Sfy Iktuu^kuii v. Arakhel. 

7. Bl. 5b— 6a: ''i—jp p j"\fr/''" k?h'"v 1 «/ ^ «"' etc., D«A 
Nr. 160,i f. 

8. Bl. 6a— 6b: 7ty quipittA—iJ» funp^q- etc., Dsä Nr. 60,«.. Vgl. Ma 
XIII 62,ii e/J. 

9. BL 6b— 7a: % s 1 "*«"/ &r tf*' etc. DsA Nr. Ö9,w. 

10. Bl. 7a— b : '^ r ^-« ,/,..„,...„ /V^«,^ ,.,,.,«,, etc., Dsh Nr. 69 9- 24. 
Vgl. Ma XUI 62,. s n. 

11. Bl. 7b — 8a: 'ILjaop tfubiutt iupu>purtf ptppu§pjtiuAiuif^u etc., Dsh 
Nr. 69 f , 26. 

12. Bl. 8a— b: "hu.*^ e^^uA, tfft «^.»«^»V etc., D$Ä Nr. 344,n. 
Vgl. Ma XIII 62,n f. «. 

13. Bl. 9a: 'L-p imqpq upufiiun. rjm ^LUL uijuop' etc. Vgl. 14 u. Ma XIII 63, V 

14. Bl. 9a — b: ' l imt*u>jjfo u*pum,H«pL+ i—jffo qputpioq%' etc. D. Abn. v. 

13 U. 14 BS bbpuhuf- h l i m.fim n pt t mu. 
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15. Bl. 9b— 10a: t~.fi.k~i khp. f> fkpk^MA' ete Abn. = V—- 

16. Bl. 10a: 'b^-L V~pH* U , U M tv *ik%» 9 plb, »> u,*\u«.<,mpV etc., Dsh 
Nr. 160 tt 6. Vgl. Ma XIII Ö2,uf0. 

17. Bl. 10b: "h>lte 4*/f*l"H*' ""' etc., Dää Nr. 160 tt 6. Vgl. 
Ma XIII 62,» f r- Abn. = 'hpbfl" 

18. Bl. 10b -IIa: '8«.jM~f «/W «*/Hr" A *-A«Aj* etc. Vgl. 
Ma XIII 62,i» f c». 

19. Bl. IIa: '8uspkiu*. juii.mi-p kppnpqp%, ?»££/> ^pk^unulfr' etc. 

30. Bl. IIb: 'Uju°p **p *>pL 4«r*~/ P *«/>"»<*"»*' etc., Dsh Nr. 344,2i. 

31. Bl. 12a: 'tt,*./. uAfp^M A*r etc., D*J» Nr. 69 V- 5. 

32. Bl. 12a— b: %kpt£iMku S *u# £«#" W I A P *i«*Hf' etc > Nr - ß 9 * 6. 
38. Bl. 12b: 'Hj—p —-rp tt-r-<— * etc. 

24. Bl. 13a-b: 'tt/-/. ^»«v fi-imf—p' etc., DsÄ Nr. 401,* /«.Vgl. 

Ma XIII 62,u m. 

85. Bl. 13b- 14a: 'U^-y +~eettl «te., Dsh 

Nr. 343,« 7. 

36. Bl. 14a— 15a: Alphabetgedicht, tt-7.. A. UU-^W.»^ wr-A 
</V»««cj»V etc. DsA Nr. 344,*- 

37. Bl. 15a: 'kffbkp kumffu W«A *«, ^>w««^ ip./.' etc., DsA Nr. 343,9 (*). 

38. Bl. 15b : 'b^ktuf ^tupJk ulkfmtjrk, kptfimuip -.p^mjflk' etc. Abn. = bpi 
f, W»t*p»k. 

29. Bl. 16a: ^h^h^ f ^k% v ^k^ etc., Dsh Nr. 160,; >r Abn. = 

numtp» 

80. Bl. 16b — 17b: 'tt-*— b"j»p% Vuppw* fap «t« pimtyfo p^-/ 
etc., Dsh Nr. 69 * 28. 

31. Bl. 17b -18a: 'ttM««*& £»»/»«*. /»«A/fr ^-^.u*' etc. von Karapet, 
Sohn des Jakob, Dsh Nr. 156,» (kk). 

32. Bl. 18a -b: Hjt *«. £ «• 2 A« / V etc., D«A Nr. 160,« 

33. Bl. 18b— 19a: 'b» i«<A «M* etc., Pää Nr. 69 * 14. 

34. Bl. 19a— b: *« 2 *r p k P Lk 9 ~*.' etc., Dsk Nr. 160 tt 4. 

36. Bl. 19b— 20a: '0»;«*H« V** «/V*«r*. TVl' etc., Nr 
160 tt 10«. 

36. Bl. 20b: ^fi»^« £ ei Smp(p)mauptkJL «— r/ t djf^uAVf»' etc. 
Abn. = %n»äj»mp. 

37. Bl. 21a. '•ici-jh +"A"ip»h Hp>-i"tr' etc., D«ä Nr. 344,2>. 

38. Bl. 21b: 7» «/.W -./.i.' etc., DsA Nr. 514,« 
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39. Bl. 22a-b: 'U»*+ P 11*1$ ^«A«,/, ^ etc., D*Ä Nr. 160 tt 10 +p. 

40. Bl. 22b-23a: "hk P ».,*j% tf-j"*' etc., D«A Nr. 160 tt 8* 

Abn. — < hatfif$jnfp> 

41. Bl. 23a— b: 1km P «u A. fef»» wh-^th etc., DsA 
Nr. 69 V- 17. 

42. Bl. 23b-24a: Um^p ^^mfi. 6~h.p *ptfk « v *u*r*,V e tc, Dsh Nr. 
160 tt 5«. 

43. Bl. 24a— b: '^-t«»-*** tt~r — «4«<^«^«A t ^„ 4<«-»l*' 
etc. von Nerses Schnorhali, Dsä Nr. 547 tt 1. 

44. Bl. 24b— 25a: 'ttW-< t^ji fc««««».^, ^£,7 a. up-fyuf 

UffanLnpuiQ etc. 

45. Bl. 25a — b: ^"vr""^* 0 **^ *" < w/* f ^»•/»[^'"'^fr«"^ « 7^7 

etc. 

46. Bl. 25b: 'Ap^km.npojAi uA,u,,^. UU tp%, ^kmkm^g' etc., Nr. 160 tt 10 4». 

47. BL 26a— b: 'bpl-kpb 4-^»^»-^, 417m» «Au^iy etc. von Nerses 
Schnorhali, D«Ä Nr. 160 tt 10^. 

48. Bl. 26b -27a: '<f«y«Ä ^-tf*. *f&[fc' etc. 

49. Bl. 27a — b : "h*>+-jn tpatj/kmi kpkp% *tju ^aAtf^u etc. Abn. — ^«um^ 

50. Bl. 27b-28a: 4»/.«/ etc., Dsh Nr. 160 tt 7*. Abn. = 

51. Bl. 28a— b: d^mm^^uk^, kp^p<~ v lku. L «u^b/W«*«/^' etc. 
Abn. = fw/njw. 

52. BL 28b— 29b: 'ttMfr ^T, Wix-ji ^ £ 3fr upupkkagW e tc. 

53. Bl. 29b— 30a: 'lUmpmm mmiwp pu,p* t ,k L nfh aMmn' etc. 

54. Bl. 30a-b: 7» j~ P u*i/A ,-7«*£ /fc-vW etc. Abn. = /• 

55. Bl. 30b— 3la: 'ÖH-*»/A *•/•"» *"ih k "L> »4. f-w^L etc. 
Abn. = etkppf^-bk. 

56. Bl. 31a— b: 'tt/.^-.^ & ,„^707,7 *^»„ «.hp^V etc. Abn. = 

57. Bl. 32a — b: 'Sw/nftuJp uhpni£ {tt uAtrjturj *uurkui£ M~**[fi ^uipuffk' etc. 

58. BL 32b —33a: 'U~r-~-*.»t/fo 7«,«. lT~pfr—r»fr»lfii tWH -•%*H ,mV etc. 

59. Bl. 33a— b: 'b P ~%ku, t k v *, uaL pp {p)mu, l ^ftm J f/^/W' etc. Abn. = 

bpkJpu.jp. 

60. Bl. 33b-34a: *« 4*.d>-V etc., D«Ä Nr. 514,4 />7.45 r . 

Abn. — ttuijkmtf. 
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61. Bl. 34a — b: 'b~ P ~M»A~j »f> 4"it"»i. "l»H£i L'"""C (türkisch). 
Abu, = b~l~H»- 

62. Bl. 34b-35a: *H"t «rft^l «»c-» Nr 343 >« W («rkisch). 

63. Bl. 35a— b: » r ««.^-A fc. etc. Abn. - 

(/(«•)«•(-»)/»(/»)»(» WM*)- 

64. Bl. 36a— 37a: 'ÖU«»~- >-/ jj***"/ ^««»«.«.^«fV von Jakob, 
D«Ä Nr. 843,« (fe). Abn. r= Ö«.^ ^u,c.^ ie ^gk^ f. 

66. Bl. 37b-38a: 'ffmpJk 4«. f-w /Mfrfe etc., 

tf oS f /», S. 5-7. 

66. Bl. 38a— b: Loblied auf Jerusalem. A. "0»*^«»«. it P pW>' "••/•r v 

etc. (türkisch). 

67. Bl. 38b-39a: Loblied auf Johannes d. Täufer. 7» .-0* 

paut ^uiifuSh* etc. 

68. Bl. 39b— 40a: 7/« upp-dh j*«f qpSafomp' etc., Dsä Nr. 343, 9 

69. Bl. 40a— b: "hmp—b etc. vom Vdp. Galust, Dsh 
Nr. 160 tt 9/.. Abn. - 4 ^/«^- 

70. Bl. 40b-41a: , V P h-HP'-P * F k-ltV etc., 2&>s< 
/», S. 14-15. 

71. Bl. 41b-42a: '\kpk k-v etc., Kost fi, S. 11—14. 

72. Bl. 42a— b: "hp»>* k» ,/««. k ni » P S«<*' c tc, Dsä Nr. 160 tt 7 * . Abn. = 

'/■u/jrJX-aio. 

73. Bl. 42b — 43a: "ht^uim mipf ku /foJU%£' etc. von Galust, IM 
Nr. 160/» 1». Abn. - H-^m^p £. 

74. Bl. 43a— b: «""»f 4*»- ¥■»"' etc., Dsh Nr. 156, 6 (4*). von 
Khutschuk Nahapet. Vgl. KostNagh Anhang S. 49 f. 

75. Bl. 44a — 4öa: "l.uipfiafffc ^wl^ir £ z*"// «jjf«A/»7-««»y«i»V etc., Dsh 
Nr. 343,9 (h«), von Mkrtitach Naghasch. Vgl. KostNagh S. 87 ff. 

76. Bl. 45a— b: 7' •^7^ «. z 4(r«*£if ' etc. 

77. Bl. 45b— 46a: %kpu,,jipk 3 ^j ^mpk 9 mj y ote, Dsä Nr. 493, 2(*). 

78. Bl. 46b: 7Jji#«f» aAuwj k m.\p]u,p, u , g u, J ' etc., Kost 7>, S. 24 — 26, 

Dsh Nr. 344,6 (£»). 

79. Bl. 47a: Sl~nmkku. L k^k^ etc., DiA Nr. 160 fi 1-. 

80. BL 47a— b: 'lijuop ip ka ptpum mppmmut' etc., Kost "h, S. 16 — 17. 

81. Bl. 48a— b: ''hwpnAfu £ pmgn^p' etc., Äas* fi, S. 16—19. 

82. Bl. 48b-49a: W/. /»«vV-f 4t JD* Nr. 514,t 88-. 
HS. Bl. 49b-50a: U« « 7 « «A**.«, k^""l^vH etc., D«A Nr. 160,s 7. 
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Ma XIII M,u-iia. 



84. Bl. 50a -b: 'ttHH/ *ffa. £ ' etc., Dsh Nr. 160 tt 9,9. 

85. BL 60b -51b. 'W*£/ «fr etc., Da* Nr. 343,i« 

86. Bl. 51b— 62b: 'bm Int li« r m, J ,h a . L mtfu~ P ' etc., Dsh Nr. 343,9 (V). 

87. Bl. 53a— 65a: 'ttf-frf p~%p», «7» «yuu»ji<-.-4..fc ^ etc . > J) 8 h 
Nr. 343,9 (/). 

88. Bl. 5öb-56b: Witte *<r*i»W etc., von Martyro«. 
D*A Nr. 157,4 *. 

89. Bl. 66b— 57a: 'fr' V** kW etc. von Johannes von 
Thulkuran, Kost Thlk S. 46—48, Bwsm 1859 S. 375, fla»rf 1896 S. 115—116, 

S. 135, D«A Nr. 263 /» 14 *, Fi Nr. 5,*». 

90. BL 57a b: fy* i-j P p F jm^ etc., tfo*< ß, 59-60, DM 
Nr. 343,io (h t ). 

91. Bl. 67b-68a: 7» «fr— V^Ä' etc., DsA Nr. 160 tt 6 f . 

92. BL 58b: 't«V *i>fwppm i»*~*~jP. lf **>+\«iJfl,' e tc 

93. Bl. 58b: '4-» «*«r-,4««^*-A' etc. 

94. BL 58b: "h>^ kpfafo &- rf-A«»««^/.* «r#'*'l'' , *-J l "'- v etc. 

95. Bl. 58b— 59a: 7*«A 4«/' «V ^uAm^^m *~ rp ' e t c . 

96. Bl. 59a: '«t«W «>f«Y» r «V 9/«*>> etc. 

97. Bl. 59a: '7—«i «/M»*«»/ -fri» *Y e tc. 

98. Bl. 59a— b: 'ff«vr <■»«-—•■*/ »—«1 t,m P AmpmV etc., DaA Nr. 160K37 

99. BL 60a-b: /• tty. ^^fc) -*A(*V) e tc. 

100. BL 61a: ^««W f*;*«r £ yMy « r »*«i' etc., Da* Nr. 160H 9». 

101. BL 61a-62a: 'Vp^p«,? « P ^ W »^-A. tfuAu, J4 ä, ktfl f, 

ifkphqtfuJil' etc. 

102. BL 62b: *0\» i ««jA / Au. / upqrJ p^ JL m P u.U.u.pJ etc. 

103. BL 62b. 'Äp« *»/ «Ap-A. «"/ *«t«7i*' etc., DsA Nr. 412,* fo). 

104. BL 63a: '«Vp««»£A [= p, v £m l p] mj% L •}»>*->» it> ftpapmbp' etc. 

105. Bl 63b: 7i~r— * ^m^f/h^V etc. 

106. Bl. 64a: 7» » P/ .»J M»*^ etc. 

107. Bl. 64b: 7> f£af £». »/ 

108. Bl. 64b: Trfij «ffc«^ «fr /t f^«' etc. 

109. BL 66a: trp L *fc t. -/rrie PtePW vom Vdp. Petro«. 

110. Bl. 66a: '«#>«/ w«--C/)w — • rPf.f f*-p— ufo+ft «.-r«»» 
9*7«»' etc. 

111. Bl. 66a — b: "hmpaiiiX kt[ku.f u/h»^ intfkp% tfaJkiMt etc. 

112. BL 6öb: 
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113. Bl. 65b-66a '*«. r .«* 4— *-7 **— • ** "rV*z£' 

tti^tatptmg^p' etc • ( 

114. Bl. 65a: 'fr**« *-»fA"* A^y)*»^ KF«-ZHrW etc - 

116. Bl. 66a- b: 'fr' »/r***/» * w eWw ■L mA -wM' 

116. BL 66b: /» »/.^uv-^-A HTpPbv etc. 

117. BL 66b— 67a: 'fr «tffcfW -tr-t -ipdmhmBjt, «.fr««/? etc. 

118. BL 67a: A«f »nA* T 4 - *»*r /" r etc 
119^ Bl. 67a-b: 'Mk^i-rK ^-W* etc> 

120. BL 67b: 'h* ,/"/«' 1 "TT*/* tf« -ur^lF etc -> 

Nr. 412,« (H 

121. BL 67b— 68a: 'tttf* ***«/Wfcr «^«S» t etc. 

122. BL 68a: 'U~ r p "h u *fjr*V* H» l % *rl"lF etc - 

123. BL 68a: 'fr^ Wrf «tf- Wf***' «tc. 

124. Bl. 68b: '{/-- {-/• öi»*-;miH" •T-^h' >*—»f»¥ etc - 

125. BL 68b: 'iT«v/» t 4«v» V-pp^* L -wei' p-p^*»*' etc. 

126. BL 69a: 7» ^»/«ä-/ i#»<i* u* p L»A rf^" 1 ' etc - 

127. BL 69a: 'tt/tf H "»1-^' etc, DsA Nr. 412,* (£)• 

128. Bl. 69b-71b, 72b-73b: Bruchstücke aus Liedern, meist nur d. Äc. 

Ha XIII 65. 

Bl. 170 + v. u. h. jo 1 Dckbl. - Gr. 30x12 (T. ungefähr 18x11). - St 
Pp. - Z. 28-32. - Sehr. Krr. - Bbd. Pppd. m. Pp. u. Ldrrck. - D. 1860 (.. 
Bl. 170b). — Z»t. gut. 
Epische Dichtung aufVardan und den Krieg der Armenier gegen die 
Perser im Anschluss an Elisaeue' Geschichte in 2461 vierteiligen Strophen o 
Angabe des Verfassers. A. — **"Vff * V "-Vi* WW 

P &*,p * tit'V 4Wa %n F' a * "f* b"»"»*' 

Ms XIII 66. 

Bl. 11 (lr. IIb). - Gr. 14,6x10 (T. 10,6x6,6). - SU Pi>. 
Sehr. Krs. — Bm. d. Bl. falsch geheftet, d. richtige Folge w&ro 1, 4, 6, 6, 2, 3, », 
10, 8, 7, 11. 

1. BL la-b, 4a-6b, 2a— b: A. d. Geschichte des Kaisers Pontianus, 
seiner Frau, seines Sohnes Diocletianus u. der sieben weisen Meister 
wie Dsk No. 140 f n 

2. BL 3a-b, 9a— 10b, 8a-b, 7a— b, IIa: d. Ende eines Gebets. 
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Ma XIII 67-Ma XIII 6* » 



Geschichte. 

Ma XIII 67-Ma XIII 73). 

Ma Xffl 67. 

BI. 287 (Ir. 287) r t. 3 «. b. 1 Dckbl. — ttr. 17,6x12 (T. 12x7,6—7.8). — 
8t. Pp. — Z. 22. — Sehr. Kn., d. Dckbl. Kit. — Ebd. HmdEvL. Stf., 3 Sohn. u. 
Vrdkl. — Sebm. rote Ün., rote u. blaue Axn.. mttf. Zrbn., Rdrzn. etc. — D. 1722 
(s. BI. 286b). — Sohrb. wohl der Maler, d. Mönch U»{>+fr» (■■ Bl. 167b). - Bs. 
Weltprieeter 0 n £«ty (». BI. 286b). — Mmd. BL 167b. — Nachr. Bl. 286b— 287a. 

— Bm. Bl. la n. 168a Stempel d. Bs. — Zst am A. der ersten Lage fehlt 1 BL, 
Bl. 156, 156, 169 genickt, sonst »ehr gut. 

1. Bl. 1»— 167b: Moses von Chorene's Geschichte, o. Tt. u. o. Ü. 
des ersten Bachs, sonst wsntl. wie Mos, S. 3 — 277. 

2. Bl. 167b: Mmd. des Malers, des Mönchs Sargis. 

8. Bl. 168a— 286a: Geschichte Vardan 's und des Kriegs der Armenier 
von Eliaaeus, wsntl. wie El S. 5—158, d. fünfte u. sechste Abschnitt der 
Ausg. hier jedoch äusserlich au einem, dem sechsten, zusamuiengefasst, der 
aber unmittelbar auf den vierten folgt. 

4. Bl. 286b-287a: Nschr. des Schrbs. 

Auf dem Dckbl. Ia steht eine Notiz aus d. J. 1767, auf Ib 6 Verse, d. Übrigen 
sind mit Sehreibflbungen u. Kritaeleien ron Einderhand bedeckt 

Ha XIII 68. 

Bl. 303 (lr. lb, 262b, 308ab) + t. u. h. je 2 Dckbl. — Hr. 20x12,9 (T. 
12,6x8). - St Pp. ( d. DckbL Pgt. — Z. 23. — Sckr. Krs., d. Dckbl. Unz. — 
Ebd. HmdEvL., Stf. u. Vdkl. u. 3, halb abgerissenen Sehn. — Sckm. rote On., A*n. 
u. Abn., Bl. 2a, 43a, 122a, 186a mttf. TU!., Rdvz. n. Zrbn. — B. 1666 (e. Bl. 302b). 

— 0. Dachnlfa bei Infahan (a. BL 802b). — Scbrb. Snbdiakon Wutp^mp (s. Bl. 302b). 

— Bs. Bischof Quilfnp , als Katholik™ (1666—1680) Jakob IV. (s. Bl. 184b u. 302b). 

— Mmd. BL 184b, 301b. — Nachr. Bl. 302b. — Zst gut. 

1. Bl. 2a — 184b: Moses v. Chorene's Geschichte o. Tt. u. o. Ü. des 
ersten Buohs, sonst wsntl. wie Mos, S. 3—277. 

2. Bl. 185a-301b: Vardan 's Geschichte, wsntl. wie Vard. Es fehlt 
S. 106 Z. 12-S. 108 Z. 29, wofür freier Baum auf Bl. 262ab 

3. Bl. 302a: ein anonymer Bericht über den 1514 unternommenen Feldaug 
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des türkischen Sultans Sellm I. gegen den Schah Ismail I., o . Ü. A. 7» 

t b pl" (> • • •' etc. 

4. Nachr. des Schrbs. 

Die Dckbl. enthalten Bruchstflcke aus einer Rede aber die Verklarung Christi. 

Ma XIII 69. 

Bl. 172. — «r. 19x16 (T. Bl. la— 18b: 15x10,7; Bl. 19a-l72b: zwsp., je 
143x6,6). — 8t. Pp. - Z. 23. — Sehr. Kre. — Ebd. HmdEvL u. 2 (urtpr. 3) 
Schar. — Schm. einige roto Abu. u. Ün., 3a stümperhafter Entwurf einer TtU. — 
Bs. i. J. 1833 S^c l.mifuipnil (Stp '/.wfu>/r£ur%). — Zst. die letzten Lagen etwas 
lose, sonst gut. 

Geschichte der Albanen von Moses von Kaghankatu, u. Angabc des 
Verfassers, wand, wie Mos Kayh, auch mit dem S. 94 Anm. angeführten Mmd., 
jedoch mit abweichender Kap. -Einteilung, oft m. anderen Ü., bald auch aus- 
fuhrlicher, bald kürzer. So fehlt bspw. d. A. von Kap. 14, das ganze Kap. 18. 
Dagegen hat d. Hschr. den in d. Ausg. fehlenden Erlaas des Königs Vadscba- 
gan (BL 31b), und Kap. 20 u. 24 sind ausführlicher. 

Bl. 2a u. 172a enthalten Familiennotizen aus moderner Zeit, Bl. 172b Schreib- 
übungen {einen Psalmven dreimal) und oine Notiz in georgischer Sprache, Bl. 2>> 
Scbreibiibnngen u. d. Notiz des Bs. 

Ma XHI 70. 

Bl. 398 (lr.: la— 4a, 162) -f r. u. h. je 1 Dckbl. — flr. 16—16,6x12,6 (T. 
zwsp., je 13,6x4,6). — 8t. Pp., d. Dckbl. Pgt. — Z. 33. — Bcbx. Rnd.. d. Dckbl. 
Hlbunz. — Ebd. HmdEvL. — Schm. rote Ün., Äbn. u. Am., rerehuelt kunstlose 
Zrbr. u. Bndvra. — D. 1432 (s. Bl. 396b). — 0. Agulis (s. Bl. 242b). — Behrb. Vdp. 
ß-njm*. (s. Bl. 230a). — Bs. 1606 Vdp. (Jb r ..,. y f. „1, ans Edeeea, als Katholiko» 
Gregor XU1 (s. Bl. 396b). — Bm. Bl. 5h u. 395b Stempel der Bibl. Etschmiadsin. — 
Zst. gut. 

1. Bl. 5a— 138a: Michael'a des Syrers Geschichte wie Dsh No. 236,i 
(d. beiden Ausgn. Mich 1870 u. Mich 1871 waren den Bearbeitern dieses Katalogs 
nicht zugänglich). Vgl. auch Langl Mich, Mich Chab u. Ma XIII 93, i 

-\ Bl. 138a— 161a: Michaels des Syrers Schrift Uber das Priestertum, 
sein Bekenntnis u. d. Nachschrift Vardan's wie Dsh Nr. 236,3 (nach Dsh 
Nr. 91,»-s Mich 1870 Kap. 29, Mich 1871 Anhang S. 1—46). 
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S. BL 161» — b: 7 Antworten auf die Frage, warum Ostern zu Beginn des 
Frühling« gefeiert wird. 

4. Bl. 163a— 226b: Vardan's Geschichte. Vard. 

5. Bl. 226b — 228b: e. Abschnitt ans der dem Moses von Chore ne zu- 
geschriebenen Geographie o. Ang. des Verf., Mos S. oll.- Ibinpfe — 616 
1. Z. mit stark abweichenden Lesarten. 

»J. Bl. 228b— 230a: e. Abschnitt aus demselben Werk, S. 607,io bis 
611, «, daran anschliessend e. Stück über Kilikien, am E. Mmd. des Scbrbrs. 

7. Bl. 230a— 237b: Vertragsbrief des Pseudo- Agathangelos wie Ma 
XIII 96,i. 

8. Bl. 237b— 242a: Vision des Vdp. Johannes Kosern, BoemonnuH 
3a.Hit.mKu, SL Petersburg 1895 S. 19—26, russ. Übersetzung das. S. 26—34. 

9. Bl. 242a— 243a: Nschr. d. Schrbs. 

10. Bl. 243« — 246a: anonyme Geschichte der Thronbesteigung des 
Kaisers Theodosius. A. 'Mf? —j- h "" <y»n£»<ig» ^m^/i.xtr fr£*qimpi 

f'-u/hif/i j*p\Juut i^tupi&u/hkguit. C^ajptt %upui 'Ypwmpiubnu ctC 

11. Bl. 246a — 253a: Vardan's Rede auf Johannes von Odsun, Ar 
1888 S. 580-593. 

12. Hl. 263a— b: Leben Stephan'« von Siunikh, Dsh Nr. 7tt 344 r . 

13. Bl. 253b — 255: Lebensbeschreibung Stephans von Siunikh. A. 

\Si*pt{tnt.i//i [lu.ijXiulimt] if ..buipitiJifi upmfcm <\l/inhij\ni ijutlih'li qiffjtnu ptt ql^mifkput^ 
airiknt-l i~q%bpq*upfp*J»' etc. 

14. Bl. 258a— 260a: Leben Johannis des Täufers (21. Juli). A. 

/«---— -f>«y/iM» . Jim ni [ufli jiuj"lm\u [tl[ Ifta] ttmf ^iiflAi £u .' etC. 

15. Bl. 260a— 261b: e. anonymes Stück üb. d. Taufe. A. fo. u, u bi, nfuA.# 

yini'iiifnji^nj) ii ^bpAm </i>if<j^i, f}£ 8}«»» tffruijii qUbmpnu tfifib'putbuiff' etc. 

16. Bl. 261b— 382b: Geschichte des Kyriakos von Gandsak m. d. 
Glaubensbtief des Nerses Schnorhali (Bl. 296b— 306a), wie Kir M. Vgl. 
auch d. ein wenig mehr abweichende Ausg. Kir V. 

17. Bl. 383a — 392b: Gesch. des Kreuzes der Uathsunier, wie Dsh 
Nr. 317-2. abweichend von Ar 1888 S. 399 -404. 

18. Bl. 392a— 395a: Eine Erzählung d. Pir Pahlul, aus dem Türkischen 

Übersetzt. ^——fta/ffr 1 <Ppp 4>tti£/i»*.{/'fc. ff«Ai»*£ — >-/ nqnptt.uit ni^npdtakyu 

& VJ3 [= VJS) L JpintJIL uHu*fp% rf-^-t-(r-j, qmp Vh p qjuuiMuftiu 
<f- :l/ l(.„-li. mp l ; fmfmm^ (, u „„6pl { L bqn, { {, ;.«, mfyfJm.p' etc. 

19. Bl. 395a— b: Memoranden. 



Ha Xm 70,20-M» XIII 73.?. HO 
2Ü. Bl. 396a — b: anonyme Wundergeschichte von 500 Brüdern. ''lutni* 

/2£ J*pJ""T pi^kguM,. •fff--F-«. /»J </«M-*|f^& /»u.iu.jt^i.i' etc. 

21. Bl. 896b: Mmd. 

D. Dckbl. enthalten 



Ma XIII 71. 

Bl. 36 (lr. 38). — Gr. 34,2 x 22 (T. 32x18). - St. Pp. — Z. 38—27. — 
Sehr. Krr. — Ebd. nnr geheftet. — Zst ziemlich gut. 

Geschichte der Kämpfe der Melikhs von Karabag mit den Persern 
und Türken vom J. 1721—1822 vom Bischof Sargis Dsohalalean u. d. Tt. 

q*pm . . etC. 

Ma XIII 72. 

Bl. 66 + v. u. h. je 3 Dckhl. - Gr. 19,6x13.6 (T. 14.6x9). — 8t. Pp. — 
Z. 26. _ Sehr. Kr». ~ Ebd. Papierumecblag. - Sek». Bl. la Zrl., Rdvn., die 
errten beiden Z. rot — Zst. gut. 

Lebensgeschichte des hl. Werses des Grossen vom Presbyter Mesrop , 
o. Tt u. o. Kap.-Ün., sonst wsntl. wie f««wrfW^P^i-S< Uin^gmp^g 4"w/ L 'l.p—g. 
Madras 1775, S. 55-136, weit ausführlicher als Soph St 9-124, 138—139. 

Ma XIII 73. 

BL 12 (lr. 12b) + v. a. h. je 1 Dckbl. - Gr. 16,3x9.6 (T. 11x6,2). - 8t Pp. 
— Z. 21. — Sckr. Krr. — EM.,Pp.-Uni»clilftg. — Sckm. rt Abn. — Zst gut 

1. Bl. la— 5b: Altarmenische Übersetzung des Reskripts der Kaiserin 
Katharina II. an die armenische Bevölkerung der Krim vom J. 1779 zu Händen 
des Vardapet Petros Markossean, betr. Zusicherung der Befreiung vom türkisch eu 
Joch, Erlaubnis zur Ansiedelung u. Bodenerwerbung im Bezirk Asow sowie 
andere, einzeln aufgezählte Privilegien. 

2. Bl. 6a — 12a: Verzeichnis der für die im Bezirk Asow angesiedelten 
Armenier steuerpflichtigen Verbrauch »gegenstände mit Angabe der Höhe der 
Steuer, in neuarmenischer Volkssprache abgefaast. 
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Ma Xni 74.1-a 



Philosophie, Philologie, Naturwissenschaft, Medizin. 

(Ma XIII 74— Ma XIII 91). 

Ma Xni 74. 

Bl. 218 (lr. 143b— 148l>, 2061.-2071.). — Gr. 13,0x9 (T. 10,:»x7). — 8t. Pp. 

— Z. 28—32. — Sehr. Rnd. — Ebd. HmdEvL., Stf. u. Vdkl. — D. 1667 (•. Bl. 
204b). — Sehrt». Vdp. ßnj<,uiX%f.u .>. Bl. 204b). — Nsehr. Bl. 204b. — Zst. gut. 

— Bai. Bl. 2a u. 216b Stempel iler Bibliothek des Klosttrs Ktachmiadsin. 

1. Bl. la — b: Inhaltsverzeichnis zu Bl. 2a— 41b. 

t. Bl. 2a — 35b: die Logik des Jobannea von Damaskos, d. h. die 
kürzere Rezension des ersten Teils der ntjyij yvuaeug, Mi XCIV 519,520 Uber- 
setzt von ßagrat dem Mamikonier u. Smbat dem Konnetabel. — LT. 

Hiu^iuuu ynjf l,a, ffhu.-t,, tt„. H[ ,\,,.u, ir...J-[.l {n -l.l > r l.[,%'u \{.)[,-\ pf*,u„ 

mtutipp in.pl k-\, mp £ puuttfinjjpl[p \- fiaaytdyixtj] ifaf —jap L qttHfU%uifit 
^J\^,ui,inuiu[t[tn, fJ k-\ qnpkiapuÄi , Up £ npqtAiA In Ö()yctyOv\ putn i,h ^h^iurj \i 

piupptunp, darüber in Versen : 'QJhlfiinLptk-x »uwpnqn, fth-\ » 4 -^"pg 

utuip/ihpni jJh-\ » fyutttunuil inhriu/ uium IfuipbuipuAt * tu i/iu u l[ iu ij [1 ß n ^| uiii 

* qn^iu nHiIfiu^iui Ij/lljfj f'lUj lfpf/uA ( juuuuiji Jiniui j>u rjuib/i fi pitAl * U if p 
u/lint'liu ^ uij l(u"l '"'Vi «. |k 1/ " ' | "'S l *>"'.'".'/ if>' r/h tuli. • ifXhq mquilhif 

t^iuifVlihukiuli . jj^ f»i_|«/4r £ vw fut—mtnmi fi k*X * &. t>u/%|«u[a^i/jfr4 A"7* Qpwit-Pb-X.' 

Reihenfolge der Kapitel: « = <T (der Ausg. JWY XCIV 519-676), /. = //ep 
yivovi rov yevtxwxatov etc. S. 568, ^ = ut, f = i/f, * = q_ = mT, t — *«*, 
C = *C , P = »f, •* = = = ffQ* Siai^atan 8. 549, «/* = f, 

•** = ? [bis S. 556 Z. 19], rf* = hi, *% = A/f, = A/', «fc = i<T, «tf* = 
/- = k', p- = tf, [bis S. 604 Z. 121. #1« = K f » = Mf , A* - I«*', = v 
[bis S. 629 Z. 9|, dann S. 604 Z. 4 bis Schluss des Kap., H = A4 . /.'>'. 

= ft, pp — (id, i = i— = fty, ip .— [aber ausführlicher], if = va, 
£lf — vff, ik — yy', |f = r<f, |t = vi, y> — »-«', iP = {" = / (beträchtlich 
abweichend). 

8. BL 35b— 38b: Buch I bis E. des 3. Kap. der 2n*x** Kuklid's Eudidis 
opera omnia ed. Heiberg et Menge I 2 — 17, vielleicht die Übersetzung des Gregor 
Magistros. Vgl. dessen Brief an Sargis bei Dsh S. 157 u. Bazm 1884, S. 30 ff. 
(letzteres den Bearbeitern des Katalogs nicht zugänglich gewesen). Ü. "hfos 

b L.\lllp—ia jmrjiuu,, umtpkputg hpIfpui^unpnt-plk'X' A. "Vfwi pp 4", -p |»J nt^hp 

itumV etc. 
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4. Bl. 39a — b: Itinerar von Dvin uach verschiedene» anderen Orten, 
wsntl. wie St Martin, Memoire« historiques et geograpbiques sur l'Armeme II 
395—397. Vgl. Ma XIII 98,«. 

6. Bl. 39b — 40a: astronomische Angaben, am Scbluss Berufung auf des 
Porphyrius Erläuterungen zu Ptolemaeus 'Aaftovnü u. auf Pappos v. Alexandria. 

U. '{Im atb qiupiuypt tulf^uiU bplfpui\uiipni-jj b-1fit.' A. ' l* Z—p ft-asj |^fSr btujplfb tfftU<L 
g^pi uujl/^u h% 2J'!_ a '^""^fi'' etC. E. *• • «/JtwJ«. gki-P%kp{p)npq qnt-^iq% uwupupif^ 

*i-T *H e*<+ «- *«' Dann folgt: bfff; tf^uAp». u. JU ^ JP %0, 

p%tm{j\ fpmujipmfytuh ifbphmäiktuf p 1 npippi.pp % kpw* HijJ h1* fi-ff p 
«am ^ttJ^uiLm\i qpmdiu^putpb ni utftuK ffu , pun^tf u u/ ^mufitt^j U^£4" u '^ i 7/*"'9 1*-)"/ 

•"ll Vgl. Ma XIII 98,is. 

6. Bl. 40a— 41b: anonyme Angaben über Zeitmasse (Bl. 40a Z. 15—22), 
f&lHmpMk 4h mnt t . . etc., Gewiohte (Bl. 40a Z. 22— BL 40b Z. 16). 
'5«Mfuäkf i uHuut\bL-t-pTp>X . . .' etc., beide Stücke betriebt! ich abweichend von 
ZfaPh I 212 — 213, über die zwischen bekannten Persönlichkeiten oder Er- 
eignissen liegenden Zeit räum e (Bl. 40b Z. 16— Bl. 41a Z. 9), 'ß-HH/] 
«/Jtt-Ii«. r fr 4fc(*f*> «-V nJp$p . . etc., LängenmasBe (Bl. 41a Z. 10— Bl. 

41b), 'ßutjg £ uMmpupfcq^ik . . .' etc. U. '0—afat4fm fftmulfiuitni^cfhmX Lintig 

7. Bl. 41b— 43b: 3 Erklärungen der aristotelischen Kategoricen, zu- 
nächst d. Ü. 'Uppmmmmiip 7 mvmp^mifpii.^.' , dann die Aufzählung der 
Kategorieen, dann Bl. 41b Z. 10—18: «h*jmgmlpp*li -pu.pu*. p*h . fN ^...' 
etc., Bl. 41b Z. 19— Bl. 42a Z. 13: 7»j»f pu- *>j L *ui u, iU *fi$, 
pf-gpp. n&p* -Ätt, mp t f n\f^p}p~\ . . .' etc., Bl. 42a Z. 14— Bl. 43b: 

"fa>jtvg*tJ*p-\ mmp bpbp%. ^nju^a^p^A utphq.ulfi, L L -uup% . . .' etc. 

8. Bl. 43b— 44a: Erklärung der grammatischen Tempora u. Genera, 

'lljTultttub^ ir% fuutAuptf tf. . . .' etc., 'U^pjt Hit bpb^ . . .' etc. 

9. Bl. 44a: gekürzte Übersetzung des Kap. KT der KetpaXtta <fiXoao<fixct 
des Johannes v. Damaskos, Mi XCIV 621 Z. 31—43. 

10. Bl. 44b: Bericht über die Schöpfungstage. Ü. 'b^mb^'u 

uiuiugkatf uip ui p< nt £Jiim\ isu-ttLpg' A. 'fluimu^p'U <m.ltLp% tuptttpuji. bplfpit, 

^bpp% u bphpp...' etc. Vgl. Karen Nr. 1092 *< 'b&M t-py-tb-p 

uipaipit^pf bufh MW « ri 

11. Bl. 44b: Angabe der Funktionen jeder der 9 Klassen von Engeln, 
Augeblich von Dionysius (Areopagita), in der vorliegenden Form jedoch 
nicht iu dessen Werken. U. "hpHU&ipnup / y«»* V^f— ^-ff'' A. 'tU*^ 
7«""# <^»tj>r-^r-^ . • •' etc. 
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113 Ma XIII 74,"-M« XIII 76. 

12. BL 45a — 86b: Kommentar zu A rietoteles' Kategorien. Ü. U—»p*~ 

•{"' fr* h IlflpHUIItm^lJl /■•• *,fni V/^j J ii'i l/'lim f/ . A '^HtfuAtm "li 

iuup% . . .' 0t(*. 7--<>--Ai l/t. l,nifiu^hni.^h |^» tujb^t utup% , np 0uAi»*jhi» tfpuiuf£v m%ffli 
U puAJii, y» [SS uijupMjjfh\ tut/ U inj i . . .' etc. K. y — /» — y ^f// u'n\iuu p 

JhlfhpifU L Jpm puiputtl qbku, u~tt— •{ uj\u/lib„ ' i Vgl. ])sh 112 U I. 

13. BL 87a — 97b: Kommentar zu einigen Abschnitten aus Aristoteles' 
IJtQt fQweiaz, und zwar zu /Wir •/'/••• -A?'' •&*•• •/• '/• 

^fkppuiptfh'lipuju^u jkutnj Mftnuiji. t£—M*L umjU Jpt p Ipupifh tifpkffUtA.'* A. '•/'• */'!/' '"/» 7 
^Pkf'F'I u ip""f^"gi'- I/l '••J""f)('l[ 'iiuipnpiis hrjh /iiif . i - - ,V - - ."L Snpl^fttntuuufhhp{p\npnlju 
■/'• kpitpif kplfpmpqu j-rj-i/ " p-'l - 'IC^r- 1 '"/'"•"/"■vn, f) h-lif hqL ptt—unttuupppu 

pu,Vh . . .* etc. 

14. BL 97b — 114a: Kommentar zu I'orphyrius' EiOuywyi] bis U. 

'/ ni Ai/Vi i^, ^ npip^t.pp'. A. 'fluijg kpU hyu/t . . .' etc. '(»-i.-A i [/An £ mkiiui/f 
uftipqtupuip n> utup% . . .' etC. 

1». Bl. 114a — 143a: Kommentar zu Davids des Unbesiegten Erklärung 
der Eloaywyr], von u/puife £ an. A. 'Ikupbp ^»»juboiki Hp~^ {— (MUMr'MMa/r'fadfc|i 

/ -*-«V-^.-- : Ißtntajtf U upapt^ USpuip^p l^gfppu f tf ~t*L ifutltljiLi'ii tj . . •' etc. 

I«. Bl 149a— 179a: Aristoteles' Otfi »iaynv o. ü., wie Dav S. 603—628. 

17. Bl. 179b— 204b: Kommentar zu Aristoteles' Deqi xoapov. Ü. 

7/»j 5f/ lUppumaut^ip if—iA -tju | iu^piuipl^uitfh\ pitutnutnihi Hutmpn^ps 

tfiu^pj^iup^^ p"u iupiutt.uk §m^ '.' A. /y///"//i''< ^ SfdbqumnfßUtQ m«A£^ . . etc. Vor 
der Ü. eine Notiz über die Entstehungsgeschichte, A. 'ULfpumum^i Uf—ifpputgp 
tp * • etc. 

18. Bl. 204b: Nschr. des Schbs. 

19. Bl. 205a— 206a: Vergleich alt- u. neutestamentlicher Stellen von Vdp. 

VanakaD. Ü. '^u/uiuliufh if-pq-iuV-rp ^uitfhifuiatnijffp-.'l ^{fti l{ur—li-p—\utifit ft%npu.' 

A. b P Wi>4 HH k 8h tt~p — W — « /'rK-* • •' etc. Vgl. Ma XIII 96,i (ver- 
schiedenen Wortlauts). 

20. Bl. 208a— 216a: Aristoteles 'Jlfqi ötQiTÜv wie Dav 629—635. 

21. Bl. 216a — 218b: Fragen u. Antworten, philosophische Themata be- 
treffend. U. 'flu&f ^i./hhjn, lf Hin p m uipffitt-lßi tfunurj.' ;\ 'ILt^iu uihu/i ^ujtfufltifiisätuijH 
apn^np l.iuiii i . . .' etC 

Ma XIII 75. 

Bl. 2»> (lr. 29ßb, 296). — ttr. 12,6x8 r 8 (T. zwap., je 9x2,9). — St. Pgt — 
£. 21. — Sehr. Und. — EM. HttiEvL* Stf. q. Vdkl. — Scbm. rot^» Tn., Al.n. n. 

8 




Ma XIII 75- Ma XIII 76,i. 
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Am., blane, goldene, rote Zrachrn. Zrlo. u. Kndvzn. — Sckrk. ßmufi^ (■• Bl. 228a). — 
Mmd. Bl. 228a. — Nsckr. 295a unvollständig. — Zit. gut. 

1. Bl. 2»— 127a: des Nemesios von Emessa JJeqi yvoews ävd-y*nov, 
Mi XL 505 818, dem Gregor von Nyssa zugeschrieben, übersetzt von David 
Hypatos u. Stephan von Siunikh (s. Bl. 228a), wesentlich wie Nem, o. d. 
Nachwort S. 162 (s. jedoch Nr. 3), in 42 Kap. gegen 44 der Grundschrift in- 
folge Zusammenziehung von 14/15 u. 43/44 zu je 1 Kap. 

2. Bl. 127a— 228a: des Gregor von Nyssa fiep xaraaxevfc avfymnov, 
Mi XL1V 123—256, übersetzt v. David Hypatos u. Stephan v. Siunikh 
(s. Bl. 228a), in 32 Kap. gegen 30 der Grundschrift, da die Vorrede an Petros, 
Mi XLIV 126—128, als erstes Kap. angeführt u. Kap. 12 in zwei zerlegt ist 

3. Bl. 228a: Nachr. der Übersetzer wie Nem S. 162. 

4. Bl. 228a: Nschr. d. Schrbs. 

5. Bl. 228b — 267a: Kommentar zu des Nemeaios Ileffi <pvot*e cty&Qtinov. 

U. 'I,"t^ini-ißi fA'L^k—X Qpm/ii', A. 'Of-f^m h* &mp, mj£ £ftaff ""lt lif^^L /»^»— X. 
IkjbfuAi qhifkg^ll uiptufi fll-r — -> qtfu$pqnju ^Mi^|iAn^/^A' etc. E. 'bf UufaAl </^Jv> 

6. Bl. 267a — 294b: Abu Sajid's Anthropologie mit Gregor vonNyssaa 
Abhandlung über d. Natur des Menschen aus vier Elementen, wsntL wie 
Ma XIII 85,*. 

7. Bl. 294b— 295a: e. anonymes Stück üb. Nutzen u. Nachteil des Ader- 
lasses an den verschiedenen Tagen des Monats. A. 'Ikßuuffii ».ffe {<r*-wp>£fc 
}t l*H , j>m*»mp' etc. E 7 fc, TP ti L""- -pfa* W **S J P fr^L L -t 

Ha XIII 76. 

Bl. 335 (lr. 92-94, 335b) + v. u. Ii. jo 1 Dckbl. — «r. 19,6x:13 (T. 
12,5x7,6). - 8t. Pp., d. Dckbl. Pgt, - Z. 21. — Sckr. Kr«., d. Dckbl. Uni. — 
Ebd. HmdEvL. u. Vdkl. — 8ckm. rote Ün., Axn. n. Alm., letztere zuweilen auch 
blau. - D. 1679 (». Bl. 335a). — Sckrb. Subdiakon ffufal, u. I^pfanp von Eriwan 
(s. Bl. 335a). - Zat. v. fehlen viele Bl. (h. Nr. 1). - Mmd. Bl. 91b. — Nachr. 
Bl. 325a. 

1. Bl. la — 91b: Bruchstück der dem Moses von Chorene zugeschriebenen 
Chrie mit dem Nachwort an Theodoros, wsntl. wie Mos S. 451 Z. 3 [;■»]. 
jtfbmiJtVkS L. kfft jhum etc. bis zum Schluss, S. 581. 

2. Bl. 91b: Mmd. des Schreibers Oskan. 
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Ma XIII 76,»-Ma XIII 79.1. 



3. Bl. 95a — 325a: Aristoteles' Metaphysik, nach einer Angabe am 
Schluss übersetzt und erläutert von Stephan aus Polen, wie Fi S. 165 — 166. 

4. Bl. 325a: Nachr. des Schreibers Gregor. 

5. Bl. 325a: Notiz des Erzbischofs Josef aus d. .T. 1796, besagend, dass 
Josef Mahthojenths ihm die Hschr. geschenkt habe. 



Na XIII 77. 

Bl. 88 (Ir. lb, 80a, 88) -f v. a. h. je 3 Dckbl. — Ur. 16.2x10.5 (T. 
12x6,6-6,7). — St. Pp. — Z. 20. — Sehr. Krr. - Ebd. PmdEvL. - D. Bl. 
la-86b 1771 (s. Bl. Im. Bl. 86b— 87b 1880 (». Bl. 87b). — 0. Bl. U—Sftb Etschiniadsin 
(8. Bl. la). — Schrb. Bl. la-8bb Vdp. Hm/ul,/, U. rr , {Jl,u,l, au« Sanabiu («. Bl. 
la). — Bs. Il/,,fl,n,. Katholikos («. Bl. la). — Zst. gut 

Kommentar zu Aristoteles' Analytica vom Vdp. Petros Aghamalean 
Berthumeanths aus Nachidschewan in 14 Abschnn., m. e. Vorwort, unter weit- 
gehender Benutzung des Kommentars von David dem Unbesiegten. 



Ma XIII 78. 

Bl. 101 (Ir. 98a— 101a). — ttr. 22,2x17,6 (T. 19.6x14.6). — St. Pp. - 
Z. 26. — Sehr. Krr. — Kbd. Pppbd. — Zst. gut. 

1. Bl. la— 97b: Theoretische Philosophie in 2 Teilen, Logik und 
Physik, im Anschluss an Porphyrius vom Vdp. Josef von Arthsach. 

2. Bl. 101b: e. Gedicht, llpi ««/J-t-jt «/„ r7 v < v , ffc* £ , n „h,„ t , „,,.,[,.„ 

^m'limufmq "ll lfm ^hmll hn,j . . .' ctC 



Ma XIII 79. 

Bl. 57 -f v. o. h. 3 Deckbl. - Gr. 19,8x14 (T. 16,1x11). — St. Pp. — 
Z. 33. — Sehr. Krr. — Ebd. Pp -Umschlag. — Zst. massig. 

1. Bl. la — 12b: Bearbeitung der aristotelischen Physik vom Vdp. 
Klemens Galan ua aus dem Orden der Thentiner in 9 Kap. 

2. Bl. 13a — 56a: Rhetorik in 6 Büchern von Mechithar aus Sebastia, 
wie Ma XIII 101,«- 

3. Bl. 56a — 57b: Zitate aus den Gebeten des Gregor von Narek. 

8* 
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Ma XIII 80. 

BL 123 (lr. S-8. 68b— 69b, 122-123) + y. 2 Dckbl. — Gr. 16,6x11 (T. 
13x8-9). — SU Pp. - Z. 25. — Sehr. Bl. 1—63 Bad., Bl. 60-121b Km. — 
Ebd. HmdEvL. u. Sdf. - Bm. Bl. 121b Stempel. — Zst. zw. Bl. 9:) u. 94 fehlen 
Blr., Bl. 104—107 lose. Viele Bl. wurmstichig, am Rande beschädigt. 

Zwei Grammatiken der altarmeniachen Sprache, die erste, BL la — 53a, 
mit e. Lücke in d. Mitte u. unvollständig am £., von e. Thomas (aus Italien 
od. aus Lemberg? Bl. la: Pm-ttuijfi fatuiatggjtj — fcwai—gunj od. ^•tfutgumjt), 
übersetzt von Vdp. Oskan aus Eriwan, d. zweite, Bl. 60a— 121b, anonym. 

Ha XIII 81. 

Bl. 16? (lr. 1-4, 109b, 162b-167b). - Gr. 16,4x6,3 (T. 13x7). - 8t. 
Pp. - Z. 24-26. — Sehr. Krs. - Ebd. HmdEvL. - Schal, rt 0. u. Abat. 
Bs. 1831 Weltpriester <t«>f>rfim (s. Bl. 7b). - Zst. gut. 

Grammatik der altarmenischen Sprache von Stephan Stephaneanths 
aus Kamenz, verfasst zu Stanislawow i. J. 1718. Bl. 5b — 7b Vorrede, Bl. 
8a— 109a Formenlehre, Bl. 110a— 162a Syntax. 

Ma XIII 82. 

Bl. 159 (lr. 108b— 112b, 154b-169b) + v. 3 Dckbl. - Gr. 17x10.7 (T. 
14,5x9). — St. Pp. - Z. 23-24. — Sehr. Kit. - Ebd. Hltd. m. Stoffaberzug. - 
Bs. i. J. 1836 IffipuiMftiut («. Innenseite dos b. Deckels). Zst. gut. 

Grammatik u. Vokabular der altarmenischen Sprache, beide unvoll- 
ständig, Bl. la— 108a die Grammatik, darin Bl. 94a— 98a Stücke aus der 
Grammatik von Michael Sallanthean [Moskau 1828|, Bl. 113a-154a das 
Vokabular von - bis -pmmbif, mit Angabe der Wortart, Flexion u. Erklärung 
in altarmenischer Sprache. 

Ma XIII 83. 

BL 94 (lr. 91b. 92, 93, 94b). - Gr. 19x11 (T. 14,6x8,6). — St. Pp. - 
Z. 27-28. - Sehr. Krr. - Ebd. Pppd. in. Ldbs. - Zst. gut. 

Armenisches Vokabular mit Erläuterung durch entsprechende populär- 
armenische, zuweilen auch durch türkische Ausdrücke, letztere jedoch in 
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armenischer Umschrift. — Bl. 91a Anfang eines Gedichts, Bl. 93a die Zahl 
1826, Bl. 94a Anfang eines Gedichts. 

M« XUI 84. 

Bl. 352 (lr. la-3b, 348- 352). - «r. 21x17 (T. 18x13.1. - »U Pp. — Z. 
23. — Sehr, bis 19b Kr»., dann Krr. — Ebd. Pppd. m. Pp. u. Ldrrck. — D. IBM 
(a. Bl. 344b). - 0. Tatbew (a. Bl. 344b). - Nachr. Ul. 344b. — Zst. Ebd. etwa« 
tasch&digt, sonst gut. 

1. Bl. 4a — 342a: Übersetzung des Korans in 104 (statt 114) Suron, m. 
e. Inhaltsverzeichnis am E. (Bl. 345a— 347b). 

2. Bl. 342a — 344b: Erlas« des Emirs Muavija betr. den Verkehr zwischen 
d. Christen u. Muhamcdanern in Armenien. 

Ma XIII 85. 

Bl. 68 (lr. 43b, 48b) + v.u. h. je 1 Dckbl. - ttr. 21,5x12.5 (T. 16x8-8,5). 
— 8t. Pp. — Z. 27. - Sehr. Krr. — Ebd. Pp. -Umschlag. Zst. gut 

L Bl. la — 47b Kalenderkunde in Fragen und Antworten von Jakob 
aus der Krim in 14 Kap. m. e. Vorwort (Bl. la — b). — a.) Bl. lb — 2b: über 
den 19jährigen Mondzyklus (cyclus decemnovennalis), nach dessen Ablauf 
die Mondphasen wieder auf dieselben Monatsdaten fidlen, u. den Osterzyklus 
von 532 Jahren ans den 19 des Mondzirkels multipliziert mit Sonnenzyklus von 
28 Jahren, nach deren Verlauf die Wochentage wieder auf dieselben Monats- 
daten fallen. V '•/.-«* ^/>/«A<w 9 H% [ utpk^jal(uAA] L )') % [_ imu/bph]'. 
b.) Bl. 2b — 8a: über d. Ären u. die armenische im besonderen. U. 'fl-^-^» 
(Jni.uifyuiitiV. — c.) Bl. 8a — b: über d. 8onntagsbuchstaben V. 'duai-qu hofruh. 
/»{-///*'. — d.) Bl. 8b— 9b: über d. Schaltjahr. 0. Ö-f-T» '-»(,-'»&•'' — e.) BL 
10a — 12b: über den 19jährigen Mondzyklus im besonderen. Ü. 'ö-^-f* 
/Hrt. L TtftfpmyWi — f.) BL 12b— 17a: über die Epakten. C. 'fl-*-** 
if kp-qppi»'. — g.) Bl. 17a — 19b: über die Bedeutung der Vorfastentage für den 
Kalender. Ü. 'Ö-ij-^« mmmfmaM/mjtt '. — h.) Bl. 19b — 25a: über den ersten 
Vollmond. ('. 'ß-^-i»»» «uuf yiJulkV. — i.) Bl. 25a — 31b: über den 4. April 
als Ausgangstag für alle Vollmondsberechnungen. Ü. •"«//'/'//' ? As* 

ififftmpt. j/liii i>, p l[n urnfihuj[ ptftaaimuufiptag%\ j. ) Bl. 31b — 38a: Über 

die 12 Monatszeichen der Ekliptik. 0. 'O—t-v ItVbq-'i—lfi-p-lfrd'- — M Bl. 
38a— 41a: über die Planeten. Ü. '6-q-i* A g m f m^m ( h m) ^, — 1.) Bl. 41a— 45a: 
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über die Scheidepunkte der vier Jahreszeiten [Nachtgleichen u. Sonnenwenden, 
Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Krebses, der Wage u. de» 
Steinbocks]. C. *ö-^«.^«» ? Ü—pg «/~j/-1»-{r-5'. — m.) Bl. 45a — 46a: über die 
Sonnen- u. Mondbahn. C. 'B-ip-qu i*^-qp'' — n.) Bl. 46a— 47: über die Lehre 
einiger, dass die volle Gestalt des Mondes immer bleibe. V. '6-q-if* 

2. Bl. 47b — 58b: e. astronomische Abhandlung des Azaria aus 
Sebastia, unvollständig, unter d. Ü. f^Mm-pA-t ftnt.iupfu/it ö * 

fpnijfb l n U. Ipt ttaffüt U- /[•»tn—pui&p tfmmaäiß J [,. {itmAi^uA| A f •utf-t/'li 

upupqk»>i \kqnpputjp ut^m^t-p—p «•*/» ^">j"$ ff**-p%' |vgl. Dashian Nr. 386 Z 1 Bl. 
390«]« darin u. bes. Ün. über die Zeichen des Tierkreises, über Sonnen- u. 
Mondfinsternis, über den Regenbogen, Uber die Eigenschaften der Monats- 
zeichen, über die 7 Planeten, über die Gestalt u. das Herrschaftsgebiet der 
Monatszeichen. 

Ms XIII 86. 

Bl. Hlö (lr. la, 2a, 3b. 6b, 7a-«b, 101b— luöb. 130b— 146a, 147. 17»b. 185. 
2B7b, 273a-312a, 313b— 315b). — Gr. 29x21 (T. 9a -101a Tabellen. 3a. 4a— 6h: 
23x16.6, 186a-272b: 24x16, 312b: 23x16, 106a-139a zwsp.. je 22,5x6,5, 
14R_!84b: 23x7). - St. Pp. - Z. 40. - »ehr. Krr. - Ebd. Hkd. m. Ldbx. - 
Schm. rote Abu. u. Ann. etc. — D. 1628 («. Bl- 101a). — 0. Lemberg (8. Bl. 101a). 
— Sehrb. fflfp-pz (» Bl lOlai. Snbdiakoa UpJl„l (s. Bl. 182a). - Bit. Amt 
Chodscha 8"-ß-™.l». - Nachr. Bl. 101a. - Ztl. viele Blr. ?.. Teil »usgerisson. 
einige durch Gekritzel verunziert. 

1. Bl. 3: Verschiedeue, nach Ausweis der Schrift von jüngerer Hand ein- 
getragene Zauber- und Heilmittel, Z. 1 — 11: zwei Mittel zur Erlangung eines 
jungfräulichen Weibes u. Bewahrung vor ehelicher Untreue, 7/^ *p —-ti 
tfpA fa* mAt A »-- r p u^tf, nhju iujm k etc., Z. 12—15: e. Mittel zur 
Erlangung von Kenntniss über das heimliche Treiben der Frau, 'II4. -p "«^t 
lifr-l q-phjk pdiA-tj etc., Z. 15 — 19: e. Mittel, die Frau zum Geständnis 
ihres geheimen Treibens zu zwingen. 'Uji ^1 p\t\ 4r«* - fl^/"* tf—^l m U 
■il^t -p t*p*& -p~P' -' etc., Z. 19-20: e. Mittel gegen Schlangenbiss. 
7 h T « m ^h/')V»/»|A| ipA**pp.-' etc., Z. 20-24: c. Mittel gegen den Durst, 'Up 

ifivprj hmputt,m$.p , fhq% t*[j\* f CtC. 
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2. Hl. 4a — 101a: des Jahja ben Ib:i bcn Dschazlah praktisches Hand- 
buch der Medizin ^IJubN ^.y*-> i_>U5. aus einer syrischen Version übersetzt 
von Johannes von Diarbekr (s. BL 101). Vgl. lirock I 485. Ü. 'VLja qp^fi,. 

u/lim!/* ff [>if pfuiafmil |= ^jfJu^M m—Uh, Tip u,(j)uitp pit^kpu U*p%% l^uti p ^ 

•ifnj t, ,.,J"i, ^UJl fr" fc-U fr » aHW ÖA*»-V [™ (5 * ". » , r ^5^] 

^Imquiiuutujj l^urp'u. npqpuijkap mp qmjn fftupqtfuütb^ f | 'fiuAtifp p fppji { 

/' mpqifuflib i \SpVli fJ mqtfjiiJ' p^tuuftmäMjlt, Ii iffii 11U ^utipf upujhtuif '/"»/' ■ t'Jutmuitt^if pJl 

pJuuimMi jJhufu utfffh | iMi£nqp%\ lL~r~->'j ipma^i' — a).Bl. 4a — 6a: Einleitung, 
bis Hl. 5b Uber die Heilkunde dann über die Geschichte des Werks u. die Erwerbung 
der Ubersetzung durch den Arzt Chodscha Johannes v.Dschulfa, das ganze nach Aus- 
weis der Schrift von jüngerer Hand eingetragen. — b.) BL 9a — 12b: tabellarisches 
Verzeichnis von 352, in 88 Gruppen geordneten Krankheiten. Vgl. Sach S. 803, 
Sla S. 527, Tacu VI VII. — c.) Bl. 13: Eintragung von jüngerer Hand j—mui 
»ttupn m% q -p [e. Wort unleserlich] *[t-\mp, mm»[*.J/i np ptJp , . .' etc. E. 

'£» •pnpbuA uij [_ taju ipmpAu^ £j. — d.) Bl. 13b — 101a: d. 352 verschiedenen 
Krankheiten in tabellarischer Darstellung, links 4 Krankheiten in je 11 Rubriken, 

I. Name der Krankheit, 2. d. Temperament, 'ffp£kq J~ | y*J, 3. d. Lebens- 
alter, in dem d. Krankheit vorzukommen pflegt If-tpif', 4. die Jahreszeit, 
'J{tuiAA' L_ c>^*)l' k ^' ^* n,a '^pktF' wann Genesung, wann Todesgefahr 
eintritt, 'ii; •»*- uSm—t,', 7. d. Ursachen, '—uup«p' |— \^**& 8. d. Symptome, 'hpi>aa', 

9. ob e. Entleerung, e. Aderlass, Erbrechen anzuwenden, 'hup fpputp/ ^Lix«vbl||, 

10. d. fürstliche Behandlung, d. h. die für Patienten, die imstande sind, auch 
die teuersten Arzneimittel zu bezahlen, 

II. d. leicht zu beschaffende Behandlung, "h—muqpp «w^/ [= ^aj Jo 
^y^yi\ J*g-*Jl], rechts Bemerkungen über die Therapie jeder Krankheit Vgl. 
Tacu S. 2—89 — e.) Bl. 101a: 'b. /'a-,- -/, <A, rru / r ^ ,/,..„ v ,.„,_/, „,h,.,-ju, 

Wmlfßt i 'hp/'guit- /' '.'"/ jMqmjtu fr tjuijhfm Uli pj%lftiiuf£in Ütrqbjp f = £mqhqp\ pim£m,j 
(iittjuluBuffa Akmiufp u/huipCjl ii ut fpp^p" \Tl(pm*pii p fft^fL «>4 tuuqmunnit uitfwju 
p, ftl uipififuittn, f/l.-.'ft \nunpp m\tp ftnif u/ti^u ftli üputpuj£l{lfp t ' 

3. Bl. 106a 127b: Abu Sajid's Anthropologie in 19 Kap., anonym, trotz 
mehreren Abweichungen in der Anordnung wsntl. wie Dsh 3. 125 f., das 19. 
Kap. identisch mit der im Cod. arm. 108 Paris dem Gregor von Nyssa zu- 
geschriebenen Abhandlung über die Natur des Menschen aus vier Elementen (vgl. 

Dsh. Nr. 17,1h.) 7» ^-ppg qrfjuiBBwf "'"{• •fuipq% , • •' etC., '0—qutq$t tfmpqui- 
/{uitftfni]^) h~\ qjjuitju Jff tml\\-X ufhqufytnffh ulKarjiuiji'. A. '/'«■"«i qf'i £<ar£r|maffr*^> 
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/Ai»»[/Hfr y»fuMiufuMtf>p^tff% . . .' etc., am E. e. Nachwort des Arztes Johannes 
von Dachulfa. Vgl. auch Hschr. 66,« 

4. Bl. 128a— 131a: c. anonyme Abhandlung über die Natur des Menschen 
im Zusammenhang mit den Jahreszeiten, Ober die Physiognomik u. die Not- 
wendigkeit derselben für den Arzt. Ü t *t-<A /An*JJk-\ Jiup^njV. A. *hpmm*JitpJL 

p"u»i jJk-\ tftupiyjm. qjp tmapp% f luJpu" uoi^ifp, A- tf—f—, —"ipl'l 

U ffjtyo ifjapusMi m>j II Ilu>l(—Ji . . .' etc. E. /S iuppt!b% 

t ^wwii tf%aup% ufi \,Hp% jhnjfuA» ffliip L i»*-Jt fuuajumfr. U uiju ^»A/j fejitär, "f 

5. Bl. 131a— 133b: 11 Rezepte fttr Pflaster und Pillen, einzelne dem 
Galenos zugeschrieben. Ü. |= 'hbqu.pu/h^ \ S- t iu,Sp mvt p *»tip-' Ae. 

'WuHlu-ffr 4" ttatj^^uaf £, Up utJ]!lmjL ppuuf mupifuät fr' etc., '^utufp ifmt.qpiu . 

qutju $*Anj Ufptnp ^ffbkV etc , 'V *"/>7 •»/» fpfut^utli £p^>p' etc., 'i^uu^»ij[iufh pifitim 
«^«"«■^«r/i fr* etC, 'Ijfä-t/putjp pjmqni[ jut*ljpini[ |= ^mgfum^\ lnp£' etc., |vier Buch- 
staben, rechts u. links ein KreuzJ, dahinter: ^ a. A 

&utl[mu6t mptuj' etc., itfotidp, fi>/> S—nf/bmu fr tupuipkmi ■ . etc., ffffymfu 

np nuit.\hp iffiuU IM-infr etC, 'M|/*» j/f|r,miftl olfuiittlfutp fr yurtAvnjk' etc., 'IT l^iuUL 

•/iouipdA [._. flactltxov]' etc., *(f ipufu iJ>l{u%' etc. 

6. Bl. 134a 136a: des Mohammed ben Zakarijjä er-r&zi ILaU «^j 
d. E. e. Aufzählung der innerhalb einer Stunde beilbaren Krankheiten u. 
deren Heilmittel mit e. Einleitung über die zu der Abfassung veranlassende 
Unterhaltung beim Wezir Qasim ben Abdallah, ylA/ticwfr, F/t*. d«r arabischen 
Handschriften der Königl. Bibt. zu Berlin Nr. 6343. C\ Vfo/« ir**&~». 

giu^pupt "Pltfc \— »Uy*) ^ «XtJSP] P—p)ft***&*l t< -P qtuufil fhuqp 

j — ^^jvf» J ^TUNfAfo'. A. Outt-iit-p •fpmuf tfuitfpp 'l^utum.lfb (Lupft f£ ttpifflii j — a^miÜ) 

«JUl Ju*. Der arab. T. hat ^jJtXil put^nuf p^fa^ tp . . .' 

etC E. fy* fr «/fcAW> p-fyhp» ittfpp% A- ipapÄatb fr p~\i», S 

pJs/fiug'hi 1'tfttimtmtt.ffltmXg ut^mnj/h ti~r-->-y ipaut£. uptmfu. . . .' etC. 

?. Bl. 136a — 138b: Nschr. des Arztes Joha t nnes aus Dschulfa. die 
Ubersetzung des Nr. 11 genannten Werks betreffend: • • •' etc. 

£»t.|[f ]y£ 8"t[ttA%^au -ptfp klutpurfiutj , ifckttt£ . . . fi jMuiftu^b . . . ^ntjj$ttj, np tujtfü* 
utUtp L jtuifuijfi { . . . . Uwl[un. t/p Ulbljhu/lf tfnftri^ jutp^buutu pd^lfmi fti kmX , iftvqni g 
{mut^ ijuAIfiujfi U tpujijHiitj.l^h ^Luinuljk f p buiutittp'h utp^hutu\hu , 1"p II ifJJ" u l p** 
putt^mtjf ^mt[ui^jii U qrmi *"iTf* A uüimp t^*bu*ßp p Ijfcl^ U m^pi^ttpcjm U ^ttta*u»% ui ß 
mp k»*p'h ti**Äut U Mti^lwJI^««. tupuipkui^ jmpLp^pp'm ^naAi^tug p tf^qkgpb 
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"■•'/ '/"'/' 'll'l'-i' 'ty ■>/'''' <"/"""/ I " 7 " ' " '/ //' I' ','"/'"< tun utpijhu^inlt pJ^m-pHi^li , 
"/'".' '/b/riu "jiinithiu^ y i/hi/ ti/ibtii/ uijjuui\inmgut .... Jp^i^lt fj tup^ifltiil^mg/i 

Utputtlf£% [i in ji tf jhrjm U ul tu .i // l/l, j, \tUJ I'"'}U ff Uiptflftlfltb glitt- lf('[lj'" 

uiptuuffi p ^utj jhijn, p f/i/f- n^t .... f+utptjtftiihhguii qppifu ... p . . . i/mjpu,^ 

JHUIJUI^U 

8. Bl. l3Sb — 139a: e. Nachr. des Johannes von Dschulfa in Versen, 
ebenfalls Nr. 11 betreffend, darin 'Ij&t t" n, l n 'l 7""v M—pff—^^at' ^'*v|".7 

iltti'tiiiitj j Uputit^utg p Siii^l/iirq Ii f"J1 «//' /.'<""/' ^' ■« 17 • Ujpm.pt/it / tt^pqp% n.mpm 

U fiij'jil.'li kqp '/bpf^^f (• Uta //// p<fp2.k M"'/ L "'' K" k n i^9 u *' '••"'J/'' 1 ' l" 1 ' kftvptublu J , 

patqnuf jiiÄjqmji yjpfhgtit L %tfut% Uputl^u/imi i/> mhumij »' 

9. Bl. 139a: Nachschrift des Schrbs. Simeon. 

10. Bl. 146b: verschiedene, nach Ausweis der Schrift von jüngerer Hand 
eingetragene Rezepte. 

11. Bl. 148a— 266b: des Jahja ben Isa ben Dachazlab. r L$~o wlö 

^L-jÜI «l.tv„. > U*i JLfrfJf. Vgl. Brock I 485. a.) Bl. 148a— 175a: alphabetisches 
Verzeichnis von 2208 Heilmitteln arabisch in armenischer Umschrift nach 
arabischer Buchstabenfolge mit armenischer Übersetzung bzw. Erklärung, A. 
Uufp^^T' [- f^iji\], E 'b^/upp,- [- ,jjJ3Ä>] - b.) Bl. 176a- 184b: Ver- 
zeichnis von 1218 Heilmitteln in armenischer Sprache nach armenischer Buch- 
stabenfolgc mit einem unnuuiericrtcn Nachtrag. — c.) 186a — 266b: die Heil- 
mittel nach armenischer Buchstabenfolge mit ausführlicher Beschreibung. A. 

'ILttfpitii.tf i jun i^fiitu, puiptiil[ ffflip, ifta^tmumpi f— JjuÜL^j l hptttVk ,/frrj //,,, 

Adfc—.i wjuufta iMfpmp hph t . . etc. E. fehlt, der letzte Artikel ist 1182 
t*f' 

12. Bl. 267a: von jüngerer Hand eingetragene Rezepte. 

13. BL 268— 272b: moderne Eintragungen in georgischer Sprache in 
Mchedruli. 

Ma XIII 87. 

Bl. 262 (lr. 791», 206b -206b, 207b, 262) -f v. 3 Dckbl. - Gr. 20.6x16,5 (T. 
17,3x12.3). — 8t. Pp. - '£. 24. - Sckr. Krr. - Ebd. HmdEvL. - Sckrb. Jgp 
UwL.puA,.,,,. («. Bl- 79a). — D. 1796 (». Bl. 79a). — Nschr. Bl. 79a. - Zst. gut. 

Heilkunde, darin Bl. 80a— 93b, 185a— 205a, 255a— 261b lateinische Re- 
zepte. A. ^i'-pj 1. (iuiqujtfu fkptfiMh •fpui^iunniüj. De febribus in genere. § 1. 

Qkpi/L itpttffu ffajfti ffh^kttfli l_ u,i 'httufhtuufcu It. —Jfg gutt.mg J"jd jm^itipt iffitfi 
"li^uAl 1, \ki„l,o,j iuj[nif glitt ttg' CtC 
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Ma XIII 88. 

Bl. 161 (Ir. IM, 160«, 161). - «r. 21,5x163 (T. 11x12). - St. Pp. - Z. 
20. — Sehr. Krr. - Ebd. Pappdeckel in. r. Sdf. — D. 1818 (s. Bl. 155a). - 0. 
Tiflü. - Sehrt, d. Verfasser, d. Arxt Stephan Sckahrinianeanth« aus Tifli«, Schrb. 
der Nachr. walincheiulioh der Be. Eofiadacboaiitlig. — Nachr. auf d. J. 1876, Bl. 
164b— 156b. — Zst. Rücken fehlt, 8on>t gut 

1. Bl. la — 2a: Rezepte in lateinischer Sprache. 

2. Bl. 3a— 154a: botanisches Wörterbuch von N bis 0, die sachlichen 
Erklärungen, mit besonderer Rücksicht auf die Heilkunde, in armenischer Sprache, 
mehrfach unter Berufung auf Amir Dovlath u. Dioskorides, die einzelnen 
Namen durchgehends in armenischer, arabischer und lateinischer Sprache, zu- 
weilen auch persisch, türkisch und griechisch, und zwar die griechischen Be- 
zeichnungen nur in armenischer Umschrift, die übrigen in dieser und in Original- 
buchstaben. 

8. Bl. 154b — 155b: Nschr., der zufolge die vorliegende Hschr. das Konzept 
des Verfassers zum dritten Bande seines Wörterbuchs ist Eine Kopie des voll- 
ständigen Werkes soll sich im Lazarewschen Institut zu Moskau, eine zweite 
bei Herrn Karapet Vassakianths befinden, eine Kopie des vorliegenden Bandes 
soll der Arzt Karapet Khotschareanths aus Tiflis für sich angefertigt haben. 

4. Bl. 157a — 160a: Rezepte in lateinischer Sprache. 

Ma XUI 89. 

Bl. 40 (lr: 1) + v 2 a. h. 1 Ückbl. — ör. 21xlö,N (T. 15,0x12,2). — St. 
Pp. - Z. 27. — Sehr. Kn». — Ebd. Pppd. m. Ldrrck. - Zit. gut 

Hcilinittellehre in 3 Teilen. TT. 'ß^ti—ptA, ytp*uf ufmpntintt^f/ii uri>»< iuhf 

pii tri ftp b. oquf~l[~p tfhriopf.\ptf Ig Ifttput ^p%kp»f ifqkqophuiju pbmppu U. uikau&^p 
gur\,.ng% mtohtfl putn ^u,} pjtfmig* /' b%npC, puip hlfuiSmt (• tjt«t.u, U #usf 

ptylk ltii*$pl"uj L p uVhhon fl*piiu*£p L p buiupp ILip llfuy u&AuA.f, 

umtugV~ l£ p t£utjh£U uAiAfiit [n/nuf . 

Ma XIII 90. 

BI. 80 (Ir. lb, 75a-W0b). - Gr. 21x17 |T. 17x12). - St, Pp. — Z. 20. - 
Sehr. Krr. — Ebd. Pppd. m. Pp. u. Ldrrck. — Zst. gut. 

Verzeichnis von 98 armenischen Handschriften aus der Bibliothek des 
verstorbenen Erzbisehofs der armenischen Diözese Georgien und Imerethien, 
Karapet 
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Ma Xlil 91. 

IL 144 (lr. 1, 2a, 6a-8a, 119a — 1331), 141b-144b). - Br. 33,5x21 (T. 
32x17,«. teil« «iinp., teils zwap.). — 8t. Pp. - Z. 37. — Sehr. Krr. Bbd. Pppd. 

— D. 1836 (i. Hl 2b). — O. Klrwt.T de« hl. Jakobu» zu Ardiach («. Bl. 10a. 90b |. 

— Sehrt, d. Verfawoi, U—p—uflim /»« yt-tfimt. Zat. zw. BL 2 u. 3 mehren- 
ßl. abgeschnitten, sonst gut. 

Werke in Poesie und Prosa von Karapet Jusbaschean. 

1. Rl. 2b: Notiz des Verfassers, wonach das Buch 1836 abgeschlossen 
worden ist, ohne eine Korrektur vorzunehmen. 

2. Bl. 3a— 5b: Gedichte: a.) Bl. 3a: Bruchstück eines G 1 ü c k wun sc h- 
gcdichts zum neuen Jahr, einem gewissen Saghathel und seiner Familie 
gewidmet Jetziger A. = 'Uumiufiki ^^wfuiV uptpuä lP Jhiun.^u' etc. — 
b.) Bl. 3b— 4a: Klage Uber die Verderbtheit aller Stände, o. Ü. — A. 'Ilq 
,/\t,n,tllli/t ufbXb frtf, ittutf £ lfu,f_ f> upmp ^nh^huifii' etc. — c.) Bl. la — 5a: Er- 
mahnungen zur Vermeidung von Gefahren, mit c. Anhang. Ü. '^^n^mt-^p-X^, 

fr i{uiuiill[fii t '. A. tffiui ipiUu iffiinmit utputilg, /' ifhS ifam-ff lut^imnhn' CtC. 

3. Bl. 5a — b: Satyrisches Gedicht auf d. Trinker u. Fresser in 
westarmenischer Volkssprache, o. Ü. — A. 'ILu-pifufiig t^nK .«fc©» «///4V y/rj 
^,u P fu t , t-i-V ii k ki v etc. 

4. Bl. 8b — 72b: c. Rhetorik mit Musterbeispielen unter teilweiser An- 
lehnung an die Chrie des Moses von Chorene, o. U. — A. "h—l-t.^-V-fp puAnu^uJit 

tljt.utj, : OttlJU fim'll ^hijft'linitf[l'u llb%kjMUJp, Itp muh- [•'inj /tni£ujlll/-/f IfhlllttU Itpuptl 

£ q,n,,,-\>k [•), ntjtuApi . . . .' etc. Manche Beispiele enthalten geschichtliche 
Angaben aus der Zeit deB Verfassers, besonders Bl. 10b — IIa, IIb — 12. Ausser 
kleineren Gedichten auf BL 10a, 18b, 19b, 20b, 23a, 27b, 28a, 39b, 57b, 59b, 
tiOb findet sich a") Bl. 63a- 64b: ein grösseres Gedicht Uber die Leiden 

Christi, A. 'I'ull pifutghuti ujlfu/lluiuillu f£ ^uliiqpHpg ftinpnputl[uiii' etC. J b.) Bl. 

66a — 66b: eins über Azaria u. seine Anhänger als Muster für 12 silbige Verse, 
A. ''fluitf^utptr* ujtjtiifi uilfufbf fi rffu rfujM^uShij <\/j'iibuif' etc.; c) Bl. 67a — 67b: eine 
Lobpreisung des armenischen Edelmanns Bahram Schahnazarean als Muster 
für lOsilbige Verse, A. 'U^hpt- , l {u.t,u.s tl „ / „r p%$npp ...<jun, u,l (U /ii' etc., d.) Bl. 
68a — 69b: e. TroBtlied für den Fürsten Gregor zum Tode des einzigen Sohnes 
desselben, A. ip4r}«»»$u#4p«"S» bü" 1 "' 1 ' "p-jt—n—gli—C etc -; e 0 BL 70a — 71a: 
sechs Mustergrabinschriften: f.) Bl. 71b — 72b: vier Lehrgedichte mit 
Kommentar in Prosa, a.) Iii. 71b: Vergleich des Bischofs mit dem Hahn, 
A. 'l^puMqtuqii [fi., j,[, r p?pn**,%' etc.; ß.) Bl 71b— 72a : über tugendlose 
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>(&' etc.; 



y.) Bl. 72a: Vergleich des nicht frommen Menschen mit dem unkundigen 
Seemann, A. k*"pfr fr&t ^p——p' etc., d.) Bl. 72b: Beschreibung der 

Eigenschaften des Schakals, A. "fr»jP fr fr *fri k pfr' etc. 

5. Bl. 72b: Nschr. des Verfassers in Versen. 

6. Bl. 73a: Schema der Arten des Seienden nach Porphyrius, genannt 

'\futn %tptfrfripnufr qajuigmiji ka,%' . 

7. Bl. 73b: Erläuterung logischer Urteile und Schlüsse an Beispielen. 

II. •; u ,,i U ^ /1B ,in 1 .fl^l.' A. 'OpfAmlt U»j%t f —^-.i.«,^ . lUV>--Ji. 

8. Bl. 74a: Rezepte, a.) 2 Rezepte zur Herstellung von Tinte, b.) Be- 
schreibung der Scharlachlaus, c.) Rezept zur Herateilung der Scharlachfarbe. 

9. BL 74a— b: Erläuterung von 4 Arten des logischen Subjekts und 
Prädikats an Beispielen. 

10. Bl. 74b: Erläuterung der Spezies und Genera an Beispielen. 

11. Bl. 75a: Einteilung des Seienden im Anschluss an Porphyrius 
mit Beispielen u. 2 Tabellen, je eine zw. Bl. 74 w. 75 sowie Bl. 75 u. 76. — Ü. 

'fttotfmqu piuiiufttiftutt qnjutgai-f?bm!l', A. 'tyriptfifrä^Hm putJiuh^ f tf njmtjtit-fJ friVh 
ttiuplßuut-mp U. t^H^Unp' etC. 

12. Bl. 75b: Über positive und negative Sätze und Gegensätze. Ü. 

'Hiu^uiqu qpuiJ'utifftm-fJk-X'. A. 'Stfr ti-ip^uu.tfp% £ t^afoifp[u]mt IU«/Mriv/fr/k' etc. 

13. Bl. 75b: Erklärung deB Begriffs mystischer Ort' A. 'Il^fo frtap^p^uA, 

£ %bp^—jmi^Lfr'Xm »ffr-j qnjmJih-\' etc. 

14. Bl. 76a— 77a: Schlussfiguren verschiedener Art. 

15. Bl. 77b— 78b: Physische Geographie Ü. 'llsfr,u,p^M t pm^fr'X' . A. 

'Hjf L ittji piux/uAii/niii^ piiivlfiiug bpbpfr p [= puw\ fpfrs umntMp'vff 
ifmpißtmg' etC. 

16. Bl. 78b: zwei Gedichte, a.) zur Geburt Christi in türkische, 

Sprache. 0. 'U^Ainfru pftip^bp^V. A. ^uimfr^^p (r/frff l/fritlft. mtAmfru etc. 

b.) eine fingierte Grnbinschrift. Ü. 'Uiuifu, J u,l { u,'i, tnusu l iutnutffrp\ A. llt-mq tpmptpui- 

17. Bl. 72a— 84a: Fragen und Antworten naturphilosophischer Art. 
Ü. lU*u* nn^lfr-b'. A. ' 

IN. Bl. 84a— b: Über Kobolde. V 'Bu^q u iptifr 9 '. A 'ipi*£ h.«^M,{A. 

ifltpi jftLiJp/j Ii fr unt^npntTLV^^ /fmplffr tftii—MptH pufinnphtt/' ctlV E. ' pttitftmt 
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19. Bl. 84b: Über dan Unerniessliche. Ü. '(lu. nu , HU «A^./. A. Ux^.u;, 
liplfuudifc l[i"[<t, um/ij etc. 

20. Bl. 85a— 118b, 134a— 141a: Gedichte, a.l Bl. 85a— 86b: über d. 
Eitelkeit der Bischöfe u. Priester. I . ' l ^fc/<in<un»<.Jt/»'L ^iqkuuuuuAmmkuAi 

fr ifkpuij Up'uußt^wuinnt.^kmX Yiuf^ul^lttunuuitf l[~J tujfng"u'. A. '//^ utfuututlf^o , 
Uffhamkijuun lj tufiut^nu^nu^i tfuiijtuyntn etc. b.) Bl. 86a : Übel* die ScllWatZ- 

haftigkeit de« Volks. IJ. '/• «/Vv 4FW m V^' ^ m V4fV9*' ^* "V «^♦•"^••"v' 
/j ut%i[uiuuuufe, jnjtt mfipki/oq^f tfn^hlfhlttui etc. — c.) Bl. 8öb : zur Belehrung 
der Kinder. C 'hp—m tfuAi^uJbg'. A. '//'^ •t u ;u l ,,l l %npuipnnpni, » t j , / /, / , 
'//»»<•/ pSwuu&mj etc. — d.) Bl, 87a — 88b: zur Belehrung der Kinder, noch 
e. Notiz am Schluss e. Anleitung zum Dichten, in 4 Abschnitten mit je e. Ü. 

— 0. , 'l,kpmun$in.ftp*?L kpIpvututtnAninktA' t \nuL \\ipuiui \liu%l[u/ug' . \, 'll'ij 
tfu/ii^piap %nputiutqp^ Ifiuj, $/pphij>hn/ii' etc. — e.) Bl. 89a — 90b: Glückwunsch- 
gedichte zum neuen Jahr in 4 Abschnitten im Anschluss an d. Wort d. 
Propheten David Vtaf (Mgi£jH lknl.j> utunttnu L mm opfy*, f./r-X $ku*n% . 

ll.i/turiLulffi ij/.ji tun ü\rp [' ^utjU ypubmfl huiu' . \ . 'frliitp ^uji npm pf pg.% uttpitj Hutpmju'. 

A. 'i n '4> uf,pmyuiul^utiu^ U upujtuinuiiuputuli' etc. — ■ f.) Bl. 91a — 92b: an <1. 
Vdp. Josef aus Ardsach iu 4 Abschnitten. Ü. ''(.kptauiattuffpi.'u »u,. l i, nu ,b.,A. 

sl--— 'h tukpi—ntpsutlt^ U. \i\—T-- — b['tfu'Uui, mnujjtb [itjljp o% \{kbp% ttm] nt\tfitnj tfmptpvt- 
ttfkutfi'. A. "l,uH/upup uu>tifkp& , puipHl.v ^nahn-pn' CtC. g.) Bl. 93a — 94b : 

an d. Katholiko» Johannes VIII. aus Karbi in 4 Abschnitteu. 0. '^kpmuoft— 

"/'-- \$p^"fUuuuAnmhutii' i n^m-~mf> kutnutj, Sbum'li U pputqHiiaum».pp 

p^JuuAMutn%ktttj II i>p<fw%pusnpp piiw npnuf "ßf^-^fumupimlf S£p Sml^uA'iifcup 
m9 tnhpdm lp-f)mt_ajtl^maffb HittlfUtufU »jtkokpuibuiuu^ ^uijng, np p 

Wjtm'li - hjiutfiurin f tj t I 1^7 np / UMtputl^ i-fl-iiu UppUJ% flfpuntfltuj '. A . 'H/pXnju 

<£unpiusufkp& Ipnjup ^ppinut/u»^' etc. — b.) Bl. 95a — 96b: über d. Verräter 
Judas in 4 Abschnitten. U. "*^Ajpr«iM»«j»«-Jt f ^*A mauuinnhuA» /> n , /u uuunpm ./ 

s^/ piuifinutli ji< in pmifbuij'li II" I 1/ 1" I ■ A. ' lim i/"JJ \n" iiiuiiuijpni J Iftfpu rfmljiiillp p' CtC. 

— i ) Bl. 97a— 100b: über den Patriarchen Jakob v. Nisibis in 8 Abschitten. 

Ü. '/* w»— fp ßutfynp IT pi p'umj \x^ufh*tkpmanpi jtuqjJaq^ ^utjpunukmffb' • A. 'tT—1~ 

h\ui-utpn pnifuiuimuii jiut^m ,[>ujktfu$gk$uL etc. — k.) Bl. 101a — 102b: über d. 
Gottesgebärerin in 4 Abschnitten. U. 7» Sfon-e^ U Spp—tmjp u— { p //>•,,, 

[Tutppuut Iktitn/H-MaipulfuMf', A. 'üppm Wutpfiiutf '/".(>' /' mi'uun mbiup hm/ ' etC. 

1.) Bl. 103a— 104b: auf Johannes den Täufer in 5 Abschnitten. Ü. 'h u--fp 

Jki umpmjhiun. L II— , >m '/"J'j B»^uMi£u IT l{pu'j<t,'h lippuil[po%' . A. '/J'if Ifluputufbwr 

,„p,p U pn, ?.b-\ uipkauAitub' etc. — DB.) Bl. 105a — b: auf d. Protoinartyr Stephauus 
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in 2 Abschnitten. Ü. 7» 'ßf^-r-umupiuilf U ^^/„u»/^, /* r f-r--^ u—^p I/«^i&ih> 

ILuirtnuiß&iMnifbi' • A 'Ptapp %tul^tmmtu^ />'"{' V"*"" "'/ etc. n.) Rl. 106a — b: 

auf d. Hauptapoatel Petrus u. Paulus in 2 Abschnitten. Ü. 7« bpuAbip 

itn/u..,,/^, ., ( u,u,n, „Afutu ' etc. — o.) Bl. 107a — 108b: auf Gregor den Erleuchter 
in 4 Abschnitten. U. 7* ^m^Aufuipfuip l >/» u/^x« <f lu^uiyfi 4 u v/"*"y^ <n ^p^t m p 

/nuii.n «ji^A 4"V"""'""'"'"'V l r ' ■ A. //'</ U"—f f '/"'/* l}'"f"P7 qpuipim buiqlfu,. 

qtu/nfha*l' etc. — p.) Bl. 109a — b: auf d. Heerführer Sergius in 2 Abschnitten. 

U. i/ ~—{f* {uifuijmqji dui^unmulf <\op,u, npli IJiuptf/iu r-"hnp ^mii/hf,^' . A. 'tifo-p^tuplip 

Uwpqpu, buiiuuj p'timphmi etc.: an den Rändern A. eines Bittgebets an Maria. 
'//''[ ifkiik^uMtfttitinji L utpifipuNptuji "--;/> </ //"(ü/i/niii/' etc. — q.) Rl. 110a — b: auf 
d. Gottesgebärerin in 2 Abschnitten. Ü. 'W— r <* 4*"/" Bt'i"»' iufcuwrfnj ITmppmtUi, 
SppuMtiujp\ A. 'ILumfuwm /n, un , fynjvif h|«iu»» .V, an den Rändern Fortsetzung 
des p) erwähnten Gebets. — r.) Bl. lila — 112b: Alphabetgedicht zur Unter- 
weisung der Kinder. C. 'hp—— ii«/V/<. .*/,,, ^ •th r -'B a vfc n ^F mm t& l &§ n«""^"*" «/• 

uimqpi y,,if'h i-i i HHMM 'uttmhnilt' ■ A. 'ILjpp% u/n psupfAi, m/ rjm iftuiintJf, ifp\u, 

yupJf. etc. — b.) Bl. 113a — 118b: zur Unterweisung der Kinder. Ü. 

'ßtuqunfU iiyiifiif L. ^uiunpmfy tfhpmtmnL^limX, mp £ ptptum itufülftubg qhnäaifiupJpfl 
etc. A. ^MhniUt int-uuiquipifhui^, [bp -t^ttfltqpp <r tnoj, appkutf' etc. — 

t.) Bl. 134a — 135b: zu den grossen Fasten im Anschlass an Jes. l,is in 4 

Abschnitten. Ü. \[mpqiup^ii ft£ <|tMf wjrfM . • etc. 'QtuquMfu Alp \Y\*i^ng'. 

A. '^'^ u i'r tj il'-p ä u|miw>hj uilfuAi /"fnj hrj jiuijtjt j»"? ^npiuiptA' etc. — u.) Bl. 
136a — 138b: zum Palmsonntag im AnBchluss an Mt. 21, t- U. 'ftagraf iu.qtyu. 
qwptffiii [<">>•• bi. uib ffu it'^i ijtiii uSinulf . etc. A. "M/"/ »/"'/"/""7' , "v 

21. Bl. 138b— 140b: Aphorismen o. Ü. — A. '0/.? jfc /.«./.^ t 

•fni.iupiunp ptfuwuflwff £*uU Ifh'h rf utquiif lup fi i pitq luniMtjfp'hfi puiphqunfutg' otC. 

22. Bl. 141a: Grabinschrift für Alexander, d. Sohn des Bahrain 
Schah nazarean, o. U. — A. 'V-pi -4. lf t t m V*'§ ^pt^pk ""»«p** 1 ' etc. 
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Sammelhandschriften. 

(Ma XIII 92-Ma XIII 108.) 

Ma XOI 92. 

Hl. 264 (Ii. 3a, 127a— 134b, 19<>b. 210. 211) + v. u. b. je 2 Dckbl. — «r. 
17,6x11,6 (T. 12,6x7,6). - 8t. Pp., d. Dckl.lr. Pgt. Z. 25. - Sehr. Rnd., d. 
Dckbl. Hlbuuz., Hl. f>2l> Krr. — EM. UmdBvL. — Schm. rote Abn. u. ün., vereinzelt« 
Rdvre. u. Zrbti. — Schrb. /JL, / ,„,/; u/ [b. Bl. 1451j). — Zflt. gut. — Bm. d. Uschi, 
umfast 3, urapr. nicht zusammengehörige, in »ich unvollständige Teile, Bl. 1 — 186. 
Bl. 187-209, Bl. 210—264 

1. Bl. la— 62a: Brachstück der Übersetzung u. Erklärung der Schriften 
des Dionysius Areopagita von Stephan aus Polen, inmitten des 10. Kap. 
abbrechend, sonst wsntl. wie Dsh Nr. 255. 

2. Bl. 62b: e. nach Ausweis der Schrift später eingetragenes anonymes 
Stück über d. Taufritus in Frage u. Antwort. 0. t-pgiMig ./.#.. L 

3. Bl. 67a — 67b: Bruchstück (SchlusB) e. Rede auf Christus u. d. 

Kirche. E. '. • Ii I"' fl^~l Ituufmkpuft- />"ll'f IkJffll ttptn^g^ juirt-q-iiui hpifltim ttp 
C^upu'UuiputUp'h , ulltUMpItn t/ptlil ny-i ji jn/liijni ifm^lm'li tpuuufk ij mjh fk i , p 

fff—r»» p S£p Jhp, np k ui-p^-ku,^ jui, fmhtJkm > IL\ift%. bqfrgp, f"ipgl'' 1 

4. Bl. 6da — 94a: Nerscs Schnorhali's Encyclica bis zum E. des 3. 
Kap. SchnTh 65 S. 62. 

5. Bl. 96a — 181a: Kirchenrechtliche Kanones, u. zwar a.) Bl. 95a— 101a: 
115 Kanones, e. Auszug aus denen von Nicaea, Ankyra, Neocaesarea, Kon- 
stantinopel, Ephesus u. anderen Konzilien, meist 'zweite nicaeanische' genannt 
(vgl. Dsh S. 269, 371, 650, 726, Fi, S. 10 11); b.) Bl. 101a— 102b: d. Kanone» 
des heil. Gregor, Mai, X II 269-270, Ab Mch S. 20—24; c.) Bl. 102b bis 
144b: d. Kanones des hl. Basilius an Akakius (Bl. 102b — 113b), Theodoras 
(Bl. 113b — 115a) u. Uber verschiedene und tausendfache Laster (Bl. 
115a-144b), wie Dsh S. 270, Fi S. 10—11; d.) BL 144b-145b: drei Kanones 
des zweiten Konzils zu Konstantinopel, Pi I 508 — 509 Mi) a&crfle&tu 
bis yffophw dxvint&irnav (Kan. 2 u. 3 des griech. Textes zu einem zusammen- 
gezogen). Am unteren Rande von Bl. 14öb 'Smufp^utp 7A07 mmnpu Mig««Av{» 
jh^f'- e -) 146a— 147a: s Kanones aus Ephraim des Syrers Rede über die 
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Jungfräulichkeit wie Dsh S. 270, Fi S. 11; f.) Bl. 147a— 150a: 9 Kanone« 
des Johannes Mandakuni o. Angabe des Verfassers, Mai X II 296 — 298 'In 
ieiuniie sancti paschalis' bis 'in die Doinini nostri Jesu Christi', Ah Mch S. 
73 — 76; g.) Bl. 150a — 151a: Verordnung (sermo canonicus) des Johannes 
Mandakuni, Mand S. 207—208, Mai X u 298—299 Ego quidem, quantuui 
in me est scientiae' etc.; h.) Bl. 151a — 153n: Kanones Abrahams, des Bischofs 
der Mamikonier, an Vadscbakan, den König der Albaner, Mai X II 
299—300, Mos Kagh 8. 64, Mos Kagh P S. 182; i.) Bl. 153a— b: 14 Kanones 
des Katholikos Sahak III, des Letzten, Mai X II 300 (Kan. 14 'De oleo, 
quod superest' fehlt); k.) Bl. 153b— 155b: 43 Kanoues Nerscs de« Grossen, 
Mai X ll 312-314 (7" 32, ^ = 31, ^ = 39, ~Jt = 38; £j fehlt Mai); 
1.) Bl. 16öb — 157a: 7 Kanones des Johannes Mandakuni, Mai X II 314; 
m.) Bl. 157a— 159a: des Johannes Mandakunis Ruf zur Busse, wie Dsh 
S. 273, Fi S. 30; n.) Bl. 159a— 160b: Beichtspiogel für Priester, wie Dsh 
S. 273, Fi S. 30; o.) Bl. 160b-164b: 3 Kanones des hl. Epiphanius von 
Cypern, wie Dsh S. 273, Fi S. 30; p.) Bl. 16öa -b: Nerses Schnorhali's 
Abhandlung über die Blutsverwandtschaft, wie Dsh S. 655; q.) Bl. 165b bis 
180a: 145 anonyme Kanones, Kan. 1 12 (Bl. 165b— 167b) Uber Vorsichts- 
massregeln der Priester, Kan. 13 — 145 (Bl. 167b — 180a) über die Vorsicht 
bei der Erteilung der hl. Kommunion, wie Dsh S. 655; r.) Bl. 180a— b: 
ein Kanon von Esnik von Koghb, wie D*h S. 655; s.) Bl. 180b— 181a: 
6 Kanones von Esnik von Koghb, wie Dsh 8. 655. 

6. Bl. 181a — b: des Ananias aus Sanahin Abhandlung über die unter- 
schiedslose, d. h. ohne Rücksicht auf die Würdigkeit stattfindende Teilnahm.' 
der Griechen am Sakrament, wie Dsh Nr. 256,io 

7. Bl. 186b: Bruchstück einer anonymen Abhandlung, entsprechend Dsh 
Nr. 256,io £. 

8. Bl. 187a — 209b: Bruchstück eines Kommentars (vielleicht des von 
Georg von Erznka zu Gregor von Nazianz's Reden ad eos?) A. \... 9 k L */k 

jmn*-f\uipl(niff(n% . . .' etC, 

9. Bl. 213a -264b: Bruchstück der Definitionen Davids des Un- 
besiegten, beginnend im ersten Drittel der Einleitung, Dav S. 121 Z. 10 *M 
mMkj etc., endigend Mitte des 17. Abschnitts, S. 196 Z. 21 kfik 

m um.lfinulfu/h'. 

Die Pgt -Dckbl. enthalten Bruchstücke aus einer Hede über den Sündenfnll. 
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Ma XIII 93. 

BL 357 (Ir. 168b) + r. 2 Dckbl. — flr. 20x14-15 (T. 16,5x10). — St. Pp. 

— Z. 27. - Sehr. Kit. — Ebd. Hlzd m. Ldl«. u. Vdkl. — Schm. rot« (V u. Alm. 

— Schrb. vielloicht Orrlensgeistlicher fluifynp (». (I. Nachschrift). — Zst. Bl. 355 bis 
357 low, Bl. 130 — 163 zum Teil abgeritten, auch sonst schlecht. 

L BL la— 151b: Michaels deB Syrers Geschichte wie Ma XIII 69,i. 
D. A. stimmt jedoch genauer zu Dsh Nr. 91. 

2. Bl. 151b — 164b: Michaels des Syrers Schrift über das Priestertum 
wie Dsh Nr. 91,3 Vgl. Ma XIII 69,1 

Bt Bl. 164b — 177b: Michaels des Syrers Bekenntnis mit der Nach- 
schrift Vardans wie Dsh Nr. 91,« Vgl. auch Ma XIII 69,.f 

4. Bl. 177b — 178a: e. anonymes Stück aus dem Syrischen üb. d. 12 
Erzväter. 

5. B1. 178b — 181b: Belehrungen über den Gottesdienst vom Vdp. Gregor 

U. 'hputtn^f ifmil'„,tji,i/iifnifJli-\rj wirjim fj {iij i, Miijptun,pni.f/ b—Xg ^utuiuputljiug 
j,,,'iiX'lj,i,,ini l L luntuUX'Uni fJkti/li p t^ppifap if~pq"Uf\r'ri' • A. I.uifu upupm £ 

•u~fi*—m&iuvfrpuiij umuAtuj v"/ im m 1/pijn np /> «/»— pfi ifppu nphmj [fui t'tc*. 

6. Bl. 181b — 184b: anonymes Verzeichnis der armenischen Könige bis 
auf Konstantin III. inkl., im Anschluss an Moses von Chorcne, Dsh Nr. 34 'h 5. 

7. Bl. 184b: e. Gedicht, die Versanfange = lT—(uk"jp t 

8. Bl. 185a — 186b: Auszug aus e. Kommentar zu Matthäus. A 

'l'uty ^hpnifif^u ptpaifkgutt., np »J £p %ui p f/^'/L ""i~~"l""S ' blpMifm.m, 
jftpivi-p uiupubutg [i /"> [• tijtfutpput f/-t/-~~[>fi'ii tfipun^huJVii' etc. 

9. Bl. 186b — 187a: üb. d. Begründung der fünf Rangstufen des Klerus 
(Subdiakon, Diakon, Priester, Bischof, Katholikos) durch Christi u. der Apostel 
Wirksamkeit. 

10. Bl. 187a — 188a: Zahlenangaben von Ananias von Sehirak. u. zwar 
Angabe der Zahlen der Verse des alten Testaments, Dsh Nr. 30,»-», der 
Ver^e des neuen Testaments, Dsh Nr. 30,s/t, der Verse der katholischen 
Briefe, der Verse der Apostelbriefe. 

11. Bl. 188b— 189b: Aufzählung von Dingen u. Verhältnissen, die mit der 
Zahl 4 zusammenhängen. A. 'H-p- ppj> «m/T-*- Juipqlputi ^m« £. q^fmc^fii' etc., 
zum Teil übereinstimmend mit Ma XIII 96,». 

12. Bl. 189b— 261b: d. Chronik des Samuel von Ani, Bl. 189b— 191a 
d. Vorwort, Bl. 191a — 211b d. erste Teil der Gesch., von Adam bis auf Christus, 
Bl. 212a — 267b d. durch Zusätze beträchtlich erweiterten chronologischen Tabellen 
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m. verschiedenen Datierungen, in diesem letzten Teil stark abweichend von 
Sam An. Die Datenkolumne schliesst m. d. J. 1325, die Notizen reichen bis 
1423. Bl. 257a— 261b enthält einen, wie ausdrücklich bemerkt wird, später 
eingetragenen Anhang über Ereignisse von 715 bis 1220. 

13. Bl. 261b— 268a: verschiedene anonyme chronographische u. ähnliche 
Verzeichnisse, a.) die Zahl der Patriarchen von Rom, Jerusalem, Alexandria u. 
Antiochia, d. der Könige von Rom, Judaca, Persien u. Armenien, d. der 
Katholiki der Armenier, d. der Olympiaden, d. der seit Christi G-eburt ver- 
flossenen Jahre (= 1325 als Schluss der Datenkolumne Nr. 12), d. der Be- 
gründung der armenischen Ära verflossenen Jahre, b.) d. Namen der röm. u. 
byz. Kaiser mit Angabe, der Regierungszeit, d. der jüdischen Könige, d. der 
persischen Könige, d. der Emire, d. der armenischen Könige, d. der armeo. 
Katholiki, d. der Patriarchen von Rom, Antiochia, Jerusalem u. Alexandria, 
c.) d. Zahl der Jahre von Adam bis Enoch, bis zur Sündflut etc., d.) Fragen 
u. Antworten den jüngsten Tag betreffend, e.) Anweisung für den Leser, die 
seit bestimmten, angegebenen Ereignissen verflossene Zeit durch Addition einer 
für jedes Ereignis angegebenen Zahl zur Jahreszahl nach armenischer Ära 
herauszufinden, z. B. IU4 p * rf ~r--£ *V7*H* k"L *< ^ *• ffn^.M, 
p [{hp-j]', also beispw. für 1904 : 553 + 1351 = 1904, f.) über Zahlen anderer 
Völker u. über Gewichte. 

14. Bl. 269a— b: Bruchstück einer Prdgt. 

15. Bl. 269b — 270a: Fragen u. Antworten theologischen Inhalts. A. 'A-ps- 

£°p p >u-wm«m/^ Aujj uArtub ifpp ±p lfu,j. ^-^-./u-1.J. hpfyp-L "—[•/> 
tfiti^irißr Jtfp vjujff im itjbmsaijii , np q^umuaumt^hU Z l uiuutujtiibflp% 1 etc. 

16. Bl. 270b— 283a: Briefsteller mit Rücksicht auf Briefe an Katholiki, 
Bischöfe u. Vardapeten. 

17. Bl. 283a- 289b: Epiphans von Cvpern Abhandlung über die Edel- 
steine, Bazm 1856 S. 46-49, griech. bei Mi XLIII 293-304. 

18. Bl. 289b— 290a: d. 10 Anathemata des ersten Konzils zn Manaskert. 

19. Bl. 290a — 291a: Erklärung älterer geographischer Namen durch moderne 
derart wie Dsh Nr. 41,2. doch nicht genau übereinstimmend. 

20. Bl. 291b— 300a: Vertragsbrief des Pseudo-Agathangelos, etwas 
kürzer als Ma XIII 96,» 

21. Bl. 300a — 301a: Lebensbeschreibung des Nerses Schnorhali 
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uijpu u--'p lihpu^u juifnpifhtug qutfi) nn'ii jbqjiuiifitft p w\rj 'hppqnpl>v(; p fJ ni jih 

•t* I- thp etc., wie Dsh Nr. IO.mi ». 

22. Bl. 301a — 303a: Glaubensbekenntnis der römischen Kirche. 

23. Bl. 303a— 308a: Antwort auf 7 Fragen der Mohammedaner. Ü. 

' Z,wpginJfL S~\lf-tj U Uf-r-nfu-rtp i/if»»^] J-pn-uj^uj—g p"hqq£if 'ii-tjtuj' . A. 
HMf<*l btujp'u qppu upuuiputuuiuuQ p f urutj upuotuiufuufup juttf\X — Xi tfp 

i'l'gL ipuAfh, <^«-<A npnj U. miH\~jL' etc. 

24. Bl. 308a — 354b: Briefe von Nerses Schnorhali u. Kaiser Manuel, 
u. zwar a.) Bl. 308a — 335b: Nerses' Brief nach Mesopotamien, Ma XIII 75,«. 
b.) Bl. 335b— 341b: dessen Brief an den Kaiser Manuel üb. d. Glauben der 
arm. Kirche, Ma XIII 75,» e, c.) Bl. 341b 349b: dessen Brief an Manuel üb. 
d. Überlieferungen der Kirche, Ma XIII 75,» f, d.) Bl. 349b— 350b: Kaiser 
Manuel's Brief an Nerses üb. d. Vereinigung der beiden Kirchen, Ma 
XIII 75,8 g, e.) Bl. 350b- 354b: Nerses Schnorhali's Antwort, Ma XIII 75,» h. 

25. Bl. 355a — b: Nachruf für Kaiser Manuel, '%uii»i^ £ p,uphu V u>.* 

uipfdujp'h (int'liuttf U •••'h\i>i.£[Ji np tfttttfhguii. puuAutf qjpf%apifi L jtuilfh/ qlfpüpUh 

[u nn,/ rJI [<! h-\ CtC. 

26. Bl. 355b -357b: Nschr. 

Ma XIÜ 94. 

Bl. 306 (lr. 25. 1751,, 292-306a) + v. 2 Dckbl - Gr. 16,5x10,5 (T. 
11,5—12,3x6.0-7). — St. Pp. - Z. 19-20. — Sehr. Bl. 176a Rnd, sonst Kr* 
von 2 Handon. — Ebd. Pppd. m. Leimmbezug. — Mmd. Bl. 6a. — Zst. Es fehlen 
B). zw. Bl. 22 u. 23, 167 u. 158, 169 u. 170, 179 u. 180. 265 n. 266, d. vonleren Bl. 
bis 26 fast alle zerfetzt, zum Teil geflickt, d. übrige Teil der Hscbr ziemlich gut. 

1. Bl. la— 6a: Bruchstück d. Bede über d. Erscheinen Christi unter d. 
Menschen von Chatschatur aus d. Kloster Kethscharukh, Dsh Nr. 29$ 10. 

A. '• . > " tf>< jib j,b i nij i f)p filfp'li ^iuup% [> £p£uiuU7UMU jJuilf.lug.llpjt ifncjni rj jitt _ u/li n 
{h\il h [n,/ j, : b. jm m'U j-l / unif £ p ^liurj huui[/ti etC. 

2. Bl. 6b — 7b: Verzeichnis der sieben Todsünden u. der aus ihnen 
entspringenden Sünden, 'Uj- t t tfiuiut.iuMp u%q^% L ui%p\bkut/ qamhp^ ptp. 

^Itfutputltl , t.u.jutu'liXli CtC. 

3. Bl. 7b— 10a: Geschichte der Wegnahme des hL Kreuzes aus Jerusalem 
durch d. pers. König Chosrow, der Befreiung aus dessen Händen durch den 
Kaiser Heraklius, der Überlassung eiues Teils an die Armenier durch den 
Kaiser, der Erwerbung eines anderen Teils durch den Fürsten Vahan 
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Kauisarakan durch Ankauf vom Patriarchen Johann von Caesarea, u. der 
Aufstellung der Reliquie in der Kirche Tsitsar in Taron i. J. 681. A. 

JauTuAm^u ft-lftui.npnijJ kJl ^kpiul^ltiuj qopmguit. Itupuptj klnupntf uip^m/b ht- 

H %u, g yp'h i L jVf x frf' etC. E. M pjjuui% p Su,p*% utJu 7 L Jiupq^uä. 

UMltu J p IptUtUJ "ßf^m^mmp lK~+-~^mJ tfhpttj. lwf£V. 

4. Bl. lüa — 16a: Martyrium des Johannes aus Tigranakert im J. 1681 
unter der Regierung des Sultans Mohammed. A. 7* J—ttaAu^u p-^u-npmtJikM. 

L p-% ITiuuMumpii L w p-if—.mp**Jfhm\ 1*npp%' etc. E. 'bi. k^L 

t htu^u»utuiif"»-P p^ uppnj% Qittfj^-Vhm. Ptfjfh «t&£ utttffh, jutlkpvp uitfunj <tp. 

5. fil. 16b — 18a: Genealogie von Adam bis auf Christus mit kurzer 
Erwähnung einiger geschichtlicher Ereignisse. A. 'Hqi—r i%uit- f h—jfr L f A-pti 

l t jp,ppuvp t % utp>_zte. K. tr ~w&7 Mfraty, Pbp^Jp, « r 

Lmnitphivg ^bpufain 

6. Bl. 18a— 23b: Erläuterungen zur hl. Sc brift, u. zwar a.) Bl. 18a— 22a: 
das Grab Christi u. die dieses besuchenden Frauen betreflfend, von Vdp. 
Vardan auf Ersuchen des Königs Hcthum, Dsh Nr. llfi,:. b.) Bl. 22a— b: 
den Ritus des Altarsakraments betreffend. A. '£«*■/» «»«-4 /frj L ^-A 

fwnp^pqnj upamtup—>lfp%, f/' fJ'P'^ npphut bjjyuip fiaflf $p% lftnmt[«ji Htui^tfnufttt' 

etc. E. fehlt, c.) Bl. 23a— b: d. Frage des Ehebruchs u. der Ehescheidung 
betreffend. A. fehlt. E. p-jg Pk j-^-l *p-»tp qonf^up p-1% U *.pfu&»# qpp-*p 

7. Bl. 24a— b: üb. d. Verteilung der Erbschaft unter Brüdern u. 

Schwestern. — Ü. 'bupwpg L £—*pg puntuSbat-iOi '. A. 'Up? l>Pi Jhnufbp utauAg 
hounbp bniuufh , ,p>mkp£h *uintu%ifii% (fjplfopjüi p%q h^pwpßW etC E '^tt»*/ 
qifbpiuat.^ftp$At U. mut£ *Uitui f Juintt/ltif i?i^W^«V, 

8. Bl. 24b, 26a: 2 Kanones des Basilius von Caesarea, das Verbot 
ehelichen Verkehrs an Buss- u. Herrntagen sowie Naturalabgaben an den 
Pfarrer betreffend. A. 'fr«. t u k 1= P -—-pp] «»*»«. 4«Br«V etc., 7/*. «y» 
h% ppmi.nt.%^ jfm$m\mjpg' etc. Vgl. in letzterem Dsh Nr. 58 P 2 p> 

9. Bl. 26a— 31a: Geschichte des hl. Öls, angeblich in albanischer 
Schrift gefunden u. ins Armenische übersetzt, eine Umgestaltung u. Erweiterung 
der Abgarsage, Dsh Nr. 257, • «». 

10. Bl. 31a vorl. Z. — 31b: Grabinschrift des Patrizius Vard, entziffert 
vom Vdp. Atom i. J. 1404. 7» ^*f»«y 'L u 'pq u p— n PFkp m—upAp% f/>««£ (r«.y. 

ILju £ ^tulitfpam mtauptütp "»«-»• •» <^ur|u £p p^fmst'lijth 'l^tapt^ upump^p, mp IptH^ithtug p 
4tf»9«Af««/P*-t p^pnioT Jbbu.lu.% mtjummmqp "l-pqp /' <pp^t-Ph.\ ^«.fxry p^pnut 
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U sffhmmg n tilfbrjkc][iii !■) -q p% u/ujuipfil/ [i jiulini.% uppmj% U uiktptulfli n\u[i , 

h u, r f } u '^ >/-i"f-'i/'r"''' ILirrntf p jJ^IJSli iifb 1/ p ipsunu Y' r »--r--/< ifhpnj . 

11. Bl. 31b— 32a: über Adame Sauden fall u. d. Mittel der Erlösung 
von der Erbsünde. A. 'tt«*fc / -Pit ^ L i HlJ " a ü *cj*"«w-' etc. 

12. Bl. 32a— b: über Abels Tod u. d. durch denselben veranlassten christ- 
lichen Gebräuche. A. £ Ofobif //£ i/-tA utjitnppti ^„ifh^,,,, i^inj,,^,' etc. 

I , 'utjutf opPilutlf / Ii ',/rijA np jt '/t-/'— 1 i{ h [i ti tj^tfu/li [Sil i/Tliih 1 nrj'l, u/plfu/iilfo fi,it//mf . 

13. Bl. 32b — 33a: Vergleichung der vier ParadiesflüsBe mit den vier 
Evangelisten. A. 'Qt*jm £, fJ£ hiuAlA p qpwpim&t L ^^i^Ji'u [1 "uhp^nj kplfpp' 
etc. Vgl. das allerdings nur inhaltlich verwandte Stück Dsh Nr. 47 fi 2. 

14. Bl. 33a— b: Zaubergebet gegen Neid u. Rachsucht, f. "H>p 

A. M'TP II "• J>f'i""l"ul'J> U. II " j'J> " " ki^fuSh L uthup% p tptutpuipa /hpii/hij 

etc. F. <j»ii'iiuij 1, «/'^> tfiuiiimij uA'i% • 

15. Bl. 34a — b: d. Wunder der Flusshemmung in Trapezunt durch den 
Katholikos Petros Octadards aus Kyriakos' Geschichte, Kir V S. 
53,:» 54,». KirM S. 52,34-53,20. 

16. Bl. 35a — b: Aussprüche eines Heiligen, 'ILmy , lu ,pAhu, ; . f . „, ,,„ in {i, [• 
t iuiI/ n j\,„' etc., u. Geschichte der Versuchung eines aussätzigen Bruders, 

'/•«^f nnpuijp nlRt hijl, pnpnw jni.J' OtC. 

17. Bl. 36a: Geschichte eines Priesters, der das Sakrament nahm, ohne 
b. vorher zu reinigen, 'l;p nilL ^„„^ut,,„ { uhtJutfi^* ,/»,/, », etc., dann c. Spruch 
Salomons über das Geheimhnlteu der Makel eines Freundes, 'Unnnttn*u iuu±. np 
bui&/[£ t/,,/i,J[-uiii /'/>-- etc. 

18. Bl. 36b — 52a: Lebensgeschichte der Maria von Magdala. A. Upp— 

uiju tpuinufy npttghui^ U hpuihnghuif p ^tunnutn^fh^ etc. 

19. Bl. 52a — 7 1 b : Lebensgesehiehte der hl. Thekla, der Schülerin des 
Apostels Paulus, wsntl. wie Yitrhii H 513 — 531, griech. Lipsiu.s, Acta Apostolorum 
apocriflrfiu, Leipz. 1891 S. 235 — 272. Vgl. auch Conybeare, The Apology and 
Acts of Apollonius and other Monuments of early Cristianity. London 1894, 
S. 61 ff. 

20. Bl. 71b: Vergleich des Weisen mit einer Ameise im Anschluss an 
Salomon8 Spruch [Spr. 6,s] Gehe hin xur Ameise, du Fauler". A. %dim%fSt 

l„,,\hJ r m*p9JafH S ' OtC. 

21. Bl. 72a— 82b: Geschichte der Hauptapostel Petrus und Paulus. A. 

I'nl/ jhm l^uiltp~p£tfuiV$t Ii >"'/i "I <{ - fiimh u,'ls'li jt - ,1 -'ji b i/ ii.'li mn— Ji'r — M>l' etC. E. 

Ii £ in« rnui tfflllllt giUJUOp' . 
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22. BL 82b— 84b: Gesch. des Protamartyrs Stephan ob u. der Auffindung 
seiner Reliquien. A. tpk U(u)mk>pu{Uunii «•»//» ^ ^T^'W? ^ *»•" HL"*-!" k"t*9"" 

jtof/u/hummji» kpqat. ui^aJlVptn-gV etC. E. 'U wktptaVhnu <oa_£ p%ffmgun. U 

23. Bl. 84b— 86b: Qcsch. d. Abdankung Gregors des Erleuchtcrs u. der 
Auffindung seiner Reliquien zur Zeit des Kaisers Zenon. A. '/••»$ «— r/» 



24. Bl. 86b — 131b: zahlreiche kleine Wundergeschichten, Legenden, Fabeln 
u. dergl. a.) Bl. 86b— 87a: '0»f ju.nu+u.g pt <tpt> Jp »<(*~ r mpu*tp etc., 
Tard f'ai, fi. 259. — b.) Bl. 87a— 88b: ''ipAm-Hp »UL, <m/(-V.jb ««•^«(.^t— ^ 
l'"["l-pl>-L, ofiu^oj, l $&i*ppL^> etc. — c.) Bl. 88b -89a: 'frkp 
""l-Ptp j-^-uf-A pLf iutm aah^t etc. — d.) Bl. 89b — 90a: 'fr«, tp wpti u "- aH t 

Jp ugj/kißi uppnj hufl»\-^map fy-ut-pV-L —J]*—}- uim-#ph*i-$-V-fp etc. — e.) Bl. 



etc. — f.) Bl. 91b: "h*,pikw L qpku, L t< pt -jp tp j"j<* "p\pl>ip »—rF 
fjUi»— •*«w4fc/°V etc. — g.) Bl. 91b— 92b: "h*jp -UL ^pwq-pk L. Jkqau.-p, * r 
pum. pt+mj »*t»pmt+lh-\% hpß^jp p AquA^' etc. h.) Bl. 92b— 93b: 



n.fitumltpg' etc. — i.) Bl. 93b— 95a: */>■. upp-jb %xAi>^ •pp t *d l p%. 
Hu&ip [u»,]p p J^uipu %„ p p% pt 0~ rp % %>pk%M* u hppküh TPtp' etc. — 

k.) Bl. 95a-b: hp^.. kpp^usp^p tp% SpAukg mhpkj.^, np LuSkguA sT^uA^ 

p l[-p+V etc. — I.) Bl. 96a — b : 'H : -fc- ? pku. L t Pt F~t — r M "**tp *p*"T<>r 
"fit *f > **- •fuAilfu.%% qp itajfy n± n^f KpAtuij^p" etc. — in ) Bl. 96b bis 

97b: IXjf^f ?pl~t t p •i~uuf*t-ßp-ä' Uqt£"» , *"i\pp fTt-likifAuigt-ifii, jnpJvT 
t V*4p P ~* p-q — p% Q.qhu.g etc. — n.) Bl. 97b. tI 7 W-,$uÄ, n& 

Jffbirfkn ^kkktu[ tp &p qp*Amjp ktnku ft g-jga utj^iuqkpm L a/kSmiAp ^kitrf\ i«U \[>' 

etc. — o.) Bl. 97b— 98b: 'Up *vk% fit P-?—p -t.%tp ?<ML*|«tjr L km •p»» 
PlfrvAp »t JhUL' etc. — p.) Bl. 98b— 99b: w»k% pt jkm m*hpr..M> 

J Ü r —~ibSp J*i»{kgaA ipt-je* p tp etC — q.) Bl. 99b— 100a: 

'U**-ppii 'hppqnppu aiat pt ni-ttkifii uirf^uA kpkt-k-£ "--[p UnjJU p-^j— V 

ij*g-au/in£' etc. — r.) Bl. 100a: '//«& »T-pq tfkn~t.»p, p—jg uf-mntoq «— -f/ 1 
£Up.~.>.«Mk/V etc. — s.) Bl. 100a: ^kpplf*» ».% „ppoq U .- T p tt-*. iu.Vbp'n 

„«ffr««. *kq» q.pkk-g' etC. - t.) Bl. 100b: AnKu.Lu.^p »UL ~«-U,,u,$ ktfr p 
t[uJiiu 4fcii»ui(t iftokl etc. — U.) Bl. 100b — 101a: ''/'««{uA.uy nUL ap-m-p-f 

f-m.igu,%tr- j->%q\*«>H fpp* p »ppm h-p-' etc. — v.) Bl. 101a— b: 




p jt*Pmn*/ 

»^P PBt ' 





W tp e 




135 Ma XIII 94.J4. 

II '"/ " [< /' ['-'■ i 'fniif'litfii'ij, np yii"li ijh -Ii ij{i\' T ji'li q lfiuutm r/uAth'ii' CtC. — 

w.) Bl. 101b— 102a: 'lk»p /, up.u,Jn, fitt,-*.,, pt jp .»i;^^ £ p u 

^uiii— uf~ q utkupiu ui~T~——biujp'uu uth\uufu£p' etc. — X.) Bl. 102a — b: 'Xiwt.ujtju/p 

t/p J"j</ p Jhqv Ii ij—iA ujtfopfnjii «» junuuinifufh^p' etC. — V.) Bl. 

102b — 103b: "'''"//» 'j'"' u J> J/' qnuiuAutg, np fi~/j-i iJ' qpJuuiL.np IfnSjittijji l, 

l ( ,.^,„„-u^ //"v|^V etc. — z.) Bl. 104a: 'S/.///.*, nlth qjfii £p ,n,.s f, : /„^,/, u. «« 
m5t£p j»i ..•// etc. — aa.) Bl. 104a — b: 'hTwppuiJnt. LTinqqiuqb%iugt.nj% 
Y"'-|/-' !---/■>' «7/» «/Ji «/«« Jhguit, </''"'7 jbf~*~£J' etc. — bb.) Bl. 104b — 105a: 

ILjp if[>, l'n^fili Ii //{/"li p'-p nqnpjuibjt It. ui~r--—btuu£p , p mJup w~jp 

ll.— r .--}> l „rS < i,/, < i l p-q.~if uiq^uiwj, L j>- ;-Vi- i[ hy.ni/ etc. — cc.) Bl. 105a— b: 

lljf nlila tpbpujqtuU jnjif tuhnqnpj juiJ^Xm^jL op pniint.pfy»fp pjpitufcp* CtC. 

dd.) Bl. 105b— 106b: lb>p p mpmmJkt^k.\g p£ J, J-pq Jp^pJ^h^ p 
%nutmpuiqiu%uig%' etc. — ee.) Bl. 106b — 107b : 'SpipuUii hoj.ni fywjp p J}p~j 
~ p» |= mjftmf^mY etc., IT-n, „,/.„.> S. 314—315,1». — ff.) Bl. 107b bis 
109b: 'ff >»pq Jp l/."jp w%mit% kt£p etc., ff <•"< . Jnn,nf...\nj^, S. 313 — 314. — 

gg.) Bl. 109a— 110b: "flU^ £ u t u,u,fntjik-\ g (iL qa.jh'h u,jp U qp% Jp jnjj puapp 
C,umii% JpJhiuiig' etC. hh.) Bl. 110b — 112a: 'HUlt ufhuiiquiinuiunputg imjp Iftuifh nim 

f9kw/ j b[~——£J' etc. — ü.) Bl. 112a — 113b: 'll'JL Ja.pq »^»1»^««., 

A. f|fv Jiupqufu (-9* etc. — kk.) Bl. 113b— 115a: 'fy»*«'* f P 

i>l-uiifm jt h-*-tj jl / wy/r Ii ///»'' nt%£p% npqp Jp ', Wuin, Jnqniju.Snj^t S. 294. — 

11.) Bl. 115a — 116a: Hjp Jp p k.u'ij-uf-p^ h { ,j/,,., r wl/"'**' *# 

...f.Miu.j.t ,,,(},„, ' etc., //"""!. Jnnni[tuhnj£> S. 317 — 318. — mm.) Bl. 116a — b: 

' l lwjp qhoq tfp U jhqp Ipujp p Jh\buiJhi "[^J' etC. — HU.) Bl. 116b bis 
117b: 'Ujp nt/L ,,-~~ft nt5i£p l/j.'i. $ait_uimm.ppj Ii ..ijni i It ^aj%-iif- B §fm jwnoffu' 
CtC. — 00.) Bl. 117b — 119a: 'Unjkufin Ii *u*p dp ^njp bqlt nmut—%-jp 

lt. J"jJ upupb-£p ifpitjAi' etC. PP-) W, 119a: '/'«/"»««•««'«{/» nlfL uui^Ju/nktug np 

L ui\nbiu^ uaJii£p% qubplA jun^pV etc. — M.) Bl. 119a — b: k t> 

uf-^Jm^Jh^-j jJi 4r .^Ji,~ Jp jpnj H fJVu jhauti' etc. — it.) Bl. 119b— 121a: 

Ikup p up-mjntplh^ f/£ t["'Jl' lfpo%ujt.mp n'tfL np p~qjpifn wquu^aiug q ' 
etC. — 88.) Bl. 121a: Xjnp nUL q"unig jkqVqnijliU .nb„h/ qp h\lfit qp% Jp JhbiumntÜi 

,. r .j\,,.„ qqbuuijii.^' etC. tt.) Bl. 121b — 123b: 'fei utjunpj^ jhqh/n^ L p 

qpb^ntf ppuitj nu.ni qhtfhtf quauujßbui^tt. ^ufliqp i^nn%jtq nifb wl/h j [/' etc. — 

vv.) Bl, 123b — 126a: 'Owt-mpu ^»^/'"'/i hpiuhh^ (wywmgt«f& li^i^^niuhqpm 
hqL p hh^ipVii h„ ( liil { ~,, r » etc. — (BekchniDg des Evagrius). vrw.) Bl. 126a bis 
128a: '»V«. wjuufcu ip) p:tL opp%u,li pbpb% 1 1— ^' v~ *v ,; -"'v ip faf—"» Jp' etc. — 

XX.) Bl. 128a — 129a: , H'iuq~t.-p nUL jupmutni hiq^u/p.up.up% [" l'-J qmq^fujinu, 
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qu4nwpu L f Qmpmmkmgm '//•>•» p%q*i5iip' rtr — yy.) Bl. 129a — b: 'hf/u nl/L 

ifb&uiqtjp, ifh^ml^uit.tuut U. iMiqj>aiuttvu£p umifttp l,p yutqjjwui/t U yq^u.'uuj *ii Ipi p%i / n , "i,h[ 

etc. — zz.) Bl. 129b — 131b: '/• $HgAfa «/**^ »#«/»»*. fnyp ,q, Jh\ L. 

'jrim'/juji nj/ CtC. 

25. Bl. 132a— 138b: 72 Rätsel von Nerses Schnorhali, d. Auflösungen 
am Rande, nämlich folgende Nummern der Ausg. Schnorh: i?, tok> 

Mi, ml, p, j-t, a% ffü. % ii% a, au., an. avw». aß, Hb, tt+b, 4*. 

W, h, />, h$, Infi, tffr, ab, iih, <H+, a*, %ß>, U. *>t. U, m, <f-, thb, 
kb, Vh, *hfi, HU, tr% %%, trfi, ML, XTf>, Iß. %b, %b u. ausser- 

dem noeb 16 andere auf Bl. 132b Nr. 1 u. 2, Bl. 135b Nr. 3, 4 u. 6, Bl. 136a 
Nr. 1 n. 2, BL 136b Nr. 6, Bl. 137a Nr. 1 u. 5, Bl. 137b Nr. 3, Bl. 138a 
Nr 1 u. 5, Bl. 138b Nr. 2, 3 u. 4. 

26. Bl. 139a — 141a: seehs Unterhaltungsaufgabcn zur Tafel von 
Anauias von Schirak, Dsh Nr. 30,» 

27. Bl. 141a — 142b: Antworten des Vdp. Tiran auf d. Fragen der 
albanischen Könige Atrnersch u. Pbibe vgl. Ar 1876 S. 63,6'>, t-ui^nunt. 
6'ipJflipu.^ka/ii, ^//'"'/"-V' Etschuiiadsin 1894 S. 21 — 26. 

2N. Bl. 142b: 7 Z. üb. d. Kreuz Christi, das aus 4 Holzsorten her- 
gestellt sei. 

29. Bl. 142b— 143b: üb. d. Nützlichkeit des Betena für d. Toten bei 
d. Liturgie von Cyrillus von Jerusalem. A. '"fluA^fi j'pJ-tt y'/* 

ttulutuipuitfu ltutmn$-gtuhtlltf>, UljllJlUtf j/lyhij'j, p f'.i.^.n qVh f h ,/ tr m j ull t'tl". 

HO. Bl. 143b — 144a: über 10 Vorsichtsmassregeln beim Gebet. A. 

%u>pt Uftupm pjOut^ p Juitf tuqnfJpij etC. 

31. Bl. 144a — b: Angabe der Namen einiger im Neuen Testament ohne 
Mitteilung ihres Namens erwähnten Personen. A. 'ILt-wniulfr *p piiq mfflfk 

ipuuuijpihiuif' etc. 

32. Bl. 144b— 150b: darüber, warum d. Armenier schon am Ostervorabend 
Fisch, Käse, Eier etc. essen u. nicht bis zum Auferstehungstage selbst warten. 
A. 'b{J£ 4"'/»</»'i»i z^?4'V v|z"/* m V** i"t3J^ «yi^ "tt^t' etc. 

33. Bl. 150b— 165a: 21 Gründe dafür, dass die Katholiken der Gemein- 
schaft der übrigen christlichen Völker nicht angehören. A. 'i-pg» "ßuiiip' /»/»«v 

34. Bl. 155a — 156b: Fragen u. Antworten, haupts. kirchliche Speise* 
Vorschriften betreffend, warum Fisch an Abstinenztagen genossen wird, obwohl 
er Fleisch enthalte etc. 
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35. Bl. 156b— 157a. über d. Blutsverwandtschaft mit Rücksicht auf 
die Ehe. A. 'Upqp& p ft—Ali/A ? U. ffnnp% np\qp^& 7 ' etc. 

36. Bl. 157b: Massregeln gegen die, die einen Geistlichen beleidigen. 
A. 'hpt ^ufouiliu&uig l(uttf h„^-\--. r „[i' etc. E. fehlt wegen Bl.-Verlustes. 

37. Bl. 168a — 169b: Fragen u. Antworten kirchliche Angelegenheiten be- 
treffend, zu A. u. E. unvollständig wegen Bl.-Verlustes, a.) Bl. 158a — 159a: üb. 
das Ccremoniell der Liturgie, b.) Bl. 159a — 162a: üb. Grund u. Be- 
deutung der «"//•/• *^ genannten Totenfeier, c.) Bl. 162a — 163a: üb. d. Zahl 
der Stimmen, darin Erwähnung des Musikers Stephan os u. seiner An- 
ordnung der Stimmen nach 26 Naturlauten, d.) Bl. 163a — b: Verzeichnis der 
Völker, die eine Literatur besitzen, e.) Bl. 163b — 165a: üb. die Zahl der 
den Armeniern von Gott geschenkten Buchstaben, f.) Bl. 165a — 166b: üb. 
d. Sprachenverteilung beim Turmbau zu Babel, g.) Bl. 166b — 167a: 
Qb. d. Missionstätigkeit der Apostel, h.) Bl. 167a— 167b: üb. d. für d. 
Rezitation der Evangelien, Apostelbricfc u. Propheten geeignete Tonart, i.) Bl. 
167b — 168b: üb. Grund u. Bedeutung der Reihenfolge, in der d. Evangelien- 
stücke zw. Ostern u. Pfingsten gelesen werden, k.) Bl. 168b -169b: üb. Be- 
gründung der Rangstufen des Lektors, Diakons, Priesters, Bischofs, Katholikos 
aus der Wirksamkeit Christi u. der Apostel. 

38. BL 170a— 174b, 176a— 192a: Geschichte Michaels des Syrers, 
A. genau wie Ma XIII 70, > im wsntl. bis Bl. 186a mit Ma XIII 70. u. Ma 
XIII 93,i übereinstimmend, nachher jedoch kürzer gefasst u. beträchtlich ab- 
weichend und nur bis zur Zeit Christi reichend. 

39. Bl. 175a: Gebet gegen d. Fieber. 

40. Bl. 192b — 204a: Fragen u. Antworten haupts. biblischen Inhalts, 
nur einige anderes betr. wie Ursprung der Astronomie etc. 

41. Bl. 204a— 207b: biblische Geschichte vom Tode Salonions bis zur 
Thronbesteigung Hiskia's. 

42. Bl. 207b— 213a: biblische Geschichte in Fragen u. Antworten von 
Hiskia bis zur Erneuerung des Tempels. 

43. Bl. 213a — 216a: Fragen u. Antworten die persische u. mazedonische 
Geschichte zur Zeit der Berührung m. d. Hebräern betreffend. 

44. Bl. 216a — 217a: Antwort auf d. Frage nach den Übersetzern der 
Septuaginta. 

45. Bl. 217a — 219b: Fragen u. Antworten neutosta in entliehe Thuinatn 
betreffend. 
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46. BL 219b — 221a: Fragen u. Antworten betr. die römischen Statthaitor 
in Paliistina, die röm. Kaiser bis auf Titus u, d. Beziehungen zu den 
Christen. 

47. Bl. 221a— 230b: kurze Geschichte der vorchalcedonischen 
Konzilien. 

48. Bl. 231a — 256a: Gesch. d. Folgen des Konzils von Chalcedon bis 
auf Kaiser Zenon mit legendarischer Ausschmückung u. Zitaten von Prophe- 
zeiungen etc. 

49. Bl. 256a— b: Fragen u. Antworten verschiedenartigen Inhalts, betr. d. 
Zahl der Rechtgläubigen, Häretiker u. Mohammedaner, d. Ausdehnung Arabiens, 
Verteidigung der Anhänger von Chalcedon nach Zcnons Tod u. göttliche Ein- 
griffe dagegen durch wunderbare Ereignisse, d. Verhältnis des hl. Geistes zum 
Vater u. Sohn. 

50. Bl. 266a— 267b: aber d. chalcedonischon Wirren zur Zeit 
Justinians. A. fehlt wegen Bl.-Vcrlustes. 

51. Bl. 267b Z. 6-8: 7» «yC~ U»* e * & b»j« a , qflty 

52. Bl. 267b — 269b: Gesch. der als Folge der chalcedonischen Wirren 
über d. Stadt Amid gekommenen Plagen unter Justinianos I u. II u. Be- 
kehrung des Letzteren durch d. Erscheinung des Kreuzes. 

53. Bl. 269b: Bitte der Armenier an Justinian um Hülfe gegen Chosrow. 

54. Bl. 269b— 271b: Entstehungsgeschichte des Konzils zu 
Chalcedon. 

56. Bl. 271b— 276b: Polemik gegen die Duophysiten in 10 Kap. A. 

'Ih/Vhu>j% fJ~n—p\ui-Pl»$. pmku,%b-i mJtpp' eto. 

56. Bl. 276b — 278a: Polemik gegen die Ansicht, dass sofort nach der 
Trennung von Leib und Seele das Urteil vollstreckt werde in 5 Kap. A. 'fr*. 

lt ml, lt t it k-V h b^ -J" *""-"» t p-l—T k y P t Ht'-' etc - 

57. Bl. 278a— 279b: Verzeichnis der armenischen Patriarchen von 
Gregor dem Erleuchter bis auf Moses II. 

58. Bl. 279b — 291b: Fragen u. Antworten verschiedenen Inhalts, a.) Bl. 
279b— 282a: darüber, welche Propheten, Apostel, Könige u. Richter von den 
12 Erzvätern abstammen, b.) Bl. 282a — 283b: betr. d. Stamm Levi, c.) Bl. 
283b— 285a: betr. d. fünf Abstinenztage, d.) Bl. 285b: betr. d. Begründer 
der Astronomie und chaldäischen Kunst, e.) Bl. 286b— 286b: üb. den Ursprung 
des Heidentums, f.) Bl. 286b: betr. d. Jahreszeit, zu der die Sündflut ein- 




139 



Ma XIII 94/.*-Ma XIII 95.8. 



getreten, g.) Bl. 286b: betr. d. Zahl der Generationen von Adam bis auf 
Noah, h.) Bl. 286b — 287a: betr. d. Zahl der Generationen von Adam bis 
Christus, i.) Bl. 287a — b: betr. d. Verteilung der Erde unter Noahs Söhne, 
k.) Bl. 287b: betr. d. Abstammung der 72 Stamme von den einzelnen Söhnen 
Noahs. I.) Bl. 287b— 288a: danach, welche Völker von Japhet u. welche von 
Harn stammen, m.) Bl. 288a: betr. d. Zahl d. Generationen von Noah bis 
Haik, n.) Bl. 288a: betr. d. Zahl der Lebensjahre Noahs, o.) Bl. 288a— b: 
betr. d. Urheber des Turmbaus zu Babel, p.) Bl. 288b— 289b: betr. d. Er- 
finder von Gewichten, Masse, Farben, Münzen etc., q.) Bl. 289b — 290b: 
betr. d. Frau, die alle Könige der Welt besiegt, r.) Bl. 290b: betr. d. Namen 
der Mutter Abrahams, s.) Bl. 290b — 291a: betr. d. Alter Abrahams zur Zeit 
•seiner Auswanderung u. betr. d. Namen der Stadt, wo er den Befehl dazu 
erhielt, t.) Bl. 291a — b: betr. d. Behauptung, dass Abraham nach dem Tode 
seines Vaters noch 135 Jahre gelebt, obwohl dieser zur Zeit der Geburt 
Abrahams 75 J. alt geweseu, im 205. J. gestorben, u. Abraham die Leiche 
in Beinem 70. Jahre mit ins neue Land genommen habe, u.) Bl. 291b: betr. das 
Alter, in dem Abraham Ägypten betreten, v.) Bl. 291b: darüber, in welchem 
Lebensjahre Abraham beschnitten worden. 

Ma XUI 95. 

Bl. 196 (lr. 192a, 195) + v. 4 Dckbl. — Gr. 13,4x9 (T. 11,2x7,6). - St. 
Pp., Dckbl. I u. IV Pgt. - Z. 22-23. — Sehr. Rnd.. Dckbl. I n. IV Hlbuni. — 
Ebd. HmdEvL. n. 2 Sehn. — Hchm. rt. AI. st,, Az. u. 0., sehr einfache Zrbst. u. 
Rndvrz. — D. 1623 (». Bl. 177a). — Schrb. ß-„^Ju. <s. Bl. 114a). — Und. Welt- 
priester Uu,l.,f„ui,'bn„ u. dessen Schiller Uw^wlf (s. Bl. 177a). — Bs. Vdp. ßnif^utVbku 
U r /..,/. («• Bl. 177a). - Nmd. Bl. 73h, 80a. 99a. 110b, 114a, 121a, 132b, 133b, 147«. 
176b, 177a. — Nachr. Bl. 177a. — Zst. d. Pgt.-Bl. zerfetzt, fast alle Bl. am Raud 
d. Rauch geschwärzt o. versengt, sonst, ziemlich gut. 

1. Bl. la — 53a: Ermahnungs wort über den Glauben von Gregor von 
Narek, A'or Geb 1774 S. 177—239, Nar Geb 1782 S. 463—527, Nur Geb 1802 
S. 153—230. 

2. Bl. 53a— 57a: Prdgt. über Christi Fleisch uud Blut im Sakrament 
u. dessen würdigen Empfang, o. U.-A. 'Up? 7"«v? "fl—d fkmjftf^ /»*-«»/»»»# -^», qp 

hu t^Utp^iutmUI Ut MHMA| , q[l npUf^U p U*—fp qitJUU [TtuppUMU* JUitUu9 hißt ^rry//7/ 

• 1-—^!%' etC. E. l[uitf upummp^tiqku i/'liui Ii qqhqli qlSuuig uinhhu Jthq qhq ttut^ut'. 

B. Bl. 57a— 61b: Prdgt. üb. d. Hölle, o. Ü.-A. 'fh[ j>u,^u,'i..u N . l Jnqn./n, ,,, N . 
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U«t>>->-y , t{""—gfe L p tfpm —ntf qwju, qj' «""" ^ Jbb p—pp £ *fkq[ J ti~r«->-y 
utqutAmfJf^ qtirtfunaV etC. E. 'fuvyj f«yv kpffmj Uta, ^f£«HP»M, «4 jfat It^T qnpSu 
"im gut, npiq^u quttjuqutqf/ii L qttui^uuitrtpffk L. quptAqp% U q ^huipnujfh L. 
qiuj^nij puiqtfatg • 

4. Bl. 61b — 66a: Prdgt. oder mehrere über GewaltHtige u. Zauberer, 
über Gcfrässigkcit u. Unzucht. Ü. 'Hji^t-um q[—u\ qpqnqmg L. qmfuui^pqutg |\ 

A. 'fly»» t «/W qnpni.utn qpququitfli , itjj m uitfauuiju | $utp qmpkng' etc. E. ' a fJ£ 
qnt j) ^uftujiuiuißhm^ £jt U. usffbl uqutgutpni^'. 

5. Bl. 66b— 67b: üb. d. Aus schmiiekung des Allerheiligstcn ver- 
glichen mit der Ausschmückung des Leibes Christi, o. U.-A. 'W.»£ SVp 

g Ii m[u£u> inkagku qmu [ quufWli uijVh j , gm^im. Jfkq p /hpfiun' etc. K. 

' iqututp ntjuq q'utpuiqin.p^u »tupftet, u*uut^aiuu h. uuu^utlt ufrj^"liAp' ttuiunttitjfb' • 

6. Bl. 67b— 68b: üb. den Glauben. Ü. ^ mmnj ,„V. A. '4-— 

^ «/"/# — h«ijia%^ p Juipqpq jhnpC; etC. K. '«/» J- |= /u«/M»M»/lr) 

qnqu*ufli£ q^npAuA^ fpupu {uiijutnnifli jwqfJfc. U utja tuju^tuh'. 

7. Bl. 69a— 73a: des Sohnes Wort üb. d. Einnatur. Ü. 'Hpq-j /*«»».«^» 
q-u\ ,/p**.ph-\: A bu i. ;« Vi » Jp kjß, L *k k» t c^p p**,d U iu.j r 4 p u ' 

etC. E. '("in ujf/b wi .^pft'ltutqp um qnUit pfu>q£ Ii qni/h bniuup'. 

S. Bl. 73a— b: Gedicht über d. Untrennbarkeit d. Naturen Christi. A. 

'/' p*^^i- jfJuAfi, t,nquq^ qmt-uhtp b_ pinutnitqUuufi' etc. E. 'uAqf'iiquij[fa uiu%qMt~ 

pullTOllipil. ijritltlfij, ÜpluOllpll . 

9. Bl. 73b — 76a: Anleitung zum Gebet an d. hl. Dreieinigkeit. Ü. 7*««A^» 

uiqu/iutumg Uli* ^unfuaqnj w~fp kppupqift^pfptitlt ufupuiJuihM [p* . A. 'flql üuAtqutit^ 
n-*p UplAfr, /A~r— -- ilt».^tf^wXfc bppfpqnt \Pfi~\ £, upuf£u jiunuif qnhytti£, L uipiup 
qdmpqu p Wi»i» t ^,i' etc. E. 'yu/fc^.^LW/f |«. ff %r «jr^ qpJkgpu mn ^Af . 
usip/fimt-fffrJl' etC. 

10. Bl. 76a— 80a: Vardan's Belehrung über d. tugendhafte Leben, 
ähnlich DsA Nr. 352, i p. 

11. Bl. 80a— 81a: Vergleich der zehnsaitigen Leier Davids mit dem 
menschlichen Geiste. A. 'inpg^ja,, ^"fc^ 4 Jutqf, ^uu,pu, 1u,mu\u{uufhpi i,mqp 

iFiupqnj p qujipm fffriJjt mt3hji , uptnjt II putu , U. w^sm b k quiLp-iJ? nt.'iifiu' 
etC. E. '/*. jkp^qng mtiutfi $ttAt[q\ip IJi^».^ U. uttpffitfi'. 

12. Bl. 81a— 82a: üb. d. Bedeutung der Zahl 6 von Vardan. C. 'i.-* 

J | ! | ^uiifu/puj , mp £ Pfc*- quimuiphiu^ , '^uip'q jaufeu* utmugkuti , A. *^*ijf y*'pJ{> 
Jutpqu , „t uit hlp L. «ftt^lof«, It ^ u.ju^u' etC. E. 7/ t/» /> fc««» »/r<^« 

It jkmnj kqLJ. 
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13. Bl. 82a-b: üb. Jakobs Kampf mit dem Engel, 0. Ü.-A. 'fr«. 

(luil[np itpiufli Ii tftuptnauii. —jp tfp /'li,f %ttul etC. E. Ii butuhuig %p\ttiu tupht. 
ppphl. tttltu tnhu/i/'li . 

14. Bl. 82b— 83a: üb. d. jüngste Gericht, o. I J.-A. llpq («f£ »» 

| = uij%fhiujh\ ifwpqttj, up &£ui)i( // ifiupltL\nj utump' etc. E. m 1PSp' b — Wliftj^Mft 

m itfim/jj J IL-T-—1-J 

15. III. 83a— 84b: Fragen u. Autworten vom Vdp. Vanakan (d. Name 
am Rand) o. Ü.-A. Z-rS- u pH t *"V ' k—pP * %*m—if*&lf* fapP^ u*p 

pifpnit£ U tju/ljt/jfli ptuam.äf etc. E, 'qutju ff ui^iThm 1/—1A. pt-pkuiltu m/ibm/ / . 

Uta BL 84b: Ermahnung, nicht jedem, sondern nur Christi Wort Glauben 
zu schenken im Anschluss an 1 Job. 4,i o U.-A. Upp^ip^- *fp — \ — *ufh%uij%\ 

\"\ijn ifnj ;«/, uiuiuijjt etC. E. 7* ^-qnjU i/n/np\ni plh%pit hV , daiiU '/> IfuifJ nt.qpl^p'ii 
,/%lfi,n, ///,'/,///. 4 

17. Bl. 85a — 99a: llomilie über d. Gebet von Aphraatcs, dem Jakob 
von Kisibis zugeschrieben, arm. u. lat. Nie. Aiitonelli, S. Patris X. Jacobi 
Nisifteni sertnows . . ., Komae 1756, syr. The Ifomilies of Aphraates . . . , ed. by 
W. Wright I, London 1869S. 60 - 78 [*m syr. u. lat. Putrologia 
Syriaca . . . arcurantr lt. Graffiti I, Paris 1894 S. 137 — 182, deutsch Ausgewählte 
Schriften dir syr. Kirchenvater Aphraates, liabulas «. Isaak v. Ninive übs. r. 
(i. Bickeü, Kempten 1874 (Bibl. der Kirchenväter) S. 67-84, von G. Bert iu 
Texte u. Untersuchungen zttr Gesch. d. altchristl. Literatur hgg. v. 0. r. Gebhardt u. 
A. Harnack. III Heft 3 S. 53-68. 

18. Bl. 99a — 110b: Johann Mandakuni's Ermahnung an die Asketen, 
vollständig wie Dsh Nr. 226, also weit ausführlicher als Mand S. 216—219. 

19. Bl. lila- 114a: Rede üb. d. Barmherzigkeit u. d. Beobachtung der 
Gebote Christi von Cyrillus. V . 'Upp-j% 'if" /"}/■ —uuighiai </-..- nqnpJm P h —' h 

L. (A.) tjif in «in ^//i-*- uitpffUtugU l'. .--r~-/i'- A. 'Ujuuf^u £ mqnpttitifth-'Lii IL---~>-j 
quii.pai.^pfp*A%, uti.pp'Uuiq ;m p mmim/ilj pnppn^hut^ atitlMpfc' etC. E. ' qithq 

mputugt.. U. %iftu tptuu^' etc. 

20. Bl. 114b— 118b: üb. d. Fasten. A. 'tt-*-— .hu.jp% ^„„.j;„% »,„.,„„, /.,, 

npu^MH hqiut. p qpuipiutpW etc. E. ' q*Th b luiTU iuJh ithntug L uitqui quij^ith, 
nputf miifpir^ tftutpfi ft q\mna IL— j U iftli'. 

21. Bl. 119a— 121a: üb. d. Beichte. A. '/i\«A« r /i« ^»««««^«A». /ty-i , qnp 

tqtuput / pjnumnq'uiiiiipqt-t'jit muh/ mnut^p />--,-*- -'/'^' etC. E. 'Ii tn—tf qj>J>q /' 
ihiöi pinp^pqttj hlfhqhgnj ju/bnt5t v'" /• etC. 



Ma XIII 96,22-34. 
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22. Bl. 121b— 123a: Belehrung über das Gebet. Ü. p-A p U* 

•«.'/'" ■'",/''■ A. 'B—IUMt-P» Ijtujni^ ithp „//, „„_.,, U. iiÄhiuutuiifh [{ 

CtC. E. "'Jl fi %%iutfhiug tthpag ijrrjn^ utjuufpup putU^ 

23. Bl. 123a — b: 6 Antworten auf die Frage 'Was ist ein Sprichwort? 

uttf£m' etC. 

24. Bl. 123b — 131a: Physiologua dea Pseudo- EpiphaniuB, e. sowohl 
von Ma XIII 96,2« wie den dort angegebenen Ausgaben beträchtlich ab- 
weichende Rezension. 

25. Bl. 131a— 132b: über d. Bedeutung des Abnehmen« der Kopf- 
bedeckung beim Beten von Nerses von Lambron, Lambr S. 142, i» — 143,8. 

26. Bl. 132b: Ermahnung zur Busse. A. '£mju qpuuugpp, h, u ,», H , *pt 

7'~ f= V »JVUu,jl.\ mUuu.ll up\pm f>[,---. ,jnp u&p etc. E. 'L ju.uu.ufu.faty.n. ~ 

j,l [,-.'ir rjuirtliuij . 

27. Bl. 133a— b: Vorschrift für d. Segnung eines neuen Kirchenbuchs 
Ma XIII 27,84. Ma XIII 28,* Ma XIII 33,«. 

28. Bl. 133b: e angebliche Äusserung Vergila über die Dreieinigkeit 
u. e. andere üb. das Kreuz. 7* «A»««»»»t5r ««"&, 'Qrpqfcfu u ,'un,%, utumg' etc. 

29. Bl. 134a— 147a: Prdgt. von Basiliua von Caesarea über Mc. 10,", 

Luk. 10,2»; 18,1*. A. "v""/'/'. 4 Bu/U% ll.-T-—i ufuj&iulnp ,f,„i ptri ffkun/p, ui^uwlfUia- 
qkpuf mbuiMuiJp' etc. E. 'L. p/Uqpn.l a*it L nph L nj*. U ipuja^' etC. 

30. Bl. 147a -152b: Faatenpredigt. A. , ^^/W««/ , q\u,pk gmi 

ju/piuiupuai* etC. 't'u*iuuuint%^fh uiutfli /. '/ 1 n q ntth uiwtiihji piuwjntaf ij n rj n i £1 [i 

etC. E. '"pufitl U>w£ tyuit rjnu Iputplhptlt .^t p UprnUqiri [J h'l, / ' . 

31. Bl. 152b— 161b: Predigt über die Beichte im Anschluss an Ex. 5,». 

A. '*hpuiu^ t P ll't'" blpgh p fr q/nt-ptu [J£ Utting ttnqntfui p,fu g &uttuttL.tfb, 

hfit hpfwiprjw,, hppg ,..,.„ pg' etC. E. 'L rfUipimguAtw/ guuuu. [. quAAu flU ,'.' ». j . 

L. Uri-T-.p . ; etc. 

32. Bl. 161b — 164b: Prdgt. über das Geheimnis des Palmsonntags. A. 

^ : vhv"l"l uuimu/liuijp , apnt£ pu*ptAi^ ijtfhwjtui trp% L. ufiu$£ [r tfhqu, p uttpf 4 ' etC 

E. 'Af'buij^iit ututpiuiiuu^p"h al^uAiifhp&u pLpaufhg tun öiiuUuiupup !^tui^U < l, /'j. t ~^.-.p etC 

33. BL 164b— 174a: Rede über die Hölle. A. '-ßuAqp /'4«rt- h t uAp% 
P 1<*"H"9 P -rT^l etc. E. 'p~jg «AA* f »uguA* qukpUL puApV. 

34. Bl. 174a— 176b: über die Beichte. A. '^upgatJ/b. p g t. u.pqhm^ 

niitnrlif mpiriM fJffuXSl t ^{usmuiufuiutl jt i / } h & iffu j%f '*'[' rri\ nt \jJ -1 / fu n 11 ui n tj Hill n t jJ fj -X^i , 
mp wvutf/ii p tfhqujg $ippf>%* etC. £. ^r^"^' V''' lUL t l Ul "['^^ $uj$itf . 
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Ma XIII 95,M-Ma XIII 96,». 



35. Bl. 177b: d. 10 Gebote. 

36. Bl. 178a— 191b: Fragen u. Antworten vom Vardauet Vanakau. 



III. 218 + v. a. Ii. je 4 Dckbl. — Gr. 18,6x12,5 <T. 13,6x8,5). — St. Pp. 
— Z. 21. — Sehr. Krs. — Ebd. Pppd. m. Ldbz. — Sc hm. rote Abu., Aza. u. Ün.. 
inttf. Zbn. n. Rndvrzn. — Schrb. II./ uuft pa, (». Bl. 125a). — Bn. 'hm/m „u> (b. 
BL 183a). - Und. Bl. 100b, 107b, Hüb, 126a. 18.5a. — Zst. Bl. 1—13 geflickt, zum 
Teil falsch gebunden, Bl. 176 musste auf 64 > folgen: zw. Bl. 128 u 129 fehlen Bl.. sonst 
ziemlich gut 

1. Bl. la — 8b: Vergleich alt- u. neutestamentlicher Stellen. A. %*j 

utpipup, ^ui'in/ ULJfp* • '/■'[■ )-~*n utpqtup, hlf<iij^i ts,-r^.ht„ij3 ü hu ^■••'lu/ tu (ffo' etc. 



3. Bl. 9a — 18b: e. Abhandlung über d. Bildung der menschlichen Natur 
aus vier Elementen von Gregor von Nyssa wie Dsh Nr. 17 tt 18, o. An- 
gabe des Verfassers. 

3. Bl. 18b — 32a: Vertragsbrief des Pseudo - Agathangelos, Lettern 
deW Amicitia c drlt Unionc . . . Padua 1R60, f+Ht^iff u[>p"j •> ptupuJunt.pl 'kuA . . ., 
Ven. 1695 Vgl. Ma XIII 7<V u. Ma XIII 93, *>. 

4. Bl. 32a — 39b: anonyme Chronik von Adam bis zur Eroberung von 
Baghdad durch den Schah Abbäs i. J. 1624. A. 'Untufpu tfutptjii Hqu*u* jupJuia' 

h i [t npuipiutlfu , jUtn b/ti'hb/ i nj'lt fi ifpuipiutfh £ uitfiug tfmpjLh^guti. tun t[pVu Iii mj 
upuutt^utttuML. t^ph^utiuLJAt 1 etc. K. '/^V/'^' " hopf tuuutuntSs r/ h»; ll./ititi/ti Linn 
tj t'uiifuiuiui p ,Vi/iii/y //li ' . 

6. Bl. 39b— 41b: chronographische Angaben v. Vdp. Sarkawag wie 
Dsh Nr. 29 $ 3. 

6. Bl. 41b: 6 Zeilen über wilden Honig. 

7. Bl. 41b : 5 Zeilen Uber e. Anweisung zur Berechnung der Mondabnahme 
im März. 

8. Bl. 41b: Aufzählung der sieben Sakramente (5 Zeilen). 

9. Bl. 41b — 42a: 8 Z. darüber, warum Christus trotz Leiden, Kreuzigung 
U. Begräbnis mit Recht hl. Gutt genannt wird. 




,%p. 



Ma XIII 96. 



Vgl. Ma XIII 74,i». 



Ma XIII 96.ii.-s». 
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10. Bl. 42a— 43a: über verschiedene Arten des bl. Öls, Gebrauch etc., 'M/»7 

ajb apiulfni jJ l'— S> qm'li Luiju/lt U. fi l^ntlnt^g L. jnijutupmg f""1 Ipifl'atj ' etC. 

11. Bl. 43a — 57a: Fragen u. Antworten religiösen Inhalts von Gregor 
von Tathew u. Johannes Sarkawag wie Dsh Nr. 116,<. Anfang wie Bl. 25». 
E. wie Bl. 33». 

12. Bl. 57a— 60b: Kleinere, zum Teil nur 1 Z. lange unvermittelte an- 
einander gereihte Stücke über theologische Fragen verschiedenen Inhalts : 
wie üb. die Weihe des Adde durch den Apostel Thadäus, die des Theophilos 
durch Adde usw. bis auf Gregor den Erlcuchter, über die dreimalige Salbung 
Davids, über die sieben von den Aposteln geweihten Diakonen u. dergl. mehr. 

18. Bl. 60b— 64a: üb. die 7 Konzilien, A. wie Dsh Nr. 116.i Bl. 23«.. 
U. BL 64a— b: üb. die Familie Mohammed's. o. Ü.-A. 'IT-^fkm^ e.op 
u&m5A Uuftnuutj £' etc. 

15. Bl. 64b— 65a: Antworten an die Mohammedaner, Dsh Nr. 116,« u. 
Nr. 398,«. 

16. Bl. 65a: d. Namen der türkischen Sultane bis auf Selim II. 

17. Bl. 65a-66b: über das Öl, dasselbe wie Ma XIII 96,u>. 

18. Bl. 66b: üb. d. Zahl der Hymnen jeder Tonart u. d. Zahl der i-pg- 
Hyuinen jeder Abteilung. 

19. Bl. 66b— 100b: Fragen u. Antworten biblische und theologische Themata 
betreffend. A. U?««S -IS^i -pmp Pi Smtfu&B.gm. « //j «.Wwj; «r»^». 

%UMgni.t etc. 

20. Bl. 101a — 107b: Predigt über d. Vertreibung Adams aus dem 
Paradiese u. d. Menschwerdung Christi, wohl verschieden von Dsh 

Nr. 115,'- U. 'fuy/ffff £utn% himAh/rtji, ll.tjuufuij p tfputpjwt% ht. iftvuli tfuipquiitui[Hjb 
m^mmp ifiuiSls ifttp* A 'U^0 £ upuuttkuJlHäh it. Upu ut ttn M^(d p i-X jh ^iii'hlt ^njit Xi^qutifulJ 
p ifpuifu\intft i (InpJuttt utnhipb ülrp^i f Iktftuit U. f llt-tuj U- ktf p «/J £ qpuiptutp'lt U 
^pimtuijhtug uahfbuifl» uftnqnj at-mlt^ etc. Vgl. Ma XIII 100,*- 

21. Bl. 107b— 110b: Predigt über die Entschlafenen von Ephraim dem 
Syrer, nicht in Epht. L. '"fi—pm^ ifmA 'iip'uVkgh^ng q"p wuuigktu^ f hp\tu%hipli 

fiifiphif • A. Output £ ^au^uAwjQfa qqiti-^ia/iiMi£ opjfitiug ^ufUqp f^Hp«»«.^ uip^t'b 
J—l\»>{l'P'l l 'ufit p Akiuuff £Ut^u/hwjp% pt%qp(;' etc. 

22. Bl. 110b- 125a: Predigt über Wcish. 6,n. A. UAfc«,/*. — 

buijffo f lt,m^m^tmk utptuutp iptMIHUäJfp ^fmptf^jUil etC. E. '*•»// buAlpuig htu£ iffrrJOJ) 

bfuAk% jimm-^u qpdiipiag i 6-p-g ippj^hugV mit e. Mmd. des Schreibers. Vgl. 
Ma XIII 44,» 
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23. Bl. 125b— 128b: Predigt über Spr. 5,3- A. Ufft* U-i«S»l 

upuutpuiuui tp"g /' ![''"? "/" "'' 7 i '//' ttbqp /' '/'"'.' upiifhqp' l'U'. 

E. fehlt, da zwischen BL 128 u. 129 Bl. ausgefallen sind. 

24. Bl. 130a— 149b: Polemik gegen die M oh a in ui e daner wie 
Ma XIII 99,t. beginnend Mitte Kap. 3, da zw. Bl 128 u. 129 Bl. ausgefallen Bind. 

25. Bl. 149b— 174a: Fragen und Antworten theologischen Inhalts in 25 
Kapiteln. I "hnp&hui£ ifum'ii %np oppitmg l,< hl^kqhgnj mmtmu^ utii <"/'.7 '■'""« ''' v' • 

A. (ihm pp/f^uipg u lujuufhhfp / %nttpOpp%Mugu Ii hlfhqbtft nj quipqtui npeq£u j'i"/ 
ttuipqkqna^J hutU ßuAp'it jtuptTutphu»^' etc. F. uttquij fp'l'/' hfy ^ 7 ^ '//' ^ J tfnrjnij ni pq 
'ftp fc—r mm p ij-u^r- uimuguii p rjhjinj'. 

26. Bl. 174a— 175: Bruchstück über das Segnen der Kirchen in 
Fragen u. Antworten. Ü. '^«wA ap^iim.pflr-1 kqhqbip , v \ A. 'Atsi' '(.uffa f/» 

/ij'^i qblfkqkgpu 1 ^utuiutuptutUp 1 'luttlli ftujqnt if uputn&uitip- %tupj //-«/!■ 

juftigufhuMtj tfutpqnjii qäuutuiufuäpmbtug^i unupkp^t' etc. Bricht mitten im T. ab, dil 
Bl. 176a Bl. 66b fortsetzt. 

27. Bl. 66b 1. u. vorl. Z., Bl. 176a -183a: eine Predigt. A. U?««/ dMS( 

MÄMpuäp f/f t lftij' t tjiir'ltjuzjf/i . Ii 4 iu'lllfm\ II*. tflU ^l^litlt lllljlll • /y^l uhtlfuiSfU tfUtllutlp [Bl. 

176n) fl uitf im nyhiuif tTui*\ jU.quM$fuij ifffosti g Ifnq^u^u' L'tt'. 

28. Bl. 183b — 185b: Sammlung von Aussprüchen über Klugheit u. 
Weisheit. '%qpmtupjtnu iu«(. £ui"huiufiupc,npq^i p umi5»u' etc., über Freunde u. 

Oeliebte, 7;< /"»«//»<// u uw£. qpuikif U qi^mpi.% uiiihwj htf etc., ZlM 

Nr. 29 ^ 2 

29. Bl. 186a — 207a: Physiologus des Pseudo-Epiphanius, anonym, 
wie DsA Nr. 29tt, A. genau wie Nr. 263, 13, eine von den gedruckten 
Texten stark abweichende Rezension. Vgl. d. armen. T. bei .Pt fifpt'c 
S. 374-390, griech. das. S. 338-373, 3// XLUI 517—534, Friedrich Laudiert, 
Geschichte dvs Physiologus, Strassburg 1889, S. 229-279. Vgl. auch Ma XIII 95,«. 

30. Bl. 207a— 208b: Klagelied der Gottesmutter über die Kreuzigung, 
J)sh Nr. 69 * 28, d. E. fehlt. 

31. Bl. 209a — 214a: Aufzählung mannigfacher Dinge u. Verhältnisse, die 
mit der Zahl 4 zusammenhängen, A. (d. h. der jetzige, wahrscheinlich fehlt e. 

Bl. ZW. 208 U. 209). 'linpu /»/»/> '//'<"</'<"«/"" P [•->■ jnp\Jiuif hphu ',"•''•/, 

qpp q*p^&' etc., am E. 'S-pu Mb fp— n ^ffk~\%' etc., ähnlich Zfa Vit 1 

211-212 unter ll JL /».* '/•/,/«/ «/>/'• Vgl. Ma XUI 93,n. 

32. Bl. 214a— 215b: Fragen u. Antworten. A. '^'"pg< Hl'^'i k ^"PpH"'- 

£m fif p-\ , Huiuittiuptufltp i 'itUipi j Hp\puti\uaf£ m ugm ji' CtC. 
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Ma Xlll 96.M-Mn XIII 97.4. 146 

33. BI. 215b -218b: 4 kleinere Stücke, a.) über d. jüngste Gerieht, 
Dsh Nr. 29 'h 2 <t c , b.) üb. Kuhin u. Sanftmut, Dsh Nr. 29?» 2*p, c.) über 
den Tod, Dsh Nr. 29 t> 2 f>, d.) über d. Frömmigkeit, ^"VP"- «•*«• uM^/u 

t[iuuHuphui( j^>f allpqjA £ tut-UpifutV etc. 



Ma XIII 97. 

III. 160 (ir. «Ib. 71. 73a— 7«b, 80, 95a-96n, 99b, 121b, 160b) + v. 7. b. 
5 Dckbr. ~ iir. 13x9.5 (T. 10.5-9x7—6,5). - St. Pp v. u. h. je stwei Dckbl. 
Vgl. - Z. 14—32. - Sehr. Krs h. Pgt.-Dckbl. Uiiz . v. DckhL ^»rgiseb. — Ebd. 
HuiüI'Mj. n. 2 Knf. — Schul. Ziiwrilen rote IV. rotp u. blnu<> Abn. — Und. Hl. «>. 
/. 2 — Zst. Ks fehlen Blr. am A. und in. BI. 6 u. 7, 12 u. 13, 13 n. 14, 22 u. 23. 
23 u. 24. 60 u 61, 78 u. 79, 82 u. 83. 83 u. 84, 85 u. 86, 8« n. 87, 88 u. 89, 98 u. 
99. 99 o. 100, III u. 112. 117 u. 118, 144 u. 145, 146 u, 147, 169 u. 160. - Di* 
Blr. sintl anzuordnen: 1 3, 11-12, 4—10. 13, 14-160. - Manche Blr. geflickt. — 
Buir. Zwr'i von den vorderen Dckbl rn. georgisch. 

1. BI. 1 — 3, 11 — 12, 4 — 10, 13. 14a: Einleitungen für Briefe an geistliche 
u. weltliche verechiedeucn Hanges; BI. 1* — 2b, 3b, IIa, 13a b, 5b— 7b: an 
Priester; BI. 2b: an Diakonc; BI 2b— 3b: an weltliche hu allgemeinen; BI. IIa: au 
Könige; BI. Hab: au Fürsten; BI. IIb — 12a: an Kauneute; BI. 12a b: an Heer- 
führer; BI. 121», 4a: au Fürstinnen; BI. 4b— 5b, 8a b: an Patriarchen, Bischöfe 
u. Vardapeten; BI. 8b— IIa: an Ordensgeistliche; BI. 8a— 8b: von dem KatholikoB 
Arakhcl, dem Stellvertreter des Katholikos Gregor XII. mit d. A. 7* —Vp lLt**u#kf 

1/m.fJ -ijll[-u£ lai/^L—jL i,uij\ng Ii upumppwp^ 'lurtjuipjiuj^ufuiutnt. tfkbiuupujbttin u~~jp 

•ußnnnj l'fjpw&hwj ' etc. — Das ganze Stück unvollständig wegen Bl.-Verlusts 
am A. der Usch, und zw. BI. 6 u. 7, 12 u. 13, 13 u. 14. 

2. BI. 14a — 15b: Mustergedicht zum Lob der Vardapeten in 14 Strophen. 

I*. ' l bnifmuf uAi)tu%^> l^uiprfujuptuiuiy'. A. '/• ^tujputl{uA j wf_-J * upuntat^uumkgmp 

ifhp jmuU pif-J ' etc. 

3. BI. 16b — 18a: Musterschreiben an Patriarchen in. einem daran an- 
schliessenden Lobgedicht. Ü. 'i-jp—ifi-mtaif'. Ae. 7» *"-fp Mhumuuu%£ iipi'p 

qu*h»^\\ U. p anpp'h uufuium$.np£ p in(y» (fpl'p yuA~*&) p ^nqpfi'iiliuif bhpngtt U 
J—JL »tputptutt bq^ptapgit $tuug£ fl'P "PP"J ' etc. 'Mp f"' l^p^mut^ hu kplfimtjffc ': 

^hqu^bpu, L L n. ,. tc (BI. loa— 18a). 

4. BI. 18a— 22a: Gedicht über d. Apostel Christi in alphabetischer Reihen- 
folge der Strophen von Arakhel von Siunikh. Ü. 7» UpAk—g m^p UU-4»V/£ 
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Ma XIU »7,4-«. 



■> ii-ij IpuifrpfJ [i [■> 1 111 mi,uib\iini <J « mpttutujuikjutf fr tjhuiiju firt-pg ■ qiqtuni q jtrt utiuu 

iffiyir fr •Im lfm ./' OtC. 

5. Bl. 22b, 24a, 23a b: Drei Musterbriefe, von denen zwei unvollständig 
wegen Bl.- Verluste zw. Bl. 22 u. 23, 23 u. 24. Bl. 22b— 24a: A. 7' '/,„,,„„„, 

U. fr 'lihpij !• h,„f rtqt.\nj L. fr /[p/fitutifhit ,,,'iiXiif^ fr {ifpfrp quiUniVu) uffrutiu/f u/lintjuitp 
•tfr\tujU \—tf il-fq-ufV-'l, CtC. 

6. Bl. 20a- 33b: Dem Vdp. Vanakan Johannes von Tausch zu- 
geschriebene Fragen u. Antworten über Verschiedenes. (J. '^upgtfnt3»^ >nflw<ti» 

'Ijii'lun ,j~ -if- •ij'r-/' ■ A. -1 --»"- t/fl htf IkppUl^Ultftlt-, l'H-^-q-J Ii 

tt-l{-p-J 1 ^m^mi.LJl^l ILppUä^UMf •( ~ fl >/-« •</[■ T '-'/- I p~S tljtl' ßtC, F. "^-T - - ^--f i 

Unpbjtu/iilffrtiifr -p-[i-- ""[/' ' " "' j""jn "l'~^" '/"'/ fiA^|«(///i> /' '{"'.II' ■ 

7. Bl. 34a— 36b: Fragen des Königs (Ubersetzers?) Ardsan und diu den 
Eznik von Koghb zugeschriebenen Antworten. U. 'Z,-pg-$.U& Upiu,j%u,j 

*-»/»/' I* U{—tn~UpJ~fcfrjl Ii qll Ullpu l ifrmfqmiup^uifr hl'/jl f)l*J. A. 'ilfr^t i !{[lf>'ll-l n/i-i . 

<7-^--j — XJ , kmfmfamiPf** £ (Af ft^-r-fr' etc. tfoj JyA VI 

125 ff. 166 ff. 

S. Bl. 37a— 43a: a) 143 Rätsel u. Fabeln von Nerses Schnorhali, von 
denen 105 Rätsel wie Schnorh s. 560 — 584, jedoch in folgender Anordnung: 
6, 37-39, 56, 47, 14. 2, 45, 93, 114, 17, 16, 4, 104, 71, 66, 80—81, 87, 84, 
77, 7, 69, 82, 117, 26, 105, 115, 112, 34, 91, 3, 13, 42, 40, 86, 119, 90, 33, 
46, 107, 87, 68, 120, 19, 89, 54, 52—53, 113, 74, 25, 27, 10, 15, 65, 55, 41, 
43, 11, 70, 60, 102, 57, 79, 21, 103, 78, 63, 8, 51, 18, 75, 99, 98, 1, 109 bis 
110, 5. 23, 76, 100, 22, 108, 116, 35, 74, 50, 72, 28, 111, 29, 59, 101, 30 bis 
32, 36, 106, 118, 9, 64, 12, 61. Die übrigen 38. in der Ausgabe fehlenden 
Rätsel befinden sich Bl. 39a, Z. 7-9, Bl. 40a, Z. 3—5, 27— Bl. 40b, Z. 10, 
24—25, Bl. 41a, Z. 14- Bl. 41b, Z. 4, 12—18, 20— Bl. 42a, Z. 6, 8—17, 
22—26, Bl. 42b, Z. 2—14, 19—20. Die Lösungen der Rätsel sind am Rande 
verzeichnet. — b.) Bl. 42b — 43a: Fabel und Gedankensplitter. Ae. 7/ r «^t- u, u fr, 

1-1 / rti/ii l[p;'ii — i -ji 'lifiijmijh- 1 fr Ij-fiif/ji ifitutg j V ( — /"'"/' •'. \\, \ m-'ii ••!/ etC '. 

'/* "Lpnptfrfib -'—ffi^t qv^pti, fr ^'l'\'"l\p^frfl 1 ' Itffrm^t-^fr^' etc.: 'i'uif fü | — pumj 

't-pfrifnpfrufr fr if-.ijij-'iif mfiu'itji hpuiih'u fr qjuuu ukp\np£frtj etc. — c.) Bl. 43a: 
Über die fünf Alten des unschicklichen Gesangs. A. '"hfr^/fr £, qfr 

h [i unl s ui~ /jf if h If'rfnif^i ll'^'l' "■'l'j"*[i l f* JJ f' U np n fli'if'c- hpt[£ "* friuMithfr fr ijumu 

9. Bl. 4öa — b: Über die fünf Herrufcsttagc, durch die sich d. armenische 
Kirche von den anderen Kirchen unterscheidet. 0. 'ß-^-^w »» n, p., s"</A,y l ?^"»*Z'V 
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mifiii-fy-Auiij, qup wjl""lf\p^ 9u/htu/ni£ Ipupt/U phph^'. A. 'Uff J~-\rpJ 

k^dte tt-^L 1 * "«■••#*• qu.uuujpf, np f. Jf^pA hfpuu.pi.Pp 

II ftpl/fftfii un.hm^—ij U»i«»»»>^<«Mi/Ar' etc. 

10. Bl. 43b— 54b: Geographie des Vdp. Vardan, wie St Martin II 
406-452. In der lisch, fehlt c. Abschnitt d. Ausgabe p. 444, Z. 20 -446, 
Z. 4 'fiutfiuuM Jnqn,[m/ii bis qnp JpkißlipiH'h pd^kusß. Die Hsch. hat dagegen 
am E. einen Abschnitt mehr. Bl. 54b, Z. 5—15 '$p Zufmufo ^ ^ (= mtfuup^p) 

11. Bl. 54b — 60a: Ei; iqv i^vfiav i<2v tpaXpÄöv deB Athanasius von 
Alexandrien. Ü. O^^p^^Ji «A. r *- f tf iThtfrntftk-Vu ILfiuA^p * n H"r-A 
IkqJ^^fuu&qputßttj utuutifhtui , sonst am Anfang genau, zum SchlusB mit Ab- 
weichungen wie U- U,PuiUtmip llqbfuuäirfppnj ^njjputufirnp ^am^, fr) ng^ijpf ^ L 

c 'haapu* u , u [a.]yu,ffp t . 0iß , h 4">*«A$ 1899, S. 615 - 632, Z. 6. Vgl. auch Dsh 
Nr. 47 tt 15-, 159« 1, 305,i p, 357,i. wo auch die Textausgaben des Originals 
verzeichnet sind. 

12. Bl. 60a — b: Ein Abschnitt aus d. Kommentare zum Horologium, be- 
betreffend das beim Gottesdienst zu Anfang der Psalmenrezitation zu singende 
'lL L tiu,pu,', u. andere den Gottesdienst betreffende Ausdrücke wie hu.qu,^muPpi% 
mJVuhgntit' etc. und andere rituale Erörterungen. U. 'Ö«n-^» J%lfkm^-ti~\ 

l "l^l"' ^" t 'J utnl>iaj%'. A. 'Vuipm £ Ifpin^i ttLMmJß/iiinfr piui/ U p aihuiuppmg u/ujLurHy, 
i]p p tpu\$n% u-.J-u ui*+~—*ui&p tTuMp^mpipu "h-iJJp U utJ&t IfmÜnA ( 

fPfuj f etc. Unter anderem wird erwähnt, dass d. Vdp. (= u\u,pj» t u,„ i h u > 
i,uafuuf Ou^iuVr^u, dor Weiher de» Königs Aschot des Bagratiden, den 8 Kanones 
der Psalmen je einen Abschnitt (qmLptjutj) aus den Propheten hinzugefügt habe. 

13. Bl. 60b: Vierzeiligcs Bruchstück aus einem wegen Bl.-Verlusts zw. 
Bl. 60 u. 61 nicht näher zu bestimmenden Werke. Ü. 'IH/£»*W. A. '8u,pP 3 IA 
p Auijii ^uii.inSit £utL. ipn^f\p £ VJL f^'t'q-'i'l'uV etc, 

14. Bl. 61a: Eine wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 60 u. 61 unvollständige 
chronologische Tabelle in fünf Spalten mit d. Zeitrechnung von Christus, Kaiser 
Augustus. Herodes, König Arschawir (!) von Persien und König Abgar von 
Armenien (!) an. 

15. Bl. 62a — 66b: Bruchstück aus der allgemeinen Geographie des Vdp. 
Melkhisetb. d. späteren Patriarchen von Konstantinopel, aus d. J. 1622, ent- 
haltend d. erste, Europa betreffende Kapitel. Ü. 'tf.f.fM p-i-p t,nqkqp%an,, 

II..' A. '. • . (das erste Wort ausgelassen) pwji n>jJ$t f£~r— 

IftMp.q.^.lr-.p'B . . . (Worte ausgelassen) y[fk]ft% ^ p» (— mi p,$*pip U ) pfupSf, 
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IltuJ / /( /i«»y-j.Jit-Jii jM»t' etc. Der Name des Verfassers und die Entstehuugszeit 
seines Werkes werden erst Bl. 65b, Z. 13—15 erwähnt. Dm Ende, wofür 
ursprüngl. die leeren Bl. 67 — 76 bestimmt waren, fehlt. 

16. Bl. 67a — 70b, 72a— 73a: Verschiedene von jüngerer Hand herrührendu 
ii. als Schreibübungen zu bezeichnende Bruchstücke, a) Bl. 77a: Über bewegende 
und unbewegende Monatszeichen. U. 'ßmiiuiqu ^tupJm'h L uAi^uipJatii Ifihi/-.^ 
%-lfhpuipg'. A. 'hnj%, fubgifhui(Mi. ^«/>>tV etc.; I») Hl. 67b — 68b* Auszüge aus 
den Reden des Sokrates. A. 'Unl^num^u „.,„•,,, . «♦ qnj ;''""/' i'p^i iy"f (6*1 
»j /.ifit/hutf/; etc.; c) Bl. 69a — 70a: Uber die Traurigkeit mit Hinweis auf ver- 
schiedene Philosophen wie Sokrates, Plato, Seneka, Hupo. U. 'Quiquiqu tnpuutm^ 
ßfr.l. A. 'Sptmfmi-PpMii pum ptfuMBuiUng k ttn t t/f»«.^?/i-t fit/ etc.; d) Bl. 70a — b: 

Uber d. Barmherzigkeit. Ü. 'Qutquiqu nqnpSm (,lb-\\ A. '//^«/»«/»«.^-tt» pu$n 

uppnjh (/qnt$utp%itup £ m NM MftaJMJV ■% pUL upmp ij-ut utnnt./ttb—\ tufjitif' etC. 

Zum Schluss dieses Abschnitts befinden sich 'mmfjt' genannte Gcheimsehrift- 
zeichen; e) Bl. 72a— 73a: Ober die Enthaltsamkeit. II. 'Gußqi-qu nqfwifrimQm , 

fJb-X,' A. '/Iq9utfun^ni-fifp^l% pUm WjtpUutt» ml; / [i £; muh tj mV"/"" /■'/'" /""'jf^r.'l 

17. Bl. 77a— 88b, 90a— 94b: Eine, wegen Bl.-Vcrlusts zw. Bl. 78 u. 79, 
82 u. 83, 83 u. 84, 85 u. 86, 86 u. 87, 88 u. 89, unvollständige Sammlung 
zusammenhangsloser, durcheinander goworfener Stücke, Bruchstücke biblischer 
Apocryphen, Aufzählung derselben, Erklärung biblischer und sonstiger Eigen- 
namen, Berichte über einige biblische und andere historische Personen, religiöse 
Erzählungen und Legenden, Tadel wegen Unbotmäasigkciten der Kirchcnbesuchcr 
bei d. Gottesdienst, philosophische Fragen u. Antworten, Berichte über einige 
armenische Schriftsteller .und ihrer Werke und hauptsächlich lexikalische Er- 
klärung einer Anzahl echt armenischer u. entlehnter Wörter und einiger gram- 
matischer, rhetorischer und musikalischer Begriffe. 

18. Bl. 89a— b: Bruchstück theologischen Inhalts. 

19. Bl. 96b: eine Anzahl von Oeheimschriftzcichen mit Angabe ihrer Be- 
deutung daneben. 

20. Bl. 97a: Bruchstück e Abhandlung über d. Natur Christi. 

21. Bl. 97b: Aufzählung der im 44. Psalm enthaltenen Lobpreisungen, 
die Person Christi betreffend. U. 'l-nifhum U ,[„.,„ 4 , f : '..^..j, n[ , [, fuq u ~ijS.npV. 

A. '/."■/« ifutu% athtint ^-hJl ^tauiuqp b, tfbljbiflfnt.^Lb—t' ete. 

22. Bl. 98a— 9ya: ein wegen BL-Verlusts zw. Bl. 98 u. 99 unvollständiges 
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Bruchstück eines Werkes über die Beweise, dass Gott ausserhalb d. Welt 
existiere frei von Makeln. \\ 'lLqtu g itM.yiti£p-l. tun-fgu j-q-qu lupmutqmjntfi b-X% 

ll.mrm-.i-nj, ^«Amu^*«?*«"/ uSunumfp qpqbtfbpn/tt jtuJ\X-jL£ up-q-unt-KlrH '. A. %ffu 
tujvufVu umwpqbit^. »4 p—p[> t J>t"N,p"'Jt "f L £uiquAniiq£ii uttt.tn, uij£ qplfb^ 

ßbmfb y«»«/pi-tit upul{mu—-$\r»t; t p—pfi' ete. — Bl. 98a am unteren Hände be- 
findet sich ein von dem obigen unabhängiger Satz: 'Ikjjutup^ pq qpputu, 4. 

23. Bl. lüüa— 107a: Bruchstück philosophisch theologischen Inhalts, be- 
handelnd die Krage nach der den Naturdingen innewohnenden Kraft, im An- 
schluss an Aristoteles, Johannes von Damaskus. Augustinus, Philen d. Hebräer, 
Tlypokrates, Ptoloinüus, Gregor von Nyssa. Ambrosius etc. A. fehlt wegen 
Bl.-Verlusts zw. Bl. 5J9 u. 100. Das Stück beginnt in. den Worten: 'llpp b- PP 

uAqmU**pit b%, %luluffp'lljr Hit pt (_ pUUt) fJA^ p't.^b—'m 1 t'pu$ml mpml^pwJL pi$q^Utillti_p 

p%m$.n.b~X £ juipuimL j»<//2> mVu^ufh» p kbiAt üjplm-kluhV etc. E. bpubbil p Wiufe{ 
•/ [ npuflu) tup$bautb-i£ jutp^bnuuui-Hptfii' . 

24. Bl. 107b— 108a: Antwort auf die Frage: Welche Bestandteile der 
menschlichen Natur hat Christus angenommen. A. 'Sl'>piq}-/i </*-*»«'/.«• tt-jqq — 

jp% p%-l^-b-%u ßiuVu lX—r-—b l fti ( pam) p—nb—l^ ubnp iftunutUg tf—mtfl(~- 

jpi fWpfr-V ete. 

25. Bl. 108a— b: Definition einiger philosophisch-theologischer Begriffe. 

A. 'Öu,pJ.^pJÜ i n„. r b...* p JL tmbp% p W ^pJL. t» (- /"•«> »P""T k l> 
W nt.Pp~X' ,,tc. 

26. Bl. 10'Ja — 110a: Zwei Gebete zum Feste des Martyrium» der hl. 

Agnes. Ae. '\lif\?i>-qm. £ //.-• r— , np pittnpbn qutqtupu x h (— tu^juuip^p] jtutf«(J 
llfP**', $—pll»u, uMtfb'bu.q.t.fJ Si-p, qp *pp qb^pufhm^i.nj US,q%^up 
qqn,j~,.[.1p-\' etC.? 'ttJV*~q-p-q M-r— - *, bpqpup.f^ t p, uf~£uil-(p I, hpifk^J., 
0 T $.btt qfkq' CtC. 

27. Bl. 110a: Über d. Liebe von Thomas von Kempen. V. 'f+it-Jwjp 

'ihtfputift-tfj j~qm>qu uppmij, A. ^bp^lll'tl 1t'*"l tunm ' L ^t 4 >, " lt qp" k- »t qp" bp]£ 

^-*A j,» etc. 

28. Bl. 110b— 111b: Über d. Natur Christi in durch Zeichen am Rande 
gekennzeichneten Abschnitten , mit Hinweisung auf Thomas von Aquina, 
Johannes von Damaskus, Cyrill etc. Ü am Rande: '"^-«1 p"un,^b-x'. A. '//j 

u^nX-jX p%.^pJl dmmbm^p i ».%*%, b(lt I.J b-hPun^j^p jptjhml A. /rtyv 
bunfp'. etc. 
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29. Bl. 112a— 114a: Eine, wegen Bl.-Vcrlusts zw. Bl. 111 u. 112. unvoll- 
ständige Sammlung zusammenhangloser Stücke, Erklärungen biblischer Stellen, 
Witze, Erzählungen, Sprüche, Rätsel, kurze, auf die nächsten Nachkommen von 
Adam u. Eva bezügliche Genealogie, lexikalische Erklärung einiger armenischer 
Wörter, Bericht darüber, dass Naghasch aus dem Dorfe Fori des Bezirks 
Baghcsch war (ty wly^) , Erfüllung des Wortea Christi Mc. 18.. 

30. Bl 1 14b — 116b: Erzählung über den verkommenen Sohn einc9 
Heichen und die Königstochter, die er nach der Lösung der von ihr ihm vor- 
gelegten Rätsel heiratet. A. 'ILjlt .««."/.•»# mt,p1> . «y» ««>«» mufpui\p ntX^p. i, 

piliqpkutij "/"//' '< II.-t---! 1 * hm '/ //■</ Ii mat-pli jnijinijlii U niuun Ii hqtt qophq 

U Afiimfimi U injifihy-tf' etc. E. L u>n '/""/. 11 ' 

St. Bl. 116b: a) Zwei Amulette gegen Blutungen. ('. 'hfr? mphulu //-«//•' 
Ae. 'Um jmpk%fo Ii qpkui [> Kmlftmit'ii' etc. 7/'«'i< itou /''/'/''/v'"'///' l q ul p u 'l{t[" u j 
tltuufp uipftuu b-n~jp$t \L-+-~)--j „ufl'ii.' etc. — b) Bericht über die ursprünglichen 
Namen von Sardanabai: 'f+~if—-~p'it lüifJm pmgng 'i,(,i t n, /.// etc. — c) Ge- 
dankensplitter: 7/.-T---*, «7» umbqlt qj>tiq uinuihq J'hq, q.f^q */' 

qitq,>uq-i fohi iutuu%\tf\ j»*^' etc. — d) Erwähnung der vier Dinge, die Gott 
Adam am Sonnabend gegeben habe: 'hm £'"/•« -f' lk—y—-i llquufuij q [$p U ' etc. 

32. Bl. 117a: Einleitung eines Briefes au einen Katholikos von Etsch- 
miadsin: 'U /* /< iu—r-——hu*pqmj Ii >..-^---,\..;,/Vi^..x U w—r—'—buiiflibmp \<'["i etc. 

33. Bl. 117b: Zwei Auszüge aus den Werken von Auania von Schirak. 
Ü. 'IfouAlim fipp-l{-gn mpmjfrm£ ff, & ) Angabe d. Verszahlen d. Schriften d. 
Alten Testaments, wie Dtk Nr 30,*- — bj Hebräische Benennungen der Schriften 
des Alten Testaments. V- 7IS»«i u/itj> tP"S fft* ^wJ^fotf?* A- 7«-/" 
//■•«4«'/' **7 A T"V/ t HIP"'H HP"fl k"}p' ftt( 5- unvollständig wegeu Bl.-Veilusts zw. 
Bl. 117 u. 118. 

34. Bl 118a— b: Deutung der zwölf Edelsteine des priesterlichen Schulter- 
kleids (= tfm^uiu) des alten Bundes, kurzer Auszug aus der Schrift de» 
Epiphauios von Cyperu, Mi XLIII 294 304, 321 306 Vgl. zwei armen. 
Versionen Bazm XIV (1856) S. 46 -49, dazu Zfa Fh I 103, eine georgische 
Bearbeitung in COopititKij NMTepia.TOB'b iyiH onncaui>i MtcTHOCTett ii luieMcm. 
K'aHi;a tu XXIV 16 ff. A. '/.^»««»««A wfniJ^jAr, np //««A, p ^fi)» 

uhgufh , opf/ii j ij Wu "ii'u ;-<//!- - Vi- pJ~% :> l "il':i'' etc. 

3». Bl. 118b — 119b: Gedichte über angesehene Persönlichkeiten der alten 
Griechen und d. Bibel von Karapet von Mnks. Unvollständig wegeu Bl. -Ver- 
lust» zw. Bl. 118 u. 119. Ae. 7A/. 7 A»J%p-,i < IJ,q nj mp H l„ \.npj,V 
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etc.; "fa"iAfcki ntupUL On.qmjfJi» L j>~p> Ua—fa flnnh t/ifiphJpV etc.; 'Ikqmt L 
Utfil Uii—i"' '/"»/*"«*' etc. Die SchluBBverse beziehen sich auf d. Verfasser selbst. 

U. Bl. 119b-120a: Aufzählung der von Plato u. Aristoteles festgestellten 
sieben guten Taten, die den Menschen vervollkommnen. A. 'tt«-y ^-«w* &. 

lkp\um-ui^f £ k m P1 ^ P (- - ui^uuipt^) L t Vttfi |»-/»"«-ft*«1, np qjiup>q% 

/j_ w,..^ L^-« Jl/j-V ^mitifhhV etc. 

37. 120a: Gedankensplitter. A. pat p,p.. Jf,u,j% W»V t iu,,.„j, 

np ni aiüip qtqutnt-q' etc. 

38. Bl. 120a— b: 12 Gattungsbegriffe, die alle Eigenschaften Gottes in sich 
einschlicssen nebst Ausführung in Beispielen. U. 'U^nm^uA uttutjutp >-/ 

Ufju hV. A. 't$oqu>1>, lll%&l>uiqa,t, innllu,qu,V etc. 

39. Bl. 121a: Lexikalische Erklärung einiger alt- und spätarmenischer 
Wörter u. Redensarten in volkstümlicher Sprache. A. 'Inpm £. «/i»^«"-/ i> 
t/V»f-«iTOi<^"'7 L), quiiqpL f etc. Zum Scbluss zwei Zeilen in Geheimschrittzeichen 
nebst Übersetzung, wobei der Name des vermutlichen Verfassers guyupl 
vorkommt. 

40. Bl. 122a: Vier in der Genealogie Christi im Ev. Matthäi enthaltenen 
Geheimnisse. A. 'W—mp^nu uh.L»-^>1/ uiqq-p^li-i.ftJ^i^tlj q pt'£ pTi^tf 

•'14* l/' 3"'3dk Pt dmfq'Lqmi^pMi (tft. T ..p £p £^"t' nmu &'' ^ "i m t'°-p' e ^ c - 

41. BL 122b: Erklärung der aus dem Hebräischen entlehnten Wörter 

'Uwp—i—Lf'l und miti-ip—' A. 'S\ip JW-— » lluipwjup p ( = u.up\f>l) qopHL(?h~\i 
(i 4 ujltni^ahßli //~r»-^— y' etc. 

42. Bl. 122b: Darüber, dass das Brot u. der Wein des Messopfers nur im 
geistigen Sinne als Leib und Blut Christi aufzufassen sind. A. 1utuuup—qfiil> 

UqmUiSp qp q%-,.tp» q«.jW etc. 

43. Bl. 123a— 129a: Ein, wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 122 u. 123, un- 
vollständiges Stück Uber die Natur Christi im Anschluss an Klemens, Augustinus, 
Athanasius, Cyrill, Nerses Schnorhali, Nerscs von Lambron, Dionysios etc. 

44. Bl. 129b — 130a: Uber die Verwesung mit der daran anschliessenden 
Schlussfolgerung, dass d. Leib Christi unverwest geblieben ist. Ü. am Rande: 

u.uf-q^.-^h-W A. flUf-f-WM-l. .puAfi' hqutXnqu,, u, U p L pS.ulp 1 etC. 

45. Bl. 130a — b: Darüber, dass es uugeziemend sei, zum Beweise der 
wahrhaftigen Menschwerdung Christi Fragen nach seinen rcinmenBchlichen Be- 
dürfnissen aufzUWerfeil. A. 'IL* ilp£ntJ& <«/>4 4 •ßp^—p qmptuuS,ittuuqiaVlt 

ntXpi etc. 
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4«. Bl. 130b— 131«: Erklärnng der den Psalmen 11» (120)— 134 (135) 
beigegobenen Benennung „StufenpBalmen". I". 7»|»j niuur) : A. 'ttJufkf 

uiiiVli, fl / hjujji uututptiu/uuig Ifuitf* ^/('fl ntulfu h /m'lih / n j U p utpAp - i/ - , q - ^ 

"hk/nj qjLtujiiu' etc. 

47. Bl. 131a — 132a: Erklärung zweier biblischer Stellen und zwar: a) 'f*t- 

%i<f/tgi^ p tf£f '/ //£>'//< //'"// ib^'bül'^ l'l'l' 1, Vt^ mm *f uiqun'llnj tupiutfiftutifiuin, 

H^<f t ffi nu fy n j' '; I») 7* tf •*>[•!'[ -. I (>/>'>' I hplfll Uli. tippet) Ifffm.tf~m.mpu p 

t/Vp—J %'p—, Aptii^iuugp'ii p UujqpiMh'. 

4H. Bl. 132a: Zwei Definitionen des Urstoffs. Un. am Hände: 'UniJuA 
lipt.ffnj uin-Tunj' \ 'ILji n-^.f-ii . Ae. ''(ipt-fftt «»«-vy/j« £ 7»('".v"' .**/'*■- ' etc.; 

lipt-ffu £ tun -9 [Iii tfhpt tulfutj [u p-jt-Xtlt [inj fipp' etC. 

41). Bl. 132ab: Benennungen des Urstoffs nach d. Alten. 0. 'lKi un 4>pk 
tö» utiint-tuit^ fcaUjU "upt.p nju' '. A. hfjou , np f tffJ ni fi pih$' etc. Unter anderen 
werden auch Hesiod und < >rpheus erwähnt. 

»0. ßl. 132b — 133a: Einige zusammenhangslose Sätze philosophischen 

Inhalts. Ae. 'lkppuuinut£ fp utit^l Ii fit Ii Ifpltflt »» /.Vi ttnulf pumt ^h-Xa , tajf uAiAuAirj' , 
' \,njutfiftt l/ — m~j/ r - 1 h u/hfi -J-'li 1 in j'l ['-"- /f—tnm.ptj-'f' , '4'"'/'"""' i '" - 

pfpmlm U putguium^pmX iinj'linj' , 'Hjii, if—iX T"J pi ptu^auhtKpi pli £ utjuufpup' etC. 

51. Bl. 133a— b: Definition des Begriffs der Person mit einem daran an- 
schliessenden und auf die Frage nach der Person und Natur Christi bezüglichen 
Abschnitt. U. am Rande: 'Uui^ifufn uJitApV. Ae. 7/Mfc & ilp qt** buijpiuqnfii 

U. Iftumuiphutf' etc., 'Xßttjituipujp t/p uAii!$i P-* l -~ - -/> , piuq— qp'~— [ tlp pitm.^pmX 

"u-p-' etc. 

52. Bl. 134a — 137b: Zwei Belobigungsschreiben, das erBte an ein Kirchen- 
oberhaupt d. Stadt Tabris von einem Geistlichen Namens Gregor, das zweite 
au einen höheren Geistlichen in Kilikien o. Angahe der Namen des Verfassers 
und des Adressat*. Ae.: 7» jiuuhq&i L p qhpujqnj , t t/u. j.i.iiVh.up-p i^imifuiul^t' 

etC., ;{ui—r- S„i' r ^.~lj~'li'll lf i {,,-, U. j, qhpUtUfUljkm.tt Vjwrj IJ pß %ltpp% 

53. Bl. 137b — 14üb: Einleitungen für Briefe an kirchliche Anstalten und 
höhere Persönlichkeiten, Geistliche sowohl wie Weltliche. A. Tyj. /» qhpu>qnjt*u 

ji-fi,) - 1 -ü'.- f ij.\,i . -If'r i [i U. qj^uutnui^hqnju ifhjtiuuuutAiq' etc. ZllUl SchlllSS 

einige Geheimschrift/eichen mit der Angabe des Lautwerts derselben in armenischen 
Buchstaben. 
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54. Hl. 140b: Türkische Pflanzen-, Blumen- u. Fruchtnamen nebst dem 
armenischen Ausdrucke lp*-fi?' A. 7/i»«^«»j./, Jpqufh' etc. 

55. ßl. 141a — 143b: Alphabetisches Gedicht vom Vdp. Karapet zur 
Belehrung der Kinder, IL-'ß. Zum Schluss noch einige Strophen m. d. Abn. h 

huipuitubui^ . 1 . 'h~i>- iij' r "<{' ilh^ji if~pq.— UfVwft iuu—nV—[ pip~m ufpuuu%p$i if-'lJf-'li,, 
I'*"'/ s/" " 4' '■ A. 7A'/V--'-/' ulfptfjLli hu hif Y"' V /'""'/•"' V' V"/' 

/'''<» ">|<'/>'/ . m/ il'u'liij iii 'i> i • jtif, i/.Xhif jupututhtt ' etc. 

56. BL 143 — 144a: Zwei Einleitungen f. Briefe in Vergleichen, die erste 
zur Belobigung eines Geistlichen, die zweite zum Tadel. Ae. 'U.phqiul t 

^njinj ifjii »iAh — * luipuiif guMifuipb^u-i-npl, puhi—lf—% pnt-unn qiupif~fapi' etc., '£•» 
ftl it Ii tut nji Ii ^iui m/fnu// nt-itp , pjuii.uipuiqliuig £q£Jit[uib' etc. 

57. BL 144b: 5 Rezepte gegen Zahn- und Brustschmerzen, durch Ameisen 
verursachtes Jucken, Halsverschleimung und Heiserkeit. Ac. 'ßalqutitp quifJ» 

luutuiJiuii qhq' etc., Jf^mMpHU. tfnfu[ipu fp-if pjumu£' CtC, ' IT pfituhtpnibtp qhqt 
!['ii~uj~ii,,i-Ijji utqutm p% ^ u, qt .p' u g' u l u '"l' CtC, 'S^utqh !• qtfUqplt juuinithut L juAta~ 
/Hg l[hp' etc., '$l"P upuqpufh l(mutap£ L qpp ff Pp^-g' etc. 

5S. Bl. 144 b: Ein wegen ßl.- Verlust» zw. ßl. 144 u. 145 unvollständiges 
und inhaltlich näher nicht zu bestimmendes Gedicht. A. 7' juAiufuinui [uftm 

u/u\tniun£u U jututiiuqiapftl i/fmh — f 'f'"J ' etc. 

59. BI. 145a 146b: Ein wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 144 u. 145 unvoll- 
ständiger Brief eines zum geistlichen Beruf Vorbereiteten an ein Kirchenober- 
haupt zwecks Erlangung der Priesterweihe. 

60. Bl. 147a— 152a, 153a — 159 b: Verschiedene Bricfeinlcitungen und 
MuBtorbriefe. darunter auch von Klostervoratehern an das Volk gerichtete en- 
cyklische Schreiben. Der Anfang fehlt wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 146 u. 147. 

61. ßl. 152 b: Aus armenischen Buchstaben willkürlich zusammengesetzte 
Geheimschrift, teils mit Angabe des Lautwerts, und sonstige Geheiiasehriftzeichen. 
Mitten in den Zeilen befindet sich ein Scherz auf den, der diese Zeilen nicht 
entziffern kann. 

62. Bl. 160a: Ein wegen Bi.-Verlusts zw. BL 159 u. 160 unvollständiges 
Gedicht von Abraham. A. fehlt. Die Abn. der von dem eigentlichen Gedicht 
unabhängigen Schlussverse bilden lkppu,^wJ%. 

Die vorderen Drkbl. enthalten 8, georgischen Text in Chi tonri, d. hinteren 
armen. Urucbatiicke aus Lc. 21,12-24 u. ein «chwr lesbares Stüci. 
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Bl. 195 (lr. 9.m. 1181», 127b, 131 1>- 135b, 1391». 184b, lHöa, 194b) + v. 3 B. 
h. 1 DokM. - Ur. 15x10 (T. 0,8— l - «,8-7,5). - Ht. Pp. — Z. 19-21. - 
Sehr. inf>i).t Krs , zuw. Krr. — Ebd. HuiJKvL. - Srhm. rot«> l'n u. Alm., «nnfiicbp 
Ttlvzn. Ii. Hilv7.ii., Iii. 11» i'. modiTiier llol/.schuitt diT Mutter (IoIK'h mit d*>m .losu- 
Idnde aufgeklebt — D. 1668 <». Bl. 92b). — Sehrt». Uppw^mtl' (s Hl. 173»), 
(rwfimfifinu (Bl. 92b), d. Xuni»- di'g letztiTi'n von jüngorw Hand eingetragen. — 
Mmd. Bl. Mb, 144b. 172b. 

1. Iii. 2a — 90a: d. Definitionen David"s des Unbesiegten, wsntl. wie 
Dar S. 120—216, d. V. des nicht numerierten Kap. am Schluss 8. 215 — 21fi 
ausführlicher; wju-up/f /« jiuniu9uipufitj>u fttfuium^uiuppm jJb~\ '\unJJp hnuufhip 

Ii ii/ll^/mi/ f* ij'jl / f'U iliji'l,, jl /•'iJi/i/f^l/' UiniUfll[nL.\phmXlfil .,,/,/, l/'ll ^Ijli^illllijl jlifnul mu, l/jl 
Ii H~ ^,l'm\Ii u /<_ ,ii/,iml',,,ji,,i^,ii j! /, j,,l'm ,n,i : u[l/i ii, j.lh-\'. 

2. Bl. 90a--92b: kleinere Stücke philosophischen Inhalts, a) Fragen 
u. Antworten, die H o m o u y in e n lietr»>ff«nd. A. '^uipg-iJ/ii i l\um j„u'i,/, ,, ,hrj„/i, „,//,, 

//'''/' [i""t ii'lt r,i 'Iii \ntf,i, l lt „i iiiIitj i ^uMuttuupatultp i f, mju ij Ii/um/ r, /j, puttfuthni *fh puui 

f,j,/[i,i ,/ /("it(> i-i...' etc.; b) über die Kinteihmg der Homonymen. 

1 . ' l\mi/uti/u y mit i,'li,l\,jh \n tftiili ti i u/iiif pttut J mifm'h mtptiU n i in. t. /•Ilm CT* J — lfm'hm^ 

//m'll\/,l Ith'. i\. l/,/'m'i,j, /mm ijiqiil/l,, ffbmt #lp/J^[-- ^,.h/„,j H^t ,/^mi/i'll Hl-I^ltlt 

uAi-i.iuitp L i/"i"/i''>' ufu-infhftgk . • etc.; c) über das Gemeinsame. IJ. ''/.«»«V« 

\mn m/,ml/[i' . A ' i)MMM4 £ •••>' m/imil'mmfi / [i ,i-,,/'?~ !*,,,,, inj hp/f—tg hlfpllipg 

/>/">/ • ■ ■ etc., d) über das Geineinsami'. [' . '%iipi.hui[ yuquiifu fymmmqmJfjt '. 

A. ^nmm/im/f / —p it/li /' m ihifh Ii / [l i, »,,/[■- htuntuj hfjpuipg L £ np putJuAlL f p il.u/\-- 

ufhq . . .' etc.; e[ über die Homonymie, t. '\U\-i-p-q-i.fJ Il.p(iiiuinut£fp'. 

A. '4,—ifu/iiniliM-fJp-fL //''''/' l""" /'/''('"" .' '"/'"'""//" pu%— upu$nui^tfuA Ii l/mif puui 
ifuiuti ni.fJ kuSb ..." etc. 

3. ßl. 92b ; ''i'phi/mi 'll'i'4> u &bn~t/p. j—iflnuifhif Ii miifjiil'— um IT — /' "'J/' "" kff 
uth—lJuifp £m '.~'i'~j /• ' '/ /•'" n£J£'. 

4. Hl. 93a: Aufzählung der aristotelischen Kategorieen mit Angabe 
von Beispielen. 

5. Bl. 93b: e. Zeichnung, schematische Darstellung der 4 Qualitäten Warm, 
Kalt, Feucht, Trocken und ihres Verhältnisses zueinander sowie zu den 4 sog. 
Kiementen Feuer. Luft, Wasser, Erde. 

iu Bl. 94a— b: 2 Gebete, a) gegen Dämonen, Zauberer und 
Häretiker. {. - ""/"/'v '/-"- tpuufuhtuiif „,,/ U fyutpiutpifiuij /> wMmttmmt —ptuij'. 

A. 7/-«-, U.-,— » v j-l „,,/,,,, ■",'/"/' ,m,/mi / !■■ ,1 m/,mi\h /II,/ '/'/''//' 4 'llln/h/m/, Up 
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i[-A Jhp fuH^ttup^hguip p ^u.jftn.lfin'i, s,i, v ,j..: etc.; b) gegen üble Be- 
sprechungen. IJ. 'ILqof/f hpqifufh U luuiiuttiunt fi h-!L iutp /h,/,t, (•' . A. ' ipuäfpi-fl 
:,{iu, {,[,,,,[ ^ptuufli Zunfutjl[£q^ . . etC. 

7. BL 96a— 117b, 119a— 124a, 125a: altarmenische Grammatik vod 
Simeon aus Dschulfa, wsntl. wie d. Ausg. 'bpp^t *»/» ^-ib ^fl>pu'liuAtni.fJpiit 

uipusphuji L. lutpmqpkghujL p U [ttfl. (•'!• I. ifuipqtuiuhin^ Mm q_UJjha*l j . . . , Kpel. 1725, 

S. 15-129,-» •p»t Pf. Das E., S. 127,«)— 228 der Ausg., fehlt. 

8. BL 118a, 124b, 126b— 187«: Lieder religiösen Inhalts, a) Bl. 118a: 
auf die Mutter Gottes in 6 Strophen, abwechselnd in einer armenischen und 
einer türkischen in armenischer Umschrift. IT. 'A'*u£ H—r—-burVup'. A. 'M—r— - 

iiuip't, li*ju iruippiurF uAusupti^uuV etC. bzw. 'I,aufutilfo ml;'» •^tnmjt -...//..^ bwj 

,[u,p, riJ r etc.; b) Bl. 124b. auf die Mutter Gottes, unvollständig, die 
Strophenanfänge — Ut—f/k • also wohl von einem gew. Arakhel. U. "hm[ 

H-^—-iuji%y. A. 'IL~r—buibp'li ifuijp irwpp\uMT uppnt^ upptn.[i tfatjp L. ttio<£ 

•Mir v e *c; c ) Bl- 125b: auf die Auferstehung Christi. Ü "A«"Z lwjpm~ 
/JpJiV. A. t-W* tblW *"->»»J* <h-i> >*~l~t)t* b t*F*l** «AJ-je'b 
etc.; d) Bl. 126a: auf die Mutter Gottes als Fürsprechcrin für die Sünder 
o. Ü., die Strophenanfänge = i'-.-^.p [>.,.. A. '%—muAh»j L Jh^»^ h\ r tfhrf, ffy,.,,\.... 
g bu, L Ju.p'.ILnq L qJ.pp' etc.; e) Bl. 126b: auf das Kreuz. Ü. 'S-* b*"ifl> m*m. 
A. 'k" h-% k^M^lb- k-*b* b b"»t etc.; f) Bl. 126b -127a: auf das 

Kreuz. Ü. Smu b"»ib A. //./ H -bp^k-^ vir »bp™ b* «v>W 

etc.; g) Bl. 127a: auf die Auferstehung ('hristi. Ü. tf A 

' huuikuil IfuAfiuj^lj u/bifui^ tun nhph\a\Ju!a utXJui^fti hpLhfnt/' etC. 

9. Bl. 128a: A. eines Gebets, 2 Zeilen. 

10. Bl. 128b: 2 Rätsel in Versen, das zweite in türkischer Sprache, 
jedoch in armenischer Umschrift. 

11. Bl. 129a— 131a: Lieder religiösen Inhalts, a) Bl. 129a— b: Busslied. 
Ü. 'S*>i M.uu.^u.p^.fJt.u.V. A. 'ITtm—j i*i Bfr-P-« UU-r — * «.upu.4% jmj. 
r>/ft>>i ni%piT etc.; b) Bl. 129b — 130a: Klagelied Mariae am Kreuze wie 
Dsh Nr. 157,8« u . 545,* c) Bl. 130a— 131b: auf den Thron Gottes and 
die himmlischen Heerscharen von Gregor von Narek wie Dsh Nr. 537,*; 
u. 412, ti £>p. 

12. Bl. 131a: Bruchstück, nämlich Ü. u. 11 Z., der Geschichte des hl. 
Öls wie Dsh Nr. 257,« ~, vollständig Ma XIII 94, 1 '- 

13. Bl. 136a— 138a: Rätsel von NerseB Schnorhali m. den Auf- 
lösungen am Rande, Schnorh S. 560 ff. L k, ft, fo», ty. V , t'r H> *> *' 
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f/k, //«., tf, fup, fuut, fuq, %, fcp, i, ff, *£, ,jh h , »y. Ap. -></. 77 u. ausser- 
dem 10 in der Ausg. uiclit enthaltene. 

14. BL 139a: Lied zweier Nachtigallen, 'bpli-t- ppL"t—-L «v«"//* 

pi*u£p%, t,tuj, fu0u£ßh, t,utj . . .' etc. 

15. Bl. 140a — 158b: d. dem Moses von Ohorene zugeschriebene Ge- 
ographie, wsntl. wie Mos S. 585 —616. 

16. Bl. 158b — 159a: Itihcrar von Dviu nach verschiedenen anderen 
Orteu, wsntl. wie St. Martin, II 395 — 397, am Schluss Berufung auf des Por- 
phyrius Erläuterungen zu Ptolemaeus' 'AQpovtxa u. auf Pappos von Alexan- 
dria. A. |'/. ' '"V" tputtptt qSuttp qnptu ^uiifmnoinh [ itqnlituplutuuMg nin'hiu\-ijtm /.'!--• 'ji 
OlfuJinfMtl[iUptup UlUtUtuppIflUtihlt /^lllini/'--.j] ; /' htf% UI J ifrj It^i .tt. p Iftup'Unj 

■f'l'f ßte. Kr • > j-i/lfpuAnu uth\&uMlioff' Ma XIII 73,-». dann: 'lljujtbq 

p%iutj jpliffU HputL.npu^l^ui% tfhpbu/iih [ p np '/'/''/*/' 1ihpa.itpttnt.pl tfc£ It qmqqnqjinj 
ttqnlituquiu qputttutatpl^nu tmunpgu U p piuqifitit^^tq upuuut—tp) Vulfb tu tgf tu 

ttf££Mdfk£fMay[«.]ity [hp p Vgl. Ma XIII 74,». 

17. Bl. 159a — 170a: Vardan's Geographie o. 0., wsntl. wie St Martin 
II 318-453. 

18. Bl. 170a — 173a: anonyme Beschreibung persischer u. indischer 
Städte, wsntl. wie ZfaPh I 195—198. 

19. Bl. 173a: Mmd. deB Schrbs 

20. Bl. 173b— 174a: Frühlingslied. Ü. t^p»u,% mmS. A. f*««** 
b^htui pipuM-fh uijap'it &,ur[l[ni "d^j wtTtfu ttffu mhrj tunp% . . .' etc.. am E. Angabe 
eines Ilymnua, 'G-p-q-^i qp fftuq uktuf aplfinujp%\ 

21. Bl. 174a — b: FrühlingBlied auf die Nachtigall, die Strophenanfange = 

lUuiuufiti^, j , $tuq quip%uAt p tfltp BMI -[/'' A. ll.^itij hl/bm/ qtujpm% p MMN. ß> 

t V«»*/ ,[u,p,fnfü etc., am E. Angabe eines Hymnus, 'öuipuiquA qq 

fittmuintfiulmr/ f -T--/' J&ttlupput | — Hjtfutp ji in | . 

22. Bl. 174b: die ersten 5 Strophen des Liedes auf Jerusalem vom 
Presbyter Jakob, Dsh Nr. 387,». am E. Angabe eines Hymnus, 'fi- r -y«A# qi ( 

23. Bl. 175a — 185a, 186b — 194b: eine Zusammenstellung aus verschiedeneu 
Stocken der Dichtungen des Nerses Schnorhali, SchnorhS, 22l,i. dann 1 Z., 
die der Ausg. fehlt, S. 222,-', dann 11 Z., d. der Ausg. fehlen, dann S. 160,'»-m 
Di 161,»-«, 10,ii-vi, 12,i»-14,t«, 15,»-Ji. 16,i»-17,c 18,13-m. n-u. 20,4-«. 
22/-W. 23,i -w, 24,!»-i«. 25,7-ih. dann 2 Z. für 8. 2ö,»-S. 26,*. dann S. 26,« 12. 
27,»»— r- 1 . 28,4-u. 17-1*. ii-29,*. :-»35,-s-36,H. 17-37,», 39,7-s. n. u-ts, 41,1»-« «-«, 
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42,«- 3-8.15-1*4, 43,1s-- 1 --', 44,-3 45,1'-, 51,.'i-52.b. v -is. dann 6 Z., die der Ausg. 
fehlen, dann 8. 65, u- i*. 56,' • a •'>■ :• n-n-.. i» s»_si. 58,i.— i-, 59.t. i •• i*. 
135,it 138,-s 140,:- k*-*', dann 12 Z. für S. 518, dann S. 51»,i. *. «. i. 
520,» 521,*, dann 7 Z.. die in d. Ausg. fehlen, dann S. 137, -u-u, 138,ii-i:, 
139,»— 66,23-s«, 139,i j- 21-140 -- . i» ->•->. >- * « I41,i» • »~143.i-\ 155,m-156,i% 
157,\ 158, -M -2'.m* .2». "in— 169,« 

24. Bl. 194b: Gebet gegen Kopf- und Zahnschmerzen wie Dsh Nr. 
191,8 Bl. 62b 

25. Bl. 195: Gebet zur Austreibung 

tib jt . . .' etc. 

Ma XIII 99. 

Bl. 8« (lr. 86b> + v. u. Ii. je 2 Dclclil. — Ur. t'.),3^ 12.5 (T. 15x9.5). 
St. Pp. — Z. 23. - Sehr. Hl. In— 42a u. S-lb-86a Rnd . mm-rt Krr. - EM. !'[».- 
1'insclilaR. — Sehl«, rt. Ahnt. Ar., u. (■,. Hl. la Vn)Hmitiale, htiiniperhaft. — I). 1B20 
f*. Hl. Höh). - O. Üaehulfa («. Bl. 85b). - Sehrt. ILf.f.uu.u,^., (s |«. 85b). - 
Mmd. Bl. 15b, 20b, 28b, 38b, 39b. - NfK-hr. Bl. 85a— 86b. - JSkI. Bl. I halb zer- 
rissen, sonst gut. 

1. »1. la-15b: Predigt über Mt. 7/< wie Dsh Nr. 313,1c,, Fi Nr. 12,«-'. 

2. Bl. 15b-20b: Predigt über Ex. 20,i* wie Dsh Nr. 102 t >:. 

3. Bl. 20b-28b: Predigt über Mt. 10,.« wie Dsh Nr. 147» 1, F> 
Nr. 12,i4. 

4. Bl. 29a— 39a: Visinn der hl. Gottesmutter wie f*mhQ—puA $utjlfm~ 
Uu.% tffc /, %mg, ^^kuAf, fl, Ven. 1898 S. 402-417. Vgl. die griech. 
Fragmente Tischendorf, Apocalypscs Apocryphac . . . ., Leipz. 1866 S. 

xxvn-xxx. 

5. Bl. 39a — 82b: Polemik gegen die Lehre der Mohammedaner in 

15 Kap. — fj. 'Pfrlfqiif ^apnuikuif m^iffAf IUj £u/rfif\hiufj , —pj» k% fytvpifiijfrui ttknpVh 

Ii %»p ^fluAnu^, ^hpim.u.bnfo't, llpp\-up ht Ubpp'hp-up '. Bl. 39a -b: Inhalts- 
verzeichnis von 16 Kap., deren letztes fehlt, mit Vorbemerkung. — Bl. 40a — 82b: 
die Polemik. A. 'tt. i?p Gui|u qumtujpGG nLriuGuiG (^kppnpi/m^fp-X tAXafbg 

itpiV" limptl L imitA tfp IL-t— ^ L t$tntup^k% %tnpi utjuuffcu kff£ kuijpwifnjii 

«r»r'L"^l" x • • •' ete. 'lL.kJ# «,* u. JU u »u, Upp uu , nu ,t lP pi « f 
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([injil. ',"'.;''/ /> l"J" utphiftu^tuMi, utjuup/-' etc. Ei '"'tl' ^"^'t'gt^t 

'h-cj— U pufil Ulli putU ujll,irt--/ii—'llhr/f -i Jj U. <f/l I /') '!•'/ /, Ji I Ii JHJltllU UM inj Ii'. Vgl. 

Ma XIII 96>. 

6. Bl. 83n — b: über die Winde m. einer Zeichnung. 0. 'öuiqui^u fiuW 

fu>)> ^nqtfitg'. A 1 "/'^' /' gpnt-tf ifu/hl>f»i£ jiuputuijut ntli i^, etC. 

7. BL 84a — b: Uber die Verteilung der Stämme Israels in der Wüste Sinai, 
m. e. Zeichnung. T T . pmhtuilikpn , Jnqntf pqhu/ii , f ' , A. *ammA* p%u>~ 

f[£{tu fnl'li r/hi/^t pnifp^utlf | /""/ /''' '/'"//• pnifu/hquilf u/iighui£^tit fi $uAtn£u • • ' etC. 

8. Ul. 85a— b: Nschr. 

Ma XIII 100. 

Bl. 172 -f- v 1 Dckbl. — «r. 14,7x10 (T. 13x8,5). — Ht. I'p. — Z. 19. — 
Sehr. Kr». - Ebd. Pppd. tu. Stübz. — Mmd. Bl. 18b, 21b. 26a. 32a, 37l>, 43a, 47a. 
— Zst. Ebd. lo»o. /.«•. Bl. 13 u. 14. 85 u. 86, 148 u. 14» fehlt ein Bl., sonst 
ziemlich gut. 

1. Bl. la — 8b: Verzeichnis von Festtagen. 

2. Bl. 8b — 13b: Predigt üb. d. Vertreibung Adams aus d. Paradiese 
u. d. Menschwerdung Christi, wie Ma XIII 96,au, jedoch o. E. wegen 
Blattverlusts. 

3. Bl. 14n— 18b: Bruchstück einer Predigt (A. fehlt wegen Bl.-Verlusts), 
wahrscheinlich üb. d. Gebet 

4. Bl. 18h -21b: Predigt üb. d. Glauben u. d. Taufe, '(tyfajA 

/i— ['f"f "[> f> 4o«.«ni» etc. 

5. Bl. 21b — 26 a: Fasten predigt, ''butptuipAituJuit.qu ,u,f-- 'i, ,••[,, [> 

npiuptutp'it luuäutm pphutg otf^pu rjuj — m»j [ipuu 'h-y — ' ctC 

tt. Bl. 26a— 32a: Predigt über Sünden, die keinen Gewinn bringen, 

' Upl{hpnu^f, hplfri'-i j> It qujp^-i (i-rj/.j, U '/-'/-/-'/ uuipulrgfcjf' etC. 

7. Bl. 32a — 37b: Predigt über die Beichte, wmd kutjtt «/'l/''/"*-- 

ffUmX, f-p-f uit.hut\g' etc. 

8. Bl. 37b — 43a: Predigt üb. e. Verstorbenen von Ephram dem Syrer, 

'U^uuflrU uiuk hputhu^p"!! Http' etc. 

9. Bl. 43a— 47a: Predigt über d. Hurerei, 'Ulipq r % /' l fi"fi u, l u ■ 

It utlt£ J~"~f liltuj ll-i-lfb-g p iifultfjti ' otC. 

10. Bl. 47a — 51b: Predigt über d. Verstorbenen von Ephraim dem 
Syrer wie Ma XIII 96,»!, jedoch o. U. 



Ma XIII 100,1 1-17. 



160 



11. HL 51b — 52b: Fragen u. Antworten verschiedenen Inhalts, '4-r5' 

"Pu/itp" utiipuipf Ifif p qaipuätp% i II--*- ji l 'h/tmi-i uf—pin tfj» qnipiuVlt uiit'r- 
tmjk ÄJq um paifi £' etC. , 

18. Bl. 62b — 55a: Predigt üb. d. Auszug der Israeliten aus Ägypten, 

^,l''i'tf'rj'-j"/ tuuiiaj paihu atqq^ii /'-.-.i-^/'. np mjUu^fU "j* iu%* h / uii b^u/li i/'ii-i,-. 
// v t, 7 ,.„< etC. 

13. BL 55a — 56b: Predigt, 'bi mAHt^i y// P — .-»t</ ,„„h'u , r ~„'i. l„-, -p *»»-«. 
'"JPP ' l 7/^*-"V 4*»"^*' etc. 

14. Bl. 56b -67b: über den Weihrauch, 'l<- H /»-.i/^. « P »/„h.fj, jkqV- 

qVijp, B* %f t f m ^m m d fu'pl—rqu, %-fu qjt ±mp £' etc. 

15. Bl. 58a— 69a: Fragen u. Antworten, k% ff* ■""•tf* 

>uintp%i %m+mJLm "Lp i £ tupiup {A--r— ~A qq %pi.pf%, $»q, >Jf—J>i t P ' 

qqp-fuv/il' etc. 

1«. Bl. 69b— 71a: üb. d. Reliquien Christi wie Dsh Nr. 398,' 

17. BI. 71b: üb. Zeiteinteilungen, 'Iii. q-p&l—t JuApp, qji inmpp% 

ntSip dp UMlfp*lt ' etc. 

IN. Bl. 71b— 72b: Antworten an die Mohammedaner wie Ma XIII 96,i 

19. Bl. 73a — 74b: Lied, '8-pJ-if 'h^u/n j>n w- rP /utu*fA n r u l ' e - q^j^utlfb 
hphi hiypj,' etc., unvollständig wegen Bl.- Verlustes. 

20. Bl. 76a: E. einer Predigt. 

21. Bl. 76a — b: Polemik gegen die, die behaupten, dass Petrus allein die 
Macht zu lösen u. zu binden erhalten habe. 'Stp j-pJ—f kttmum S[p% p mm%% 
l!/..f etc. 

28. Bl. 77 b, 75a -b, 78a-b: Nschr. in Versen. 

23. Bl. 79a — 102a: Prophezeiungen des Philosophen Agathon, Jerusalem, 
Armenien Q, die Ankunft des Antichrist» betreffend, ''/./»// */*»«i / jhmp'u quipffti 
pi uiJpii j-öiJ-if [J -if — -[ibiujh ifh^'i, ^f't' ""11^ ' eto. 

24. Bl. 102b— 104a: Belehrung für Einsiedler u. Mönche, 'tt M (•». 
JfjgUk •f t r i-T"p i,t"« U nq£ //''"*/ ^ p ~ip | a «'j/""/»?/'] ' etc. 

25. Bl. 104a— 120b: Fragen u. Antworten. A. 'i-ry ^^t? tf** m vfi' 

1 wg ulputiuqnj £ iuifiXm,jL tuiftfii ,( Wpuw\"litp!l ' etc. Vgl. Dsh Nr. 

398,«/.. BL 71/.. 

20. Bl. 121a— 123b: Fragen u. Antworten, Dsh Nr. 116.J 

27. Bl. 124a — 138b: Geistliche u. nützliche Belehrung von Johannes von 

Fnkars, Dsh Nr. 116,4 E. fehlt. 
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28. Bl. 139a — b: Lied, ' PujpApbiu^ tAjlifup^i ptmm w , /' / /' J) - p-u-ia^sa^ 

29. Bl. 140a — b: Lied, 'U-Lpfk ,l- TT n„ i ' T ^i. ,rt, ri /u / ,v., // ,|/,-. 7 IThupnp' etc. 

30. Bl. 140b — 141a: Lied, '/•« i -V"/'' r/ /"'7" / "/ / ' j V/'"'"" k \ri" v'-hJ»-- 

mI , h/ri/hifj, qjiu/htjjlfui% ' etC 

31. Bl. 141a b: Lied, '/.«t M« uuft/Up uiUmufbup ju,jm%\p utpqtup hpLfi 

opp%oj> ifiupatp%' etC. 

32. Bl. 141b: Lied, '/> ify», ynWjij, /- »fpuAutJ^' etc. 

33. Bl. 142a b: Gebet von Gregor von Narek, lL-bmp u ,rhb /u. r ^ r , r ,j 

b"F^—-tl *«"*Y«Vm/ jtajufkkgitL mt-kutpm f*jm i—jp Au.^' etC. 

34. Bl. 142b— 143b: Gebet, •<U. i ,bu,/, u 4 ,h. ( ,„/ r ,„,/v, v/ , \\u. P pu,,r, 

mu£uip (iuAj/A „tihuAn, mnup Ikiputfutj' etC. 

35. Bl. 143b— 144b: Lied von Gregor von Narek, **qj> bn.f 
etc., D«A Nr. 32/.. L 

36. Bl. 144b — 145b: Lied, '[t/|*««. ?* 7 *0>? n n, ,,,„,, O^jp' etc., 
Jtefc Nr. 99,a 

37. Bl. 145b — 146b: Lied. £ %..,/„.:», ;/l b P i.b : ,„,..- etc., Ds/< 
Nr. 160,« 7. 

38. Bl. 146b— 148a: Lied, 'bpifpi b,, 1 .^,,-,. tF tpfa-pp /-«.«/—. r t« 

Ifiuifiup Ifuiufkui^ £p' CtC. 

39. Bl. 148a — b: Lied, '[ö\ppfn,.^ . IV . .., P /<1„. 7 V > puilpt P , u i„ u ..„ p 
tuttXli' etc. 

40. Bl. 149a— 163a: Fragen u. Antworten geistlichen Inhalt«. A. fehlt. 

41. Bl. 163a— 172a: Belehrung für den Todesfall eines Bischofs, Priesters 
od. Ordensvorstehers. A. tL^.n, 7,-^,7, , f j. 7 .,/.,p,fi, l b r \ff.ui, [, ,„h, /P i, 

Ma XIII 101. 

Bl. 108 <lr. 1, 99b— 101a, 107a— 108b) -f- v u. h. je 1 Dckbl. — Gr. 14,6x10 
(T. 10x6,4). — SU Pp. — Z. 21. - Sehr. Krr. - Ebd. Hlzd. in. Ldb*. — D. 1775 
(s. Bl. 104b). — 0. Konstantinopel (s. Bl. 104b). — Sehl*. Subdiakon Ifo.pu.u/Lu, 
fuutp^iuLu/h (s. Bl. 104b). — Zst. alle Bl mittelst eines Nagels darchbohrt, sonst 
ziemlicb gut. 

1. Bl. 2a— 93b, 104b-106b: Rhetorik in 6 Büchern von Mechithar 
aus Sebastia, Bl. 2a: Ü. ' A—f—n.—* £u, P mu,M^%m j,)/,, ;, , t [ lt( , p -i, ,,*/,, u >/^jb. 
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Opp'htulfuil.t dupiuqphghui£ tu^fxi luintitupprli ß\~mSp ui^m>m-% ff ftlpff uipuij ^ujp/fiv^ 

*fk~p Uk\p^«mmgi.nj lkppu.jhv.jp ^kgb^j ... etc. SV-~% 1753 f> 

mp%...', Bl. 2b: e. Lobgedicht auf d. Werk, Bl. 3a — 91a: d. eigentliche 
Rhetorik, Bl. 91b— 92a: Tabellen, BL 92b— 93b: c. Anhang 'fl-?-?- 
3 mt. 3 p {«p.u.puä.mijrkuA' , Bl. 104b— 106b : Kopie d. BL 92b— 93b. Vgl. 
Ma XIII 79,i 

2. Bl. 94a — 99a: Brief des Dionysius Areopagita an Timotheus über 
den Tod der ApoBtel Petrus u. Paulus, wand, wie PiAn IV, S. 249—254. VgL 
d. syrische Version daselbst S. 241—249, d. lateinischen Übersetzungen der 
syrischen u. armen. Version S. 261—276. 

3. Bl. 101b- 104b: Gedicht über die Nichtigkeit des Lebens vom 
Vardapet Jacobus Theologus aus Konstantinopel aus d. J. 1740. U. '//*•»»»_ 

%mi.up p 'fVp'^J nthiiu j*Jj m £J h — * l^lflt guttun jh , Vf ^ ai p a '^p au * [_ tfhpiuiTtibtup uptt^. 

inppuipfli liaiiutuliiqp'it&$uupyiattj ßat^up U.-*r ~~—itiup u»4r ^uptpuap^uHi p%fi)nt-u.phpBi 

p>k~1l u,pu,Su,*%mu,j 1199'. A. 'U&ff* um^kpp £ tptunj, J^p^nj . . .' e tC. E. 
' uiupaifiMuipufU^k iiipqpuliinlpul, ptuM- uipuipniJfL £ ^auL^io^aufr .' 

D. v. Dckbl. scheint e. Bruchstück aus einem encyclhichen Schreiben eines 
Patriarchen zn sein, d. h. Dckbl. enthält don A. eine« Briefe« dea georgischen König« 
Herakliu» II in armen. 8prache. 



Ma Xffl 102. 

Bl. 197 (lr.: 16b, 22b, 23b, 27b, 29b, 31b-32b, 136a, 160a, 166a, 170b. 180b). 
— Gr. 15x9,5 (T. 12,8x7,3). — St. Pp. — Z. 14—28. — Sehr. Krr. von ver- 
schiedener Hand. — Ebd. HrudKvL. — Schm. Bl. 33a, 171a Vogelinitialeu; Bl. 
33a rote Az. — Mmd. Bl. 93a. — Zflt. es fehlen Bl. zw. 161 u. 162, 195 u. 196; Bl. 
1 zerfetzt. — Bm. Die Äbn. u. Anfangsworte z. Teil ausgelassen. BL 33a zwoi, Bl. 
60b n. 166b je ein Stempel. 

1. Bl. la — 13b: Gebet in psalmartigen Versen. Ü. u. A. durch Wurmstich 
verstümmelt. A. 'f/pu^u f U^V qp^fampl») fofygkp ^ \, UJ p... [unlesbar] • • • 

E. 'I'ppa a^u,%ni.^a>^muuiupfp^ pütSmpng, jmp {amnutp ^Aaatj'u hplfituu-tp' , 

2. BL 13b— 14a: Ermahnung im Anschluss an Phil. 2,u. Ü. %**r 

piiuuut^ ^pp$tmifii£pg]t A. 'Hfl Pk-tt 1 - I*- ^-upppif p '[}•/"• J ufutmpm^p ttpujantta'uAi 
^ujt.uimMg Akpug, pfbifuiü* U. nt-pi"[v htt; ilmuuig ff£ JbniuhpJ ttjufcm tun $ptfkp7£mtli 

&i' etc. 

3. BL 14a— 34b: Gebete, a) Bl. 14a— 15a: von Gregor von Narck, wie 



■ 
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NarW* S. 631-633, %% — b) BL 16a— 21a: A. lUmfif. - P u. PPi , mp * s 

tt[tti [in L. •'[> n< uikuuAf/it, tulipuiJuAih [J> V-uiti vui-yi , täiHLUif ut%£uinbfp 

i"i fih„;u %nptu. — c) BL 22a — 23a: Auszug aus einer nicht näher zu be- 
stimmenden Ritualvorschrift, bestehend aus Gebeten, die zum Teil nur angedeutet 
sind, einer Prädikation und den Angaben einiger Psalmen. — er) ßl. 22a: Gebet 
an den hl. Geist. A. 'II - — r/ 1 ^fi-fi" /• jsl'b *«-f p «i»«_M»^u&|i*.i-T. 4f«j kgm t mb&mmc*. 
Pf"-' i ^ p 1 kplfrw*-"pp' etc.; (t) Bl. 22a — 22b: e. d. h. ChrysoBtomos zu- 
geschriebenes Gebet mit d. Bemerkung 'b*. Juibm^ wuutugt tpu^ofJu nppn\ju 

l\n ^n'li'lin i l\ul[(;phputbip% . A. '\i\rp ,! 't' upulfuiubgni.gufitbp tfjiu fmt-pmbuuitfufhiug 

putphiugtf.- y) Bl. 23a: Prnedikation 'Uj-pZubugnt.^ i$\rp lL—r-~* Uuijpi* 

.S'r — ifbpnj f|t /» ■H.-i etc.; d) ßl. 23a: Gebet. A. 7> maümpp ./„„„„. <7 

uppmj/buju jtn nh,ni.uti,tj . Ausserdem noch Az. der je zwei nicht ausgeführten 
Gebete u. Psalmen. — d) Bl. 24a— 27a: Gebet an Gott Vater. A. '[Stp 

lljltnnä.tiib j L. uipuipp£ uufiX—Jl aifiuipuibttg t '!"{• "} ^l'hl'V" Uiu ^ 1 '^/ ^">%tfujpm£ L. 

•fj bpftA^' etc. — e) Bl. 28a— 29a: Gebet an den Sohn Gottes. A. '\$tp,} -p 

i/h'liinji p 'fVp",i piwlp'h U ptup\kbp qJhqu ut}pim p ^p, \[ brj n, g\bu> / butiuuju L 

iut%puipbnSb\bunu ju/kguAo^' etc. — f) Bl. 30a — 31a: An die Gottesgcbärerin. 

A. '[lAßtutimait ut\bplt L+uM.p (!) L. puipXuii-q^ uftfyib fcg tt ufuipfiutli^ •tuiptp^iufh, 
\iphHiuijffu t^utt-pu^gU bpuiubui^ L [> l^nq^bqjjuuigu m-j. ^Uutp uthbiu^ Jppinprf' etC, 

g) ßl. 33a — 34b: A. 'OuiGm-G II.-t— >-j vm r u. (\pq*f u 4"fA »rr\i'"J • 
tuM-pfrbun £ U— r— — y etc. 

4. Bl. 34b— 50b: Theologisch -philosophische Fragen u. Antworten. A. 
b lb"*t — * t' 4-fT ip"Kt t — »• tu fl » A . St/, etc. 

5. Bl. 51a — 74a: Fabeln und Erzählungen in teils durch Buchstaben 
teils durch horizontale Striche am Band gekennzeichneten, ununterbrochen auf- 
einander folgenden Abschnitten, fast alle o. 0. a) Bl. 51a — 63b: Beschreibung 
der Tiere u. ihrer Eigenschaften, meistens m. e. Morallehre verknüpft, wie 
VardFab III, S. 131 — 172, Abschnitte tt %—fi, O-frfr. jedoch m. 
Ausfall sämtlicher Überschriften und oft mit ziemlicher Abweichung bei den 
Schlussteilen. Die Abschnitte d. Ausg. tt. P, l,f+ — t/% hb, tf, frp sind in d. 
Hschr. weder durch Buchstaben noch durch Striche am Rand gekenn- 
zeichnet, sondern vielmehr äusserlich m. d. vorangehenden AbBchn. vereinigt. 
Zwischen den Abschn. hfr u. tr d. Ausg. hat d. Hschr. einen Absehn, mehr: 

k tt htf.,*.p... L «p' (s. Bl. 63a, Z. 22). Vgl. hierzu noch Dsh Nr. 29 tt, i-> 

1? u. teilweise H VardFab I, S. 894-428 — b) Bl. 63b— 72a: 

Fabeln u. Erzählungen von Vardan mit d. U. : 'hp—m^ .„„»./pm »p p\-fi>pg 

11» 
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wp-pV-f ./-.,,— jt.™,,, bt [ l^l n .-j q-A 7 -^,_ 7 -7, f -fing, np f j«,^ k <^^/> 

-S-Sbk' "P "/'/'-/ /A^*«,*»»**' aoDBt wie VardFab II Wkß-- Wtr% 

Wr.ß- (s. BL 7üa m. d. Ü. PT mutn l"V glft"» ^ "*')> f 

/Am ,/■/;, ( 8 . Bl. 71a m. d. Ü. l>-i-s--:hr n s ^»r» »»»rn i 

p\ T ^ ri V f-fV/V), tTfi* ^. Bl. 71a, m. d. Ü.: «t-* ipmifk-u k ,,- r -«.Jifc-V ; 
Behr abweichend von d. Ausg.), iTÄ? (8. Bl. 71b, in. d. Ü.; «.«-£1-^-3 /. 

— r _ ff o,«,«..p*-V), IfS* ( 8 . Bl. 71b, m. d. Ü.; '8- 7 
jedoch meistens o. U. u. an Schlussteilen oft abweichend von d. Ausgabe. 
Ausserdem noch ein in d. Auag. fehlender Abschnitt Bl. 67b, Z. 2 — 18: A. 

U»p h «^«.U/^flA-V fit P-V—-P »i& al~.jp rfi> pH . L_ hu, hu 

,. rr ±,» r ,» a «, r yh l J, ^i.rfhpXp^ etc. — c) Bl. 72a— 74a: Andere Fabeln u. 

Erzählungen. Ü. 'P«»fy —n-b-t-p ,//,,,*,.._// f ■»,,,„,/ mii-^l—j p upumb^ J,»,fn,\ 

a) Bl. 72a, Z. «♦-«: A. 'tt~, — km.jf/1% U- 7 .^-l f * u.p^f/u u,pk**j t 

L Aßrfmj k hpf.ln._t»,* mj-, « r etc.; ß) Bl. 72a, Z. «-73a, Z. «: 

A. '&«- Ot^at tf "7»V? ,»[,„. huuiuj, npj, b / fi'l, p CX. ~H \= ui^fuuip ^f, L 

L—Jhif—1i ifiuinumfip-, f) h-.'j, jiujuihhj if-^,jl[-'u auip»l.\llll»U f,,pL~.*.,,, \\ p'hli C t MBt- 

*P«lp' etc ; r) Bl. 73a, Z. A. 'b*. <»ji -Üb f„r,„» u ,i.u,ui.p „„.^.i'.^.h...;,. k 

u,ni,u. L g u,Hp» u^-fj. ff- H ppl L kjju^pX. J-pJ-S ju.ßm^ vhpUL 

jummpl. mp l»*»pp' etc. ; d) Bl. 73a, Z. »-73b, Z. i«: A. 'Up £Amm*»w& 

f[nih,»rj f t\u:> IpuimilLJtp p^JuuA tfp. U. hlfhm^ pu.qtfkgutt. tpuilfj. p 

P _*u-%»,gV etc., verschieden von VurdFab II, S. 258, b?A£j *) Bl. 73b, Z. "-»: 
A. ptfmmAmmtg»!. i rnmfp P-*-—p. P (= «»iA'-r^l 

mmuflt L u,t,»„r n ,}f,-\ kn-, p»,4p% «/_ :7 / r ,/j, u. ff /i' etc.; C) Bl. 73b, Z. »-74a, Z. »: 

A. Öt. utJl nifti pj^uumuiukp ututug fff; nt^ ifatpif, up' ifuhp S,»i.p f^T" C,—%qhpi,p 

4>", >f j' t J—f » r ^h„ p pni-u [— hplf», | u,u,ptmwbujg' etc. ; tj) Bl. 74a, Z. 11— 1. Z. : 

bnqnth. ».fk^gV etc. 

6. Bl. 75a— 84b: Gedichte o. Ü. a) Bl. 75a— 76b : Zwei Lobgodichtc 
von Nikolaus, das erste mit d. Abn. 7* kpbnnnulfu fu,<*.,.j 1»j/pp%' dem 
Chodecha Pali gewidmet, d. Abn. des Zweiten = hpknn^nu. Ae. V« j»A.»pJ».% 

U uAufpmu,%, up tu ja n, % knih uAtii-uju, nuitfiuh qp-gn km* fufmu, i*«Jii|u»yV 
i/n*^ utktup, jfiiftup 'm. ufitpiuh' etC, ^I,»p»a,iqf,'l, S'r-"-V' il>--^-/< tfi,i r,j> k ttpuutpt. 
.»"»[»k/f,, np q^ujpifajpkmg B^ka p ttaipifLp mpuf f/^S-v^/ k 'l,~,/h/fr etC. b) 

Bl. 76b- 79a: Alphabetisches Lobgedicht auf einen Geistlichen, tt— +. A. 'ö^^rf 
Pr f„h,„ L jh 7 h,r„j akmmg fmWfJk' etc. c) Bl. 79a— 80a: e. einem im St 
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Jakobus-Kloster zu Jerusalem weilenden Nikolaus gewidmetes Gedicht von 
Pali m. d. Abo. h ^—it ««« hp^ntinnp. A. 7* Jpipmttmb fiB^uiyi»^, kqpuijp, 
• {[ ,h,r pufu li<upou>p' etc. — d) Bl. 80a — 84b: Zwei an den ErzbiBcbof David 
gerichtete Lobgedichte, das erste in alphabetischer Reihenfolge von Ii— f. das 
zweite, dessen Fortsetzung ein Begleitschreiben in Prosa (von Bl. 83b, Z. 14 
an) ist, von Vdp. Johannes, der wahrscheinlich auch der Verfasser des ersteren 

ist. Ae. 'Ujßlpt- iJ'Lulilfiuh/f ufkqpmlluibp'U lftim\kp% /nuiHj \To(i [)[inipj[i'u q/ 1 //"/"/ 
jitqhuj/' etC 'ßp%^it /iWyu/y um ij uuitfuil. puffet ,uj fiujrj&ui/fiif p%& Ufluinni tulfltfh' ctC. 

7. Bl. 84b — 86b: Brief eines Diakons an seinen Klosterbruder in d. Fremde; 
der Schluas (von Bl. 86b, Z. » an) in Versen. A. 7» j/»fy<* « p 

ifhquuMtfwb L jk'jhiüiuiij'ijitpbt,, p ^itqnj ^tuL.ivuutpnj U. p lfp\tfhiuifbn uilii.^' CtC. 

8. Bl. 87a — 88a: Lobgedicht auf einen Geistlichen mit einem Begleit- 
schreiben (v. Bl. 87a, 1. Z. an) in Prosa. Ae. ««« puAi fo^mir, ifhp 

tujuig ["J" gwpkl/iuäF etc.; '/' ifkquiunp uija «uir»»|t-}/J £mu> l^uipommf nrjVnflt Ii 

^uiJpmjp uppiLplkmX (,nqjiwtp opq [für S°pq\ —\rp pwfiHihiiu^. 
ufhutpif etc. 

9. Bl. 88a: Einleitung zu Belobigungsschreiben an Bischöfe u. Vardapeten. 

Ü. "In.jn, fJ[,-\ hu l \-\.-.-„l, L q-pT-ufcmp: A. 7» -/"""" B»ifi>y 6 %npp% 
"7"/"f"' /ilh-Jji'h yuipq\uipkat£ ^m^pq fm mj Ii uitfh l^-'h etC. 

10. Bl. 88a— 89a: Allegorische Bezeichnung des himmlischen Heeres, der 
Erzväter, d. Oottcsgebärerin, der Gerechten beim Endgericht u. einiger Berge 
als ewige Berge d. Segens, in 6 Abschnitten. Ü. 'ÜU r <i»»t/?/k-i^ i h r u '''ri 

<A »•liih'liim Uptilg'. A . 'tt—pt if^^AtfUil—tJlp [hpffajl u'lini n/li/i'l, '/-•'![ } " , " ^"5 ' 

n ; Ufr- wtt£ if-pif-p£it. l^bpp'ii^f tfc tßimi£i. (= ipintfun^' 6tC. 

11. Bl. 89a — 90a: Segenssprüche an neuordinierte Geistliche und Dank- 
sagungen an bischöfliche Gönner. Ae. 'tt-jtf-t-«»y< 8t/» 11-^.— ♦ qq-iJi-juq 

[ oder tpf-$-juif\ (u [ pum\ j>— 4-1— jni^fih^l \X h t j,[i\i,hqhq(i , (u \p-in\ Ik^uipiAip' 
etC; "bffnt-ffp'Aili, quiuibnrjm j>.i[i-\ii jin uiltui UfpL^lupU U. p qj "ll quiffu L. •(/{"" l*m\ 
fubiuif^ui tun Ifwi-np' etc. 

12. Bl. 90b — 92a: Belobigungsschreiben des Priesters Stephanos von 
Thochath an Beinen Lehrer Erzbischof Petros m. einem Gedicht aus dem J. 
1590, dessen Abn. = Stp UmhifuMbitu. Ae. '/' ■ p Ikmummmti t 

L p jhijhp^tiuiqnpi^' etc., also fast wie § 7, sonst jedoch ganz verschieden von 
demselben. '81— »A •ppkifi' •ff'p-j BJ«»-« p itp^m ui~;$.m_fitp*x uAinhjp' etc. (s. 
Bl. 91b, Z. ■ ff). 

13. Bl. 92a— 95b: Gedichte, a) Bl. 92a— b: an einen Geliebten, wohl von 
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Nikolaus. A. %imbtai fr ju/bgu t<m%-uf-f£j', i/ujuilf p juiuttubu [ifiu'iifr > etc. Abn. = 

m* v * + *. _— b) Bl. 92b— 93a: um Vergebung der Sünden. A. '* f J-i"« 
UL«mi»»— b, w o~ fr [— i*2fr*wpzfr], mp fuifiqtugvp ifuiifu wJIAfr' etc. — c)Bl 93b — 94a: 
zum Lob des Tirathsu Sargis Tschelepi, von NahapcL A. 7» itnu»»« j ***{*• j 

uimpuiuih fj' Ii ifhrtatiiituih atlAu^l^m uhlifufr , sfuiojf. tftt{but{ Zjbm o. fr |= tit^juujpC,fr , 

V»4-«yfr<t> üAjjfcJfe k"ifr' e * c - — d) Bl. 94a — 95b : zum Lob des Diakons Aßtuataatur. 

Abn. = IU Uj.a.ni^u.mnip ampbut^'h b. A. Ik-r Intjfb-X mm% L nbqj., 

qni^n Xl iftujinip fr bpfrg Jutplütfr\ etc. 

14. Bl. 95b — 104b: Zwei encyklisuhe Schreiben zur Ermahnung u. Segnung 
der Kirchengemeinde, a) Bl. 95b— 99b: A. 7» iP-fb-lg* 8t-»* U.~p.->. y 

.uJVUajbu,^, fr $bp%u,bu!u tqhmu^ukfr , fr jbnufoXbbm IW— *»«-/PAfc£fc L fr 

jk t u,q*A dfru^uuT i»ifH*p.' etc. — b) Bl. 99b -104b: Vom Vorsteher des Klosters 
Bardsrahajeaths surb Astuatsatsin an die Armenische Kirchengemeinde zu 
Jerusalem. A. 7» «— rp ^ fr ftp— 1*1— % nupi\t*£n u fr i^tb^mubuip'htub u-*-fp 

JVliujuutujU^u , fr fiiupApuil^iujbujg U li*T»—~'butb%fril qpuA£$l' etC 

15. Bl. 104b — 118b: Für Predigten bestimmte Ermahnungsworte u. Segens* 
spräche, den am Rande erwähnten Gelegenheiten angepasst, anscheinend fast 
wie Dsh Nr. 263,i f; vgl. auch Dsh Nr. 29, b, i -. A. . • [d. Anfangsworte 

ausgelassen] b fr ^utmatpntJ/it frfutpqifuAim.fil bmX utntu^fr utpl[bu»i utt.buuttputiiuif^Hti^[uA 

pu&frtt, pim ty—pfr b -ipuui jimfr-u t,frt.bbut£ etc. Darunter Bl. 110a — 117b I eine 
zusammenhängende Predigt zum Feste des grossen Vardapet mit mehr- 
fachen Segnungen: A. '[lk]jwtj^binL b upuJL puAfru uipunfym^, frpp 

qJJ — u——- p—lpuli Ifiifr^t quiifh'lihp^iulifrq b qtfbpiuupuinfrt- u»—fp putupiihtiuup^aflt' ctl*. 

Bl. 117b— 118b, Z. i : in Versen. A. bp*u bp^b^ «U ? u,- t fr-^b-\, Ab t b 

nptpng Abpng L. tnuftl etc. 

16. Bl. 119a— 125b: Ein Abschnitt aus der Erklärung des Horologiums 
und zwar die Erklärung des Gebetes des Frühgottesdienstes '0*%bJ. Jb^, SVp, 
oqitbw i/frg Humni-uiS ifrpfyfr^ Mp' in 7Jcg II, S. 101 von Chosrov d. Grossen, 
d. Bischof v. Andsewathsikh. S. t'frpp -p k-jfr IfblihituptfrA Ihpfffrg wpwpb-i 
bpuAb t tj>j% hfupn^a*. etc. (Mtgt 266) S. 132—146. 

17. Bl. 126a — 135b: 26 Einleitungen für Briefe an höhere geistliche 
Persönlichkeiten, zuweilen mit Erwähnung der Namen, ausserdem ein ganzer Brief. 

Ae. '1—jbuw uipnuihmll b fMiMun-up wtpi vtfrhtjbpuig, ^uftuS^frj friutuwpfr' etc.*, 
'Hm+mt*mb btutj£ fr Uppum Abp b. ^">pl^t frt/tuuututfrf b^l' etC. J 'S^f'g l fJ , P^"'ö 
\tuJbJuimbtu£ etc.; 'fiu&atffr atp^uijmt-PbmX bp/fiifrg' etc. : 'fltf bp^u/hfrlf b. Mb 
qfrutaiafbta' etC.; 'Uppu»'[aAfr^t i/b$ujiinj% b. uatiu^h ^ngli ufiupbuihf,' etCJ 7/^ 
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•ll"'l<> iitifVL—jl (MMHMMf bfng'h l' f^m^.mp' etC; 'OiuiiiiitjpmS-uii m / k-mfjfit k h frh^ntj 
uiijm'lil{uji .' etc. ; 'fiuitj'futijpt/p ^Unp^utg ^msfitjii opJuipuA' etc. ; ''t.b^put \hrj {i'liinl[[i 
h ptupApiutfttjii ui^ut^uihuiqlt' etc.j 'flutpkprtLilpi ptuhjtii U. Sngtubp% npqnjit? 6tC. | 
"hbp um qufu gbui^ fwu/^iiiif ifji'lim_*'{i~1' i"'tc; /' [nnhui y upiutl[ yri,'jju,iy«//r, i'ti'.; 
'flnt-puminuJii pjtip^qnjh uAil^bui^ etC. j /' hji'it-l[-'ii ipmuuiufb ut-t fJ h—'iitfii ynifb-j' 

etc.; V* ituiptfiip ufujufpttffh bpfufcpli ,/ni/it-..'^' etc. ; '//^ 4f'^1 "■ "t" Juir " u, fy u, ^"i 

[• qtuuu IfptfhoapiugV etc. ; ^['"{ <"/'/""'/"■'''' jfcmp^u/g >\uiqapq.' etC. ; '/"<// quiwufp'ü 
t\iajp% ^[oqnu Ifuisf abpu&b[p% \}iMMfpjtmu etc.; 'ßnupmj^h tupmu>jjil[buii •/ m')i,<,j' 
etC.; 'A// <A ""</'<_//' II if^utuiUfUfj&uin etC; ''Piumug lultbqp^i bqbp tfuinuAtjJtpij' 

etc.; H«i»**N»4»Jlfc l *pfr*-'P puiplpi*i-ui&but£ etc.; 'üp^tfutpput ttpqjt/it "r*j*}""r"»^ «m.« 
//Mi//u<^u/^|«i>V etc. (an d. Eatholikos Sargis); 'ILfblhtfu-um upapputu'bubtfuttjbinß' 
etc.; '/• ^4/» 

(ein ganzer Brief an d. Kathohkos Sargis). 

18. BL 136b — 156b: Äusserungen der Alten über die Unheiligkeit des 
Konzils von Chalkedon, laut Nachwort (s. BL 156b) aus dem Syrischen mit 
d. Hilfe des syrischen Priesters Ischauchan übersetzt vom Vdp. Vardan, in 
d. Uberschrift aber Johannes dem Einsiedler, d. Schüler des Bischofs Petrus 
von Iberien zugeschrieben. Mit Ausnahrae d. U. und A. wie GTh S. 510—525. 

Ui 'Qmjj+utVlil't- tfptul^htfjj , uibunrjp, ut%uil[bputp ^jhtnpnup ^pppuigLitg, 

\>Pi uAlGptfl U- Hilf piu p in lU IJifll tlnijmpi 'P-uirj Ij h i[ ntt [i fi puip^Ifttl.^f b'lltflt II..T—J-y /, 
fJ nq^n jli p Xhiiutrj hr/L il W* [• ^i'ljt'j'li "['p"J n-iq'-- I ,p(f [iui J% ' 1 tfUuluA rj'li n i |^ 

upui.fujtit b. hipbun$ifftf i tflfutj ifh tujuif Ißiufuuiutbuni.flp'A^f uppng'li, ap bqb'u 

jujmuf jxi' 1 ' qtt*ijnt£li Ii mp jbm utjhnphl^'t ,\. 'Uj'p'IU uiijuthiftj uqpqjtli \thum\np [•nu 

hrjL , ufuimJbutif tfhq ^u,jplb u*bp' etc. — Die Abschn. fr u. d. Ausg. sind 
in d. Hschr. in je zwei Teile zerlegt h u. Mt dagegen zu einem Abschn. ver- 
einigt; d. Abschnitt £ aber fehlt gänzlich in d. Hschr. — Ausserdem enthält d. 
Hschr. Bl. 156b je eine Mitteilung über den Ubersetzer und über eine Meinungs- 
äusserung des Bischofs Petros von Iberien Uber die Unheiligkeit des Konzils 
von Chalkedon. 

19. Bl. 157a— b: Über die Verfasser der Hymnen. Ü ja»/»«*^«/*»«^?. 

f>) I, "i/ nj> f —uut^gbuii L. npittjt J -if-1-l[p' . A V?ry» 'liutjupttuig'U »p / [l~ r .--~&iu?t'h{i'l, 

tVtp'Uqbuiu'ii p s 'h.u. q.u; pi p\ nfr ' . etc. unvollständig und im Wortlaut verschieden 
von Ter-Mikaeüan, Das armenische Hymnarium, Leipzig 1905, S. 71—72, 
74—78, 80—83. 

80. Bl. 158a— 159a: Über d. Konzihen von Nicäa, Konstantinopel, Ephesus, 
Ancyra, Cäaarea, Neocäaarea, Qangra, Laodicea, Sardica und Theodosiopolis 
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(Karin). U. 'ßwfu'fu Jniinif0g', A. 'UjtJttfpli atphahpuiliuili Jitrjmpi £ np kqU-tt p 
Itplfput p ifunf u/liuil^tl aw««|»m«»AjuMi£|* [tfm.a.~~»ppu ^0UfatLl^^aiu00^' ßtC. 

21. BL 169b: Bruchstück aus d. Geographie von Vardan. Ü. 'U-k- 

1«.«««^'. A. '/• ^ut^n^hg^g *lk^pp-j Jpl^L g %.1,^p u»hu 

ILnrnffil* etc. 

22. Bl. 160b-162b: Zwei Gedichte, a) Bl. 160b-161b: Lied auf ein 
mit Kreuz u. Altar beladenes Seeschiff, wie Dsh Nr. 160, fl, tBL 208 p- — 
b) BL 161b— 162b: Lied auf einen Fremden, von Mhrtitsch Naghasch, wie 
KostNagh S. 36 -36. 

23. BL 163a— 166a: Predigt darüber, dass das Beichten allein dem 
Christen nicht nutzt, sondern der Glaube u. die gänzliche Loslösung von der 
Sünde. Unvollständig wegen Bl.-Verlusts zw. Bl. 162 u. 163. A. fehlt. £. 'b*. 

mj0 putt wfyttib £ ajmu% ptnumHufu/ÜHt-^kmX, mp qpMtv£ £' 8«M-f> fcfmuntbmjb apttui^&utnji 
L ^ttutumumufnj'li [pgp'* 

24. BL 166a— 169a: Geschichte des Balassan-Blumenöls [des heiligen 
Öls], türkisch. U. ^mi—mfmä^p^ t[~o\ upuftumaA htj^-jV. A. 'ÜftwtfuA'l'p (""'i 

uAi£p£ jiuiipn "{/'Up** 8j"»-» 'Pf^m^-U pJ*jui0SJupp ^0J0n0jV etC. 

25. Bl. 169a— 196a: Fünf Predigten. Ae. Bl 169a: p}>i 



^nuiaj ' etc.; BL 171a: 'fr*- ! «pi j* m ' u j"p «*»fc|p«w. ^ mn jgp ^0^0*0*00 ILt~—1~j L 

nifnptfm^ßhuiL, qnp h/juijt utwufjt afhp' etc. \ Bl. 181al '//^ Jtui^tuliUiJ^ , 
ufujinni ppuilin lp—gt^, 0p Ipupnq ll'" 1 '/'^ t(uiLnuiph[ qqnph jfiU^—'b—j»i-fJk—'L' etC.; 

BL 184a: 'R 4. biputpjt ptf *pp*ip# L ^m^muuMitp *"cl"H''he> i-*-—p"*-4> p^ 
L P *p~ mntf i4t">r"1 iup^^p^M vj*' etc.; Bl. 191a— 196a: Predigt 
über d. Gebet, von Gregor. II. 'fuirnq^ *[~uu onjofffo, %£pif»p u,0u, g bu, L '. A. 

'Quijuufiu lumfc Slp1> tfbp 0}—«l "ftfl»^»u. \ipff0Lo fy—gfe L tu«A-Viyt du/b juiqa[Ju 

uipuiptji etc. 

26. BL 196b: Lied auf d. Nachtigall u. Rose von Siukhas wie Dsh Nr. 
166,«, K- BL 61 Abn. = /» Es fehlen also die drei letzten Strophen. 



Ma XIII 103. 

Bl. 269 (lr. lb, 2a, 3b, 4a, ob, 6a, 7b, 8a, 179b). — Gr. 19,6x14.6 (T. 
14,2-8x9,6-11,2, Bl. 174-178 iwsp , je 15x5). - 8t. Pp. — Z. 23-29. — Sehr. 
Kn. — Ebd. Hlzd. m. Ldbz. u. 2 (arapr. 3) 8chn — Hehn, rote 0n., Abn. u. Azn.. 
vereinzelte «inf. Zrbn. o. Kdvzn. - Ü. 1664 (». Bl. 250b). — O. Adana (n. Bl. 
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260b). - Sehrt, 1;., rr /,{. f (a. Bl. 73»). — Bs. %„ rr f,l L (a. BL 263b). — Mmd. 
Bl. 73a, 260b, 263b. — Zat. Ebd. lote, ea fehlen Bl. nr. Bl. 176 u. 176, xw. 181 u. 
182, sonst ziemlich gut. 

1. Bl. la: Bruchstück eines Gebets. 

2. Bl. 2b: Gebet 

3. Bl. 2b— 3a: Gebot. 

4. Bl. 4b: Gebet. 

5. Bl. 5a: Ermahnung zum Beten. 

6. Bl. 6b— 7a: Verzeichnis von 50 Predigten (s. Bl. 9a etc.). 

7. Bl. 7b: Gebet. 

8. Bl. 9a -13b: Prdgt. über Ps. 72,« von Gregor. A. "hpp* 
jjmjSt tut/Vtiuijit funp h% L. uftt^MHt ' etc. 

9. Bl 13b— 20b: Prdgt. Uber Ps. 36, A. •I^ n ^.< l h„,j, mulfu fit *>phbv" 

"* inuij ujiimiq if-n\. Ifplfffo ,1/-. al& - „ [l etC. 

10. Bl. 21a— 25b: Prdgt. über d. Gastfreundschaft von Gregor, A. 

' 'utluijn h fiulfuAl puAiu hpk^ l/hfiujlu ^iiAih^ ttpupm £' etC. 

IL Bl. 26a— 32b:_Prdgt. über Mt 5,7 v. Gregor. A. 'SV-~li A P »j 6\ — -p 

"ßf^m^mmp ^pmfufh^U p IJ ifl,'f'l UUälp Hpm^Jt ßtC. 

12. Bl. 32b — 45a: Prdgt. über Jes. 44," v. Gregor. A. V?« 
Hif—pit—pkp npufau p *"/"' 'jK'f" puntuJitb£ utptfuA £' etc. 

13. Bl. 45a— 63b: Prdgt. über 5. Mos. 32,« von Gregor. A. 'OtujuS p»H 

// {'"hl iMtkffi ^ %uipj ft£ j>uih uf—Mt£~np' etC. 

14. Bl. 53b — 58b: Prdgt. über den Tag des Bösen von Gregor im An- 
schluss an d. Wort '/?♦ «^»Aw^W» ^»«* junn^p yi>[>/> —j^ utpq uipn^ßh-X ipplrf 

p if.n^-t.m'lil^' A. '"bnpi inhiu/n, jj£ £*vbp ±uip mt.p £ tt-fif-jV etC. 

15. Bl. 69a— 73a: Prdgt. über Hiob 19,ai v. Gregor, A. 7» ftpmj «y«</ 

pult/p tfkg ppu uthuufhk ft £' etc. 

16. Bl. 73b— 78a: Rede über d. Leugner u. Verlästerer v. Ephraim d. 
Syrer, Dsh Nr. 260/» 5. 

17. Bl. 78a— 80b: Prdgt. über d. Wort 'Ikn-^V-g L p^fUj 
,p,-„-' v. Gregor. A. 'lTh& Hb nupbp m—, — <>„y///,^, i, ^put^wip^t i"(> jy^j, 
pjnp$bl l[MipbV etc. 

18. Bl. 81a— Höb: Prdgt. über Mt. 13,2:, Dsh Nr. 313,i«rf*. 

19. Bl. 85b— 90a: Prdgt. über den Antichrist im Anschluss an d. Wort 

Pauli '{Itmjtniibugp iP-^ij'h w1jiui_p£1jni-fJ b—\ mpifpti l^appmmbuih ' etC. A. '£Vr/A 
tfbp jnuJlutuipiBlipli q^ij nL^u/ijnjtf / \p P " . Ar luIi Ithnpttti ' etC. 
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20. Bl. 90a— 92b: Prdgt. über Lc. 10,s<> f 'S~ n *t • .'), A. 'UmVl ^ w «i.^t 
Pi p-re t ttp-p—t'pi £ [= pbif) pwpp»i' ^-i' i-p-^ib' etc. 

21. BL 93a- 100b: Prdgt. über d. Wort 'l^ 3 P *k t tfilfop 

pw% * w »mjFf P apmp ^HLäT. A. '$»p •pf-bmqpph $\rp% Jbp H r J-f«" q&pu,^ 
oppliuitfli ^puiifu>j£' ctC. 

22. BL 100b— 106b: über d. Messopfer zu Mt. 26,». A. •4jm PV mmfim+ »,»h% 
pt »tp Np-^iwo. £» etc. 

23. BL 106b— 113a: Prdgt. über Märtyrer u. Georg den Heerführer zu 
Mt. 5,«). A. 'Si—^fi- nhpiujhtuip u. ifnuiuut-tipbm£ uppnij ^"'j/'g' etc. 

24. BL 113b — 115b: Vorwort zu den Psalmen Davids von Epiphan von 

Cvpem, ' U mijifnuutpiubp% uppnj rutt-Pfl . . • ■ utpuipbutf p Hppnjlt Up ai1tB$n£ . . .', 

Kpel. 1801 S. 55-69, Bib * 1-4, Bib* S. 565-566. 

25. BL 116a— b: Johannes v. Garni's Nschr. zu seinen Bemühungen zur 
Richtigstellung des arm. Psalmeutextes, Dsk Nr. 32 p ». 

26. Bl. 117a— 123b: Bruchstück einer Prdgt. (A. fehlt), wohl über Hurerei 
und Geldgier. 

27. BL 123b— 127a^ Prdgt über Reue u. Busse. A. '<%. iP~VtP t> *P 

uipuiifn, (.} p-tf,t,l,[i p t,nqUnp L p lf~pi/L-t-~p' etc. 

28. BL 127a— 131b: Prdgt. über den Zorn. A "H-W *,p«,J*^pp± 

hppkJi, Jb etc. 

29. Bl. 131b— 134b: Prdgt. über den Verdruss. A. '/•«/«*, l"w-jp, qp 

JiuiliApni JJ h-tL LI ttptujb pi uinm^p'lipuh upw'bp-q^l/p' etC. 

30. Bl. 134b -138,2«: Prdgt. über Eitelkeit zu Mt. 24,6-7. A. tr-ty?» 

jkrfpttj jp, qp "hnpiutftuinlj U. m'liutipuntb qm'ümqmh b%' etC. 

31. Bl. 138,*»— 142b: Prdgt. über 1. Petr. 5,6- A. 'fi-jg ^-/V» fp^ip t> 

Pk pkp [= p1"ttp\ 1 m [— q—Mbmjb^ jbwnj btf quiju «flfry^»' etc. 

32. Bl. 142b— 154b: Auslegung des Glaubensbekenntnisses von Nerses 
von Lambron wie Ma XIII 53,« 

33. Bl. 155a— 159b: Prdgt über d. Glauben. A. %-p> p l-W-B* 
^pkrT'i ["ffsf'vifp' etc. 

34. BL 159b— 163a: Prdgt. über d. Priesterweihe. A. %->p> t 
& uu.J-'b ^.l-jir^fr-V etc. 

35. BL 163b-166b: Prdgt. über d. Wort Xmkgmj *" F 

L UpP-tX^^u *p ptufurbugbl qlbtqjnJtpJi; A. U-«£ hJ'uH,~>1*i» 3 V- L 1' ytt-r-^-y 
U-y-tM/ P£ tt—t, h- qbuftjf p ibab ^bqmup' etc. 

36. BL 166b— 169b: Prdgt über d. Verleumdung im Anschluss an d. 
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Wort. //"/' pu»\puiu£^> qi/ptfhui'Lu l"IP"'J['4> "P put'» \ 'vff wufhutp tuuhlf 

fJ£ ^nif Unp 1/ n,j- t jJ pJi, Aui'hp £ f—li t^il-pUL-t -pt ' etc. 

37. BL 169b— 173b: Prdgt. über Ostern im Anschluss an d. Wort 

tfhp qh^uti_ ^Bp l~r-<f '. A. 'lipLhfJi fou f = hplfppu\ mp jmMtut-np£ iftüu \— t^t- 
(uutp$l\ L fkplfu^fJUt _yu>l/£' etc. 

38. BL 174a — 178b: nützliche Belehrung v. Johannes von Ersnka, 
Dsh Nr. 116,4 Vgl. Ma XIII 100.J7. 

39. Bl. 179a: Segensgobet A. "h-pAV-t i-yl ■ t^^ft — r ^t^l~/pl' 

ui^f&kvgi qXhq' etC. 

44). Bl. 180a: Gebet. 

41. Bl. 180b: e. Gebet u. 2 Gedichte, letztere halb türkisch, halb 
armenisch. 

42. Bl. 181a — b: Loblieder auf e. Diakon, Fürsten, Priester. Ae. 'SitupqmJfL 

Huipttpg Ii ifmpq hlfl-ij\-ij- -j etC, ' thunuAiq. uppaiJH lfm\ L. £MM wt-pq ui»f ^ljni f<) h a.1 

etc., 'llptfaiui /""/>/' '"ih"J'l ;i etc. 

43. Bl. 182a— 184b: Prdgt. über Lc. 1,« v. Gregor v. Tathew, Dsh 
Nr. 313,i6 £. 

44. Bl. 184b — 188a: Prd. üb. d. Fusswaschung zu Jh. 13,* von demselben, 

f'mqif/liq ni [J Ii itaipqiuU^p £ //...,---[> etC. 

45. Bl. 188a — 193a: Prdgt. über Lc 15,u v. Johannes Chrysostomus, 
Dsh Nr. 4,7. 

46. Bl. 193a-198b: Prdgt. über Lc 16,i v. Gregor, Dsh Nr. 605,i». 

47. Bl. 198b— 207a: Belehrung üb. d. Herrnfeste u. Lobrede von Gregor 

VOn TatheW. A. '/* uttuiXu tniuphlfui'liuig tfhpmg L. jutuit.pu "liynliuii^n/i' etc. 

48. Bl. 207a— 208b: Prdgt. über d. 7. Tag des Begräbnisses von dem- 
selben, Dsh Nr. 29 7- io r . 

49. Bl. 208b— 212b: Prdgt. über d. Bundcslade v. demselben. A. 

• n—r*--ti-.jyi. q /</>"// . klftuij W-if-^-u p fkuinli Upti—j' CtC. 

50. Bl. 213ji— 217b: Prdgt. über d. Verklärung zu Mt. 16,*. A. 'lUb~ 

lim-r^lt^l {'"JP ? [= "P^i"] "Ptp' etC. ' Ikiluitj NMM Jiutli qtuju ff£ </ •"/ ",7 

£ mpqi s-rt-j' etc. 

51. Bl. 218a— 229b: Prdgt. über Ps. 2,7 v. Gregor von Tathew, Dsh 
Nr. 505 p i. 

52. Bl. 230a— 234a: Prdgt. über Lc. 2,?» etc., v. Gregor. A. "hp*>W 

qj. &p% Uptml' etC 

53. Bl 234a -237a: Prdgt. über Lc. 1,76, Dsh Nr. 505 P *. 
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64. Bl. 237b— 239b: Prdgt. über Jon. 3,4, Dsh Nr. 313,6^. 

55. Bl. 239b— 242b: Prdgt über Lc. 18,u. A. 'f-«»*-« 1 
[= "p-it") m »t r/» Ä P-p*lf Tr-fu-f-i> mrf.ifawkgu.*' etc. 

56. Bl. 243 a— 250 b: Geographie vom Vardan, StMartin II 
406-452. 

57. Bl. 251a -259b: Prdgt über Lc. 16,i» von Gregor. A. -p 

pmhfth ft ifhif 'l£ifu fiutJtultfi, [\tufu tun tul[fi mfUbnutmu-' etC. 

68._Bl 259b— 263b: Prdgt. von Gregor über 1. Kor. 11,*. A. 'ÜU-.-.W/. 

59. Bl. 264a— 269a: Prdgt über d. Vardarar zu Spr. 3,9 v. Gregor. A. 

60. Bl. 269b: über d. Mondaufgang (5 Zeilen). 

Ma Xffl 104. 

Lose Blätter. 
Blatt 1. 

Gr. 31x22,2. — St. Pgt. — Z. 23. — Sehr. Unz. 
Lc. 13,37 — 14,». 

Blatt 2. 

Gr. 31x21. — 8t Pgt. — Z. 22. — Sehr. Unz. 
a. Lc. 11,«-11,m. — b. Lc. 13,»-13,n. 

Blatt 3. 

Gr. 24x19. - 8t Pp. — Z. 13. — Sehr. Unz. 
Apgsch. 2,4i-2,«, Lc. 24,«-24,n. 

BlaU 4. 

Gr. 21x16. — 8t Pp. — Z. 33. — Sehr. Krr. 
Bibelzitate. 

Blatt 5-7. 

Gr. 24,5x17,9. - 8t Pp - Z. 41. - Sckr. Rnd. 

Bl. 5a b: Register zu Predigten. — Bl. 6a— 7b: Bruchstück einer Ab- 
handlung über die Menschwerdung Christi. 

Blatt 8. 

Gr. 31,5x20,6. - 8t Pp. - Z. 37. - Sckr. Rnd. — Bs. 
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Aua einem Martyrologium. E. d. Geschichte des hl. Theophanos und seiner 
Frau, der hl. Pauseninas (Jaism Ii 226) u. A. <1. Geschichte des hl. Kyriakos 
und seiner Schwester, der hl. Paraskeue (Urbath) (Jaism Ä 257). 

Blatt 9. 

Gr. 15,6x10,5. — St. Pp. — Z. 13. - Sehr. Rnd. 
Jh. 5,1-5,7. 

Blatt 10. 

Gr. 15,6x9.5. — St. Pp. — Z. 22. — Sehr. Km. 
Philosophische Erörterungen. 

Blatt 11. 

Gr. 10,2x7,1. — St. Pp. - Z. 16. -■ Sehr. Rnd. 
Ps. 66,i-66,u, 70,»-70,m. 

Blatt 12. 
Gr. 10x7,1. — St. Pp. — Sehr. Krr. 

Tabellen zur Angabe der Tage und Stunden nach römischer und türkischer 
Benennung beim Beginn des ersten Mondviertels. Unvollständig. 



Anhang. 

Ma Xin 5a. 

Bl. 258 (Ir. 46a, 48a, 86b, 87a, 102b, 103a, 191a) -f v. 4 Dckbl. — Gr. 
20,5x15 (T. zwsp., je 13,3x9,6). — St. Pp., d. Dckblr. Pgt. - Z. 21. — Sehr. 
Rnd., d. Dckbl. georgisch (chutsuri). — Ebd. Hlzd. m. Ldbz., Vdkl. u. Sehn. — Schm. 
rottf. Rdvzn., Zbn., rot« Ahn., 48b, 103b n. 192b Vollbilder, 49a, 104a u. 193a Ttlvzn. 
— Zst. A. fehlt; d. Blr. zum Teil lose im Ebd., sonst ziemlich gut. 

Die vier Evangelien von Mt 12,i» t^i—^pjt an m. Praefationea u. Inhalts- 
verzeichnissen, Parallelstellen am unteren Kd., links vom T. Angabe der ammo- 
nianischen Sektionen. 

Die Ahschn. Aber d. Himmelfahrt Christi am E. von Mc. <Bib 682) fehlt, d. 
Geschichte der Ehebrecherin befindet sich nicht am E. von Jh., wie im Druck (s. 
ütf) 723), sondern zw. Kp. 7 u. 8 der jetzigen Einteilung. 

D. Dckblr. enthalten einen georgischen T. in Chutsuri. 



Ha XIIT 33b,!-«. 
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Ha XIII 33a. 

Bl. 241 (lr. la-2a). - ttr. 19,6x13 (T. zwsp., je 13x9). — 8t. Pp. — Z. 
20. — Sehr. Rod. — Ebd. HmdErL. — Schm. rote Üd. n. Äbn , Bl. 3a mttf. TU., 
Rdvz. a. mehrere Zn. in rot u. grün. — Sehrt). Slp *h—*-p'P (s. Bl. 60 b). — D. 
nach 1672 (s. Bl. 240b). - Nachr. Bl. 60b n. 240a— 241b. - Zst. zw. Bl. 2 u. 3 
■owie 26 u. 27 fehlt je ein Bl., manche lose im Ebd., sonst ziemlich gut 

Ritual. 

1. Bl. 2b: Inhaltsverzeichnis zum Ritual. E. fehlt. 

2. Bl. 3a— 26b: Vorschrift für d. Vollziehung d. Kindertaufe o. E. wegen 
Bl.-Verlusts. 

3. Bl. 27a— 32a: Vorschrift für d. Segnung des Verlobungsrings. 

4. Bl. 32a— 39a: Vorschrift für d. Segnung d. Hochzeitskleider. 

5. Bl. 39a— 44b: Vorschrift für d. eigentliche Trauung. 

6. Bl. 44b— 53b: Vorschrift für d. Kranzaufsetzung. 

7. Bl. 53b — 54a: Vorschrift für d. Kranzabnahme. 

8. Bl. 54a— 62a: Vorschrift für die Segnung des Salzes für die Gott zur 
Versöhnung dargebrachten Opfertiere. 

9. Bl. 62a— 68b: Vorschrift für e. Requiem. 

10. Bl. 68b— 72b: Vorschrift für d. Erteilung des Abendmahls. 

11. BL 73a — 90b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Laien. 

12. Bl. 90b — 97a'. Vorschrift für d. zweiten Tag des Laien begräbnisaes. 

13. Bl. 97a— 108b: Vorschrift für d. Begräbnis eines Kindes. 

14. Bl. 109a— 112a: Vorschrift für den zweiten Tag e. Kinder- 
begräbnisses. 

15. Bl. 112a— 119a: Totenlieder, a) Bl. 112a— 116b: d. Lied des Vdp. 
Manuel wie Dsh Nr. 133 tt 2, Fi Nr. 5,n, b) Bl. 116b— 119a: d. anonyme 
Totenklage wie Dsh Nr. 148 P 1 P , Fi 5,is. 

16. Bl. 119a-122a: Totenelcgie von Mkrtitsch Naghaach, Na 9-12. 

17. Bl. 123a— 126b: Vorschrift für den siebenten Tag d. Laien- 
begräbnisses. 

18. Bl. 126b— 129b: Vorschrift für den siebenten Tag des Kinder- 
begräbnisses. 

19. BL 129b— 151a: Vorschrift für d. Segnung des Wassers durch Ein- 
tauchen des Kreuzes. 

20. Bl. 151a — 152a: Vorschrift für d. Segnung neuer Kirchenbücher. 

21. BL 152a — 170b: Vorschrift für d. Wasserweihe am 6. Januar. 
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Hb XIII 33a,w-Ma XIII 79a. 



22. Bl. 170b— 187b: Vorschrift für d. Lossprechung der Büsaer. 

23. Bl. 187b— 194a: Predigt über d. göttliche Gebot (-ß-t""l «/<""""/'/""■"/' 

24. Bl. 194a — 212b: Vorschrift für die Fusswaschung am Grün- 
donnerstage von Ephraim d. Syrer. Vgl. Ma XIII 28,w. 

25. Bl. 212b— 221b: Vorschrift für die Reinigung c. entweihten Kirche. 

26. Bl. 221b— 223a: Vorschrift für die Segnung e. neuen Kirchentür. 

27. Bl. 223a— 225a: Vorschrift für die Weihe c. Kirchenglocke bzw. 
eines demselben Zweck dienenden Klopfers. 

28. Bl. 225a — 226a: Vorschrift für d. Segnung von Altardecken, 
Vorhängen und dergl. 

29. Bl. 226a — b: Vorschrift für die Segnung des Weihrauchs. 

30. Bl. 226b— 227b: Vorschrift für d. Segnung des Kelchs und Deckels. 

31. Bl. 227b— 228a: Gebet um Regen in d. Zeit d. Dürre. 

32. BL 228a— 230b: Vorschrift für d. Segnung d. Samenkörner, des 
Getreides auf d. Tenne u. der Kelter. 

33. Bl. 230b — 231a: Gebet zur Entsühnung dessen, der unwissentlich 
unreine Speisen genossen hat. 

34. Bl. 231a— 234a: Vorschrift für die dritte Verheiratung. 

35. BL 234a— 239b: Vorschrift für d. Segnung d. Taufbeckens. 

Ma XLH 45 a. 

BI. 76 (Ir. lb, 2, 3, 6öb-76b) + v. u. h. 1 Dckbl. — Gr. 21x16 (T. 16x12). 

— St. Pp. — Z. 28. — Sehr, moderne Krr. — Ebd. Pppd. m. Ldbz. — Schill, 
roter Tt. — D. 1826. — 0. Insel Hewan. — Schrb. vermutlich d. Verf., Vdp. Ä«"- 
j»utfifiui aus Tiflis. — Zst. gut. 

Predigtbuch, verfasst bzw. zusammengestellt vom Vdp. Zacharias aus 

Tiflis. Tt. '"Puipni^ 'l/'/'.f p S^ui^tuippiu i£~prjui ü^ptpuhgi nj tuputpbiuj . L'if'pk^ 

•>'-.< (!) '/' 26 '/■"'//' "t 1826 -Jp /- Uu.,:„ l lT{ , »y\ 

Ma Xin 79 a. 

Bl. 69 (lr. 69a). — Gr. 21x16,6 (T. ungef. 18x14). — St. Pp — Z. 20-36. 

— Sehr, moderne Kit. — D. 1823. — Schrb. Bs. 'U-i-p Sfy fyut*u,inphi*% 
'hi/M-pft hußktf . — Zst. der einzelnen Lagen gut, das Ganze, da ein Ebd. fehlt, jedoch 
nur lose zusammenhangend 



Ma XIII 70a- Ma XHI I03b,9. 
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Grammatische und philosophische Erklärungen mit Beispielen, 
anscheinend zum eigenen Gebrauch des Schrbrs., wohl eine Art Kollegheft. 



Bl. 13a: ^m^bgu». ~ JU 1823 p 24. £ %-ve*s SV P yA-fcf 



Bl. 70 (lr. 1. 13, 17b, 18a, 24a, 28b, 36b, 39b, 40a, 41a, 64b, 66b, 67a, 68a, 
69a, 70a). — Gr. 19x12,5 (T. 16— 17xl0,&-n, teils 1, teils »wup.). — St. Pp. — 
Z. 21-29. - Scfcr. Krr. - Ebd. Pp. m. Ldb«. u. Vdkl. — Schrb. Hp 
Om^k^uA au8 Tiflia (vgl. d. Mmd). - Mmd. 15b, 16a, 17a, 29b, 30ab, 31ab. 

Sammelhandschrift. 

1. Bl. 2a— b: Betrachtungen über die Nichtigkeit alles Irdischen u. d. 
Glück dea Glaubens u. christlichen Lebens. A. '///»^» £> |— JmpS&mj 

ptuprttfilm.jp. Ulfa p hg [Sil lajit-gH' etC 

2. Bl. 3a— 5a: Prdgt. über Mc. 5,«. A. der eigentl. Prdgt. 'tl t ^ m.SV~ 

np m-ii^ -ppt ^"P ifif-tJ-b- p*-p L ^uJfii—j^ qb*p $i*pqfia' etc. 

3. Bl. 6b — 8a: zusammenhanglose Zitate aus d. hl. Schrift u. den Werken 
berühmter Schriftsteller wie Augustinus, Chrysostomus, Plato, Plutarch, Ptole- 
maeus, Basilius, Aristoteles, Bernhardus etc. 

4. Bl. 8b— 10b: 5 Lieder. Ae. 'fi>t t~*pl>p**-Pb-l k-13 1 »" 
j^fukpV etc , 'fa bpuAb-t p-p&s vL k *» M 1 * etc., 'ftf-A 

r-'S*" hp^tkp^im^bi L etC, '8npJ—f fmuigq «*« # ^.i.Jpu tfkpfM, 

fum^uii' etC 

6. Bl. 10b: 4 Anekdoten. Ae. "fafpnm£* ippipuntp-jii ff *<••»/ iptpuim 

[J~q-l-.-pfi Jpaj ' etc., 'Hutug nUL fi mpp'ß ^—p$^> fit Ifpahtat-tip Up qipnpi i^niim ' 

etc., 'U~rp* kk ne ( f r) e ma.Mm f*pA*^ P -± £ j^fu etc., U*e PK 

6. ßl. IIa: Warnung vor Gefrässigkeit, Gier u. Eitelkeit A '/Hupr* qp—l 

Zpii fJ ^huitfftU phrtt-^h^X tfhpmj wi/Vhut^utp'it a~>u»m'lfm.j' etC. 

7. Bl. IIb: Zitate aus Sirach, Ambrosius, Gregor. 

8. Bl. 12a— b: 2 Briefmuster. Ae. &-~-fc 7 | = arab., pers., türk. 

^^Ü] ul~r-— f-pq-ufrmp U -pt£u,upAb hpluAfä b«j}-\-»f ' etc. '4*»- 
flfp "PP^t^JI l"faj itf-p-ti fp^u/hfo' etC. 

9. Bl. 14a: Lied auf den gekreuzigten Heiland u. eine vierseitige Strophe 



Ma XIII 103a. 
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auf die Armen. Ae. '^kpbqtfuJitpq ^nj \.u.tp,„ pj„;u etc., ' 
fufi£{ifi) jfip n/iii'iiyi, y~~.fi uitfp—'ii- j ' etc. 

10. BL 14b — 16a'. verschiedene Briefuiuster. 

11. B1, 16b— 17a: Gedichte auf Christus, d. Abu. -= ILppu. k\mtt b Iii f IUI J , 
A. 'IL~-~—bujMp& >"?".i'> -rP'J Zp^i-r-y-*'*'' e *c 

12. BL 18b— 23b: Prdgt. zum Fest des Protomartyrs Stephanos vom 
Vdp. Stephanos v. Kudokia. II. 'ß-p-q jm.,~- u ,au[ t » r p-fii \\tnkq\utVh-up 

%-,fu—,ifli-,jßii ;-c p ttft p Wui'-iji-i-i'ii-,! fpiuAnpl </-/"[ ~ "fr—'k 'f"^l/""ff' "J ■' 

A. ^luiTu/ll n i uttTp zlnjumgmt. u---p'ii II tu'-ijf-'li'li-ii' etc. 

13. Bl. 24b — 28a: Prdgt. über Jesu Grablegung u. Auferstehung. Ü. 

j—rj—tfu fJtuqoTutVtf \-.L.-~--p U t/t-n—t-p jntpMt-ffb-\% .' A. 'tt»/«^«*u/^1k 
|J,.,...AiHjiiuM; p if—pq—p^u j \'itituj[i •/-ii'- ^iuli qp^uiui np ffluirju* xulili - 1, [i mm£' CtC. 

14. Bl. 29a 32a: Briefmnster. 

15. Bl. 32b— 42a: Lieder, a) Bl. 32b: auf die Geburt Christi. Ü. 'S«.? 

S^tinjhuAtl, !U T --l-y ifhpnj '. A. 'IfpWkp bpqupg futuigtuputp^^f etC, 

b) Bl. 33a: wie Dsh Nr. 412,« laut Ü. t**"! *—L m -"-el 1 ') von Balthasar, 

c) Bl. 33a: A. '/• HkfAttt m lup^fj'-quA, qutpfJfip uutqlt^ ptf quip[Jfrp' etc., 

d) Bl. 33b: A. 'typqutt.£q tfui^nt 111% J>~J pqqjthu, "/» iuhqk—£ qpUjtuf juAqnqfiitu' 

etc., e) Bl. 33b: A. "Wh^i tfabumj- hq\q \g*-»j , bpqhifp ^nq, n,f ,ujhfnt.puij ' 

etc., 0 Bl 34a: wie Dsh Nr. 412,» «f. g) Bl. 34b: A. irb H t> »ipn % k^J 

p '/p //"/•" itl^P^i jhputqp'u etC, h) Bl. 34b: A. ''tjutput'uli^itq' ij i,,pi,hih, in,/ ttttpiip 

qkukppJ .... utq etc., i) Bl. 35a: wie Dsh Nr. 412,:> />, k) Bl. 35b: von Balthasar. 
V. '''i-rju,-i,-pfi' , A. '~.ipfrp> ~qput". •f-'thu, f.,,,, u \tunu,ih,; etc., 1) Bl. 36a: wie 
Dsh Nr. 412.« n^ß, m) BL 37a: 0. Su,q L 7 A 7 i 7 /,f. A. ttvuobp Sp-.J 

np ip, u%q unp t ( {» p-i'lrf'' etc., n) Bl. 37b: auf die Mutter Gottes. U. 'S-uq 

<>/iv,V///; . A 'iritpi-uit-np [tif, utqutLnl' fttf, qhqhgpq jttf, ufiphf/i' etC, o) Bl. 

38a: auf d. Kreude. Ü. 'S—i -f-putfumt^h-i v""7.7f A. '/* «£/» ufrpnjq 

tftuutpunh^nju, ^nuqhf/i i'£p ptf, "Utaq^fft' etc., p) Bl. 38b: A. 't/u/kqsuqutfJfcMf p 

»ip .p-j' etc., q) Bl. 39a: A. V.ty qk- l-f -j +»j qhg-, fJhu/h' etc., r) Bl. 40b: 
2 Lieder auf d. Auferstehung. Ae. 7» qhpi-qJmu j-p., ; , n ,„/), uh-^mt^fit c tc. 
II. 'Qtupktut, ll..~.-~Ap'i, ip-<,-plu' etc., s) Bl. 41b: zuuaehst 'Hp# 7-»i-/<*-^ 

ptuhp-i t/puiju n j hpp'im p ls mf uhiqtthtl^^fta, njp tfinfuu&iuq S ntf , A n'tm,i/ h-f fuqtinju 

i[hpmj •uhqufit^p'u' , dann e. Zwiegesang zw. der Kose und e. Vöglein. A. '«^«m/»/«^ 

'l'r'l'-fi^[ uthuajt 4"""Ui'l'h /"/""" ufhnt ipq 'liiuqhf/i CtC, t) Bl. 42a: A. 'U£p'l' 
uppng l ptuit junp \ m pij' uU*. 

16. Bl. 42b -49a: Predigten über die Parabel vom Säemann, a) Bl. 

12 
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42b— 45a: über Mt. 13,". Ü. "f^-fq. j—jffi ^- <A qp wA Jy L ukpttufag, $,\ n; , 

Ii. 1{-ui-[,~>> [i p piuVb, np «Mif ü£p, H } aapUL p—pfr ukpttuibbffkp juiqußpußlfjjlt 
ftmuf, "'/"/ niuutfr" mhtfrgfr m npntJfli^u^ . A. '^utpguthkt frifiwi utnt'l. /, fr7£' ^tupn L 
puipfr% nuiutfr" ntfu/bp uiuuiijffti fif£ J U.—r--}--J £, IUJI i^fuipfrm <f "{V"'j> 

,u U . u \., P 'n' etc., b) Bl. 45b -47a: Uber Mt. 13,28. A. U/V ..„„.„, j,-,,. Si'p, l vu j\,-„ 

Up hpfrJhugmLf ^putqbug-ä^p L qnpnUL fr ptut/ ju / hug tu j, ' etc. 'hfruthifr £, tjjt 

q. qkpiufrä. «f j £ i^ui£nj tl.—r-~r-j qnpnilL fr piug /"/^/ etc., c) Bl. 47b — 49a: über 

Mt. 13,30. A. 'U*u£ utgJiut-mp-Vii. frnnl^p ilffhiti 0p tfk&nßii. ([fr uiuutgfrg tUfiAwm uh. 
{•uirj h,/^^j qnpitUti L. l[tuufhfif;jp frip&ni-iiv tun fr mjph[. 7"/""'»//' / ' qfr bplfnt tmjrf 

£ etc. 

17. Bl. 49b — 50a: Lied. A. 'bflt »«v>°v' ffff'rf". *-p* 
£u&ut}frM' etc. 

18. Bl. 50b — 54a: Zitate aus Werken von Philosophen und Kirchenvätern. 

19. Bl. 66a-b, 67b, 68b, 69b, 70b: Lieder, a) Bl. 66a: auf d. Aufer- 
stehung von Simon Petros aus Tiflis, An. = /' UfrJ\. IJ. 'Swq ,„ 7 „„ f-i--. /, 

tfttjit Jtuprfujp&h ttif [tli ntfh-f fr UfrtMt ^huipnu^ P" /' If, / // i/A'yi nj . A. V* itH&fr "---/> 

j,.,pm *h-^' etc., b) Bl. 66b: A. 'bli, "frpt>ip. fr upupvtq j»« bpqliuti ni ,h„, t 
imf^m/p etc., c) Bl. 66b: wie Dsli Xr. 412,s * P . d) Bl. 67b: wie Dsh Nr. 
493,a «», e) Bl. 67b: A. 77'^, i^-tnuffrun *tp h, ,,„,/(,» dfcydW e tc, f) Bl. 

68b: A. 'Hpqmo^ ngp l(—t jnpiituf tnbqfr *M[nt-tiuigM~i etc., g) Bl. 68b: A. '///v 
<,•!>. h ju, jj.'u U.. v — „i-y «* p uz i .uilf u/u u/ji uAi ' etc., h) Bl. 69b : auf die Engel. TT. 'A 
•ftp-} A. 'H—*-frip ifra pu'frttuJi' hnhuif^,' etc., i) Bl. 69b : A. 'Sp—fr^ 

etc., k) Bl. 70b: A. 'Uhltfrpfrl ,.,%i„ u . i n / r , v ;/ . etc. 




Abkürzungen. 



I 

(Vgl. Vorbemerkung 1). 

AbÄlcfl ZSS / IT f-ft^ti UtpL tultg, 'Himmln, [•! /n ~li <t Itqtttf <M 4"'/"'""""''''"'/// bljbljbtp "J 

^tubijb pX lftu%n%utu pnt utilf^p (t ufiuiu •> nm min} im iijiiiiif. Vagharsc h apat 1874, 

AljhaiH ILmpau flLpqni Jlwli U^uiJlaiLuitg, \Uq p ftLp f'ulcfh Ulf . 1' J i 1 1 I ! 1 1 i ai 1 - i 1 1 1845. 

AnBoll - Analecta Bollaudiana. Brüssel. 

Ar ILpuiputut (Hi/üuiif fip). Vagharschapat 1868 ff. 

Assent = Jos. Siin. Assewanus, ßibliotheca (mentalis clementino-vaticana, Rom 
1719-1728. 

Balff = Balgy, Ilistoria dootrinae catholicae inter Armenos. Wien 1878. 
Baem = l^, ..,,./;.„//..,, ll,./;„i,/,U. /,[,)). Venedig 1843 ff. 

Blb Utiiuwm Mini %* il ttiuil. tlttj ^fi^' It 1tnp ipnuiljuipushuilj . . . . t jui^fuunnuiuppm - 

(.ll.'t,i. ^, ßnif, Qo^ptuujlnuk tfuipijuiufLmjt . . . Venedig 1805. 
Jiib^ - 'hf'pp ututnnt. urb utjnt Ii* p ^fili Ii itnp Ifutuilfuipui'iiuitj >*•« Venedig 18(30. 
Brock — C. Brockelraann, Geschichte der arabischen Litteratur. Weimar 1898. 
Chrys — Gntj^uiVimi flutfbpL pu/bp '/ /. ,n.i { i. ,,,/,)/,, 7, 

fJyfJng'b luiiqnup. Venedig 1862. 

(JhyyxJJotH — Qntf^tulihni- flufyb pb pu/iip tt n imu^ujl, m «ya i ii (t I, m pufynufnu (i ^nui.p. 

Venedig 1861. 
Wien 1882. 

T)(tV — "hun-fit/f tl.l- !•••'/ /r) ift^i (tuntftuiift ifiuutbliuiu pnt ß pt'bft L [ttnt qfil w«»/ 

Irnftm jfkLmmk mm "hu» /</''■ Venedig 1833. 

Dsh G—If' Suiibuiit, Iftit tfiulf ^uyb p£1t itnmapotif tlututb'liuitf.uipuihp'li ITft'pfJutpbuihg 
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f> *tJ,LVhu». Jac. Dashian, Catalog der armenischen Handschriften in der 
Mechithariaten-Bibliothek zu Wien. Wien 1895 (V -;ip s-D—k "S"?/*/«^ 

P> Haupt-Katalog der armenischen Handschriften, herausgegeben von der 
Wiener Mechitharisten-Congrcgation, Band I, Buch II). 
Dschasch = iiut^nif ifp/{f Venedig 1686. 

DsflUs — Oatlf. Swfbiuli, ßt.unt.Xiituppni ß ftLÜp Umnf1i~lfui£plt{Jlt'btliUj tfuipnig 

Ik^u^pp. Wien 1892 (Uft~/A* iru.u.b%u.?».pil b . 
El — Ifppiß ^opti Jhpnj bqh^p i^utpifvufbinp^ Jututltttuiij paeftt pitip. Venedig 1859. 
Ephr — Uppyli UtppLJft JuiutLIiuHf pnt-fil pi\p. Venedig 1836. 

Fl &• tß» Utfi'bbt öniguib Stfifujtttltgft Upawp QnJ^uihlijiubuibli ^m/bpL'L ihn tutf phpf>. 

F. N. Fiuck, Katalog der armenischen Handschriften des Herrn Abgar 
Joanuissiany zu Tiflis. Leipzig u. Marburg 1903. 

utu»uy ifiuptfuiujb wuiij. Konstantinopel 1752. 
GTh — *frfipj? ßifi n 3> Jiumb1nmf.pni.ppJb ifw^tliLatj/. Tiflis 1901. 
Hand - mJ—fl-j* Wien 1887 ff. 

IlllDpr = ['hmpb.fpl. gmpnf^mum/bu.'b], Imflfmbrnli ^pl. nufpn.pbmli Uf*u.,ra.Pp,l 
{'h'd'l' nutp) ptvp&ptutfnfli qufpntfaiij ^uijlup, Venedig 1897. 

UV — *bppp -p 2,—p—1*g Konstantinopel 1721. 

UVV = i,u»flj! "pp"g \—piu1tif L p iutjio_puji/mpm f<f piXp tnifpli . . . Venedig 1855. 

I(jn — lTbL1ini.fJf\i-1i appnf lutbatuipmlifib np puut l^nt-lfuium., atputpbm^ unt.pp 

ju.p 7 ui*fb».fii, faflutmpn,,/, . . . Konstantinopel 1824. 

JlttStn — A—a "pp"3 4k a tltS h ^^i"P"»p" Ikumnubnj. mniftug b. unpu%g ^mlinupg 
jipfiumnlit jttf, T"3 p—uptLiQt bmmmphgiult p 'fippumnu , b. a pbiffih tfimlim u/hu 

p ffipu np bn*f, ßuißuJluLn, p . . . . Konstantinopel 1706. 

JaisiH^ — Om/uJminipj> pum tfuiptfft plimph fUHfnju Qutßu Jutt in png Shp l'upiuj^fp • • 

Konstantinopel 1834. 

Kol — 'hpf'f'pf'" *hwfbifpuipb uilt, ßni tjtutf ^utfliptlt ibnnifpaig tup^pni^bp ilaimh'hui* 

quipu/bfilb p irpil'/ull,. Gregoris Kaleiukiar, Catalog der armenischen 
Handschriften in der K. Hof- und .Staatsbibliothek zu München. Wien 
1892 {ir-up 3"'3—lt etc. — vgl. Dsh — ^mmnp fl, uibuip IL. Band II. 
Heft I). 

Kßtl -—. llmbiptuli lluiliuißlnultß, Ilm ßwlf ">««//' pfo iL n tuif plih pp f<t {'$>{{"//* "bJi puftubuib 

■^mfLnp nu/paitmiff: Stephan Kanajeanz, Katalog der armenischen Hand- 
schriften des armenischen Nersiseau-Seuünars zu Tiflis. Tiflis 1893. 
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181 Abkürzungen. 

Kar = N. Karamianz, Verzeichnis der armenischen Handschriften der Künigl. 
Bibliothek zu Berlin. Berlin 1888. 

KdfCn SS ITuMjp ßmtjutlj ibnuiufip tlulutb'h fltf y puiijiupui'hfi uppnf utfUnnnfli /< »' Jpmh lip , 
urufu/upbuif .... auifunij* p tfuiptini y wqf<) uifyuili ßuifynpuif t^utpituiufbutfi (fuipb~ 

%La.% g Tiflis 1861 

KirM = 

*tf , Im [.][,, !, ^tu/nif uiptupbuif l/ppuiijttufi Ahm lUUfbutfl ');ii'lj,\iuljl.ijt nf, ^ 

[ r lf u pjthtußliuig Hulpuli S / fi-'hf " pif /- ^m'li'li [•!•!■ in'li'i l/pti tulibgp. 

Moskau 1 858. 

Kti'V — Uf'pwlfnu if uipij aiujlt utfi 'bmliXiulfliip y ^uiiltun uvt lauiutifrit ftl pi "Ii p uppnj% 

'hppi/npC gtumtpu pt p, f m umpuitil. utf . Venedig 1865. 

KlSitkr Ii nfypwutuif itpvutifm /" ''' blfhnbtjtulfuAi Ii '/'"/'./' Ubnpbuuipnufi* 

ILy/aututuiupptn [Jhutilp ITLupnuf if. isl,p ITniful, ni mUt Vagharschapat 1897. 
JCoal = 4*»/»»<y&<» ^ nU u,u.%iu,-h g , ~t,np ,i .„pu/.uh ,,. //,-?•. Tiflis 1892. 1892. 1896. 
Vaghartschapat 1 ( .M)3. 

Kost SliyH = ITfyl" n l'i. 1' u "{"'> l* I" /' nuitj/i pp. fluni, i in Jpt"huiij utpb uih utuiijli p 

qutppufnt fJLtuii iff.pui/. '/. 0"""<uil./.ujliif. Vagharschapat 1898. 
KoslThlk z tyu'i'' t/iiutniuliljuiti, P^ni putifp ;{.nj ^ii'h'1,1,, h pi p wumtAmmi 'l'iflis 1892. 

LdCtitibr W /'(".' i^' ''''/'"/'"/' /.""//7"' '""//' ',7 /""/' i'i ""^ '"/«'/" fy> /' Ifuiptfu l. Ifl. '//''/• » / 

Jllfbm [J pt"v pnCm «/ upumutputtf p"b, Venedig 1847. 
LanglMich = CfarooJqae de Miehel-le-Cirand, patriarchc des Syriens Jacobites, 

traduite pour la pretniere fois sur la Version armenienne du pretre Ischok 

par Viktor Langlois. Venedig 1868. 
J/a e= H- Mapp-b, CnHCOirb pyitoniicefl CeBancKaro MoeacTiipa. I». //"«»«. 

8nt iftvtf vi ml um uut ihn aitf pwtj ifaihnL.ß lILuAtutf. MuskaU 1892. 

Angclo Mai, Scriptoruui veterum nova eollectio e vaticanis codieibus 
edita. Rom 1825—1838. 
ytutul üfiuin'h 'Inij ^iihi.m II m'hi^ tu tj m 7h i' f ^in/Ulf ^iufpuiiijlitnp limii p, Venedig 1860, 

.1 1 > l:> A ' ll> \fuiubu»ß Ikquit'bfi b itfiuiaiuh £ttt j m um talili m / ij . <^htj hutiuuuihupb tuf ^u*bnL\u 

unpi [i'ti /jiiiit/uiip.ij in ,„ b p,„,/,.,j...,/(„.'i, if ftmli f Ii tuß. feodosia 1855 — 1865. 

^IdJSCilt - IFut^—nif MMN »/* in. m l. ,j It h uppiutpuh utpuipnnnt (<l ftt'hp'li tuififftu pum 

uui^J'uiUiuiifpniPfiutli um pp /. l/l, ,jl. ,y. ... i, „, , . * ;f '■' . Ktschtniadsiu 1894. 

flllaSCht Dstril ~ Wiu^utntf jLilmyyini Ijtjli ji [ttjii tt iitii , utuplfUlt utlfuttf Ii ,/"">"' '"w/v/ 

/i op^ttni ßhuih in /• Ii >i in j fi i/ L tnutjnj ipf tut tuifti/li iltAiti'huii np Ii A ntf ('""f ' t ' / 

pifittulmt ftkmk t/tuptfutufliutuiij. Vagharschapat 1876. 
Mi = Patrologiae cursus coinpletus accurante I. P. Mignc, ser. graec. Paris 
1857-1860, 1862-1866. 
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Mich 1870 = St-il ir r f»~,l Lr ufa.u.pfawr V»»p^g Sa.J*,l~t*, fr HcPfcl,. 
Jerusalem 1870. 

Mich 1871 — thwJuibuilputf pm fifiili Slminlb Wftfmatf^iJt atanpmj ajulutpfituppft ^tulthia^ 

f, Qm+nji T ^ü, f/ t(. Jerusalem 1871. 
MichChah = Chronique de Michel le Syrien, patriarche jacobite d'Antioche 
(1166—1199), editee pour la premiere fois et traduite en francais par J. 
B. Chabot. Paris 1899. 

MOS — Uppnj ^op'b Jkpnf trntfn^ufi kfnpL'Luiiji n/ tTuiuibltutif pm fiffti'hjt*. Venedig 1865. 

Moskau 1860. 

yfosKu(fhP __: lunn/ni^ ftLb U.ijijui'lifitj tvpujpLiUf Ifmjuftufi tiutqui'bfyutofHLtuijLnf: /» 
IU" pit^mfiat^ ^u/hqJipi ttuß"boftfnLfituiJpj> ty. . . . Hai^ttuttf u>pbut%. • . 

Paris 1860. 

Mtlir = yt*»ptttff>U £uipuf$ui'bui£tiuiiip ir aiuiti'biuij ai piat ^mfLaiLuAt ßtuptf tfuttm f3L uily 

%u.p\%tu. g (?•-./, W^). Venedig 1889. 
Mtgt [*bu,pb 9 p-b %*.p« r Sa.'b a . L l.u.l.\, lu.jLu.La.-b Su.u.it^f.^p^i. Venedig 1883. 
Na = KostNagh. 

Nar = 'hpf'fpf' tt—pkl-u fa^to ifuilutlfui'bp n^pLpamp^Vb. Venedig 1893. 
NarGeh — 'H'pp -i°Ph "Pf"/^ ^ptf'Pt l>«»/»^"w ^nLmnpf,. . . . 

Konstantinopel 1774 (bzw. 1782, 1802.) 

NdtK. = ffblftint.p^L.'b hpang fipnn/'b U-nnifnbft jopftbLai^ p" (/. 'fapfrfpk 

\ßatpltlfaigLnf. . . Venedig 1789. 
Nnt W = *^pf"i "pb t*—ptty»>/ *l^ , l , g ifuiiiaiLaibft Junmk%anf pni-P ft^bp. Venedig 1827. 
NarW* = Uppn, topl A PV 1>p/.f~pp l^ptLu., {«.ifo tf-A-fuAA Ji,M^ r ^ 

Pp-cltp. Venedig 1840. 

NcW - ItLJkufinufi ijtfujtuntftutffi bJhuaigtn/ jturpuau puni.fihu.lt Jutprjnj> Venedig 1889. 

Pi = I. B. Pitra, Juris ecclesiastici Graecorum historiae et monuuienta. Rom 
1864—1868. 

PiÄn = I. B. Pitra, Analecta sacra specilegio Solesmensi parata- Paris 
1876—1891. 

PiSpec = I. B. Pitra, Specilegium Solesmeuec complectens SS. Patrum scripto- 
rumque eccles. aneedota hactenus opera. Paris 1862 — 1858. 

Sach = Ed. Sachau, Verzeichnis der syrischen Handschriften der Königl. 
Bibliothek zu Berlin. Berlin 1899. 

SamAn = UuiJni^^fi ^ui^uib*,//* U.b/.gi.n/ -^uji uipt/nilip f, fpng u/ut uttTunfpaiß j utqutm 1 
ufnmft tf-uiiFuihtufytug uihgb[ng aJtb*L {t lilt pLuiju 
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(•tiAimf, ^tiifl. JuiUtltt [.IL Ult/fl , /"" Ii / "• 'lil.pit^ b S lull I >[.! 1 1 1 [, 1 jit lili I, j I ri if IL/1 -Hilf 

Slp'ir/ipli fttwltp. Vagharschapat 1893. 

Sttry : irbblittt Pptli baPuihy f'l'/ff"'/ fyuiP nt-nfifyb uiftj uiputpbtu^ bputbb ft nfli Uutpqup 

jltnp^tuffa •/»'/"/ •">>( Konstantinopel 1826. 

ScitOT -— Tiuipuilfuib ^nifbnp bpung unipp L nt rjrjtuipiuti bbbqbtjt-nßu i,utßuiumui1ibuißg 

jopplihut^, . . . Etschmiadsin 1861. 
Scfim — Heilige Reden des Johannes Mandakuni . . . Ans d. Armen, übers, u. 
m. Einl. u. Anra. vers. v. Joh. Michael Schumi. Regensburg 1871. 

Sehn Natu = SLwnli '(,(,/,„/.„{, Ülittp'^uißLtiß ^uißtttß Ifuifif nißfilfnit p "huiJutbujbp» Venedig 

1838. 

SchnOp . Sancti Nereetis Clajensis Armeniorum catholici opera nunc primum 
ex armenio in latinum conversa notisque illustrata studio et labore D. 
Joscphi Cappelletti. . . Venedig 1833. 

Schliorh = Sl'Utttli \tbpubup ft'bnp ,">/' "/ s'"/"'/ UuiPnijftbnujt putlip *u/tpust . 

Venedig 1830. 

ScktlTh 30 tibpuliup Uli' y'-j '•/ lfui(jnt nfibnuft 4"//",'/ ßntijP plti^ui'tipuilfui'li 

um ■^uiJupt'u <^<uyu/i//<n utupltu. Venedig 1830. 

Schil l' Ii 65 — ^»i fP pliiß^uibpuibuih uipuipL iu j bpfttßu bputlifiui^ umpp ^uypaiußLtnfih 

Jlpii HLuiitl, ttbpupup ,,/. . . . Etschmiadsin 1865. 

SchnTk 71 ss Ifutf^tubpuibutb pm qP^t uppnjb \jftpubuft fjlntp^atßjiif» Jerusalem 
1871. 

Sla - de Slanc, Catalogue des mauuscrits arabes. Paris 1883 — 1898. 
Soph VntpLpj, Su.jbu.ba.ltf. Venedig 1853—1862. 

5/ Mariin _ St. Martin, Memoircs historiques et güographiques sur TArmenie. 
Paris 1829. 

Tacu =s Tacuini aegritudinutn et morborum ferme omnium corporis humani 
cum curis eorundum, Huhahylyha Byn Gezla auetore. Strassburg (apud 
Joamem Schottum) 1532. 

Pitk = h'i'py Puiqi/iuli buiptf uti tiputtj uiftiplipti ^utjpuiufbutuißt btupulfitußnuuiß L. 

_/<.,• ■.;„//, ,,,,/,,/ 2. Vagharschapat 1892. 

Ti — Tiachcndorf, Evangelia apoerypha 1 . Leipzig 1876. 

Vöf(i aa 2, tut uipttt-ifb ußuiutjiit phuiti *l^uipn,ui1iuij ifuiptj utujb utp ßntuutpuibbuiß* 

Venedig 1862. 

VardFab = H. Mappi>, Cfiopnmcb npiiTTb Bapjjana. MaTepiajw AJD1 HCTopin 
cpeAHeßliKOBon apMflHCKOfl .iiiT-epaTypti, Macn> I und l#. Wum, 7„ r „/,.„s, 7/ , 
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ujn tulfuiß uiprjiuuußj , 



bfit-pip f» f> UftumJh, Pjti.1t Jfifl>b ijutpntß q lypm fit aiX 

St. Petersburg 1899. 



Varkh . *i«7y? 4- tfl(tt(fnt.pp't-'lyt u PP n g ^umthinftp pimjliui^p fr l&vnpli* 

Venedig 1874. 

ZfaVh — iathtiiu i.uifutiffiuini.pitui'b. Zeitschrift für armenische Philologie hgg 
v. F. N. Finck. E. Gjandschezinn u A. Manandian. Marburg 1903 — 1904. 
Zum — fhuiJuitffipf ^uijujuuiiuuLnyg U. Llfh^ßtitj, . . Vagharschapat 1902. 
'/Jcg = thutJLi^u.pfn^ßf.u'h ^«/««wUw/ii (f. / t ^if>s"i/' • • Vagharschapat 1891. 
'hgW J-u.J-u.lf^n.p^'L lu.ju.uu.u.-i.L.fjg t^jlgLy. . . Wien 1879. 



A. Anfang. 
Ab. = Anfangsbuchstabe. 
Abschn. = Abschnitt. 
Apgsch. — Apostelgeschichte. 
Apök. = Apokalypse, 
arm. = armenisch. 
Ausg. = Ausgabe. 
Az. = Anfangszeile, 
bes. .-- besonders. 
Bl. = Blatt. 
Bin. ^ Bemerkung. 
Bnd. = Binder. 
Bs. = Besitzer, 
bspw. = beispielsweise. 
Bst. = Besteller, 
btr. = betreffend, 
bzw. — beziehungsweise. 
Chron. = Chronik, 
d. ^ der, die, das etc. 
Dckbl. = Deckblatt, 
dergl. = dergleichen, 
d. h. = das heisst. 
E. = Ende, 
c. =. ein, eine etc. 



II. 

(Vgl. VorhemerkaDg 2). 

Ebd. = Einband. 
Epr. — Einpressung. 
etc. — et caetera. 
Ev. — Evangelium. 
Ex. rr. Exodus. 
Ez. - Ezechiel, 
fbg. — farbig. 
Gen. = Genesis, 
gldf. = goldfarbig, 
glnzf. i= glanzfarbig. 
Gr. — Grösse, 
h. = hinten, 
hl. = heilig. 

Hlbunz. = Halbunzialschrift. 
Hlzd. = Holzdeckel. 
HmdEvL. : z llolzdeckel mit durch Ein- 
pressungen verziertem Lederüberzug. 
Usch. = Handschrift. 
J. = Jahr. 
Je. ^ Jacobusbrief. 
Jes. — Jcsaias. 
Jh. = Johannesevangcliuiu 
Jon. = Jonas. 

Kn. = Knopf. 
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Kor. = Korinther(brief). 
Kp. ss Kapitel. 
Kit. Kurrentschrift. 
Kr», a Kursivschrift. 
Lc. ss Lucas(evangelium). 
Ldbz —. Lederüberzug. 
Ldrr. : Lederrücken. 
Ir. = leer, 
m. = mit. 

Mc. — Marcus(cvangcliuin). 

MOS. — Moses. 

Mt. cm Matthacus(cvangclium). 
inttf. sb mattfarbig. 
Mmd. ss Memorandum. 
Not = Notiz. Nr. — Nummer. 
Nachr. aa Nachschrift. 
O. = Ort. o. — ohne, 
od. = oder. 
Petr. = Petrus(bricf). 
Pgt. = Pergament. 
Phil. = Philipper(brief). 
PmdKvL. - Pappdeckel mit durch Ein- 
pressungen verziertem Lederüberzug 
Pp. zr. Papier. 
Pppd. Pappdeckel. 
Prdgt. =. Predigt. 
Pred. = Prediger Salomon. 
Ps. = Psalm. 
Kck. — Rücken. 
Kd. = Rand, 
lidvz. sb Randverzierung. 
Rnd. Rundsclirift. 
Köm. = Römer(brief). 
S. = Seite, s. = siehe. 
Schm. Schmuck. 
Sehn, -j: Schnalle. 



C. L. *. „ 

rsehnr. 


in Schnur. 


o 1 

hehr. 


ss Schritt. 


benrb. 


= »chreiber. 


Sdt. 


Seideniuttcr. 


sog. = 


. sogenannt. 


>~p. 


tiiiane. 


Spr. 


Sprüche. 


St = 


L* A. fW* _ 1 1.11 

«ton. st. statt. 


otl. 


otottutter. 


StUDB. 


ss ototiuberzug. 


T 

1 . SS 


Tevt 

L LAU 


1 im. . 


= 1 imotneus( briet). 


Ti 

1 1. = 


1 HCl. 


1 II. = 


1 llCUCIBlC. 


1 tlvz. 


= Titelverzierung. 


u. = 


und. 


i ■ 


l" * 1 L * A 

l oerschritt. 


Ugl. 




Lnz. 


f T '1 1 * t*. 

Unzialschritt. 


urspr. 


mm ursprünglich. 


V. - 


vorn. 


Vdp. 


ea Vardapet. 


Vdkl. 


= Vorderklappe. 


vgl. = 


: vergleiche. 


V. 0. 


von oben. 


v. u. 


sa von unten. 


Vz. = 


: Verzierung. 


VZ. mt 


verziert. 



Wsh. = Buch der Weisheit. 

wsntl wesentlich, im wesentlichen. 

Z. = Zeilo. 

Zb. =s Zierbuchstabe. 

ZI. sa Zierleiste. 

Zschr. sa Zierschrift. 

Zst. aa Zustand. 

zw. = zwischen, zwsp. ■ zweispaltig. 



Register. 



Abbäs I., d. Grosse, Scfovide, Schah 
v. Persien v. 1587—1629, s. Chronik. 

Abdu-l-Masieh, syrischer Märtyrer, s. 
Lebensgesehtchten. 

Abed-Nego s. Azarta. 

Abel, Sohn des Stammvaters Adam. 
Sein Tod u. die durch denselben 
veranlassten christlichen Ge- 
bräuche 94,12. 

Abendmahl, hl. — Polemik gegen die 
Mischung von Wasser in den 
Wein des Sakraments 52,15. — S. 
ausserdem Ananla.H v. Sanahiu, 
Johannes Mandakuni, Kanones, 
Kommentare, Meßopfer, Reden, 
Riten. 

Abtrar, Toparch v. Edessa, s. Öl. 

Abisoghom, Archidiakon, s. Lebcns- 
geschichten. 

Abraham, Erzvater. Fragen u. Ant- 
worten «. über sein Alter: zur Zeit 
seiner B esc h neidung 94,58 v; 
seiner Auswanderung 94,58 s; 
seines Einzugs in Ägypten 94,58 u. 
6. über die Behauptung, dass er nach 
dem Tode seines Vaters noch 135 



Jahre gelebt habe 94,58 b. c. betreffs 
des Namens seiner Mutter 94,58 r. 
Abraham, Bischof der Mamikonier (5. 
Jhd.), kanonisches Schreiben an 
Vadschakan, König der Albaner 
92,5 h. 

I Abraham aus Astapat, Vdp. (18. Jhd.), 
s. Melchisedek aus Konstantinopel. 
Abraham Tsehelept s. Sukhias. 
Abraham, Gedichte auf Christus 
103 a 11. Bruchstück eines Ge- 
dichts 97,62. 
I Abraham s. Schreiber. 
Abstinenztage Fragen u. Antworten 
betr. d. fünf - 94,58 c; betr. des 
Genusses von Fisch an ~n 94,34. 
1 Abu Sajid (12. Jhd.), Anthropologie 
75,6; 86,3. 
Acacins s. Akakioa. 
Acta s. Lebensgesehlchten. 
Adam, Stammvater. Erwähnung von 
vier Dingen, die Gott - am Sams- 
tag gegeben 97,31 d. Uber seinen 
Sündenfall u. die Erlösung v. der 
Erbsünde 94,11. Zahl der Jahre 
von - bis auf En och, bis zur 



187 



Register. 



Sündflut etc. 93.13 c. Genealogie 
von " bis auf Christus 91,5. - s 
nächste Nachkommen 97,29. 
Fragen u. Antworten betreffs der 
Zahl der Generationen von - bis 
auf Noah 94,58 g; bis auf Christus 
94,58 i. S. ausserdem Chronik, 
Dichtungen, Reden. 

Addai (Adde), Schüler des Apostels 
Thaddaeus. Seine Weihe durch 
Thaddaeus, Weihe des Theophilos 
durch ~ etc. 96,12. 

Aderlass. Nutzen n. Nachteil des * es 
an den verschiedenen Tagen des 
Monat* 75,7. 

Aegypten s. Abraham, Dichtungen, 
Lebensgeschichten, Reden 

Aeren s. Chronologie, Jakob aus der 
Krim. 

Agathangelos, Pseudo- (5. .Thd.), Ver- 
tragsbrief 70,7; 93,20; 96,3. 

Agathon, Philosoph. Seine Prophe- 
zeihungen betreffs Jerusalem, 
Armeniens u. der Ankunft des 
Antichrists 100,23. 

Aghabek s. Besitzer. 

Aghanial s. Schreiber. 

Aghamalean s. Petros Aghamalean 
Berthumeanths. 

Agnes, hl., 8. Gebete. 

Agull§, Dorf im Gau Goghthn der 
alten Provinz Vaspurakan, s. Schreib- 
orte. 

Airlvankh, Kloster im Gau Mazaz der 
Provinz Airarat, s. Mcllithar v. 
Airivankh. 



Akakios (Akakius, Akaciua, Acacius) 
s. Basilius v. Caesarea. 

Akolnth (?a,<;pt$u. L ) 8 . Riten. 

Akrakand s. Gregor v. Akrakand. 

Almert s. Schreiber. 

Albanien s. Abraham d. Mamikonier, 
Besitzer, Tiran. 

albanische Schrift §. öl. 

Alexander d. Grosse s. Dichtungen. 

Alexander v. Messina, Neuer Wald v. 
Gedanken der hl. Schriften, aus dem 
Lateinischen übersetzt v. Lukas v. 
Charberd 42. 

Alexander, Sohn des Bahram Schah- 
nazarean s. Karapet Jnsbaschean. 

Alexandria s. Ammonias, Athanasius, 
Eusebius, Kyrillus, Pappos. 

Alexanos s. Schreiber. 

Alexius, Schwiegersohn des Kaisers 
Manuel I. Komnenos, s. Nerses 
Schnorhali. 

All aus Tiili* s. Besitzer. 

Aliphnar in Armenien s. Schreiborte. 

Allegorieen. Allegorische Bezeichnung 
dos himmlischen Heeres, der Erz- 
väter, der Gottcsgebärerin, der 
Gerechten beim jüngsten Gericht 
und einiger Berge als Berge des 
Segens 102,10. 

Allelujagesange a, Horologium. 

Allerheliigstes. Vergleich der Aus- 
schmückung des Allerheiligsten mit 
der Ausschmückung des Leibes 
Christi 95,5. 

Allerlftserkirche s. Besitzer. 

Almosen s. Johannes Mandakuni. 
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Alphabctgedichtes. Dichtungen. Kara- 
pet Jusbaschean, Nerses Schnorhali. 

Altardeeken s. Riten. 

Altarsakrament s. Abendmahl. 

Amasia am Irisflussc in Pontus s. 
Amir Dovlatb. 

Anihitskh («m/^Aty). Fragen u. Ant- 
worten betreffs Grund u. Bedeutung 
der * genannten Totenfeier «4,37 b. 

Ambrosins, Bischof v. Mailand (4. 
Jhd.). Berufung auf seine Werke 
»7,23; Zitate aus denselhen 108 a 7. 

Ameise. Vergleich des Weisen mit 
der - 94,20. 

Ami da am Tigris. Geschichte der als 
Folge der chalccdonischcn 
Wirren über die Stadt - gekommenen 
Plagen unter Justinianos I. (527 bis 
565) u. Justinos II (565—578) sowie 
die Bekehrung des letzteren durch die 

Erscheinung des hl. Kreuzes 94,52. I 

Amir Dovlath aus Amasia (15. Jhd.), 
Arzt. Berufung auf ihn 88,2. 

Ammonius aus Alexandria (2. Jhd.). i 
Angabe seiner Evangclicn- 
sektionon am Rand 1; 2; 3; 4; 
5; 5a; 6,1. Erwähnung seiner 1 
Evangeliensynopse im Brief des 
Eusebius an Karpianus 8; J. 

Ammonius, Philosoph (_ - Sakkas, ; 
Lehrer des Plotinus, od. * der 
Aristotcliker?) s. Johannes von Orotn. 

Arnos, Prophet, s. Epiphanlus 

Amphiloehins von Ikonium (4. Jhd.), , 
Lebensbeschreibung des ; 
Basilius v. Caesarea 38,30. 



Amulette. Anweisungen u. Gebete für 
- 51,16. 17. 18. 21; 97,31a. 

Analytiea s. Petros Agliamalean 
Berthumeanths. 

Ananias v. Sanahin (11. Jhd.), Ab- 
handlung über die unterschiedslose, 
d. h. ohne Rücksicht auf die Würdig- 
keit stattfindende Teilnahme der 
Griechen am Sakrament 92,6. 

Ananias v. Sehirak (7. Jhd.), « Zahlen- 
angaben betreffs der Verse des 
alten u. neuen Testaments, der 
katholischen u. der Apostelbriefe 93, 10; 
betreffs der Verse des alten Testa- 
ments 97,33a. b. Angabe der hebrä- 
ischen Benennungen der Schriften 
des alten Testaments 97,33 b. c. Sechs 
Unterhaltungsaufgaben 94,26. 

Anathemata, die 10 des ersten Konzils 
zu Manaskert 93,18. 

Aneyra s. Ankyra. 

Andreas, Apostel, s. Lebensgeschichten. 
Andreas, Dichter, Messlied zum Fest 
der Himmelfahrt Christi 62,3 *-> 
Lied 64,21. 
Anekdoten 103a 5. 
Ani in Schirak s. Samuel v. Ani. 
Ankyra s. Kanones, Konsilien, 
anonyme Personen des Neuen Testa- 
ments. Namen ciuiger derselben 94,31. 
Anthropologie. Abhandlung Uber die 
Natur des Menschen im Zusammen- 
hang mit den Jahreszeiten, über die 
Physiognomik und deren Notwendig- 
keit für den Arzt 86,4. S. ausser- 
dem Abu Sajid, Gregor von Nyssa, 
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Ischauchan, Kommentare, Neme- 
slus. 

Antichrist s. Agathon, Reden. 

Autioehia s Jusik, Patriarchen. 

Anton, Presbyter (Dorfpriester), s. 
Schreiber. 

Antonius d. Grosse, d. Stifter des 
Coenobitenlebens (gest. 356), s. 
Lebensbeschreibungen. 

Antonius aus Rom, Anachoret, angeblich 
Aufzeichner des Martyriums der , 
Oskianer 38,04. 

Antworten s. Fragen u. Antworten. 

Aphorismen s. Karapet Jusbasehean. 

Apbraates, Biscbof u. Abt des Klosters 
Mar Mattbueus üstlicli v. Mosul in 
Persien (4. Jhd.), Homilic über das 
Gebet, dem Jakob von Nisibis zu- i 
geschrieben 95,17. 

Apokryphen. Vision der hl. Gottes- 
mutter 99,4. Dormitio Joannis 
20,2 n; 38,29. Bruchstück« 97,17. 

Apostel. Fragen u. Antworten betreffs 
ihrer Missionstätigkeit 94,37g. 
Messelied zum Fest der - 61,107. 
S. ausserdem Arakhel v. Siunikh, 
Hymnen, Johannes Chrysostomus, 
Nerses Sehnorhali. 

Apostel brlefe. Fragen u. Antworten 
betreffs der für die Rezitation der 
•> geeigneten Tonart 94,37 Ii. 

Apostel - Thaddaeus - Kloster bei 
Dschulfa am Araxes s. Besitzer. 

April, vierter s. Jakob aus der Krim. 

Aquino im Neapolitauischeu s. Thomas 
v. Aquiuo. 



Arabien. Fragen u. Antworten betreffs 
der Ausdehnung von ~ 94,49. 

arabisch. Zitat aus einem -en Buch 
zum Beweis, dass Jesus Gottes 
Sohn 29,2. 

Arakhel aus Haghhat, Weltpriester 
(Stadtpriester) s. Schreiber. 

Arakhel v. Siunikh, Vdp. (15. Jhd.), 
Vorschrift für die Erziehung der 
schon bei ihrer Geburt zum geist- 
lichen Beruf Bestimmten 27,38; 
28,4. Gedicht auf die Apostel 97,4. 

Arakhel, Vdp. (violleicht identisch mit 
dem vorigen), Lieder: zum Fest 
der Geburt Christi 64,6; zur 
Ordination 27,40b; auf die Gottes- 
mutter 98,8b; Klagelied 31,16a; 
Klage des Priesters 63,3; 
Warnung vor dem Hochmut 63,12. 

Arakhel, Stellvertreter des Katholikos 
Gregor XII (1569-1573), Bruchstück 
eines Briefs 97,1. 

Ardsach (Arthsach), armenische Provinz 
in der Gegend des heutigen Karabagh, 
8. Josef v. Ardsach. Vgl. auch 
Karabagh. 

Ardsan der Artsrunier (5. Jhd.). Fragen 
desselben u. Antworten des Eznik 
v. Koghb 97,7. 

Areopaglta s. Dionysius Areopagita. 

AristakeR, Klagelied 30,32; 31,18. 

Arlstakes, Weltpriester (Stadtpriester) 
s. Besitzer. 

Arlstakes, Presbyter (Dorfpriester) s. 

Schreiber. 
Arlstakes s. Schreiber. 
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Aristoteles. Fragen und Antworten 
betreffs seines Verhältnisses zu Plato 
57,5. Werke: Iltqi xo<x/m>, übersetzt 
von David dem Unbesiegten 74,16. 
/legi affetiöv, übersetzt von David 
dem Unbesiegten 74,20. Ta psra tä 
tpv&xa, übersetzt von Stephan aus 
Polen 76,3. Zitate 67,1. 13; 97,23; 
103 a 3. Kommentare und Be- 
arbeitungen: Tleqi xoouov 74,17. 
IIe(M aQttuy 74,21. KtnfjyoQiut 
74,7. 12. ütoi tQu-tiveiag 74,13. Er- 
klärung der G r u n d p i i n z i p i e n seiner 
Naturlehre 57,11. Aufzählung der 
Kategorien mit Angabe von Bei- 
spielen 98,4. S. auch Klemens 
tfalanus u. Petras Aghamalean 
ßerthanieanths. 

Arme s. Johanne« Chrysostoinus, 
Johannes Mandakuni. 

Armenien u. Armenier. Geschichte 
der Bekehrung 44,34. Epos auf den 
Krieg gegen Jesdegerd II. (im 
Anschluss an Elisaeus' Geschichts- 
werk) 65. Bitte an Justinian um 
Hilfe gegen Chosrow 94,53. Ver- 
zeichnis u. kurze Geschichte der 
Könige (im Anschluss an Moses v. 
Chorene) bis auf Tiran II. 52,21; 
bis auf Konstantin III. 93,0; chrono- 
graphische Angaben über die arme- 
nischen Könige u. Katholikosse 
93,13. Geschichte der Ankunft 
Mohammeds im Lande und seiner 
Begegnung mit dem Bischof Sa hak 
38,4. Verzeichnis steuerpflichtiger 



Gegenstände für die armenische 
Kolonie in Asow 73,2. Berichte 
Uber armenische Schriftsteller 
97,17. Erklärung armenischer 
Wörter 97,17. 29. 39. — S. ausser- 
! dem Agathon, Buchstaben, Chro- 
nologie,Elisaeng,Fa8tenbeendigiing, 
Herrnfesttage, Müavija, Nerses v. 
Lambron. 

Arsakiden (Arsaciden) s. Nerses 

Schnorhali. 
: Arten des Seienden s. Karapet Jus- 

basehean. 
i Arthsach s. Ardsaeh. 
Artske, Stadt am Vansee im Gau 

Bznunikh der Provinz Turuberau, s. 

Schreiborte. 
Arnthinn, Tirathsu, Klagelied auf 

eich selbst 62,14 c. 
Aruthlun. Dichter (vielleicht identisch 

mit dem vorigen), Lied auf die 

Nachtigall 62,14 k. Zwei andere 

Lieder 64,55. 56. 
Arzneimittellehre s. Medizin. 
Asapowi, (Jbodscha aus Eriwan s. 

Besitzer. 
Asketen s. Johannes Mandakuni. 
Asow s. Armenien u. Armenier. 

Astapat, Dorf im Gau Nachidschewan 

der Provinz Vaspurakau, s. Abraham 

aus Aßtapat. 
Astrologie s. Chronologie. 
Astronomie s. Chronologie. 
Astuatsatnr, Vdp., Lied auf die 

Epipbanie u. Geburt Chriati 

62,13 g. 
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Astuatsatur, Diakon, s. Dichtungen. 
Astuatsatur, Weltpriester (Stadtpriester) 

s. Besitzer. 
Astuntsatur, Hirt u. Dorfschulze, s. 

Besitzer. 

Athanasias v. Alexandria (4. Jhd.), 
Eis rfv tQfitiVfiav rwi' tfutlfitSv 97,11. 
Gebet 28,18. Berufung auf ihn 
97,43. S. auch Georg v. Skewra. 

Atom, Vdp.. Entzifferung der Grab- 
inschrift des Patriaina Vard 94,10. 

Atomianer s. Lebensgeschichten. 

Atrnersch, König v. Albanien, s. 
Tiran, Vdp. 

Auferstehang. Abhandlung über die 
allgemeine * 58,8. Geschichte der 
Grablegung u. Auferstehung 
Christi aus den 'Ynoppqpmta rov 
KvfiOV ijinöt''lij<tor Xftnw TTQaxttifia 
int Iloviiov IltlitiovHHAQti. S. ausser- 
dem Dichtungen, Horolugiuni. 
Jakob v. Sarug. Johannes Chry- 
sostouius, Theophil us. 

Aufsicht der Priester über das Volk 
s. Johannes Mandakuni. 

Augustinas, hl. (354 — 430). Berufung 
auf ihn u. Zitate aus seinen Schriften 
97,23. 43; 103 a 3. 

Auslegungen s. Kommentare. 

Aussprüche eines Heiligen 94,10. 

AussStziger. Geschichte der Ver- 
suchung eines aussätzigen 
Bruders 94,10. 

Awakh s. Schreiber. 

Awetis, Weltpriester (Stadtpriester) s. 
Besitzer. 



Azaria aus Sebastia (17. Jhd.), Ab- 
handlung Uber die Astronomie 85,2. 

Azaria (Abed-Nego), einer der drei 
nach Daniel 3,12 — 30ausdem feurigen 
Ofen geretteten Männer, s. Karapet 
Jusbaschean. 

Azaria, Diakon, s. Besitzer. 

Azaria aus Hghverta in Siunikh, < >rdens- 
priester, s Schreiber. 

Habel. Fragen u. Antworten betreffs 
der Sprac hen Verteilung beim 
Turmbau zu 0 94,37 f 5 betreffs der 
Urheber des Turmbaus 94,58 o. 

Haben!, Stadt des gleichnamigen Sand- 
schaks des Velajets Krseruni, s. 
Schreiborte. 

Bachni, Dorf bei Erserum, s. Schreib- 
orte. 

Bagarat, Bischof v. Toromen, s. Lebens 
| geschichten. 
ßaghdad s. Chronik. 
Baghesch (das heutige Bitlis) an der 

Grenze der alten Gaue Agdznikh u. 

Bzuuuikh 97,29. 
Bagrat d. Mamikonier s. Johannes v. 

Damaskus. 
BalassanOl - Öl. 

Balthasar. Dichter. Lieder 103 u 
15 b. k. 

Balthasar s. Schreiber. 

Bardsrahajeaths surb Astuatsatsin, 
Kloster. Kncyclica des Vorstehers 
von f an die armenische Kirchen- 
gemeinde in Jerusalem 102,14. 

Bar Hebraeus 38,44. 

Barmherzigkeit s. Ephraim, Kyrillus 
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v. Alexandria, Johannes Cbryso- 

Btomus, Johanne» Mandakuni, Beden. 
Barsuma, hl., 8. Lebensgeschichten. 
Bartholomaeus, Apostel, s. Lebens- 

geschichten. 
Bartholomaeus aus Bolonia, Bischof 

v. Maragha, Lehrbuch der Logik 

57,10. 

Bartholomaus, Weltpriester (Stadt- 
priester) s. Besitzer, Besteller. 

Basilius v. Caesarea (4. Jhd ). Gebete: \ 
Zur Waascrweihe am 6. Januar 
20,2a; 27,10; 28,21; 30,28; »3,36. 
Zum Fest der Verklarung Christi 
20,2k. Kanones: an Akakius, Theo- 
doras (Diodor) u. über verschiedene 
u. tausendfache Laster 92,5c; zwei - 
betreffs des Verbots des ehelichen 
Verkehrs an Buss- u. Herrntagen i 
sowie betreffs Naturalabgaben an 
den Pfarrer 98,8. Predigten u. lledm'. 
zu Mc. 10,i7; Lc. 10,«; 18,ik; »5,29; 
Uber das Fasten 38,71; über die 
Heiligung des Fastens 39,2. Zitate: 
52,17; 103a 3. 

Basilius aus dem Kloster Maschkewor, 
genannt Dschon (7. Jhd.), Kom- 
mentar zum Markusevange- 
lium 11. 

Basilius, Dichter, Lied zum Fest der 
vierzig Märtyrer v. Sebastia 
01,48. 

Basilius, Erzbischof. Vorsteher des 
Klosters Gardmanik bei Gandzak, s. 
Besitzer. 

Basilius a. Schreiber. , 



Befehlspredigt s. Beden. 

Begräbnis s. Dichtungen, Reden. 
Riten, Grablegung. 

Begriffsabgrenzungen, Begriffsbe- 
stimmungen 8. Definitionen. 

Beichte. Fragen u. Antworten betreffs 
der " 95,34. Sündenbekeniitnis 
und Lossprechung 31,24. S. auch 
Johannes Chrvsostomus u. Reden. 

Beiehtsplegcl für Priester 92,5n. Vgl. 
auch Yardan Junanean. 

Bekehrte s. Riten. 

Bekenntnis s. Johannes Mandakuni, 
Michael d. Syrer. 

Bekenntnisgebet s. Nerses Schnorhali. 

Belehrung in Versen 03,11. S. ausser 
dem Dichtungen, Johannes Chrv- 
sostomus, Reden, Vardan. 

Beleidiger eines Geistlichen. Mass- 
regeln gegen die * 94,36. 

Benedictiones zu den Totentagen 31.20. 

Berge des Segens s. Allegorieen. 

Bernardus (Bernhardi«) v. Clairvaux 
(12. Jhd. ). Zitate aus seinen 
Schriften 103 a 3. 

Berthumeanths b. Petros Aghanialean 
Berthumeanths. 

Beruf, geistlicher, s Arakhel v. 
Siuuikh. 

Berufsbestimmung für e. Kiud erst 
bei dessen 7. Lebensjahr statthaft28,20. 

Beschimpfung a, Johannes v. Ersuka. 

Besessenheit v. Teufel s. BIten. 

Besitzer der Handschriften. Diakon 
/unftu/ ILq^iur h ui 20. A llerlO aerkirohe 
12. Apostel - Th ad daeu s- Kloster 
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b. Dschulfa am Araxes 1. Hin aus ' 

Tiflis 32. UlltupLIj 30. hofu., U.U.lilU.mjh 

aus Eriwan 17. Dorfschulze Hirt 
llusm iiuNiusni i- 27. Weltpriester 
(Stadtpricster) UusnLuiJliusnLr 33. 46. 
Weltpriester Uxhustuljku 49. Welt- 
priester U-Lbshu 10. Weltpriester 
Puii|pnLi^h«fiinu22.Krzbi8cliof Puirubi|. 
Vorsteher des Klosters Gardmanik 
bei Gandsak 28. Bethleliemskirche 
zu Tiflis 3. tuiprnbi 103. tuiinuia 
CprJuui uiGbuiGg. Bürgermeister v. 
Tiflis 1. b •>■}•••/ ' 1 1 1 1 n i iis 3. '}mii|iii iix 
96. St. Georgs-Kirche 12. "M.nrt, 
Skr^lTni^ukubuiGg nus Tiflis (il. t >.'/",■/ 
1-rhqnr 5«. Sl r 1»r|iqnr 29. Welt- 
priester I Stadtpriester) 'KuiLpp 54. 
Dreieinigkeitskirche in Pascht 
im Gau Goghthn 29. Mitglied der 
Gemeinde Ncu-Dschulfa bei 
Ispahan 1. Weltpriester Ifutujji u. 
seine Brüder 33. Ihprbif. Patriarch 
v. Konstantinopel 41. Vardapet ftui- \ 
fuirnui 'l'[n \ iuun|Luili.| 11. Wcltpriestcr 
(Stadtpriester) ftiufiur|nu 81. Katho- 
likot l'uriujkj v. Albanien 3. Mumuujbs 
Ktj. ({..,//,,./,, »luirbübuiG 1. AimftuG 29. 
AbgnLp 24. Vdp IFuirquir 41. iriur- 
sprnu 45. irpGtuu 40. Vdp. irpfuijk^ 
11. Mönch iri|r-ji_N 35. Subdiakon 
in 1 rsj. : U. ir n i}ul.u39. Goldschmiede- 

meister irmjuku 3. Jm^utup {^«mJJl«) 
O'iuLhp 39. Bischof fluiljnp» als Katho- 
likos.lakobl V,68. Vdp. Hnd/»wGGkuau9 
Tsaghkoths bei Sewan 37. A'{/> flnij- 



GtuGGku 44. iL'/'"/ 8m]fuiiGGkui Bruder 
des Vdp. irmjuku 47. Vdp. ömJfiuiG' 
Gku 48. Mönch 8ni|fiuiGGhu 60. 8m{- 
riuiGGku Urb.jp 95. Weltpriester (Stadt- 
priester) 6ni|ukt|i 67. Vdp. Smhikip 
44. "l»bruku 53. Weltpriester "bhljn- 
■pujnu» Sohn des iriuifiu^uiG 3. TiGnäinr 
u. seine Söhne 29. ^bsrnu 45. Welt- 
priester (Stadtpriester) %bsrnu 54. 
Vdp. Uuiüuiq v. Meghri 41. 8lp 
uWqhu 29. Vdp. Uuirqnu 26. Erz 
bischof Uiurqhu 61. Weltpriester 
(Stadtpriester) Ubrmjp 21. UhifkoG 
aus Boghazkhcsan 39. Katholikos 
UhifkoG 77. Vdp. UbruiujhnG aus 
Edessa, als Katholikos Gregor XIII. 
70. Kloster Tathew 10. Skr ' urni] 
69. Wallfahrtskirche zu Pitsar 49. 
Vdp. V" M - "UfM 38. 

Besprechungen, üble b. Gebete. 

Bestattung s. Dichtungen, Grab- 
legung, Reden, Riten. 

Besteller von Handschriften: Welt- 
priester (Stadtpriester) Piurpm i|]afl.nu 
22. »Ipnuhnu 1. Arzt Chodscha 
BmJliiuüGku 86. Ordenspriester UnifoG 4. 

Beten. Ermahnung zum - 103,5. Über 
10 Vorsichtsmassregeln beim - 94,30. 
Belehrung über das Gebet 95,22. 
Anleitung zum Gebet an die Drei- 
einigkeit 95,9. S. auch Aphraates, 
Gebete, Johannes v. Ersnka, 
KyrillUH v. Jerusalem. 

Bethlehem, Kinder v. - Lektio zu 
ihrem Fest 21. 

Bethlehemskirche zu Tiflis s. Besitzer. 

13 



Register. 

Bibel. Bruchstücke (mit Ausschluss 
der Psalmen u. Evangelien): 12 Anm; 
22 Anm; 38,23 ; 40,3 ; 43; 44,42. 65; 
61,22; 95,35; 104,4. Freie Nach- 
ereählungen u. Bearbeitungen bib- 
lischer Stoffe: 94,41. 42. 58g. h. 
Erläuterungen: 45,26; 94,31. 40. 45; 
96,1. 19; 97,17. 29. 47. - S. auch 
Alexander v. Messina, Ananias v. 
Schirak, Apokryphen, Evangelien, 
Horologlum, Johannes Vanakan, 
Kommentare, Psalmen, Riten, 
Tonart. 

Bibelkonkordanz s. Parallel »teilen u. 
Tabellen, synoptische. 

Bildersegnung s. Riten. 

Binder von Handschriften: Ordens- 
priester llquirjiiu 10. Aiujruiujlis 60. 
ITIjrsbi 25. Uui(iiul| 95. Weltpriestcr 
(Stadtpriestcr) UstnhuiGnu 95. Sn^mp 3. 

Bischof. Danksagungen an bischöfliche 
Gönner 102,11. S. ausserdem Kara- 
pet Jasbaschean, Hieras, JJerses 
v. Lambron, Rangstufen, Riten. 

Blick, böser s. Gebete. 

Blutsverwandtsehaft u. Ehe 94,36. 
S. ausserdem Nerses Schnorhali. 

Blutungen s. Amulette. 

bflser Blick u. böse Zunge s. Gebete. 

Boghazkhesan, Dorf im Gau Schirak 
der Provinz Airarat, s. Simeon. 

Bolonla s. Bartholomaeos. 

botanisches Wörterbuch 88,2. 

Brantlente. Ermahnungen an - 33,3b. 

BreTiarluin, Brerler s. Horologiam. 

Briefe a. bekannter Personen s. Aga- 
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thangelos, Dionysios Areopagita, 
Gregor das Kind (Tgha), Gregor II. 
d. Märtyrerfreu od, Gregor Geist- 
licher, Jesaia aus Nitsch, Konstantin 
I., Katholikos, Kyrlllus v. Jerusalem, 
Mannel I., Michael III., Nerses v. 
Lambron, Nerses Schnorhali, Stephan 
v. Siunikh, Stephan v. Thochath. — 
b. anonyme: an einen Katholikos 
v. Etschmiadsin 97,32. an einen 
Geistlichen inKilikien 97,52. eines 
zum geistlichen Beruf Vorbereiteten 
an ein Kirchenoberhaupt zwecks Er- 
langung der Priesterweihe 97,59. 
eines Diakons an seinen Kloster* 
bruder in der Fremde 102,7. an 
den Katholikos Sargiß 102,17. zur 
Ermahnung u. Segnung einer 
Kirchengemeinde 102,14. Antwort 
auf einen Brief des Gregor v. 
Trapezunt 52,19. an die armenische 
Gemeinde zu Jerusalem s. Bards- 
rahajeaths. — c. Musterbriefe : 93,16; 
95,56; 97,1. 5. 53. 60; 102,9. 17: 
103a 8. 10. 
Briefe, katholische s. Sargls Schnor- 
hali. 

ßriefmuster, Briefsteller s. Briefe. 
Brot u. Wein s. Messopfer. 
Brüder 50 s. Lebensgeschichten. 
Buch der Fragen s. Gregor v. Tathew. 
Bach der Wesen s. David der 
Unbesiegte. 

Buchstabeil. Über die Zahl der den 
Armeniern von Gott geschenkten - 
94,37 e. 
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Bilchersegnnng s . Riten. 

Bücherverzeichnis der Bibliothek des 
Tir&tbsu Johannes 31,1. 

Bandeslade s. Horologiuni, Reden. 

Basse, Busser, Basstage s. Dich- 
tungen, Horologium, Hymnen, 
Johannes Chrysostomus, Johannes 
Mandakuni, Reden, Riten. 

ßyzanz s. Kaiser. 

Byzantiner s. RomBer. 

C - vgl. K 

Caesarea in Kappadokien s. Basilius, 

Gregor der Erleuchter, Johann von 

Caesarea, Konzillen. 
Ceremonien a. Riten. 
( hail. Bischof (4. Jhd.), s. Lebeus- 

geschlchten. 
Chalcedon s. Amtda, Konzilien, 
chaldäische Kunst s Magie. 
Chams s. Schreiborte. 
Cliarberd, Stadt im Gau Handsith der 

Provinz Tschorrord Haikh, s. Lukas 

v. Charberd. 
Chatschatur v. Kcthscharuk, Rede auf 

das Erscheinen Christi 94,1. — Vgl. 

auch 29,82. 
Chatschatur v. Taron, Lied auf Mariae 

Verkündigung u. Christi Geburt 24,5. 
Chatschatur s. Schreiber. 
Cherub s. Gebete. 

Chosrow (Chusrau) IL, Parvez, Sas- 
sanide (590-628). Geschichte der 
Wegnahme des hl. Kreuzes aus 
Jerusalem durch c 94,3. 

Chosrow d. Grosse, BiBchof der 
Andsevatsier (10. Jhd.). Bruchstück 



aus seiner Erklärung des Horolo- 
giums 102,16. Vgl. auch 53,19. 

Chrie s. Moses v. Chorene. 

Christen. Fragen u. Antworten betreffs 
der Beziehungen der römischen 
Kaiser und Statthalter zu den «* 
94,46. Einundzwanzig Gründe dafür, 
dass die Katholiken der Gemein- 
schaft der anderen * nicht angehören 
94,33. S. auch Johannes v. Ersnka, 
Muäwija. 

Christophoros Kynekephalos s. Lebens- 
geschichten. 

Christas b. Jesus. 

Christasbilder-Weihe s. Riten. 

Chronik von Adam bis zur Eroberung 
von Baghdad durch den Schah Abbus 
i. J. 1624: 96,4. Vgl. Geschichta- 
werke. 

chronographische Angaben 93,13; 
97,14. S. ausserdem Adam, Ge- 
schichtswerke, Sarkawag. 

Chronologie (Astrologie, Astronomie, 
Kalenderkunde). Fragen u. Ant- 
worten betreffs des Ursprungs der 
Astronomie 94,40; betreffs der Be- 
gründer der Astronomie u. Magic 
94,58 d. Anweisung zur Berechnung 
der Mondabnahme im März 96,7. 
astronomische Angaben mit Be- 
rufung auf des Porphyrius Er- 
läuterungen zuPtolemaeus 'Aquovtxä 
u. auf Pappos v. Alexandria 74,5. 
Uber Zeiträume u. Zeitmassc 
74,6. Über Zeiteinteilungen 
100,17. Tabellen zur Angabe der 

13* 
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Tage u. Stunden nach römischer u. 
türkischer Benennung beim Beginn 
des ersten Mondviertels 104,12. An- 
weisung, die seit bestimmten Er- 
eignissen verflossene Zeit durch 
Addition einer für jedes Ereignis 
angegebenen Zahl zur Jahreszahl 
nach armenischer Ära herauszufinden 
93,13o. S. ausserdem Azarla aus 
Sebastia, Jakob aus der Krim. 
Chrysippos, Philosoph, s. Johannes v. 
Orotn. 

Chrysostomas s. Johannes Chry- 

sostomus. 
Conflteor s. Horologlnm. 
Credo s. Horologlnm. 
Cypern s. Epiphanias. 
Cyprianas s. Lebensgeschichten. 
Cyprlannsboch (Zaubergebetbuch) 51. 
Cyrillus s. Kyrtllus. 
Dämonen s. Gyprianasbueb, tiebete. 
Daniel, Prophet s. Yardan. 
Danksagungen s. Bischof 
Daranaghlkh, Gau der Provinz Bardsr 

Haikh, s. Schreiborte. 
Darbrlngung im Tempel s. Ephraim 

d. Syrer, Horologiom. 
Dascht, Dorf im Gau Goghthn der 

alten Provinz Vaspurakan, s Besitzer 
datierte Handschriften in zeitlicher 

Anordnung. 1113: 1; 1313: 2. 10. 

52; 1316: 32; 1432 : 70; 1465: 38; 

1501: 27; 1515: 28; 1548: 20; 1553: 

36; 1557: 74; J569: 30; 1598: «3; 

1620: 90; 1623: 05; 1628: 8«; 

1633: 20; 1634: 40; 1640: 60; 



1644 : 4; 1656: 68; 1660: 60; 1661: 
23; 1662: 24; 1664:103; 1667 : 32: 
1668: 98; 1670: 35; 1674: 19: 
1675: 5; 1679: 76; 1688: 54; 1685: 
41; 1698/99: 44; 1722: 67; 1731: 
11; 1749:56; 1764/65:43; 1771/1880: 
77; 1775: 101; 1786:46; 1796:87: 
1816: 37; 1818: 88; 1821: 48; 
1836 : 91; 1856 : 84; 1860: 65. 

David, Eizbischof, s. Johannes Vdu. 

David, Grammatiker, Erklärung der 
Grammatik des Dionysius Thrax 
56,9. 

David Hypatos, Übersetzer, s. Gregor 
v. Nyssa u. Nemeslus v. Emessa. 

David Mughdasi (^JJLc) s. Besitzer. 

David, Prophet. Entstehungsgeschichte 
des Festes des Propheten - u. des 
Jakobus, des Bruders des Herrn 
38,24. Lectio zu diesem Fest 20,1: 
21. Vergleich der zchnsaitigeu 
Leier -s mit dem menschlichen 
Geiste 95,11. Über '8 dreimalige 
Salbung 96,12. Sein Bild 19 Bl. 1. 
S. ausserdem Georg Vdp., Psalmen, 
Reden. 

David d. Unbesiegte, Philosoph (5. Jhd.'i, 
Definitionen 98,1 ; Bruchstück der- 
selben 02,9. Buch der Wesen 56.3. 
Kommentar zu seiner Erklärung der 
Eiaaytoyij des Porphyrius 74,15. 
Seine Übersetzungen s. Aristoteles. 

David, Weltpriestor (Stadtpriester), s. 
Besitzer. 

Deekel des Kelchs s. Biten. 
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Decken, Vorhänge etc. s. Riten. 
Definitionen 97,25. 8. ausserdem 

David d. Unbesiegte, Moses. 
Dekalog 95,35. 

Diakon (u—p^—i u»y ). Ober die 7 von den 
Aposteln geweihten *e 90, 12. S. ausser- 
dem Klerus, Rangstufen, Riten. 

Dichtungen (ausser Psalmen und 
Hymnen), a. bekannter Schriftsteller 
s. Abraham, Andreas Dichter, 
Arakhel v. Siunikh, Arakhel Vdp., 
Aristakes, Arnthiun Tirathsu, Aru- 
thlun, Balthasar, Basilius Dichter, 
Eremla, Oalust au» Amasia, Georg 
Vdp., Gregor Dichter, Gregor v. 
Aglithnmar, Gregor v. Narek, Jakob 
Dichter, Jakob Vdp. v. Sis, Jakob 
v. NisibiH, Jakob v. Sarug, Jakob 
Vdp. aus Konstantinopel, Jakob 
Presbyter, Johannes Dichter, .Jo- 
hannes Vdp.. Johannes v. Thulkuran, 
Josef Vdp, Karapet Dichter, 
Karapet Jusbaschean, K heroben t Iis, 
Khutschuk, Konstantianos, Lukas 
Dichter, Manuel Vdp., Martyros, 
Mkrtitsch Naghasch, Moses Vdp., 
Moses Dichter, Nahapet, Nerses 
Schnorhali, Nikolaus Dichter, Pali. 
Petros Dichter, Prochorus Vdp., 
Sargis Vdp., Ter Sargis, Siukhas, 
Stephanos Dichter, iSukhias, To- 
nakan. — b. anonyme', epische 
Dichtung auf Vardan und den 
Krieg der Armenier gegen Jcs- 
degerd II.: 65. Alphabct- 
gedichte: 17, BL 14a; 00,3; 01,27. 



95; 62,13a; 04,1. 26. Geistliche 
Lieder, die einen festen Bestandteil 
des Gottesdienstes bilden (Mess- 
licdcr, Praedikationslieder, Allelujas 
etc.): 17,2; 18,1. 3 4. 5. 6. 7. 9. 13. 
14; 35,4; 30,2. 3. 4.; 01,1. 2. 3. 4. 
7. 8. 10. 11. 12 16. 20. 22. 24. 44. 
52. 62. 86. 103. 107; 62,3. 6. 7. 9. 
10. 11. 12. Andere geistliche 
Lieder: 17,2; 24,3. 6; 30,33; 37,2; 
01,2(5. 30. 32 33. 34. 38. 40. 4L 43. 
46. 51. 53. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 
03. 64. 66. 69. 72. 73. 74. 7« 88. 
85. 87. 88. 90. 91. 92. 93. 96. 99. 
102. 1Q6. 110; 62,2. 4. 5. 13; 03,5; 
04,3. 4. 5 7. 8. 9—13. 16. 18. 19—25. 
27. 30. 32-35. 37-39. 41. 42. 
44 —46. 48. 52. 53. 57. 58. 60. 62. 
05. 66. 67. 68 70. 71. 76—87. 
90—108. 110—128; 97,3; 98,8. 11; 
102,13; 103a 9. 15 19h. Klage- 
lieder u. Totenlieder: 27,54; 
29,31b; 3L16c. d.h. 25. 32,9; 33,6b. 
10; 33a 15b; 35,4; 40,5; 63,3. 4; 
96,30; 98,11b; andere weltliche 
Lieder: 29,32; 02,14; 63,1. 2. 11; 
98,14. 20. 21; 100,28. 29. 30. 31. 
32. 36. 37. 38. 39; 102,13; 103,42; 
103a 4. 15. 19. Mustergedicht 
97,2. — c. Verzeichnis der Anfänge 
in alphabetischer Folge: UfjuiJhij „u,/,,f- 

boijlt LljLttij 64,84. llsjut$/2u/ utm uh 

Jbh ..,,/..„/,/, 62,3y. IL/.u.r U Ui.fi i., 
\;'h,,.j„, iftuj'huilt 97,35 "•'//"/ ••{f'>"->H 7 

tfnt-ftf^f ifnitf nw£ 11 02,14a. //.y''/" 'ff' ' 
i/iuijuifii/ phutfp luißint-tiiljuib 91,4c. 
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Iß^i^hjti i/ui(Vym_%ry uroy putu^aab ph fj.utnu ph 
/niunj 102,6d. Hqui£piT 1*P°1' 
UaiinnLui&utbftl, L puipliuti uibguAigb 

ju.au.ep-b 03,10 k. ILputLf W L H , 

tkumui-uibutbfiu ty n f u ' ^"P^f"- f-»L 
^pb 2>*t*tf Jhrjtut n puirj jy 37,2. tty 
pbptf. jnpu—nmm pfuLai^ jbrjbJmj 
nbu.nß yuiltiifuil 102,6b. IkbusU u.pkp 
puihftu, np afminnt.uilfui'b^ OS,87> lk^ut~ 
Jy^lr?] hli tifivpbiulip uiipf {< iftupiflfuiti 
^ppfiuManbl/ f>tf tfp£U9 lyur^u/tytuli 02,3 yo». 
ILi/^uy bbbtti^ LuypnLU p^afnc^Tj £ "liutnb ^ 
Ju,p^i,jb 98,21. U^w juipn^gtu,^ k 
Up"* itp 02,3 LV Ik^u, u,bukp tfH 

Ipu/P bmtftli 102,22a. ll^l'i if*Jtu% 
ULM "b t Ab n f,i 04,121. lUblat^p Skp, 

punf-utunp [HuiifUtLnpuiß 27,3. Iktlb'huij'lt 
y nt[b uuife ybptHtpulg L •p»pipf,'b 
J^p^ajl 01,12. IkJbluyuf, ubfi v ,% 
bo bS, bJ- 
97,55. Ikiluku/upjb ifjicjb pnptfftu tyiuput* 
ufbmp^h piuhuipbp 24,6. Ikjplt uinui^ftb 

00,1. Ikjp"" P—pl'l' "*/ f"'- 

f/uitimy 91,20r. Ikjpti Ikuutnt-bnj 1J>bt{ 
60,1. tt-Jffi utl^buif Lu t[atjlffjtL*, 
bait^lfuuppp pp jni utuuib unu*^ 97,4. 

U-jr 4™jvb iJ»'^ht p •H/p 64,90. 

tkju fliutftut-npfili, iwylr %n ptub f/li 

•rritfi^ 62,3 bv Ikjuop 

^ — u/yyi^?] J'iupqatpt/b hpuiupuilibut^ jt 
%hl Miy £h lAy tt^uih 02,3 ' 

Ikjuop utltq piubfllf Z,op Jjptubfiih npifftli 

jbpbfiu u ,».1*., 02,3 64,21. 

Ikjuop imt.b tnhuiß 'butppp'b £p £pni.S& 
61. 20. Ikjuop wi-bmli uitj iLutßh b^uiu 
b J-^uL"b 61,31. Ikjuop tuuLutbutg | 



at ptufuni pLwh ^u*m.Mi 62,3 ^»»« Ikjuop 
t hutppfth^ ^pb^utlpuufbutu btfbtu^ 
pLphm L ^ppu-ppnu „fuu.^ jw. L p ni 

b„ LU f,iu 61,81; 03,3 *>; 64,25. Ikjuop 

a.atipuutb utdp lkuu>nt.u/itnpq t.nfh j JjpnL» 
uuiqt^T 61 ,08. Ikjuop tfufputnbuil/p j»n 
S^P gryb—g—*- Lplrftp 61,58. Ikjuop 
9 «lJa,Jp ».npuSpl, f, fu.nu.fjp'u um ,,p 
fuiv^p'b 62,3 J^y« ^J ua P &^—u ^putJmli 

utpnpi£h 31,16a. ll>j"*p bqL 1—1^ ipjf 

Jttnjh 64,32« U' t J uo P bpiju uwbutf yniilr 
^pbfutatlip jbpl[h%u 61,73. ILjuap bpLh 
*.lo,b»l fi pa.pku.% g 62,3 «/». lh~° P 

tpnmufiu%iulp\ unt.pp 61,87. U^ywo^i qjtLij 
utbitMVj L. nt ptufuuißtt/j 04,78. Ik/uop Lft 
bu ftifmtn tnppmnLtT 04,80. fkj uo P i 
^utpuifi < t ^nnt.pbtuu ^ait/t^ftutn jbpbpft 
01,63. U.J«op P 1» t *u. f b L ^pLniX 
vuJm v, it^bu.g «Äy u-pb^utbu 01,67. 
Ikjaap tfnqntftttt£ ptutpftiL[Jp'Lu uryy «vy 
afiutnni.h^ 01,106. lUjuap p" Xbnlt fum*fiU 
upuinnt äuljtuu It^mtifi'b uiuißm.^p lyuiin^L 
02,3*«- Ikjuop f. unpu, <;pu. z Ashu>. 
Uftybtvn uit-ni-pu ß"liSuiifp L utoliliiTp 
01 ,44. Ikjuop ft ufapuili piuliX, np plif. 
i,op Jp^in j£nt_pbuj% 01,28. Ikjuop 
fll" batifLaig, jutpbtut. 'flpfiuutnu n 
Jbnbf nß 02,3 ZW. Ikjuop ^nju ^u/y/ruy 
juit-at-pu utnutVflu mpbtpatb'h utpntup 
01,67. UsJ uo P (1/ u ^wumuimp' fitwi tvp 
61,15 Ikjuop buiqlfbßuip b-atnp bbliutg 
puif utjtbtpb pu 61,95. Ikjuop iutflth 
S—JP^Ip»» 62,13 0 O. Ikjuop Ja>/p 
Ufinfb gbbuy „olb^ 01,112. Ikjuop 
juipni [Jb aili ü^ttf tnuifbtjiui. 01,67. 
Ikjuop unpui^puil pyu% f» jb plfkftg 
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\ •uij I. uif 01,40. lL,luop litipui^puij 
uiotiftiu ijl/buitQt, I' 1 "/ 'I ^1"' I l'.'l^' 
futifuijß (»2,3 "_• Ikjuup linp uipL 
V"/''"«/ 64,20. IKjuup "http atuhfiLU 

gilb uif LlfLqLnf, 62,3 f<«. Ujuop 

uf uiptf n 'fl' 1' tfir plffitiu lfm 1 1 ji Ii ^uiiiif jit/m 
upuutpuivtnft 62,13 d. juop um pp uuiui~ 
ufuitiuilfli ni fttuiftli 62,3 pj> • H-, )'"■[> um.pfi 
^iiijj.'t, Iti/utni UlS Llfliuif 62,3 ; 
64,23. lhj"op unt-pp £ntfft1t blfLuif 

Ijiinlm' Z,Op 62,3 ^ft lUjUop UIUU 

bVutfLui'b 62,13 g; 64,3. Ikj»°p gH™/ 
Lj,,,, „,u,}t. ./ 61,41; 64,9. IKj-t g t, ^ u u 
fLutnl l+u>ipop 62,13m; 64,24. lkj»<>p 
t/'iifi ■«'!■ uiputpuihp 61,07 '; 64,11. li^fuop 

ßhSuih L tflj ij Ii ift n i ifuih !jii i 7/y> 61,4ö 
ikjuap ijuS uiij^^p r bijpuifip, ufuipuilffitj 

/.i//..../ qbp %„,% 96,96; 62,3»'/.. 

UtllUlflUlUl MUlZlUip !i MUH UIUU1 jlli Hilf 

61,81. ILtiuipuiui uiui&uip puipXpli fiifti 

uibTÜum 64,53. ufanmnfmUiip Ii ^uiJiuif n/ 

18,1. ILuf W'/ uip fl funpnif ^atnai*JtiP , 
Ijni /mil' 62,14c. UXf- p «Ä* ifpuifuuifi'h 
Lpl/_p ml.Xjil.j, lp"b 61,59. U>l"f p ju>/p1* 

ffmifm%^ f. fU.pqu.y.Jp 61,34. IIM- 

IfUllfUlh fntunju Ulhtl Ulli Ulli Ullfll U1J jnfuli 

62,3 /'/'• iputili [[n[ ll.uwnt u/S ^pui^uiffi 

ifiutnap 61,0!). ll.Sili 'jl li uiuiiiuip puiufiu 

flUlflll flUip If IfpUlIf llß% if inj I.Iii j SfipftttU/p 

29,31c; 62,13b; ($4,2. WbP-*— r 

klUtjflfyt tu'lr ^i) um U$J | Sinrjfiff- Ii tpt'lrfl,* 
IjL Uß f uli JL ft I nt itntj UfUUtlj^ Gt*,3 <f !*• 
II.*?' f{ l> i'(<l %fui%^m'Up ttth } utit biuqfym'ltp 

103a 19 k. ILuil» ftS jmA%^% Jui,r 
r mlp ufiuphkugp 62,13p; 64,52. 



/. i L tuh^uiuti ft*bni frf Ii tutl 

Mumm Sn, flu.%1 62,3^. ILlX-iL k 

f**p$— pi "PI'U ßhuili 61,27. 

ILuJÜuinjilt funputl* puihjili puuttfiupuiu 

64,3 1 ■ lUtlllut^ tupputjr^ UUJ^lUUlU/ljUllj 

64,44. WltJut^ jü uiu uil nph (igt uif ji 

ijuijfili ilm ,'rr 61 ,04. V^i il ur , j'ij Iii fijt ui /"Ii 
L ii l' n ij ji / jtij uShuth uh ILuifuit&ntß 
rpfuiuuifin Ifuiuiuipp^ unpb-ng 62j3'/''' 
ll,1il/u/ ptfbniju ^pLiffthuin ilm jiHLnij t ui ijii 

Uni pp (\nij ) m'li'Ul_ ii 61,42. Il.lii" m"hl, ,f/i 
i/j"> f m'L mlf m h, I. J in Ii f m'hji ij'li jjnlm- 
putlftull 63,10C. Il.'liiilfjn/ f'li muf 

60,1. 131. 227b. UXulfpupu fimlf 4»/. 

Slsliuif 62,3 fö' Ikbutbu ^ jiifii'li 

uiuutnt uikui/pu 60,5 Bl. 249a: llXum~ 

"tili inj, UlUUlUfUlUI fl t mjii:mif fjl puilta 

tuqpfti.puilfui'hu 61 ,99. \U""nbnutf m'lim- 

II j 11/ Ul jl ^iiijun/iij flipui'lig m*ljm ,tiv )t iut 

61,98. ILuuwnti ui'huinbnurf uiuuiufuimfi 

,"'// /■ [""^';t lUlJpll pUllfUlUUlß 62,3 '*<"• 
ULugiuH JlbnifUfnli ijimn ji Ul ^ jllUI p^jlu 
•! 1 , Iii// UZ'ßJP uutntJipft 4 ifSuinji Juiptfnj 
101,3. ^ fiim fl'--, uitfh'huißu u/n flu *buijbuhuif 
uifuuiutlffig flipm j, 60,2j 63,8. Ulf" 1 ' 
h inj fl inj h-ftS-uinuifllftut k Uli ul fulhuiß p 

62,3 fuf' 100,35. Wiuii/uiuut fin im i 

lfm uif ufuiinm uilftub 91,20g. Uttui^fiVb 
I "I" Irppliuilf U. Jfi uiumm.uiS-m.fJ fiLu 
61,101. tt" U'^urlju'^w^ ufpuwlf tif'li Jui^a** 

LUlh 64,20. ZA" U/l l/Ut jl*ll Tim fi y ji Li Tfjy7y 

Suiif l/uif uipb. in u/ jnu S L ui f 61,69. 
IL tuiiaui fntunj, ui pli if uilfti uipifiup 

29,1; 60,2; 63,7; flU«~oo. L m_« nj 

u/pU lifliuib uiifuitig 61,76« W." "yti ""/./' 
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fL, v i, «1.108; «2,3 fc; tt« aA y 

■ n*LJ' lui/upi JLi/uif (V\,l ll.'t niju 

nililfL nt i 1/ Linn i"i>[i ("i (>I,^M. IX" 'Y"7" 

in p l/tr/iuli uu Xtlijh^p IftupflUid 62,3 • 
ll,tt tnij Hi'ltt/ Ifl.///. ml. ml/l w h .//'.* fyuipfup 
£111% fl ti^Llfli'U 1)1,3. ILuuiuiliap buiifliuii/ 
/•-/„ IUI Itml.iliif t/tlllUJIf «1,74. ILuuiuiliap 

tfmb&%m ui^ uiliuiup iftiu/ut l/l. Inui/ «1,90. 

HtlUI b/'/'Utff'l/l ">f ttuihl/Ul 'li/i'li ff'/"/ 

</ ]<!"■>//■ t /v/'' tuuuu»^ «1,5«; 62,3 aVi». 

ILum m ,„S iuS flu .,.,//. !">[', Iii- -„/ tylf 
uiJ'pph «2,l3c. tUotnnt iuh utf> fili IfJ" 
IT"!/'/"!-'! utuiuufutlfaiu OH, H&. ILuwih-uj-' 

buibfl'u lf"f" 1> [tm tili m / , / ptfiuliui //, im/Ii 
'/ /"' /'"i '" / «2,3 lUuwnt mS m,\ p'h 

l^ttfub ir m /•/'••»/' lfm' ""' {">"*(''i' /»• p"f 
«fUM/H. «4,30; 9«,30; 96,11b. 

ll.Hi um Ulk mS l-'ti If/'l \flUpflUlll ul^uftll 

/ 'jil. "tiurptl monm yiuil «4,08. II- ••" 
buibfiu il'i'Jl' IT tupf»"'!* uppnt^fi tl'uijp 
L. AV,.,y 'l'l'htl' 1 ' 98,8b. Ikiiuim uitSuihfi'u 
iliu/p "fipftuuinufi, IhF fftfitA i/ni juii iti p 
JLh p 00,3. lUuutfLuik uttlh pX tufnfn 
uppnf ,pli ynitilpu'li 103(1 11. Kamin in 
Suj/jib funpntfu utu&UMt /""[' i{"! ""/ I "' 
um pp Jus ptf ui pi.f> «1,94. Ikuutiituib 
.„'Iii. •/ uihu/ujpujij pL i ji uiuTkuiu u/liifur^pi/ 
«1,11. IL'iutm iuh ,•/<>/• £"Zfl' •//•!"• fr) l ui"li 
«4,105. ILiuim iuiS% ..,,//. V,/, luuuiujhuu 
I ... i •„ !-[• utpn lup U pli [i npjtlicip Jüjpmjtli 
100,31. ILmnni iuh nt fr) /null uintlt L 
uibnfit t/m in Ii i/iii/nri p ft l/pfii/ litupuufi 
102>13(1 li.il uini iuS mm Ii i JLijft >"'//' 
y fiuini-frlL utltb «3,10&A. Il.mi..:- u-S 
piu pmjli uiif L fupuiui Ii Ulm p 31^161). 



ll.i -in ii- <N „ j vfi%fiutf .f"'f'p luiuuim url/uAi 
98,22. Ikuutm hilf mjnpi/ni 

.tum '„put tili Jfltufr'bfl'u 4°/* 
ilLplfpfi «1,30. Ikpiupji + 'li lupujpurSng 

puiplfuißiut 31,161»; 32,12; 33,10h; 

33» 16. U'f'f ulJL^rUJftl l/iuprf, MM p1i\ 
/ III II Ii Ul j , lUUiput ^ttl Ii iintfiti lj ML. 

J. „-Ii l. „> I 7H,2. M*p'f piuuuurptfm'U "f' u 

fmuipli ml/ «3,10r. f^p'i l'lfii.t' uiJhltL' 
j.l.uiii „jit im, uiift- 1„ i j> 01,^0. ULp'il">p 
im. * fyuiiT, mmk/ mLijfi 103 a 19 f. 

Il.pi/ ^mfhptiu 4 utinuijth, KHl"J"'l"l "' 
'///''/' %limft% 07,35 Hfl ufuifbuin M/y£u r 
%njuuiu m p tu tum m tul/tuli 01|20ll. 
ij in /„/ tu ii/t. m/i 1/1/ uhurßlt i„ / tfuiuu Ii.-/ imli„f 
ilkijuig //„>/.,„/ 01,20u. M>ptf op^bliuj£ 

Iii. ijlUI/UI l/ll'buJlf Ol.HS. IL/lfllf UllfUIUlflUl/l 

'/ !■ '/"./' '»2.1 .'i .\ Ikplrifuilftt utpifurp i/ yn/i 
ufipn/ & m I« «2,31l. IL/ili 1/ np ili.-'l, i-i ,l/i 

ufujn*urii 64)71. //./>/» i /•if jf—iarfrit 

u.^ui.1,/, 04,127; 103 a 15i tt/./» 1 

l/ÜjpJfiu tipL fl ^1- „m Ii 02,13(>. ILjll/lUUl 

puipfi L •••/!/•!/•/ .pujni/puj^ujj' 103,42. 

lli/uf* puilfuSii fi/ti/tt 'http p hm/ ^ujt |t 
jijl.iii/ Ol./S. Il./np fim t fii„ i Ii / tu ii.tii/iii fit/ 
ujfrlnn ui fi piul/tuli 04. <)6. I '!•/'/- [/ ui uiui - 

/,/.,„//! puitifu tljimfi. 103a 15r. 

IUI uifiu, {Tutpfiutil* 'hiiju L Wiupfiur/p 
«2,3 *>/'■ ILtLutpu, Jth /""/' ,/"/ <;i 

fit"/! /it /,'/ t\ U/S Ijlt Ui I ill.l/ ^ /Iii f tn'lt I. l/ii't 

61,26; «2,3 r ; 100,33. tt./.«-Vu, Jf.,... 

U/t-ft Ulli UJtj 

«1,46: «2,3 W /.«./»</^/i»y lTuippunl\ 
'CP 'hn/ipplif «2,13a; «4,1. OLA«^ 

,/tli •m'tit//tltii/l- ittft'tt 'l'ttt /• jt [t t, / [l Ulli l/iiftilt 

if 'rvpfiuitf tj 1'^ -ii (rl fii in i [tt tu /i - } [i h'huip 
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(»2,3 f—f. ü^pwautnli pltutfip /3n*nt1i 

91,4f «. ßu.1. £op L f. ,,. ],,,'!,„, t , ulu h „, 
»-pp IS, 14b; «4,90. ßu,Vh, n P f, 



b uiu L utf 



> Uli, iltuif'it 



«2,3 fr- 



t"lkp «1,31; «2.3 M. Itu.pl, '■'{/■/■■ 

putpL.ua pu.yp.nu «1,103 P'upf, 

v,,,,,,,,,,,,,,^ funp^utau,, uif 91,20m. 

ftuipipf.uif uilpH/it, pliui, pa i n „,/.!/,, V, 
100,28. PutpXpLuif (Juitfui, np uitufui -j 
Lppnpnn,Pp,% «1,46. finiu pu.pl,- 
tfLutfuiuftl, Ifptflil.iu Lpuu jiui 4«/ uilfuiu 
100,30. 'hui^njn 4 m Ulß" m i l'fLfili tu/u 
<^u.1inlu «4.49. 'hu,nu,uf, 1,1. u.f,,, ^utputj 
«4,50. <hu.jP p uu.jP f. nfr/tpf. 

01,4 f 6. 'hu.'h^u.u, ,„■/,/,,/■ i, u piiu,%i 

«4,73. t hui1i2 uiltiuiipalfuiu butblfliuij 
Jhbn.p/nu ui^uii np «1,5. 'hu.1,1 
ui%phuf,„ butb^Ltuf JLbn^Pp.%. aaplin 

•y'v" {"TP 61,19. *bu.t.i 

pu.nXu.iJi putpm (Jtiuili Jlb /, auiflutf L 
buiblfL ,„i (i|J ,s 'hu.%1 fn, un/ .fiuin uiLpg, 

"l"l"U "»W«f« ,p,p ,,,{,!/,, i, «1,14. 

'hu.nl Uumn, b r,j uLufiuif J/,,u. L 

LL1,. ru l,p IS, 14 b; (»4,97. <h- r ». I 

^utuh.uj L^utu «4,113. 'huipnili Llfliui/ 
pipn. ft uifufit,, bu.ifLn.1p ,uo%1 Jj,1 
uthn utnpl J)N,20. 'hu.pn.l Lbl.u.f 
»Wj ^..jlpl^.fLupl 84411 'ha.pnJ. 
L<,uiu buttffilf «4,69. 'hu,/,,,, 11 4 MMMft* f^, 

«4,81. , hLi/,f/., / t.u,£ .(„./Li / .« / ./»/.y«4,29. 

'M'fidtk >f L i Y—fi/r' ff-.p'i^u.^ii. 

ututZtutp u,J„.p «2,3 Ay. 'hLputunfl 

jf.p/fl/n, tymupA U4 # 4t). thLpu^p-z 

butll'lf ,„1,[,1.„„ ,„,/' ü| ; 7, 'htipur^piu, 
butnH P U 4^ m t* kll" iTuipfiuttT 



Ragfatar. 

62,3^7. 'hnpu.^pu.y utdufii. /unp^pqnf 
i »pui.pulg 61,116. 'ht-pu.i/'piupi Uuuia, - 
uib ,f tnj!, „i i>j f, uaputg 'flqpg y/.c,.,,,. 
¥««»30,33. *N'pt- ifduiln ^pnf ^u.l/pnt p,/u,1 
103» 9. 'hßiub hu IM // nnnpiHub 

64,72 ^ .//.,,, g|p u.Jhiu.L.uf 

27,40. 7y».^ Lifii^iiifin, u qhr <;/.$, 
mA^mfJtC^ ILuipn., 61,96; 62,3 X r . 

'hf'Lpj ifuipniuufiui a,\,/ü,put„, pt.utl 

64,36. V""/«*^/,/ ipuptiL ö«»-7«»>/^i« 97,35. 

'h'i^u.p tluipifl filiphuia it/1 ufipuiduipn 
„uLLunjl «2,3 ^{f. 'hn^uip ifuipnl ^uin 
•unLuif f, i/l'^pg /,,,/,,/!, uip,/,Llifi^ 

«2,3 7'/. 'hn^n, ß (i,uu Jüiutn, tjailli Jj>, 
LpuiupuiplLutf uu.nl/hutiQt «4,51. 

'hn*lp ^pLfuiuilfii utn tffijpli 17,2; 
62,131*?-; 64,17 «ä«//. 
.p u "i3i , rk 62,3^/». *hnnui,r ,/.,•/,./ f, 

jutfu juiinLu.l 64,100. 'hnjli.uf L 
puipii piuliLuif "ßpfwuinu P uta BN «^» 61,13. 
'h'nfl'1,,1, pLplfpuiuutii ,,, j,,ufu„, f.] I, ..,'], 
tftuiiiuiij 62,3 /"»• 'hniffium plt plfpuiltutg 

_pu.nXpu.3kuiji.Liui LpifLJ£ 62,3 jtA. 

'hntfLtiui un^m pLuilt pltlutfliiTp 01,3. 
t h—/LutnpL uialilil uiLI^Juiilp ,„„ ,il p 
Sfipuiilup 61,36. 'hn, ntfjf um pp tflpiifftifl, 

p unulfiii i ji UfUlutL puitpjp'h 61,49. 

t h»iutp t {p uu.fuf(iH ,j,„i !,,,,/_ 

61,117. 'hpLJ- uin .pLn, pu.1t ,j mftulpuh , 
.Ä^» '"J"'// A. putpLlfu.!" 102,8. 

'hpf"f "p/'i'u uintupfiuli ^„Ijutj, "fipfiuuinufi 
i/fiununp 62,3 'h—ußh ~^f'(. luLtuh £f,% 

ufut^utufutl 17,2; 62,13 f«; 64,12. 
9m f>if mpmfik u/uifbuiii utpL 64,118. 

'hm nti Lplfl.ptj L. a'uiuuiupMp^ uipjtui- 
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jn.piu.-h 18,14b; 64,94. mbuitf 

tj%äjm i)ouu.fytu1tf1i puibbpu ttiubtP litt 
funqfih 63,10i. "h" 1 -^ B* fr nA w 

l.flh, tntirtl 1/ ir^.it fj pi h Lu utntutffil. 
63.10g. XitupulUtUlhtUJ iil.1t tfulfftUtl^ 

mpufptj f ni untf 64,61. Iftfbtn tfttipliuili 
bnuiliutlfftli TÜo^tup "//"/"//"/ 64,114. 
1/ (J I, im pup tpu p.f uipfiu^ tluiptf Ifuiutui pL in i 
■Stuttiut^Jiu 103 a 17. vfasW uiftmp, 

tn/iuipp iuJl.1i, m p Mryaw mli ^uiijuu fuj / /< 
30,32; 31,18. fr ("«vi/» • £■* uipüutifli uif 

■laM u/h INMMJ malt fit u pu.ftnt.1ibu.tf 
61,108; 62,3 fv« blfui/ji, np //•''//• uttitn 
Jfiuipu.1i 20,31. fry«««/ Wu.ppu.ir 
IT ii>ij >i tu ij Itlj iinj lilt ut mit tut ovtfi*h 

62,13 f/?; 64,16. fryAy«^ H'-Mfrt* 

•^uifutumiuhl. uttt 61, 53. ''^/' lunljjtu 
uitfmtnjuij nt utftilfuij L , mjJtP fiilitijfng 

'{t'i'{> 40,5. fry» "tr^ih b y* /"^ f 
103a 19b. fry/««"//!/»» n p """" 

JpUtpU.1l 20,3 ltl. ll.fl.Utf ^Uipull Ullllllu ,f:1i 

I, jJfiit ••• " uifiptufpi. 64,28. \ii.p .fuipfttr 

tft-p ^ny nt^liftiP ^uitfutp 64,119. fr 
Hfly.ptT utiputb ml, p Julian il , tnbunjtf 
IfutputltS" 64,117. fr« tffttnl.fi, '/"',•> - 
fuuifh^u fil.1 dm f ji £ p Ulm uirS, nt-utLft, 
fnJlft 31,16g. fr" Ifnpntuhutf 
nsjtiuip 64,86. fr« fuoufttT ifiupif mpnt - 
P fit Ii 61,71. fr« Xm/1i tftun ftt n ttt 1. utitbtP t 

np nn t t r 61,92; 62,3^; 64,33. fr', 
"ppf'ill" p*k p rM''«"""/ 64,115. 

fr« i'oV/u/yiiitl UtT jfltlutpiub , tlftptntt 
uuinbf pm MMai 63,l0lH. fr« "litnljif h 
bpbtju Jpm p lfm pbpbtP y U^uutnt.bnf 
63,10 W. fr« .p"f uftpntl. *bJ tfftJutliuip 
64,()8. Ijputltbuif IUI tuifutlffiu puitfbp 



ipfm uli 63,9. fiftu.1il.utf bnju unt-pp 
ptnui fftututf IT utpftuttT lil.i)' 1 . 1} puilib fft 
Ul^uilfit ptnp am nt p l, tu i p l'tiilijili bpbbulf 

puipntf^ 61,107; 62,3 <>y fr/»y uuipJiu- 
liutffi bptf jutptt Ll.fi 61,85. fr/"/ 

utuptfutltutfft Ii p ^utpjp tfuipbf ft utbnft 
btfbp 62,3 b% ff ff lib ppnquilfuili jiuitj- 
ifpuilint uttf - t 1i HiLutl p 61,48. ffpf 1"tp 

im I, inl, tat] flu.flftu.lt UtJUOfl Jhtf ^tl^buitf 

61,29. llpifu /im I, J m/pul, bptfbiQi 
puiltuibu.1. 24,7; 62,5. bpqftli bpbbguu 
untpp ifpfttfnpft 1,'n uutt it ji [i , (fuitluip 
Iftutifbuif bp 100,38. l/pfrlbuif ufulinjbijt, p 
ufbutpnttliu.il tflitf ftli 62,3 fj*- bpbft1.fi 

b plf1.fi tf fufuttfuipuip lj> 103a 15a. liplfm 

ftf tum f ufuitfftb Jl.i'h /...,,./. [i'h OH, 14. 
\Sptfpnpif. ib.fu.tP bplfl.fttf tluippli /ii'/' 
Ulli Ii Ulf 62,3 llpfuiliftlf -,llij füll ,/im - 

b puilib f ft um pp ftiftufii/builtp 61,77 | 

64,47. fr« ft ZI'P'^S P"3 pffubuif 
nuitffitf bpuiltp 62,3 tff' fr« jnt uutbpuiif 
b tfnt tttnb ptutf Xbif uit.b tnftu 62,13 g fi. 
Ii.pfi sLitffttT lint-pft aitfftu \ThpftLir 
64,123. Quin uia Ii aif JLtftip bpbbfjp 

(tl ,u/i» uicfliuif tluipt%ntf 64,79; 98,8 d. 

Quipifnt-ifb tfutptifttj b tfuipif blfbnbtpnf 
103,42. 2£uipft7b tut t tut1i uiflt uipftflttli 

piim fitftiii 62,3^«. H—pPpp piyb'p 

1.1.0I.U 18,1. '\'/"t u UfUtutlfb puißll b fllf~ 
libptfiltuitfbif 103a 4. iipJututnntPfii1.il 
tffi1.pl. jfitfuipiuuli l 6S,10z. Uftu .pii/ 

tifipiifii mf iiunflifft 46,103- tA^ «*»f7/ 

uiVnf Xbttfili utQttfli ftt-p uii /i"?JI. 

£ttfl £op pl'f Ul<fÜ% fnt-Ultfll ifnun Hilf 

61,38; 62,3 «/y. kfi Jp-u'»« jpu,\pl, 

npfftlt ttlibuifli (H,35. tlut^t Jtut1.fi 
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'/_/'/"/ If'flfblT 64,89. pfc bpuillbutf 

jlinp^Lutg ififb^u 103a 4. l/u f> Jfam 

l.l.'h miil. tjui n{i \u AV//ir v<y 01,72. /,*•» 

[ums l^ii)'tnj'i,L i j,, /{„,,//,,/' j, fuui* unAwj 

9Hj8 C. l^bif ph tu fif. j Ikumm bnf, t»J 
Lfifuilifilf um pp pui^uAiuy 17,2; 62,3a7?- 
ß"ujifuii.npfiu in [iL um mm bplfftp l'pfi 
ufuiutfii ijiuinuig (»2,3 *>4 • *4 ifu/hßuit-npu 
uifi^uiJuip J. ii 63, 1 ( I B . iffuili /munif 

■^uiJplipm flLuAi 103a 4. Jtf^p 

Juipuuuijfiti 27,14. A*"£ «^«" qubu 
iffiuimu uipu/liß ft Jkh lf Mituiij 91,2c. 

n * h^vb 1'3^ tfwpwwp 91,4 fy. 

Pm p uiU ft, /,,,[,//_ {J/L tpti[3^ upjpuiffiß 
lf in ffiou puiufio 62.3 "P ' f^uliuiutnjft 
fJfilfJl Iftiuilmy 62,3 S)t tbuinujbif 
upfimfJbui'u b. muh im [nj <ip<^limßbui1i 
103,42. ihnifmfbuif Ii puiuuipif jiunp^fn 
i/ I. ,//■ ijlju; /'" f'/tu (• wtuliuip OljlO. /* 

y Uli Hilf Uli il, 7/ Qllllubutß UUlblfUllUlf 

IJuiL ifnulinu 61,109. /* ifbpbtpJu/h 

juipm ßL £nj1i „,'h,i„,' t f.i, 103 a 15 r. h 
nl't'k •fl-i ,n j ^> u, ' l "ttt'l 64,106. 

/' tfuiuu b pblfftllUlßU /',,//• Ulf i/fttuli mi/fi 

iii p in/ ii iii [JliuiJp 62,3 *>/3. /' 'fitf 
^» tl'Vf ^ " JP^f ijuiT 64,107. /• 

[n fit fit [nlmlifi ^utfutf ifuit tulifi 95,8. 



/• 



• V i[<«j't- 



L «,»l> 61,84. 



/* jiuuxjili uililfbuif uppnfu niflfnjq ifiw 
i[ iu ,111 ii 62,3 /' (unp^pif uilfu/ti Äbp 

l,n,//, i inj ^uil,,/ /_ ,, 61,100. /' Ifbuuiß 
Ii IU [11 1/ [i Ii lf ' Ul f b jiltti'li ij /I lf Iii/ flu '//'" 

103a 15 f. /• ^utjpaslfuAi jliu mfy 

ufuiutm tuuutbßuip 97,2. /' ^ujlin.L plbuiß 
unpmif ifiub littpuiupuiu* 61.103, /' \iuli~ 
ii t ii uta %(. XLp tu ft tu [uiu t/l. tu f t/liS im) [f, 



61,46; (>2, !!■-,"'/• /• ^uiuifftuuiinp utouft 
'th'tibs" 61, 4d. /•»/' uA/hJuAi 
rf// 64,120: 103a löb. /'«/* 

L"f "t*lf uipb.ni- ^nqfi Juiputfipnu 

62,14b. h Jisf, uit nt p utaufiu «i"y/'y 
um pp fähuif jLplfufo 62,3 Jflr. /' Jbt 
JLifuiu ,„ i jul 64,76. /* «Ä£ '77'",'/ 

tjtipmptflrf ft JLkuiujujutfit y mjt, i [i (12. 1 ' ii'. 

/> J/ 7 m !,!ji,,uj LppLX. 64,91. /• 

ifjuptuifuitt tf ujp^ujufujpfi bq puißpt ifpbiP 
puiu Iftupoutft 102,6 C. l'tf Stpt ut— p 

ftmi <;u,jf,bpn.ß/,.% 63,10 e. /» ju/h, 

lUptt Ulli b in titijfi, ,,,,,!, , f?|, i«^o tI»t(»ILt» 

fyn* ft u/hm atli 102,6a. /* juAtJui^tupuip 

b tun ti /Ii liiufiiiiiunii "Ii// ^fUtfuthbuif 61,109. 
/' / tu /i i, nt/ [i Ii tftunuthf» *bbutftij fimi/fi am / 

64,54. /» jb/u .„/ii, ,,, u,pL 61,50; 

pni uuiijl, J~ tf"LuiuQt, ft J">ß"" 
tUU Ulm iu\ tu y //Ii ptuijui p'li 62,3 ^t» h 

ja /""/ "i/'li / phutpbuiß ZSyl/ni [ttbunlp 

•fipfcpl. qktmlnJkmi 62,3 iß- fr1>i ... .11.,., 

b. i/nt iftuls tjuiug ,/ u, / n, 31,16c. 

1'liX SouUllfaiu Hill tu [itl ml, [tu jtil_ jllT 

">lp 63,10(1. /* lijftli tut nt p ///u /im/// ftli 
bpb bguiu Jopli ! /r „ u/,1, 62, 13t/*. /'"''>' 
^UjppLp ip ^tit/m/ fi/ ' ij \u//tuli [tlt nnutui* 
"Ii uu npu ujul. i tili Sul'tul/iuli jili 63,10dd. 
/> /, li\' t/u,'!, !_,/ utppuijuilfuiu ipupPftp 

64,116; 103a 15c. /• Wuw j"'/ n j 

uiiupuiufb ff) 102,13c. /* limbptf^ ^pmm ~ 
£fi1i t upuiniupuiu oj> lf n^uiliuif ftti 62,3 bfii 

MUtf Hilft/ lf fl •,/, /iflll IjllllllU/ jl /fl /tlll/l 

ttiiqmffiu 98,8 c. /• -tp "bi'ut g u, ' t "' 
k^S^' l"J" 103a 15o. bulfUiufiii pwpf' 

uju^ujuuiub f fi Zl fU u 'lUilnti pß 61,11. 
u lf qm. pliif / ji bu fiinmfl.ujf 61,30. 
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frufy ftdtäißhii i aaa((aa$*htuu>a\u k\ m p ^u/un ftufttj 

91,4a. M «**■ if^rH^ ir-iv»' 

..Lumgpl. «2,13 V. /» *Jp. -If« ^ 



f.. 



i/iVl» 64,67. /' -p—fptipg 



LpmltLgLmt^ Lp^mltf.1* Jutfp ITuipfnuiT 

62.13 U. /* «/^«Ät' tintl.fi qnimpPmltli. 
''^"f/V l»t-umqqL.ug Ltuuuifj, 62,3 fl». 

/» 6"< r mmpUngf. min f.,r 64,99. 
/» «oty u.n /r jmpn.pLml. 103 a 18 a. 

/' gnimlimt ? n 'l u ujpU.ru % qmpPLmi. 
64,126. f* Skpi /l ./?''7 

4»lu,Jp 100,32. /• $ml„ t p«p L 

^un-mmnuf qLpmunpnqLmf 61,3. /» ^»»/f 

"briii j u ißf'/ ^pp^p 62,14 e. lj.p 

/j^u» <J»yi #»/ m pnj LLgnt-pl Luits 103a 15q. 
/,«/" tt^Jutpfiut L limnmqmfP £op 

18.14 b; 64,92. /."■ wpn.j, qpmppmn 
pLpmbnßu, ntf Lqpmpp uftpL fftp 63,1. 
t m -*-p. Sip, im/ltfiu piT aqnpJmtt 63,10n. 

Inuj%if ailfiufJl, if p u^p ^itß 103a 15p. 

ftJtMj<fi% Qfiunt uf. 2&jj/utf^t^*rf jtmpnqj» 

62,3 fuß. h-ti> r W»*"»«-'* LpU. a u. L 
17,2; 64,34; 100,37. *•/*> L 

g u»u, L p pl nt %u,Lp 64,104. 

^ti.ip^mafLpjC litt, tu p <^pl£ni uiliap 91,20g. 
tflttf ni filLiuu iutflt 24,5. httUp hmnp 
1t J lull Itu, tuutni tj tjm jtmqgpm^mif* 

62,4; 64,27. kfiLI,^ f. Litqpfr 

p m pif um <Jf"»«/ uiuuiiiluiS uijltnif jgLmf 
62,3 kP' fSnurnntlmuhtT lUuuint tuh 
q 4\mjp m1.h-f.1ti mlti.q L. m1.ulff.qp1. 60, 1 
Bl. 118a. hnp^a.p» q.U[umLm1i fiutufiti 
np uipiup qm^fump^u 61,87. hnp^n. pq 
■^uifpLltp uti lulitf tut tultn. 

61,56. 

htnlimp'^fijp •^nqunq' JivqP ntjuiLmli 
luijupt. 62,3 BJttuiuiq nßU *J- "^mpni m&p 



a mit flu |8,1. XTmqnLtm jmpq\nfu qSmn.mg 
tfiuijil.iug 61.29. \lmqmSi qSmitmg iplt 
upmhf.1t npqf.1t 61,70. tJmqpq ufmfhmn 
bntf iuffi'li (>4,4, \j**i*ffyu*<[u*p*f- [tat putuututh 

91,20i. 

pau titjutt Utpl. f. fttiu* fili 61,62. tofa 

t,f. L nu Lp ki i~rib pt r pbpit 64,109. 

llu.pL«, un.pp Lu.pnnf.Li LLLnl.nL 
64,88. ^utPnnfi^k LlfltqLgft, m.pmfufLp 
pL plfhtuf 62,3 hp, ^tujjtj" uiumuiuap 
uun-Lutfiuu ItpqLf 61,34. '/"i/p ^7/"^ p 
J^fPp""' falP "- pTiutbrnt-fp 62,3 Jf\ 

64,7. Uu.-buy.p Ltrf.% f. aLpLujuto 24,3. 

Ifu/bui^pu lupuiutum np iiuffib 34), 35", 
64,14. tla.uutt.gu tituu fuh ujf fi a L puJiuli 

LLf.% 62,3/; 64,15. '/^-/ if>», SLp, 
tt-pl'S'"/ 63,10q. Uwpout luliXltiutfi 

uppau* lliuipnti 62,13 q «. ULItutg ifiutfot 
uthlfLutt^ tfjtLif uililinijfiu 61,89. ^Lltnaihfi 
tflf'tt^p fynjttp fitlutumn* 'hn L. unt pp tfatpp 
62,3 7/«« *lLgn, üipi ntjnpjhtu, {Up, 
nqnpJhut 62,3 fp. ff*»* qi^ Jp Lu LpLq 
uiLuatf 64,85. utlttuitfuilftuu L 

atltfuutfuin bltnnnt-Ppi lt 62,3 '/»/•« 
utltutujut^utlt L. atnu.uu.um ifiL uuttutnL **tf 
ftmltfiu 61,4. '"/ u mlsmtumfymlt iTmpftmkT 
unupp Uumni iu& inb ftu Jpujio ap^liLmpj 
f. Ltuurnju 61,39. ^»J-t. Jmpn^p Pmqfn 
uttuplt 64,48. l t V t T f.Jmumn.pLmJp 
tf/utuftnlr [tu ^fr*y t nj am ^liut^a 62,3 ^{* a 
'/m uaaahautj itu ujaaa b aia*lijt ifav^frana^ l>4,G0. 
'inmulf, n.umfi 1 Ln. i.iuu 64,74. ümjl, 
mJ.ml.mg Ifmltmug« Lptftp 17,2. Srnjl 
putpll.mf jLplffiui. mn ^Lq 62,3 »Jf« 
i,uifgLu ^nu-ntf qni pmgut/lf/i uttj iftupä&ntf 
63,3. £,mjpmmLmmg ^mltnupg mqo.fi1i 
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64,45. Zut/p , /4 u i/f'L"'f j u "fy?/' u 61,80. 
**BW ik^J^ct t / '— ^f gf^ 61,80. 4"^ 

LL'Uuiß U uititfiw^ni [ithtuli 18.14 h*. 

64,93. i—flp L b ij ft m pj> '!'"-{' f""/'/' 

63, 10 t. W>4 <//- «v«?/* 

u.VhJu.1, 68,5. ^ uil fit M, V 

uipfj%uit/liui£ '//,,"/■ /mf 1 i/ J, jil uilmuu 

hf/Hf 61,102; 62,3 aV,,. 

o^run/, yni/iui ftuu L ^umui*Lu 103 A 

l;>k. ~"y/' uMulfi ijn: /'/"'/■ pt *C j 
/W .^nm, f«T**-V 31,19; 102,22b. ! 

4,nu fili um pp -^tisliui,/ putlflliuujuiuijtL 

.//. 62,3 4 ii H L uif ,/'/■ y f'^iiu'/'ti 

^u/i uif,!. uij Ifuiiftli '/"/'/' ^uiuilfuitj 
61,6*1. Z[>"itluiitj iHfil/ p fuiu^j''!,, ntf 

iluijfi u'luuf ^l/* 51,14. ~ /"" '<"' / /' 

funp<^m fuf Ii uifuop ,n..f l.pltp 62,3 /. 
64,5. 4«/» lfu*Juii fi£f,u*f Uff l>'ir 61,70. 

Ijuii ptup j rtt ttutuflt pSk puipnt*it t >> y A tpuptj 
'.Ii ,1?' H. 'I m n>tl f tu ji tf yuiutiftui f i u/h^p^uJuL jj* 

2a«JS/l ü/y tüffJ ( > 1 , L. 'I t m ji jinj jt^i If Ii utl> p'h £ 

l'"f /' nn pL pu uilftuli \y \ , j ' . ) V/" f*9 um 
{'/'</> f'l* utopftl mupudtils 64,66, 
/luffi tuuujj[*?isujf iupb u tulfh 2>*u^ju$uuituk 
tu yftitu p - t Jt butuhuij 61, OH. /iy itpojtl/ 
utuutufuiuiftut J. iJ'ft t"j mtf 64^46 / /" ' « / / ' 
ILuutttt S ttj ff iupfituif % 9 ymuutp '/'«" tsi*li 
61,82. ITuyp ^ Ifftfu irutppuitf Ii uiijpfit p 

pwpli-^iutT 64,125. ir-itp •>«««««•««/ 
un,pp ^uipuiuipiuii 62,131; 64,98. 

irtup'flt lfm '/ ",'//' buinfilflilt pnij 64,65. 

// Uipjlulll U ut,f ,f ui fl, Ii ji'h UtputJLtftUt*ll 

ui/uup (J2, 13(1 f. IFuipfiuiJ' II Hilf 1/ Hilf li'lifi'h 

ijmiil.ujf f, iHq ufiupuiliffi'h 62,13 t a. 

II u,/ijuuil t/ui/fl'l, i/ttll Uli/ jil, JhpX /fUlf/1 



/,,„,*'!, 62,138. IT—pp JutliLuily /,.,,//,/,. 
t[uif mn, p fftti 33,10b. iriibf^pw* 

Uto%flU uiL um jil jt< ~lj ifiifinj if I, fiuttlftuliu 

L ipupju/butjfi 61,115. irLinuupuili* 

<'/'/""/ f/ II ,f lllj Ii UI f UlfUOp if Ulli Ifllt 1'fl 

iifittitft 61,114 irL^fi ^uiiuf [tu [i im in fiu 

tun. fif.i/ ufuiijuiui/ufj, G2,3 /Ai^r 

,ui fit, fi ttip^f ff Ulf ft Iff/ujiu if jijli /•'Iii, 

64,108; 103a 15g. 07«,.»/ ./•/.-/ 

"Ppftuutnn ILuuint ulk uiufun / l, 9H, llfl. 
WLpiiuinp Zu/', uitfiutlifi fiW 103 A 1ÖU. 

Itlr/i^mJtp '//"//"//''/"'• Hlf"!' !'"^>l' 
uLtfLpl^LJ- «2,14j. ffVUft /■ 
uiiiuif/uf f ti 61,91. II [hu im f ui /,/ ap 
<;~.l, 9 .,a.Lu,l 64,101. P/fty ^ 

v ^ ^ 0/ ,< 28,50; 2«J,31a; 
30,31; 31,16e; 32,9; 33,6a; 33a 15a. 

irf'^mp'l Ifll'llU'lf ll.uumi ,uS u,\ [ili 63,10j. 
II " l'l'lf Ii f ui f uftipUf jllltUjfUlft UllIiUl/lll 

64,102. §r«M»ll»J ^ uttuZktup'b uiftiap 
uhLiupt Ibiiniiimb 62,3 *>ft //Viyi jnpii- 
i/u./l,/, uppLiuf juifuf u,1i,f f, r}>2, 13 »>• 

II U/1 Ulm pfl lllj Uiujl/T, tj Ulf jul.fuil/if 

{mtfmm wfwkff 29,32. Bl. 169a. «««7- 

[l/uif iptpm PflUJtip lj Ii flll Utt/Ul l, UI, f lf/i 1,1 1 

62,3 2f • QuiZkuifiiLtfiuli tun fiu •!,, f., - 
ji) ju'lif, Jhipuif 62,14 *>< QuiJuAimlfft 

if ui/, liui Ii itif jt'l, u/.\l,!.u,/ \)\,\ \ 1. GlU- 

Jk'bptj y','l/','l plifi pg fnuliaii np ufitifiif 
uilulu, ,/'</ 61,9. ({in / Ii, I uul ujipnij 

uifipuifyuAi jifLui£ IfuiJiiiiiiff (J2, 131 d\ 

64,18. lim li^nm ijiuiu II Li litu/u ,/iui'h 
ifuitll.'liui/li juu-fimhuihu \\\ ,23. '>"' ^/uu,/, - t 
l'lfl'/i JhpL fi il"jil. 63,10/' Quin iu9jf 
uilifuipa* pgb u/1,/, /,/■/. f,ul, Ifui/fi 61,83. 

f y II. ti Ulm \ 11 f \jihl,uif fiiu.fui/i u/uunm 111- 
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quill 64,64. 8wpbu, L Ikuuim.iubl, 
0>«v*Mf<y£u 103& 15r. 8uipbu>t. /«/i m ^» 
bppnptffilb 64,19. OuipkaiL. qiutn uiß 
fitiuftn-nph, Uli L ut flu 62,3 Qatt.Up'- 
tf lulfiult Xutßufii. jaquuilifiu qnsJ'uit/p 
61,6. Quit-nt-p Jfim iT , np bp Jbq tinp 
IffiLpuiq/, J03u 15m. Qtai-ni-pu juifunufilf 

<m>« Jbb k 103a 19c. Sbpblf <>nq 

'fbpo^q "hg***/* ^nin uinfi q_pfitftt f$J' 
31,16 f. 8büWüuiJ, qop—ß qnq[bßbi»f 

64,55. Blthfii ptttfLu)^ un 'i uujtiiui. 
P»,i. 102,6 d. 8b%Lu tr'Jfrf 

bpqbf qainLfiqnLfftu utnutb 62,14 k. 
Gfifbaßni^ ft qftibpft 18,1. Oftunt-u, 

^rit •^«"*^*» t-i L v -vib a N'V 

Ifnuufiu 15,2. ßfiunt-u, npqft •4°/» Jfcmbfiut 
ii i £mnuiifitjP lib pufui puiu fiu 60,1 Dl. 
2ft. On^ailtb^u Jbb tfiupqmpb bplfpuitu* 
'/<"/ 64,35. 0" pifuttf.ni.il fn. uftpnq1_ ifuinf' 
fu^nt^lf afiit_fufni.fb 62,14g. QnpJaiiT 
Jutojßq. ">*up IfuiJflu qq^bpftVli 108a 4. 

liftub pn um pp fuuisfiu nptqbu 
quijfuilfh bpbbußftb 100,19. Qnp iuiju 
uit-b inb Ulß ^pb jwiulfuiiub ath Iftubuiug'b 
62,3 ff' Of-tfitif ^ui^uiuiuiq pni.<f q rfliij ui~ 
Ii mlf ftp 91,20h. Qnt-uuifntf fitT ufuihbuifft 
lint.uftq uiqai*btT 62,14c. uuifuuiuuip' J 

Ii Uli. Uiq UMUlfflU tflllllf 61,109. 'lltU fllUW 

Ifiult bf"f puiJhui fjiii uiqbpu 61,7. 
Ibp^b.ub.ymp W-I*r bquiliuill 

64,22. %bpiqwpm.liuil{buif ftuubuili 
qaiuntß 61,75, Itb piquipni.'builib ui ß funp- 
^nt.pq [nt-un/u ft ^pbqftliisiß 61,79. 
"ißuQbat np itpqbuiti puiqßp b uilmi 

103a 151. l v *~f V C H W P»™ 

ILuuinLuib 61,65. unpa>qnLUipH fubqn^ 



blbuiiTp pbplipl.uij ßlibu.fnq' 61,84. 
unptu^ptuy tupbquiliu tqiuup q tub bßutt 
tu^fuuip^ft 61,67. J/npia^paty uipbquiliti 
filFuihuJ ffi juipb J'mfi 61,76. \japui^piui 
bVtiqbuiu £n, Stp, pliq ifhqntßu 61,35. 
),npui<^puii tinp bplffiltp hob. uißuop 
<;i ,57. unpiu^pai^ atbuftf L ifbpuiqnßt 
jiuiu qp'lint.ft) fti^b 62,3 ^«*». unput^put^ 
inotiftu lim uuiliuiu m p ifi fl iu titu'h uißn 61,15. 
titipui^puij motifm utbuuihnquiß% ßlib uiß bj> 
uttiqbßbp 61,98. unp fr */*~fr btfb. 
qbßunf bullt llbuulß Ufhllil Ul j 62,3 ((• 
\inp qpmfvmft ^»rr* Sbpt '[ n P uihq'bßb p 
61,98. ^t"p ItqbJ' pui1tun.np uiblinju, unp 

ILqutäu f, jb-h &nj% 61,82; 62,3 7. 
hnp fiX. bi. 

uil/i uiftp 61,80- \l"p f>!& tvt.b uih lurj 
ptupputn 61,70. Iß'ip f>!& u " b Ulli aitj 
f'P itJßuop Jbn ^li*buig 61,54. unp 
f,ÜL uu Luifiu unnui^uii fiij 61,78. unp 
biß b &lfa1> pypbpu-lfujj bpqnju 61,47. 
^tnp funp^ni pn tfb'huiß pbpm i& p*uuu-fiß 
1'" UTH 61,90. "bnp buiqfilf pnfub 
uijuap jaiputnfh Qbuubuij 62,3 <fb. 
Inp buiqfttf u>u.jb.„,l t/nLßU». ujj UO p 
63,6; <»4,13. unp butnnjli 
uini lub tuumi uti qputfumftU 61,110. *U n p 
batn njh ttb*htuß jujhdtu^uifiaili qpuifuuil^h 
62,3 2q> unp iiylt tut butbutß ^pb jutuilpu* 
uibutl uifiop ifrnqlp 61,68. \,npnqnqbti 
Üb mn Ii ßfiunLufi ifiuinjl L ufujutfu. 102,6a. 
*unpnqoq Ifblituß Jhpnß b ^uu. tsiuina 
•^uiuuiuiuim fit fiLU 62,3 f>q • unpnj qf" 
"ht-nfU fnlutuutnu[tlbui1t 61,112. unp 
uiuiiflu bplfhuiinpuiß ^pb luluiliulljuiu 
quiuncß 61,101. unt.u-qbjg ^nqunjl 



207 



Register. 



tint.uitju tf ivjk i ai.*u 62,3 \tuwhui£ 
fi juihgu ttuiuuiu(uip t fi 106,13a. \ruuiLuif 
lf.u~t.iu Ljy'li uiuifui^ tun ij I. j<L ijil \t> I, '.IS.S^. 
Ittiutttuif tfuiuaij pti nijpui/fili utn t(hphn- 

dm% .«w;«s*A>' 80^84; 61,61. r,«n r - 

t .up/.p ll.upi/fu, htvntuf ptiutpliui^ 
f II ,20 />• TipfHnt.%p i^nt.uipfUnt'lip piuliftli 
pu/liuiLnp 100,39. fl'ltl/t' p"1 

II tu p fluid , im I, in flu 61,32. f/t putfu (Lp. 
rjifiinf ^tlipilll upuiin in i fi f>*J,.{ fuiu. f}l p 
/ l.plpn 18,1. fl* Iftupotnfiu ftjnt if 

flipiutllftu 63,11. H'tf UlfllUIUjljfll], 

uunuilt t fluni Ii U(jiul(niuniip 91.20a. ^''/ 

in pp ii- j n.t^l. pu( u'l p p.u , I '" "{^' 

61,ö2. fl'>l ptupUlfuitlp fitT ujtputtfutit 

Ii Jmptmt "pj> -51 ,2 > II '/ f"> i/ü/tw«.^ 

/nLuuitpupntiuif 01,20». fl'tf ifttL 
Jlulm, lj "linpuip nn p 91,20 c. 

1)1,201?. i£t*tpifui'butf{» fuitfi ^n fff 

«,,» irV m%lim l 17,2; 62,13ej*: 

64,8. ti'<l ifnpnt [J fuli ip.pl. i/ fiu uiJllift- 
1 fiu um HkUJ ptnitt ptUtijll tlt 62, 8. II'*/ f"^ 
ufipiulpu/i npijft, ujtpinu jllP uißptiui^ 

98,8 f. fl'>l tpuitiu/j,, i/iupf.!fip, ml, iii. p 

61,66. H' 1 / IfwptimjLut "'/"/ uipnt ft} Ii ui"li 

91,20 e. II'*/ ^uiJ'uiuiftftt n ul.p l.ii uiif fiS 
tu*inutuuii!kuiii 103a 19e. fl'^ wu/^ib» 

Ifpil'll fllflllllU llj IU fS l/. 1 11 U I. III j 91,4 (1. 

//''/ lluttl^putfl li/tpuitt u 'lfitj 91,20 d. 

//''/ tll.^iiifii',up h lu'inf luuuiiulj p 91,20b. 

//' ' tf ii fi pli i ftp L tipuutnt tulpuu f" n '/ 

/«7/»u//y»91,20t. u V ""' ff"f"i/^/i —i—pq 

H Ulli f Ulli 

91,20 o. ivj i^u-iff. u.-u2x f*r, 

•faiiT k f, upa ,p 91,2b. //*./ ./».«- 

y" Ii ui) p L ij in p.j luup 1 . u,p uiuinnt mh uipui"li 



Ii tllllflllfuipijjl 27,54; 29,31b Bl 

164b; 31,16d; 32,9; 33,6b; 83a 15b. 

//''/ ptuij tj piuXut f l.l, iu i ptuij tjpiufuuill, p 

tiptfmf 61,70. ftf"il\p w t - a it ^"p"" 

miiuiffiij 63,4. flpp n p '/>•"" 
t/tmifftti 27,14. ffpp "»"' u i w/j 1 "" 

\l.uuim Snj 103a 19g. ^uiq luuiuiliop 
ILuvtni uih uiS hfi'h ujliiuupulftult 61,43, 
fuiin^ivn lumpfi uiliuiij tltupij ii'pl. fu/ tf%iffili 

62,3 1(1.' ^llUpUttf pfl il.'hi.pupiUlj pl. I {• 

61,37. HutpiluiUp ^tubqftuftn fuilpftif L 
y i tu fu 62,3 yy« ^ujpnt-ß [3 n ihrig mm p 
Uli I. ui flu 64,112. tyiu puliuupu Ii / <o^7 

fl n i> ^ utu ,„, guJ %l l 00,1 Bl. 161b. 

^uiputun.npfiu ','"'"^-'7 ^lithut^ Xtfl. p~ 
"liu.pl. p 15,1. Hutptrt £ ijS'l,,,,j p'h „fiplij, 
np 'Im p ui utfLu Wh NMJI ^ 63, lOu. 
fl utuilfuiti ^ni (3 Ii mli um pp ujlint-ui% 

41,3. Ii Ul pnU Ii ''Inn ipm ppf.,imn'lil r /iij 

upjimSu/Up 61,106; 64,41. ULmpnu fi 

«£llOf/Ü</, C ln,piu pluj llJui 62,3 ("['' 

*A" ("ib i i ^-"/ tp b j a —' u i n ib{ 

64,70. luini-i/ Jui^nt ptuifgpui l t l.. ,1, 

f i/l. nif fl UtUltlll 103a 19d. Um Juipauipf; 



mutant tu 



buiptuli L- {ui u 



u.n. im. I 



p. n $ u .t(u,-h 60,4. Bl. 246b. V VL ^ 

«)H,llc> U uipuuiifih jfi npnuitfutia A 
Ui^Uilf fl% ijiijint /VA auf i> (>},I).V IJLiut it 
y l >fl- IJM.UUtp tVjt** Ii {im muijf m J 

62,3rf; 103,36. Uk rj »i r ».u 0 p(;tt„[bu, L 
61,66; 62,3/'/- Ukp"" u p( ,n g k mmit 
fti.'P ,ui p'i 103a 15t. Ufipm fitf* iiuiuuili/i 
27,14. Ufyif(ili'utjuipq 'ciby tnni. ijS ,,.pi 

'('HP 62,13k. Unul(ai(b n^f» tutuffliuili 
^ULP 61,71. Vm-pp uin.wpbiii£u Qui^nfi 
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npqfili npnmJu.1. 64,42. Uni- ff h Iflt qlißfi 
lt ptf £ pltq. ^pb^tnuifyu 62,3 b~P, U-t-ff 
L utpifuif ^nqngli •^phjuitutf 63,10bb. 

JiupnLp utututputlf 
64,124. üm.pp flufr fu^uinuifq 
liutubffi 64,39. Unt-ff ufipaiJutpq nulfl, 
qSb atttLf tfbnf^uiffi 64,122. Unupp 
tfu.pquiiqba.lt Jbpli plimptiuif Ifbupnp 
100,29. Uu.b+u,1,nu fuu. t ft% bu.qf.lf 

62,13 i. Up/im pfa.ii $ippni.ptutiiij 
II""« tu& iviiulfftupti 61,13. Uppt"-^/> 

IT uipfimiT utliatufuilf mit utuia'uip lt lfb~ 
%uipuip flu.uf.1t hltoq 62,3 1' Upf'-^l/ 
fkuaint utfl uioltfiu puifbfuouniPbuiiTp 
61,8. V pntf pl.ui1iJutu fpnif p£u.Pnn 

^m-if Lppuilifi'ii 62,3 P> Up—ffibg 

iutflifiL. Ii qutuutlfL Jf utfuop 61,50. 
Uif"tq%btuf utptnjht Phuilig gltbut, ufipbffl, 
ufjuop 62, 14 f. 'luiuu npnj L nfu.nl.gh 



't-utuiputh^l. y 



'f u.pa.1th fritf tf utputltb fnif J< 



ifutbnt.^b 62,3 qi • 



'IT 1 



qbpf.J' 103a lf)h. '1,—fq- ybi^sW 
u.Luop f.uqgpf.L 103 a 15 s. •/.£«/' 

^.uLa.u.iif um.ppn. m.$npnu 64,110. 'Li'*' 
^nqhnp L qimfu utulfLutlt 18,14 bj 
64,96. *tjtpuM npbguy Myop, tfuipltgaif 

64,77. '/.^^/Ay ^—""ih-fo ^f—z—ih 

64,37. 'futu.pbguu bplffip oututp 62,14d. 
Su.ptTu.iTp ufipntf fuuiuquiquiiftbuif 64,57. 
Sutpifimgluuf ptphuuuijf, Skp 0fr um u, 
fU'l qliifJuibgq 27,40b. 6'««»« fi'fj. if>1> 

puifuTiuit ItijLu.^ 103a 19h. Slp 

putplt puip £op Jfiuibfih 64,82. Sip b. 
Ihuinni uib q ßfiunLU •flpfiuutnu uiulp 
Hl, 100. Skp fiiT ILnutntuib, ftp oqutui, 

üu.% 63,10b. Ulf K Of.— •fifi'»"»» 



Iffi" ?"*- 2"*^^ 63,10y. Slp t Jf! Pn* 

llßf ff"> putbuifilt f. ^bq UJ " III" 
63,10h. Skp« umbqttLg qjuipqli 
Ul1tft,f,,f,,u,1, 63,10a. Skp nqnpjbuig p„ 
bumiu/ftb, uijf ft qnt-nli rl utilatltutlf ftlt 
63,10e. Skft "»'if fibl jtuqPLf uut* 
ututhuijfib 63, lOv. Skp tfiutit Uta utjuup 
f> PaifOf jutßtnuhutg qqSutnu A'/ , 62,3*y- 
Sfrpnt-^ft \T atpfiutü" IflfU b. ututnnt utbut~ 
fb-l »1,20 k Shp»^ unupp Ifnju 



62,3«^. Pa.pn., u 



buu*. 
npq-t.ng tlatpq (ftuli 



Ju.jp JtupXiuigbfn) fluiu/Yb 61,33. 
Suopfillfl uibli quibb ffl Pa/bli ß uthX put - 
gbuif fl ifitipi&fi 61,104. Sni-llf uibjui^n. ~ 

Pbu.1i f nf p n ^L 3 u.p 62,3«//.. 64,6. 

2 Lp 63,101. Puipni.% n bp^UfjfA, pui, 
pnt*Ut£ L plfltujjftb lLumnitt-U$h*h, ap ft akVh 

t Ujtutlb tmi j fip 

1^ 62,3 

if'ui/mlifybliHM np pu.it utltlfllLbf. Ifmliallh tu f 

62,3*. 4Wf«K z 4,, Jpu.fl. 

91,16 a. ^ni-Piugfip, SobuitfU.lt, tftutfufip 
b l<*'pt" u 9 63,10x. 't'ptwil'f ilui^n L u.1t 
fl/ uiffibu 103a 15 d. 'ßo.qgpuifm.libu 
pu.qiu.1top fffbutf ^nqhu 60,1 Bl. 238 b. 
•flutqgp L puiph y Slpq u.qu.sLJ' 63,10o. 
"flutlt quitlhliuifh unji&u £u.p 4 ^ufutputm - 
P/iult 63,12. 'fiutu/i /tiuttpftu, Soliutlfatlt, 
qliL uiuuiutnpfui 63, lOcC. "ßuifuiquipiT 
uiqlint-Uifyuilip fl qftt tjulifuiltß blthulj 
91,4 b. 1W« Ju.u,n. S u.1iLJf mjuop 
"ßpfiuutnu üfuthfllt pliq £op 61,43. Wq* 
Tiq- qShuuyq blfl.ql.gunj 103 a 15 C 
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'/■/. pniffit, (iif if I, j'ti'if n/1' uppiy Jtvppbljfiij 
Jiup /•"></ njh 61 ? 32 . 'f't- /""/ f I. I'<l A' •"'/ <"' - 
npli tujuop Llfltut^ /< jlipm-uuiq^tT 
61,62. r& {""l/'tf'S gtiLguip, 

n£ Ii mm/mmmi iftutfin 61,93. "Bp">[pL 

,/;, ir ,%„;,//!, 27,14. Pin, ,11 ,,/p,/, „ l i, : ,H.,, 

b ti*4 f Ö2. *ßpfwutnu Ihtuwi uib , f tf t j u 
"' t V""7' >/' 103,13 b. •fipftuutnu fiuM*bij 

Llfhu. L 

ßui^u/buifUMiMfbuitl unt.pp /, tltnuihl; 
•nuitfutp 61,86; 62,3*4« Upfinutnu 
tfiuin M| P anfuii.npti uyuop LlfLui^ 

62,13n; 64,10. *f V'"7 A/»JVw 

Y>'"»' l(uiufnt tnwljvp 62,3 • 

Diebstahl s. Johannes v. Ersnka. 
Dlodor v. Antiochien 8. Basilius v. 

Caesarea. 

Diokletlanus, Kaiser (285—305) s. 
Pontianus. 

Dionysius Arcopagita (Pseudo-) (um 
500), Funktionen jeder der 9 
Klassen von Engeln 74,11. Brief 
an Timotheus 101,2. Bruchstück 
d. Übersetzung (aus dem Lateinischen) 
u. der Erklärung seiner Schriften v. 
Stephan v. Polen 92,1. Zitate 
52,17; 97,43. 

Dionysius Thrax s. David Grammatiker. 

DIoskorides, Arzt (7. Jhd.) Berufung 
auf ihn 88,2. 

Dogmatik s. haupts. 52 — 59. 

Dormitio Joannis s. Prochorns. 

Dovlath s. Amir DoYlath. 

Drasark, armen. Kloster bei Anarsaba 
in Kilikien, s. Schreiborte. 

Dreieinigkeit. Gebet an die ' 51,2. | 



Anleitung zum Gebet an die - 
95,9. Angebliche Äusserung Vergils 
über die * 95,28. Fragen und Ant- 
worten betreffs der * 94,49. 

Dreieinigkeitskirehe in Das cht im 
Gau Goghthn s. Besitzer. 

Dsehalalean s. Sargts Dschalalean. 

Dschon s. Basilins Dschon. 

Dschulfa (Alt + am Araxcs, Neu «* bei 
Iepahan) s. Besitzer, Johannes v. 
Dschulfa, Schreiborte, Simeon v. 
Dachulfa. 

DUrre. Gebet um Regen bei - 8. Riten. 
Drin, Stadt im Gau Ostan Dvin der 

Provinz Airarat. Itincrar von « aus 

74,4; 98,16. 
Dyophysltismus. Polemik gegen den * 

94,55. 

Edelsteine s. Eplphanios v. Cypern. 
Edessa in Mesopotamien s. Abgar u. 

Serapion aus Edessa. 
Eghivard, Dorf im Gau Aragatsotn 

der Provinz Airarat, s. Maschtoths. 
Ehe. Über die Blutsverwandtschaft 

mit Rücksicht auf die * 94,35. Mittel 

zur Erlangung von Kenntnis über 

heimliches Treiben der Frau in 

der - 86,1; zur Bewahrung vor 

ehelicher Untreue 86,1. 
Ehebruch. Erläuterung zur Frage 

des -s u. der Ehescheidung 94,6c. 

S. auch Johannes v. Ersnka. 
Eheschliessung s. Riten. 
Ehren- und Rangstellungen in der 

Kirche s. Nerses von Lambron. 
Ehrfurcht. Prdgt. über die hl. -> 15,4. 

14 
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Eid e. Johannes v. Ersnka. 

Einhorn. Gedicht über das - u. seinen 
Reiter 29,32. 

Etnnatur (Christi) s. Monophysitismus. 

Einsiedler. Belehrung für - und 
Mönche 100,24. S. auch Kilos. 

Einweihung b. Riten. 

Einwllle (Christi) s. Monotheletlsiuu*. 

Eisagoge (eioaywyi}) 8 . Porphyr! us. 

Eitelkeit Prdgt. über die - 103,30. 
Warnung vor - 108a 6. 

Einzug Christi in Jerusalem s. 
Kherobenthft u. Reden. 

Ekeghlkh, Ekegheaths, Gau der 
Provinz BardsrHaikh, s. Schreibort c. I 

Ekliptik s. Jakob aus der Krim. 

Elemente. Das Verhältnis der 4 - zu j 
den 4 Qualitäten Warm, Kalt, Feucht, 1 
Trocken 98,5. S. ausserdem Euklid 
u. Gregor v. Nyssa. 

Elias, Abegha (Klostergeistlicher), Ab- 
handlung über die ungeteilte Gottheit 
Christi 50,1. 

Elias, Prophet. Predigt über ihn 45,5. 

Elisaeus, Prophet, s. Lebensge- 

sehiehten. 
Elisaeus, Vdp. (5. Jhd.), Geschichte 
Vardans des Mamikoniers u. des 
Kriegs der Armenier gegen die 
Perser 67,3. (Vgl. 65). Martyrium 
Vardans und seiner Anhänger, wört- 
liche Auszüge aus dem Geschichts- 
werk 38,56. 

Emcsa in Phönizien s. Nemesius. 
Eneyelica 101 Anm. 102,14. S. auch 
Nerses Schnorhali. 



210 

! Enfladseheanths, Awetikh, Sammler 
der in diesem Katalog beschriebeneu 
Handschriften. Brief betreffs des 
Alters der Hschr 1 S. 5—6. 
Engel. Jakobs Kampf mit dem - 95,13. 
S. ausserdem Dionysias Areopagita, 
John aus Suinneforth. 
Enkars s. Johannes v. Enkars. 
Enthaltsamkeit. Über die - 97,16e. 
Entschlafene s. Ephraim d. Syrer. 
Entsühnung s. Riten. 
Entweihung s. Riten. 
Epakten s. Jakob aus der Krim. 
Ephesus s. Kanones, Konzilien, 

Lebensgeschiehten. 
Ephraim aus Ghaphan, armenischer 
Patriarch von Konstantinopel (v. 
1686—1687, 1694-1698, 1701- 
1702) s. Besitzer. 
Ephraim der Syrer (4. Jhd.) Gebtie: 
50,6. 8. Kanones- acht Kanones aus 
der Rede über die Jungfräulich- 
keit 92,5 e. Vorschrift für die Fuss- 
wasc hung am Gründonnerstage 
übersetzt vom Katholikos Gregor 
dem Pahlaunnier 20,2e; 27,14; 
28,38; 29,28; 30,29; 32,23; 33,18; 
83a 24. Predigten und Beden über: 
die Ankunft des Erzengels bei 
Maria 38,32; Mariae Ver- 
kündigung und Christi Geburt 
38,32; Mariae Verkündigung und 
Empfängnis 38,34; die Geburt 
Christi, die Lobpreisung der 
Hirten und die Anbetung der 
Magier 38,36; Josefs Wendung 
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zum (Hauben an die bevorstehende 
Geburt des Erlösers infolge der 
Erscheinung des Erzengels 38,35; 
die Darbringung Christi im Tempel 
38,45; Johannes d. Täufer 38,107; 
die Niniveer 3N,50; den Protomartyr 
Stephanos 38,26; die Harm- 
herzigkeit 38,38; 39,4; Fasten 
38,57; 89,3; Fasten am Mittwoch 
und Freitag und über die Flucher 
38,87; die Heiligung des Fastens 
33,59; 39,5*, die Entschlafenen 
96,21; 100,8. 10; die Leugner und 
Verlästerer 103,16; zur Belehrung 
der Menschen 38,86; 39,28. Vgl. 
auch Georg aus dem Kloster Skewra, 
Johannes Mandakuni, Vardan Are- 
welthsi. 

Ephraim, Weltpriester (Stadtpriester) 
b. Schreiber. 

Epiphanios v. Cypern (bzw. Pscudo*), 
Drei Kanon es 92,5 o. Geschichte 
des Todes der kleinen Propheten 
20,21; 28,48a. Physiologus »5,24; 
96,29. Abhandlung Uber die Edel- 
steine 93,17; 97,34. Vorwort zu 
den Psalmen Davids 103,24. 

Erbanungsschrlften s. besonders 
38—51. 

Erbrecht unter Brüdern u. Schwestern 
94,7. 

ErbsUnde s. Adam. 

Erdbeben. Über die Folgen der - je 
nach der Zeit ihres Auftretens 46,15. 

Eremit, Dichter. Lied auf die Jung- 
frau Maria 64,59. 
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Eremla v. Oschakan, Vdp. 14. 

Erinnerangsopfer s. Riten. 

ErIwan im Gau Kotaikh der Provinz 
Airarat s. Asapowi u. Oskan. 

ErkenntniHqueile s. Johannes v. 
Damaskus. 

Erklärungen s. Kommentare. 

Eriass ■. Katharina, Muavija. 

Erläuterougen . Kommentare. 

Erleuchter s. Gregor d. Erleuchter. 

Ermahnung zur Gebetsausübung und 
Befolgung der Gebote 46,13; nur 
Christi Wort zu glauben 95,16; an 
alle Christen s. Johannes v. Ersnka. 

Erneuerer einer Hschr. s. Michael. 

Erserum (Karin, Theodosiopolis) im 
Gau Karin der Provinz Bardsr Haikh 
». Konzilien u. Schreiborte. 

Ersnka im Gau Ekegheaths der 
Provinz Bardsr Haikh s. Georg v. 
Ersnka u. Johannes v. Ersnka. 

Erzähinngen 44,48; 97,29. 30. Vgl. 
auch Anekdoten, Fabeln, Geschichts- 
werke, Lebensgeschichten, Pir- 
Pahlnl. 

Erzengel s. Dichtungen, Ephraim d. 
Syrer, Nerses Schnorhali, Pantaleon. 

Erzväter. Abhandlung über die - (aus 
dem Syrischen) 93,4. Angaben be- 
treffs der Lebensdauer der - 57,6. 
Fragen und Antworten betreffs der 
von den -n abstammenden 
Propheten, Könige, Richter u. Apostel 
94,58. S. auch Allegorieen. 

Esnik v. Knghb (5. Jhd.), Kanon es 

Ii* 




Rfgistor. 

92,5 r-s. Vgl. auch Ardsan. 

Etschmiadsin, Kloster mit der Matter- 
kirche der Armenier in Vagharschapat 
im Gau Aragatsotn der Provinz 
Airarat Stempel der Bibliothek von 
- 57; 70; 74. 

Eoagrins Ponticus (4. Jhd.) s. Lebens- 
geschichten. Bearbeitung seines 
Traktats Jleqi twv oxtut XoyKtfiüy s. 
Matthaens Presbyter. 

Endokia s. Stepbanos v. Eudokia. 

Euklid, 2xo%%6Ta, Ubersetzt von Gregor 
Magistros 74,3. 

Eunomins, Philosoph, s. Johannes v. 
Orotn. 

Eusebius v. Alexandria (5. Jhd.), Rede 
auf die Himmelfahrt Christi 38,109. 

Eusebius v. Caesarea (266 — 340), Brief 
an Karpianus 3; 4, 

Eustratius, hl. s. Nerses Schnorhali. 

Eutyches, Begründer des Monophysi- 
tismus (5. Jhd.) 27,37. Vgl. auch 
Nestorius. 

Evagrius s. Eoagrins. 

Evangelien. 1; 2; 3; 4; 5; 5a. Evan- 
gelium Johannes 6,1. Entstehungs- 
geschichte desselben 20,2 n, 38,29. 
Evangelienharmonie aus Mt., Mc, 
Lc. 6,3. Heilsevangelien 29,29; 
30,30; 32,36; Evangelien der Öl 
tragenden Frauen. Evangelien- 
auszüge als LektioneB 32,34. 35; 
33,40. Bruchstücke; 2 Anm.; 12 
Aum. ; 17,4 ; 28 Anm. ; 44,42 ; 51,4. 8 ; 
70 Anm; 97 Anm.; 104,1. 2. 3. 9. — 
Fragen und Antworten betreffs des 
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Grundes u. der Bedeutung der 
Reihenfolge, in der die Evangelien- 
stücke zu Ostern und Pfingsten gelesen 
werden 94,37i. Vgl. auch Apokryphen. 

Erangelienharmonie s. Evangelien. 

Evangelisten mit den 4 Paradies- 
flüssen verglichen 94,13. 

Eva, Stammutter. Ihre nächsten Nach- 
kommen 97,29. 

Exegese s. Kommentare. 
| Exorcist (tfffäblfgn^j/,^) B . Riten. 

Ezechiel, Prophet s. Jesaia v. Nitßch 
u. Lebensgesehlehten. 

Eznik s. Esnik. 

Fabeln- 94,24; 97,8b; 102,5. S. ausser- 
dem Nerses Schnorhali, Tardan und 
vgl. auch Anekdoten, Erzfthlungen. 

Familiennotizen 27,51. 

Farben s. Gewichte. 

Fasten. Entstehungsgeschichte der 
40 tägigen Fastenzeit 39,7. Uber die 
Fastenbeendigung am Ostervorabend 
94,32. Psalmen für die Fastenzeit 
18,17. Mesoden für die Fastenzeit 
35,3. Lieder zum Fastnachtsonntag 
und für die Grossfastenzeit 62,5. S. 
ausserdem Basilius v. Caesarea, 
Ephraim d. Syrer, Johannes Chry- 
sostomus, Johannes Mandakuni, 
Mchlthar v. Airiwan, Reden. 

Fastenzelt, Fastnaeht s. Fasten. 

Festkalender 35,1; 36,1. Verzeichnis 
von Festtagen 100,1. Vgl. auch 
Kalender. 

Fenerofen, die 3 Männer im ^ s. Reden, 
i Fieber s. Uebete, Riten. 
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Fischfang im See Tibcrias. Deutung 
der Zahl 153 bei demselben 44,67. 

Flaeher s. Ephraim d. Syrer. 

Flosshemmung bei Trapezunt s. 
Kyrlakos v. Gaudsak. 

Fragen uud Antworten 44,43. 66; 
94,37; 96,32; 100,11. 15. 25. 26. 40. 
S. ausserdem Abraham Erzvater, 
Abstinenztage, Adam, Ambitskh, 
Apostel,Arabien,Ardaan,Aiistotel<-8, 
Babel, Bibel Erläuterungen, Buch- 
staben, David (zehnsaitige Leier), 
ErzTüter, Evangelien, Fran, Ge- 
meinsame?, Geschieht« werke, Ge- 
setze, Gewichte, Gregor v. Tathew, 
Heidentum Homonyme, Johannes 
v. Tausch, Vanakan, Johannes Sur- 
kawag, Kaiser, Konzillen, Lewi, 
Literatur, Liturgie, Mobamme- 
daner, »rses v. Lambron, Noah, 
Persien, Philosophie, Rangstufen. 
Rechtgläubige. Riten, Septuaginta, 
Speisegebote, Sprichwort. Statt- 
halter, Stimmen, Silndflnt, Theo- 
logie, Tlran, Tonarten. 

Fran. Fragen und Antworten betreffs 
der ~, die alle Könige der Welt 
besiegt 94,58 q. Anwesenheit einer * 
bei der Taufe verboten 28,20. 

Freude. Lied auf die - 10 b 15a. 

Freunde. Sprüche über " und Geliebte 
96,28. 

Friedenstagzeit (= 2. Kompletorium) 

8. Horologinm. 
Frömmigkeit. Abhandlung über die 

- 96,33. 



Frnchtsegnnng s. ltiten. 

Früchte als Abgabe an Geistliche s. 

Johannes Mandakuni. 
Frilhgottesdienst. Psalmen und Lieder 

zum ' nach dem Gloria in excelsis 

18,5. 7. Evangelienauszüge zum * 

am Sonntag 32,35. Lieder zum * am 

Sonntag 18,6. 
FrOhllngslied 98,20; - auf die Nach 

tigall 98,21. 
Fasswaschung s. Ephraim d. Syrer, 

Gregor v. Tathew. 
Fürst. Loblied auf einen -en 103,42. 

Troatlied an einen - s. Nerses 

Schnorhali. 
Gabriel s. Besitzer,Erzengel,Schreiber. 
Galenos (2. Jhd.), Rezepte 86,5. 
Galust aus Amasia, armenischer 

Patriarch von Konstantinopel v. 

1703—1704, Lieder 64,36. 40. 49—61. 

60. 69. 72-73. 
Galust, Chodscha s. Besitzer. 
Galust Schlrmasaneanths, Bürger- 
meister v. Tiflis, s. Besitzer. 
Galust 8. Schreiber. 
Gands - Dichtungen. 
Gandsak im Gau Schakaschen in 

Albanien od. der Provinz Uti, jetzt 

Elisawetpol, s. Basilius Erzbiachof 

u. Kyriakos v. Gandsak. 
Gangra s. Konzilien. 
Gardmanik (jetzt Grthmanik), Dorf 

und Kloster bei Gandsak, s. Basilius 

Erzbischof. 
Garnl, Dorf im Gau Mazaz der Provinz 

Airarat, s. Johannnes v. Garni. 
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Gastfreundschaft. Predigt über die - 
8. Gregor v. Tathew. 

Gattungsbegriffe, 12, die alle Eigen- 
schaften Gottes in eich einschliessen 
97,38. 

Gebet« a. bekannter Schriftstäler s. 
Athanasius, Basilius v. Caesarea, 
Ephraim d. Syrer, Gregor v. Narek, 
Johannes Chrysostonius, Johannes 
v. Garni, Maschthoths, Mchtthar 
Gösch, Mesrop Vdp., Nerses Schnor- 
hali, Phokas, Stephan aus Polen. — 
b. anonyme: 41,51. 68. 69; 51,5; 
66,2; 98,9; 103,1. 3b; 103,1. 2. 3. 
4. 7. 40. S. besonders: zum Fest 
des Martyriums der hl. Agnes 
97,26; für Amulette 51,16. 17. 18 
21; gegen üble Besprechungen 
98,6; gegen den bösen Bück 51,21, 
gegen den bösen Blick u. die böse 
Zunge 51,14; an die Dreieinig- 
keit, Cherubim und Seraphim 
51,2; gegen Dämonen, Zauberer 
und Häretiker 98,6; zum hl. 
Kreuz gegen Dämonen 51,12; 
gegen Fieber 94,39; an den hl 
Geist 102, 3c a; gegen böse 
Geister 51,8; gegen Kopfschmerz 
51,15; 98,24; eines Kranken vor 
der Teufelaustreibung 51,1; zur 
Teufe lau s treibung 98,25; gegen 
von Gott gesandte Plagen 51,10; an 
Maria 100,34; gegen Schlangen- 
b iss 51,13; gegen Wölfe und andere 
wilde Tier« 40,5; Ordinations- 
gebet 33,41; gegen Zahn- 



schmerzen 98,24; Segensgebet 
103,39; Zaubergebet gegen Neid 
und Rachsucht 94,14. — c. Ver- 
zeichnis Ar Anfänge in alphabetischer 

FolgC. U^atlfftT a^&%t Sip Huuim.mb 
utjh'ltuiljuit, Ii. if n^uuhuij* mttnutut 
Juipt^utuppnißbUu. 50,6. lUhuuilfUt^ 



uijhltuilfutpnrj [UamnuaA L Jhquti np 
Ulliuipttut'b, uuilfut/u tfttpb ibnutu 
Jutputsp utnutfft _pn 50,2. lLJh"lt ut If ui f 
uitttu putut/f. Ibuutnt-mb, uthulffi^ptt Z,utfp, 
utuutb uaihti i f., m%fllttl.li f f. 20.2i. lk*ft' 
uuilfutf ILuvwLutb, np pjtutpbu tpnlfuipu 
wit»-p<,l> j-tJbß utnubfnj tf^uopuu 
97,26. IkJhuuttjuipnij Ibtuwi-Utbt b ptfpajm* 
ybffi, uftujt-bfji b, bplflt^bffi, op^ltbiT 
'l^pbq 97,26. lkJkuuy%p utputpp*, npng 
bpbplt b. np mbuuiupu 102,3b. 

U.J L L apVtbuui- uiia, Sip lU^ntutb 
Jbp, npufk» ap^ltbutg apltb rfutuu 
^pb fuuub^utgjh W^Q^ t \Uuuifj.tfjtU\Uumat-u.b t 
iut/p um pp, Opipl Jputkfiu, ^niffttf 
jC^Jutppu, 51,2. tt£ Sb«.n% t, L uftp 
Jututltut^utpplt .... ßutjItttuttT tfutj 
ßpun^t p 'hut/fi/b«. 51,17. II» 4-b» 
ujuiijutuiptfpt Stp wJhuu.nu.ut, nnnpJLut 
44,51. ILuuiat-uth-utbpli p b. putpinn 
uthpbftu b. Ufutpbatltp f'fffi ll'utptj ljmh 
102,3 f. ILuu.n.utSutbpX Jutjp +ppuu.u U p 
L blau irputlltp iop 50,5. UU«»«-«* 
juit ftutbliuttfatb patpb putp b. tu Jhu ut IfUi f 

102,3a. IhiutnLutb •pi'fyf'L Jlp 27,37. 

ILpn^ utfupu.uba.uu utltputtpß ^put^hg 
<Zut%^bpl(, t lu.jp 51,19C. 1X. bu.hu Jbb 
(unp^pnnf ptnp^nupu. kutbtfbuif Jbif 
ja.ju.Uuut. 100,33. lUbu,pu\pb v 
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S ji ptulliuj p t("J" ITwpf'Wr I Ulltlliuip 
fitällipll UitbutpU 1(111 .ij. / '•"/'/■ /,!■ -im I - 

Pbuttfp um np U. MMMMM uibtujfili linu- 
liuitfu 'l'ppummtp Ii xMjbpuipptun puipb~ 
fuauuißu ol,12. f^utpb fitaun, Pbuit/p 
um pp lf uipj,uiü%, np ujuiuib puiaJkguit 
I' 1 "/ flbf^uipiu/ '.,). fiuipbpount.* 

PbutJp "/•/"" Hiiuiniuttt iiib'l'fi'u L. 

Qn^uilili tu (fuipuiiub mpl, > 1 S, i i/piifpuli 
ni|B 'fllMrWi Pbusli utJkliuitp'npX ^liuipui- 
t npnt fttli tu dp 51,19b. ^"(/P ubtnh p 
(In ptj luluuli b pii pl.p buin Jji !IS ( 2 1. 

'/•um Ii ll.iimm S n j ÜKp ("T (iplMlu 
'fi/' /"""""' "/' ybliuip [• tfltpiu/ /llUI*pU 
•>0,7. r§*l /['•'"/[' (u tu * tii / tjt ut j in Ii b ftm,*'l, 
l'j' l "" " /' 44),«). V 1 /'/' '/",'///' ^ uiJL'huiß'h 
y uJipuli mit Ipimi-p/i. Ilm ppu 
üfiutnu unt i<i>h 40,0- ' j'ni jiXl. in i Isnjlt 

lUUUim ujS tu 1 1» Ii <, ji ^jfit (<) L iini i' 1, - f Li. n<jf t 

(Uf 103,39. Upi. 1»»,%*,» fuM tu, 

Ii PC aiqnt-L,um-lfu 51,11. Uu ^oy/iu 
■ t ti> i m,\ j, * b fyb tpfttp nj [i ^uipunu p tun nr p/ w 
51,13* ^'/'7 uubtjnt.tjuilib tf ipuilhlmiili ifbu 
b- u^bpXt juilini Ii /,,i/'l,, npJL 51,3. 

// iflil, if'ti tfii/hl, il '/./'''' '/ tltumtu h Ii, i b. 

tüfflP 7^'/' 98,25. O'ffWf jtuiqtfpnL^ 
Pbuttfp, üf.p ILuutnt u#»V , f p>{'i tpjuin'hui' 
tjnnfiu ijujipii * mliu 00, H. /' uiuitiuipfi 
tputn *w*y uppni Pbuth pn uium tulttj 

102,3c 6. /• gwb «- ^dnfi mmm mmmw 

wurbuif 51,11. /' pl ! ' utu pp tu* uiipu~ 
Im,, U /p, /.,/,uJ npijbif pnt P pt Ii 102,3cä. 
\juiiiuif Huutnt Snf Ptuifuit np *>'/ 0 /' 

,„,,,,„, / 'i, b-m/um Jmttm 98.0a. '()'•<••, Jf> 

Ijivfp fi i//. ^ tnjib tp*t JHM| ti* tifpi.n llt *llLp 
H£ muilf 51,10. 1/uitubJ' ,/ pl, i/. *iup 



l '/<<" • l>Pk bplfbuiffib bu 51,11. IfutUfbiT 
ifjtbif i uuiuiUJUUlß , uiuttLJuJ'p uifhnpplf, 
ap '/,,,,,./ . )1,1 ii *l<" p'i ,i,tlp utn p!,i/, 
Z^utfp \Sbußn*b iJbpltf Qjiuntuji °flpfiuuinup 
51,1(1. **",'//' rit^n plfnt P Ij Ulli ji puipji 
ifnJbuui, n p uiuiu pn ll> S 4"" '""""/ 
fuauu>ni£ui1ip'u r ' 00,6. 4 ni y f 1 umpft 
ILuutat.bnj, •«'"//' "flpfiuuinup Stuinu 
Jbpnß 50,4. ''/" /'^ )/'"!/'/""/ ^puiutb 

^M/i/uuyt^4 f 9<H,6b. ttuifti ^uinut + ujuujij 
<^bh ni-P b uih upuiji 49. Qu*hnt-% Ibiwm.knj 
Zop b. Dpipt-nj 102,3g. Bfiunt-u "fippu- 
uinu II p'j /' ILuutnt Jiy, n^i um Mi 4 uihm Inj 
51.9. < ,,u, (p, tii, ipmpi /'<"•/ p anupmfim 
tfuifp Jü{/p 51,20. ///"'//." alhftmT fi 
m puifiiuiji'h fupl^bgt\p 102.1. ^luJu-tWiun i*j 
pn^nppß ip uihulffiti p*hi np uiuuttj 

44,70. Unt-pp Ilm jtfiuiub ui"hp b. U *\pp~ 
uibnu b i uih b utb up^h p ifiuttfluipu 
y/» puihg 94,14. Suu, Stp> MNM uiufuiliu 
fiiT L aguiiu ^nijinj fitf"/ 50,8. Slp 
II. in i <j <V ,//,//, li,,,lj,„i , iujh\iuiip>p 28, 1 1 J 

51,5. Slp II. ,,,„,ii lf P III P Ii Ulli, 

ipplpn f,l I, uili Ii ntjnpdnt ßbutb 5 1 , 1 
Sk P IL tlVWLUih b- in pul pji - ItiJLlilli fli 
uipiupuiS nt] 102,3 d. Sbp lUiimiii uih pi/ , 
tl/iiiti, ii "flpfiuutnu l^uib £op b- 1/L p- 
ujuipuib liLlni tuli {i 50,3. S£p ILuutni.uib 

ip.pn, p Ii tu in/, pitifybuif uuipuiu 29,24. 

Skf V L uqnpJu.* 29,25. Stp, 

Jft ■MMWnM if Ulli Ii p i/fi'i /int pn,/. Im, - 
tfuibuig jtnij 102,3 c 6<r/>» np qb%uip 
p tjt.piitj [imi^pli b. patnSib p aJbipi 

ui^fuuip'^p 102,3 e. Op^iib-ti bu, Stp 

IMNMM utb, iutll.lt, uljii, i llp'lf' I' l-i't'litt 

Ummmmt l-bfo 20,2k. Il r -;i, /.,../ k 
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20,2 f. - Vgl. auch Beten, Riten, 
Zaubergebetbuch. 
Gebot. Prdgt. über das göttliche - s. 
Kaden. Die 10 -e 95,35. Rede über 
die Reobachtung der -e Christi 8. 
Kyrillus. 

Gebräuehe der Kirche s. Nerses v. 

Lambron u. Riten. 
Gebartswehen s. Riten. 
Gedanken. Neuer Wald von «• der hl. 

Schriften b. Alexander v. Messina. 
Gedankensplitter 97,31c. 37. 
Gedenkopfer s. Riten. 
Gediente s. Dichtungen. 
Gefrilssickeit s. Reden. 
Geheimschriften 97,16 d. 19. 39. 53. 61. 
Geist s. Seele. 

Geist hl. Gedichto auf den * 27,55 ; 
61,74. 8. ausserdem David Proph., 
Dreieinigkeit, Gebete, Gregor 
Dichter, Johannes Chrysostomus, 
Mesrop Vdp., Nerses v. Lambron. 

Geistliehe. Gedichte auf ^ 102,6b. 8; 
103,42. Rede an - Uber Jh. 14,15: 
45,13. MaBsregeln gegen Releidiger 
der -n 94,36. Belehrung für den 
Todesfall eines "n 100,41. Ge- 
schichte eines ^n, der das Sakrament 
nahm, ohne sich vorher zu reinigen 
94,17. S. ausserdem Arakhel v. 
Siunikh, Bischof, Johannes Manda- 
kuni; Kanon es, Michael d. Syrer, 
Rangstufen, Riten. 

Geldgier. Prdgt. über Hurerei und - 
103,26. 



Gemeinde unter Aufsicht der Priester 
s. Johannes Mandakuni. 

Gemeinsames. Fragen u. Antworten 
über - 98,2. 

Genealogie, s. Adam, Noati. 

Genera b. Grammatik. 

Generationen s. Adam, Noah. 

Geographie. Erklärung älterer geo- 
graphischer Namen durch neuere 
98,19. Beschreibung persischer 
und indischer Städte 98,18. S. 
ausserdem Arabien, Itinerar, 
Karapet Jnsbaschean, Helkhiseth 
Vdp., Moses v. Chorene, Vardan Vdp. 

Georg v. Ersnka (14./15. Jhd.), Kom- 
mentar zu des Gregor v. Nazianz 
Reden ad eos 92,8. 

Georg aus Konstantinopel, Neuer 
Reweis für die Einnatur Christi 
56,10. 

Georg v. Skewra (13. Jhd.), Auslegung 
des Propheten Jesaia 8; 9. 

Georg, Vdp., Dichter, Praedikations- 
lieder: zum Fest des Kreuzes v. 
Varag 61,113; des Proph. David 
u. des Apostels Jakobus 61,116; des 
Heerführers Sargis 61,117. 

Georg, Vdp., s. Nerses Schnorhali. 

Georg d. Heerführer s. Reden. 

Georg s. Schreiber. 

Georg Ter-Movsesean aus Tiflis s. 
Besitzer. 

Georgien 90. 
| georgische Texte 69 Anm.; 86,13; 

97 Anm.; 5a Anm. 
| Georgskirehe s. Besitzer. 
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Gericht. Abhandlung über das jüngste » 
95,14; 96,33. Vgl. auch Auferstehung. 

Germanos, Patriarch v. Konstantinopel 
(8. Jhd.), b. Stephanos v. Siunikh. 

Gesang. Uber 5 Arten unschicklichen 
97,8c. 

Gesangbuch 18. 

Geschtchtowerke. a. bekannUr Schrift- 
steller s. Ellsaeus Vdp., Kyriakos 
v. Gandsak, Michael d. Syrer, 
Moses v. Kaghankatukh, Samuel v. 
Ani, Sariris Dschalalean. — b. anonyme 
s. Armenien, Chronik, chrono- 
graphisehe Angaben, Kaiser, Kon- 
zilien, Nadir, Patriarchen, Persien, 
Sellm, Sokrates Scholasticus, Theo- 
doslns. 

Geschlechter s Adam, Grammatik, 
Noah. 

Geschöpfe. Theologische Abhandlung 

über die Erschaffung der * 58,1. 
Gesellschaftsspiele s. Ananlas v. 

Schirak. 

Gesetze. Erklärung der alten und 
neuen »in Fragen und Antworten 56,7. 

Getadards i. Petros. 

Getreide s. Riten. 

Gewalttätige s. Reden. 

Gewichte. Angaben über - 74,6: 
93,13 f. Fragen und Antworten be- 
treffs der Erfinder von Massen, 
Farben, Münzen 94,58p. 

Ghasar (Lazarus) Chatschatrean 
Dartheanths s. Schreiber. 

Ghasar (Lazarus), Wcltpriestor (Stadt- 
priester) 8. Schreiher. 



GheTondlaner. Lied zu ihrem Fest 
61,46. 

Gier. Warnung vor Gefrässigkeit, - 

und Eitelkeit 108a 6. 
Ginlaspeanths s. Zacharlas Giulas- 

peanths. 

Glaube s. Gregor v. Narek, Johannes 
v. Eranka, Nerses v. Lauibron, 
Nerses Sohnorhali, Reden. 

Glaubensbekenntnis. Anerkennung des 
orthodoxen ~ses 8K,8. - der 
römischen Kirche 93,22. S. auch 
Nerses v. Lambron. 

Glaubensbrief a. Kyriakos v. Gandsak. 

Glocken-Segnung s. Riten. 

GlQckwunschgediehte s. Karapet Jus- 
bascheau. 

Gnaden. Abhandlung Uber - und 

Tugenden 58,ld. 
Goghthn, Gau der Provinz Vaspurakan, 

s. Dreieinigkeitskirche. 
Gott. Beweise, dass Gott frei von 

Makeln ausserhalb der Welt existiert 

97,22. Lied auf *es Thron s. Gregor 

v. Narek. Gebet an - Vater 102, 3d. 
Gottesdienst s. Gregor Vdp. 
GottesgebSrerin e. Maria. 
Gottesmutter .-. Maria. 
Gottheit Christi 96,9. S. auch Elias 

Abegha, Monophysitlsmus, Mono- 

theletlsmus. 
Grabinschriften s. Atom u. Karapet 

JuBbaschean. 
Grablegung Christi. Rede auf die - 

39,47. S. ausserdem Johannes 

Chrysostomus u. Theophilus. 



ltogiirtor. 

Grabas hl. s. Mlnas. 

(•rammatiken s. Michael Sallauthean, 
Simeon aus Dachulfa, Stephan 
Stephaneanths, Thomas u. 80; 82. 

Grammatische u. philosophische 
Erkl ärungen 79a; 97,17. Erklärung 
der Tempora und Genera 74,8. 

Gregor, Agha, s. Besitzer. 

Gregor v. Aghthamar, Katholikos (15. 
Jhd.), Lieder: auf die Gottes- 
mutter 29,31; zu Mariae Ver- 
kündigung 62,13b; 64.2. 

Gregor v. Akrakand s. Lebens- 
geschichten 

Gregor, Bischof, s. Schreiber. 

Gregor, Dichter, Lied für die Liturgie 
17,2; zur Ordination 27,40a. zur 
Auferstehung Christi 62,2. Prae- 
dikationsliedcr zu den Festen: 
der Geburt Christi 61,5; Gregors 
des Erleuchters 61,16; der Herab- 
kunft des hl. Geistes 61,14; der 
40 Märtyrer v. Sebastia 61,49. 
andere Lieder 64,17. 54. 

Gregor, Dichter, Lied auf die Gottes- 
gobärerin (in türkischer Sprache) 
62,14 i. 

Gregor v. Eriwan s. Schreiber. 

Gregor d. Erleuchter (Katholikos von 
301 bis 332), Kanon es 92,5b. 
Bruchstück aus seiner Lehre in der 
Vorschrift für das Begräbnis eines 
Kindes 28,29. Lieder zu seinen 
Festen 61,50 — 53. S. ausserdem 
Gregor Dichter, Hymnen, Karapet 
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j Jusbaschean, Lebenggeschichten, 

Nerses Schnorhali. 
Gregor, Fürst, s Karapet Jusbaschean. 
Gregor, Geistlicher, Brief an ein 

Kirchenoberhaupt der Stadt Tabris 

97,52. 

Gregor XII., Katholikos (16. Jhd.) 97,1. 
Gregor XIII., Katholikos (17. Jhd.) a. 

Serapion aus Edessa. 
Gregor II. d. Märtyrerfreund (11. 12. 

Jhd.), Brief über die Osterfrage 

52,16. 

Gregor III. d. Pahlawunier (12. Jhd.), 
s. Ephraim d. Syrer u. Manuel I. 
Komnenos. 

Gregor, Presbyter (Dorfpriester) s. 
Schreiber. 

Gregor IV. das Kind (Tgha), Katholikos 
(12. Jhd ), Briefe an Kaiser Manuel 
I 52,3 o, r. Brief an den Patriarchen 
Michael 52,3s. Vgl auch Manuel 
Kaiser u. Michael Patriarch. 

Gregor Magistros, Statthalter v. Meso- 
potamien (11. Jhd.), s. Enklld. 

Gregor v. Narek (10. Jhd.), Aus- 
legung von Tim. 6,2: 47,3. Kom- 
mentar zum Hohen Liede 7. 
Gebetbuch 49. Einzelne Gebete 
51,19; 60,8; 79,3; 100,33; 102,3a. 
Ermahnungswort über den 
I Glauben 95,1 Lieder: 61,18. 19; 
98,11 c; 100,35. 

Gregor v. Nazianz, Thcologus (4. Jhd.). 
Zitate aus seinen Werken 8; 52,17. 
S. auch Georg v. Eranka. 

Gregor v. Nvssa (4. Jhd ), Abhandlung 
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Uber die Natur des Menschen aus 
vier Elementen 75,6; 86,3 (mit 
einem Nachwort v. Johannes v. 
l)8chulfa); 96,2. Ilfqi xmaoxtvqs 
av&0<ti7rov, übersetzt v. David 
Hypatos u. Stephan v. Siunikh 
75,2. Zitate 52,17; 97.23. Vgl. auch 
Nemesins. 

Gregor Schakharthsehean aus Karin 
(Erserum), Lehrer, Leidensge- 
schichte Jesu 48. 

Gregor, Vdp., Belehrungen über 
den Gottesdienst 93,5. 

Gregor v. Tathew (14 15. Jhd.), 
Bruchstück aus dem Buch der 
Fragen 55,2. Lobrede auf die 
Herrnfesttage 103,47. Predigten 
44,1-2. 4. 9-10. 27. 32—33; 
103.43. 44. 48. 49. 51, vielleicht auch 
102,25; 103,8. 10 (Uber die Gast- 
freundschaft) 15. 17. 46. 52. 
57 — 59. Fragen u. Antworten reli- 
giösen Inhalts v. - u. Johannes 
Sarkawag 96,11. 

Gregor Theologus b. Gregor v. Nazianz. 

Gregor v. Trapezunt. Anonyme Antwort 
auf einen seiner Briefe 52,19. 

Gregor, Weltpriester (Stadtpriester) s. 
Schreiber. 

Gregor s. Schreiber. 

Griechen s. Rnmäer. 

Kriechische Texte 49 Anm. 

Grossfasten -. Fasten. 

Gründonnerstag •• Ephraim d. Syrer, 
Horolonium, Johannes Chry- 
sostomus, Reden, Riten, Zacharias. 



Grundsteinlegung einer Kirche s. 
Johannes Mandakuni. 

Gnrgen, Fürst der Artsrunier (9. Jhd.). 
Sein Befehl zur Übersetzung des Marty- 
riums des hl. Abdu-1- Masich 38,43. 

Habakuk, Prophet s Epiphanios. 

Hazgai, Prophet, s Epiphanios. 

Haghbat, Dorf und Kloster im Gau 
Dsorophor der Provinz Gugarkh, s. 
Arakhel v. Haghbat. 

Halk s. Noah. 

Haikiden ». Nerses Schnorhali. 
Hairapet, Presbyter (Dorfpriester), s. 

Schreiber. 
Harn s. Noah. 

Hamam s. Johannes rJamaro. 
naman b. Besitzer. 
Handschriftenrerzelchnis 90. 
Häretiker. Gebet gegen - 98,6. S. auch 

Orthodoxe. 
Harths Hymnen. Die Zahl der - 96,18. 
Hass s. Johannes v. Ersnka. 
Hatbsunier- Kreuz. Geschichte des 

-es 70,17. 

Hauptlaster s. Euagrius, Jfatthaeus 

Presbyter, Nilos. 
Hauptrituale 27; 28. Vgl auch Riten. 
Hebräer s. chronographische Angaben. 
hebrBische Benennung der Schriften 

des alten Testaments s. Ananiaa v. 

Schirak. 
bebrüische Wörter 97.41. 
Hedschob s. Besitzer. 
Heerscharen, himmlisches. Allegorleen. 

Gregor v. Narek. 



Krater. 
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Heidentum. Fragen u. Antworten be- 
treffs des Ursprungs des -8 94,58e. 

Heiligenbilder-Segnung s. Riten. 

Heiligentage s. Horologium. 

Heilkunde s. Medizin. 

HeilseYangelien 29,29; 80,30; 32,36. 

Herabglessung des Geistes s. Horo- 
logium. 

Heraklius, oström. Kaiser. Befreiung 
des hl. Kreuzes aus den Händen des 
Königs Chosrow durch •* 94,3. 

HerakUos II., König von Georgien 
(18. Jhd.), Brief 101 Anm. 

Hermogenes, hl, b. Minas. 

Herrnfesttage. Über die 5 durch 
die sich die armenische Kirche von 
anderen unterscheidet 97,9. S. ausser- 
dem Gregor v. Tathew u. Horo- 
loglum. 

Hesiod. Berufung auf ihn 97,49. 
Hethum I., armenischer König (13. 

Jhd.) s. Konstantin u. Vardan. 
Hf?hTerts (Oghverts), Dorf in der j 

Provinz Siunikh, s. Axarla aus 

Hgbverts u. Schreiborte. 
Hilarius v. Poitiers (4. Jhd), s. 

Lebensgeschichten. 

Himmel u. dessen Zierden s. Nerses 
Schnorhali. 

Himmelfahrt Christi s. Eusebius v. 
Alexandria, Nerses SchnorhaU, 
Sargis Vdp. 

himmlische Heerscharen s. Heer- 
scharen. 

Hippokrates. Berufung auf ihn 97,23. j 



Hippolytus (3. Jhd.). Berufung auf 
ihn 10,6. 

Hlskia, König v. Juda (8. 7. Jhd. v. 
Chr.) 94,41. 42. 

fipLp 97,54. 

Hochmut s. Reden. 

Hochzeitskleider- Segnung s. Riten. 

Hohes Lied s. Gregor v. Narek. 

Hölle s. Reden. 

HomUIeen s. Reden. 

Homonyme. Fragen und Antworten 
betreffs der - 98,2. 

Honig. Über wilden * 96,6. 

Hören (Nachtoffizium, Prim, Terz, 
Sext, Non, Vesper, 1. 2. 3. Kom- 
plotorium) s. Horologinm. 

Horologium (Breviarium, Brevier) 
17,1. Einzelne Teile: Alleluja- 
ge sänge 18,4; 62,9. 12. Introitus- 
gesänge 18.9; 62,11. k—%n'ituif^ni./Li^ 
Gesänge 62,8. (S. ausserdem Bich- 
tangen, Hymnen, Missale, Psalmen). 
Kommentar zum - 97,12. (s. auch 
Chosrow). 

Hosea, Prophet, b. Epiphanlos v. 
Cypern. 

Hundertdrelund fünfzig. Deutung der 
Zahl * beim Fischfang im See 
Tiberias 44,67. 

Hurerei s. Johannes v. Ersnka u. 
Reden. 

Hymuarlom s. Hymnen. 

Hymnen, a. vollständige Hymnarien: 
22—26. — b. einzelne Hymnen: 95,37; 
zum Fest der Ankunft Christi 
18,19q; für Aposteltage 18,19d; 
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zum Begräbniaritus 31,17.21. 22; 
üiuifpuirAh - für Busstage 17,3; 
fuurg 0 für Busstage 18,8; zur 
Darbringung Jesu im Tempel 
18,19b; zum Geburtsfest Jesu 
18,19k; auf Gregor d. Erleucbter 
18,19e; qrHjbuijf - 18,10; Ruiupuirap- 
Hymnus Unurp bu. Skr 17,3; auf 
Johannes d. Täufer 18,19h; zu 
den Kreuzesfesttagen 18,19i. p; 
zu den Kirchenfesttagen 18,19j.r; 
zu den Marientagen 18,19o; auf 
die vierzig Märtyrer v. Sebastia 
18,19g; für Märtyrertage 18,19a; 
für Patriarchentage 18,19b; für 
Prophetentage 18,19c; zu 
Pfingsten 18,19m; auf den Proto- 
martyr Stephanos 18,19f; zur Ver- 
klärung Christi 18,19n; zu den 
Benedictiones der Totentage 31,20; 
piuquiLnr juiLjisbuifi - Gesänge der 
Bus8- und Märtyrertage 18,3; Ver- 
zeichnis der pun[ni uiM der orßGnLppLG- 
Hymnen der Herrn- und Heiligen- 
feste 24,4. — c. Verzeichnis der 
Anfänge in alphabetischer Folge (mit 
Ausschluss der im Hymnarium 
enthaltenen Hymnen): v^ tf m ^mJ wm^i 

tut tili"" fit {;//■"'/ 18,8e. U.dbl.u.bu.1 

AUm) Skp Stpw^g 18,8c. UJitw* 

tiuipnq nan pifit^P b u/ti 3°1 18,8g. 
Uj,7\.un I, j [• bngu Z,op 18,8e. UXubu* 

r in U i ( i, :l ßu.Vb i,o r 18,8a. llXlfi'bp 

uppn/b 'hpfufnpft 24,1. OÜuMlAV^ Jtu.1i 
ajingh fiuipb fnifuft 18,8a. fluipb j nbuj- 
bu.1. ^ni-pu 18,8h. pu.ppu.n_p utpn L bu- 



utu.huiuu.gu 18,8h. fiuipbpuibhu.^ hu, 
'ßpfiuuwv Pu.uu.inp 22 BL 107b; 
24 BL 106a. fiuiph puAinq itu/hfiL. 
hpiflfilt Jluliljni'lip 18, 8d. bfy'ttP' """P 
r/ r, y "'/ '" /"/ 18, 8e. bbbui£ pn"hu.i.np1i 
18,Hb. d. h. Uf'w1>u"-l «T pu.ppu.niif 26 

Bl. 299a. ff/iß dUt^m^fA f> <&ngf,u 

<yü( iuu,nj 18,8b. Ot- upnj phuihuiu 

«bl 18.8a. 

ftuuimi" ujS y jtuint fif [ti Ii ub ptluAihg j**it 

18,8f. 9J'l'l"l dSdbwmhgB uop<ybnt.P ftuüu 
18,8a. f. Q n P iftutn u.pu.bh'u fri/utuui£j[i 
18,8g. 2>t n p op^uLX u.1ifnhffi Xiufufn. 
18,8c. /£/'/» V u.dbliUiqop 18,8g. ß"w~ 
ifuitnp tftu.it utg "flpfiutnnu b. tupujpp* 
18,8h. /* ^uthn.b pjib tu £ "hnpuiadüili 

%np»,upu,l& 22 Bl. 309a; 24,1 Bl. 
312; 26 Bl. 299a. b &mU, t <Mh- 
18,8g. htip r 18,8e. 

/),,, > tul.fi i npnjjiutfjt %2 tu ' u {' 26 Bl. 
182a. h"p^m.pq. £ utbuuiuhfjt lH,8d. 
^ivßp hphl.uit.np, uiiiltuiliftJ utiLUiffi 22 

Bl. 54b; 24 Bl. ola. 4«yp bphuu. L np, 

np ujnuipbgb p 18,8a. £uutpuiu ftmOLj' 
PfiLbp Htutjqbuigi-ntfU 18,8b. fftf 
Y (3 ni P L u/dp fift'P nqnpjuib 18,8d. 
IT iuiu/i in /•< fultlinju jniunj •/'";// uih "' 
mnthuii 24,1 Bl. 312b. ir^utuiufujfS-uin 

I "i in"/ uutpifu. pf% 22 Bl. 309a; 24,1 

Bl. 312b; 26 Bl. 299a. 6*»dbuu.jup 

u.tth'tiuil/u.pnn '['l>l(l'; 18,8c. Ou/dbliuijltfi 
puiph fudUtmt bu, unt-pp bppnpn.ntfdftt.il 
18,8c. ßnptfunT quiu juipLb/Jtg 26 

Bl. 308b. fl} ßusqu.^pp 18,8h. 

^ftuiutuß puif. <$nt.pu 18,8e. dp 

qJh.pX.ujg 24,1 Bl. 29a; 25 Bl. 28a. 
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ftp fi puipa^nu ^ttngplt iftppu 

JuihlfnLhub utUfpbtfnLtjbp 18,8d. flp fi 
Ltunu ^tpn^pipß 17,8h. Op p <^"»^>' 
qippu iftA^Llul UßUfpLgn.ßl, p 

18,8d. Up H U V h Ptul "l 
18,8b. (Ip h 4 U P"U 

okpnif ptftg ^tuhtf-^ftu 18,8h. flp-fto 
qhiufuiuitiiut-np uiliuhuij hnifnub 18,8h. 
lUpwfu {Lp, irmpfiUiW , un L pp ILuuwlw 
t^p-b, np jnpn^j-bp 22 Bl. 10a; 

24,1 Bl. 10a; 25 Bl. 8b. O^p, L hp, 

22 Bl. 

107b. U"'pp bppfpff-Pbtub'h hpifliu- 

gnt-p »fhpifu 18,8e. Unipp J'uSufyni-lip'u 
18,8g. Upu^ik/J.^ *H.*p 

l, 7 JL% p Pu, r L L n^b 18,8a. Stl>iu>ifi 

utohfu. appnjh tptLjupl£uitiuiu uißuop 22 

Bl. 249b; 24,1 Bl. 321b. St»/. I» 

22 Bl. 

245b; 23 Bl. 22b; 24 Bl. 251a; 25 
Bl. 240b; 2« Bl. 329b. 8*«L~j, S&p, 

ifPauflLtaJp jtn 18,8g. tywnaig J> n {f' 
•Ppfiuatau, tftuttjiuttf.on Lqfli 18,8g. *P«»« < ^> 

LnmLf, 26 Bl. 335a. fl^^pf, 

IL^n^y 18,8b. 0p<^bu, L , Skp, np 
ufiutygbp h^uiiiuiju pa 18,8b. d. 

Zahl der Hymnen jeder Tonart 
n. d. Zahl der fiturg-Hymncn jeder 
Abteilung 96,18. Über die Verfasser 
der - 102,19. 

Ignatius, OrdenBpriestcr. s. Schreiber. 

Ignatius aus dem Kloster Schwarzberg 
(12. Jhd.), Kommentar zum Lukas- 
evangelium 12. Hede über den ver- 
lorenen Sohn (dem Johannes Chry- 
sostoinus zugeschrieben) 38,70; 39,18. 



Ikonium s. Aniphilochins von 

Ikonium. 
Imerethien 90. 
Indien s. Thomas Apostel, 
indische Städte s. Geographie. 
Inkarnation s. Menschwerdung. 
Introltusgesange s. Horologlum. 
Isa s. Jabjä. 

Ichanchan. Syrer (13. Jhd.), Buch 
der Natur 57,14. S. auch Tardan 
Arewelthsi. 

lsfahan s. Ispahan. 

Ismaeliten s. Mohammedaner. 

Ismall I., Schah (16. Jhd.) s. Sellin. 

Ispahan (Isfahan) in Persien s. Dschnlfa. 

Israel, Katholikos v. Albanien, s. 
Besitzer. 

Israeliten. Über die Verteilung der 
Stämme Israels in der Wüste Sinai 
99,7. S. auch Reden. 

Italien s. Thomas. 

Itinerar s. Dvln. 

Jaeob, Jacobus s. Jakob. 

Jabjä ben Isä ben Dschazlab. «»»UiÄ 
^IdoDM ^yüä, aus dem Syrischen 
übersetzt vn Johannes v. Diarbekr 
86,2. Ufti ^ uAifc 

^Lo^H «JU*ä~o, aus dem Arabischen 
übersetzt von Johannes v.Dschulfa. 
86,11. 

Jahreszeiten s. Jakob aus der Krim. 
Jakob, Apostel, Bruder des Herrn, s. 
David Prophet, Georg Vdp, Jo- 
hannes Dichter. 
| .lakob, Apostel, Sohn des Zebedia, s. 
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Johannes Evangelist u. Nerses 

Schnorbali. 
Jakob, Dichter, Lied zum Fest der 

Vardancr 61,45. 
Jakob, Dichter, Praedikationslied 

zum Fest der Taufe Christi (11,6. 
Jakob, Erzvater. Erzählung seines 

Kampfes mit dem Engel 95,13. 
Jakob IV., Katholikos (17. Jhd.) a. 

Besitzer. 

Jakob aus Khrni, Vdp., s. John aus 

Swinneforth. 
Jakob aus der Krim, Kalenderkundc85,l. 
Jakob v. Nisibis (3. 4. Jhd.) s. 

Aphraates, Karapet Jusbaschean, 

Lebensgeschichten, Moses Vdp. 

Sein Bild 22 Bl. 127a. 
Jakob, Ordenspriester, s. Schreiber. 
Jakob aus Polen, Diakon, s. Schreiber. 
Jakob, Presbyter (Dorfpriester), Lied 

auf Jerusalem 98,22. 
Jakob v. Sarug, Lobreden: auf die 

Auferstehung Christi 38,108; auf 

die des Lazarus 3H,96. Vgl. auch 

38,57. 

Jokob v. Sis, Vdp., Lied auf Je- 
rusalem 64,64. 

Jakob, syrischer Vdp., s. Nerses | 
Schnorbali. 

Jakob, Vdp., Gedicht über die Nichtig- 
keit des Lebens 101,3. 

Jakob, Weltpriester (Stadtpriester) 8. 
Schreiber. 

Jakobns s. Jakob. 

Japhet s. Noah. 

Jeremia v. Oachakan s. Eremia. 



Jeremia, Prophet, s. Lebens- 
geschichten. 

Jerusalem. Lektio zum Fest der hl. 
Stätten v. ~ 21. Lieder auf - a. 
Arothinn Dichter, Jakob Presbyter, 
u. Jakob v. Sis. Lieder auf deu 
Einzug Christi in -61,11. 55—58; 
62,3. Bild des Einzugs Christi in - 
8 Bl. 151a; 4 Bl. 175a. S. ferner 
Agathen, Johannes Patriarch, 
Kreuz, Kyrlllus v. Jerusalem, 
Patriarchen, Reden. 

Jesaia aus Nitsch, Vdp. (13. 14. Jhd.), 
Erklärung des Propheten Ezechiel 
10,1. Nachschrift 10,2. Brief an 
Stephanos Orbelean 10,3. Ant- 
wort auf denselben 10,4. 

Jesaia, Prophet. Lektio zu seinem 
Fest 20,1; 21. Zitate aus - s. Buche 
12. 8. auch Georg v. Skewra. 

Jesaia, Weltpriestcr (Stadtpriester) s. 
Besitzer. 

Jesus Christus. Sein Bild S (unter 
Sellin. , 4 (unter Schin. i — Gebete 
an ihn: 44,70; 63,9; I02,3e. S. 
ausserdem Johannes aus Garni. — 
Dogmatische Abhandlungen etc. Zitat 
aus einem arabischen Buch zum 
Beweis der Gottheit Christi 29,2. 
Über die Menschwerdung 58,1c. 
2; 96,20; 104,6. 7. Ungehörige 
Fragen betreffs derselben 97,45. 
Uu verwesbarkeit seines Leibes 
97,44. Über seine Natur bzw. 
Naturen 97,20. 24. 28. 43. Vier 
Geheimnisse in der Genealogie 
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Christi 97,40. über Christi Reliquien I 
100,16. Ermahnung, nur ihm zu 
glauben 95,16. Geschichte der Grab- 
legung und Auferstehung 38,106. 
S. ausserdem Abendmahl, Adam, 
Allcrheiligstes, Chatsehatur v. 
Ketscharukh, Dreieinigkeit, Dyo- 
physltismus, Elias Ordenspriester, 
Georg aus Konstantinopel, Gregor 
v. Trapezunt, Jakob v. Sarug, Jo- 
hannes Diaconus, Johanues Chry- 
sostomus, Ky rill us, Messopfer, 
Honophysitismns,Monotlieletismns, 
Keden, Theophllus, Vardan Are- 
wclthsi. — Dichtungen auf Christus: 
8. Abraham, Astuatsatur Vdp., 
Chatschatnr v. Taron, Dichtungen, 
Gregor Dichter, Gregor Schakerth- 
schean, Hymnen, Karapet Jus- 
baschean, Konstantlanos, Lukas, 
Jakob Dichter, Nerses Schnorhali, 
Prochoros Vdp., Sargls Vdp., Ter 
Sargls, Sohn des Fürsten Johannes, 
Stephanos. 

Joel, Prophet, s. Eplphanios v. Cypern. 

Johann s. Johannes. 

Johannes, Agha, s. Besitzer. 

Johannes, Apostel, s. Johannes 
Evangelist. 

Johannes v. Caesarea, Patriarch, s. 
Kreuz. 

Johannes, Chodscha, Arzt s. Besteller. 

Johannes Chrysostomus (4. Jhd.). 
Bruchstücke der Erklärung des 
Lukasevangeliums 38,81. 94; 
39,36; 45,14. 19. Gebete: 102,3c/?; 



zum Fest der Herabkunft des hl. 
Geistes 20,2i; 34; zur Segnung 
der Sakristei 20,2f; 27,31; 28,39b. 
Predigt über den verlorenen 
Sohn 44,3; über Lc. 15,n: 103,45. 
Keden (Homilieen) über: Armen- 
liebe und Barmherzigkeit 38,93; 
39,36; auf die Berufung Petri 
zum Apostelamt 38,63; 39,10; über 
die Busse 38,48; auf Christi 
Geburt u. Mariae Verkündigung 
38,37; über Fasten und Massigkeit 
38,47; über Fasten und tugend- 
haftes Leben 38,61; 39,8; auf die 
10 Jungfrauen 38,90; auf die 
Kanaaniterin 39,32; auf die 
Auferstehung des Lazarus (aus 
dem Kommentar zum Johannes- 
evangelium) 39,38: über Lazarus 
und den Prasser 38,77; 39,24; 
45,15; über Sündenbekenntnis und 
Busse 38,64. 65; 39,11. 12; über 
den verlorenen Sohn 39,17; auf 
die Zöllner und Pharisäer 38,84. 
Bruchstück einer Homilie 38,82. 
Zitate 8; 103a 3. Vgl. auch 
Ephraim d. Syrer u. Ignatius aus 
dem Kloster Schwarzberg. 

Johannes v. Damaskus (8. Jhd.), Logik 
(Teil der IJfff^ yvaaews), übersetzt 
von Bagrat dem Mamikonicr und 
dem Kronfeldherrn Smbat 74,2. 
Ein Kapitel aus d. Keyakta 
yiAotfoyixä 74,9. Zitate 97,23. 28. 

Johannes Diaconus (12. Jhd ), Über 
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die zwei Naturen Christi 92,12b. 
Vgl. auch GrreROr v. Tathew. 

Johannes v. Diarbekr s. Jabja. 
Johannes, Dichter, Lied (in türkischer 
Sprache) 64,61. 

Johannes, Dichter, Lied auf die 
Gottesgebärerin 62,141. 

Johannes v. Dschulfa, Arzt (17. Jhd.), 
Nachwort zu Abu Sajids Anthro- 
pologie 86,3; zum ^W^* vUl£= 
^L-j «J.»iX...> L>*i ^UJl des 

• Iah ja ben Isä ben Dschazlah 
86,7. 8. 

Johannes d. Einsiedler, Schuler des 
Petrus des Iberers, Äusserungen der 
Alten über die Unheiligkeit des 
Konzils von Chalcedon 102,18. 

Johannes v. Enkars s. Johannes v. 
Ersnka. 

Johannes v. Ersnka (13. Jhd.), Er- 
mahnung und Vorschrift für alle. 
Christen (darin über d. Glauben, 
d. Taufe, d. Ehe, Ehebruch u. 
I lurerei, Diebstahl, Eid, Beschimpfung, 
liass, Liebe, Beten) 88,1. Sechs 
Reden über die sechs Schöpfungs- 
tagwerke 38,97—102. Nützliche 
Belehrung 100,27: 103,38. 

Johannes, Evangelist s. Apokryphen, 
Evangelien, Johannes ChrysostomuB, 
Lebensgeschfchten, Nerses Schnor- 
hali. Sein Bild 1; 3; 4; 22 
(unter Schill. i 

Johannes, Fürst s. Sargls Ter. 

Johannes aus Gami (13. Jhd.), Gebet 



Register. 

an Christus 50,7; an die Gottes- 
mutter 60,5. Nschr. über seine Be- 
mühungen zur Richtigstellung der 
Psalmentexte 103,25. 

Johannes Hamam, Vdp. (9. 10. Jhd.). 
Sein Anteil an der Bearbeitung des 
Horologiums 07,12. 

Johannes, Patriarch v. Jerusalem, s. 
Lebensgeschichten. 

Johannes VIII., Katholikos, aus Karbi 
(19. Jhd.) s. Kampet Jusbaschean. 

Johannes Kosern, Vdp. (11. Jhd.), 
Vision 70,8. 

Johannes Mandakuni (5. Jhd.), 
Kattenes 02,5 g. 1; betreffs der 
Aufnahme der freiwilligen Büsser 
20,2b; 27,11; 28,36; betreffs der 
Grundsteinlegung der Kirche 
27,41. Riden über Achtsamkeit 
und Furcht beim Empfang des 
Sakraments 38,95; 39,37. Al- 
mosen und Barmherzigkeit gegen 
die Armen 38,74; 39,21. die Auf- 
sicht der Priester über das Volk 
38,72; 89,19. die Busse 38,91; 

39.33. strenges Fasten 38,92; 

39.34. Früchte, Opfer und Al- 
mosen 38,66 ; 39,13; die üble Ge- 
wohnheit des Schwörens 38,67; 
39,14. den Trunk 38,89; 39,30. die 
von Gott gesandten Plagen 38,88; 
39,29. das Verbot Priester und geist- 
liche Lehrer zu verleumden 38,73; 
89,20. Reue uud Bekenntnis der 
Sünden (hier Ephraim dem Syrer 
zugeschrieben) 38,85. Schauspiele 

16 
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und Sänger 38,68; 39,15. den 
Trost der Armen 38,75; 39,22. - 
Ruf zur Basse 92,5m. Ermahnung 
an die Asketen 95,18. 

Johannes, Mönch s. Besitzer. 

Johannes v. Odsun (7.8.Jhd.) s. Lebens- 
geschichten u. Yardan Arewelthsi. 

Johanne« v. Orotn (14. Jhd.), Ab- 
handlung über die Seele 57,13. 

Johannes Sarkawag b. Johannes 
Diaconus. 

Johannes v. Sur e. Besitzer. 

Johannes, Ter, s. Besitzer. 

Johannes der Täufer s. Dichtungen, 
Hymnen, Karapet Jusbaschean, 
Lebensgeschichten, Moses, Nerses 
Sehnorhali. — Sein Bild 3; 22. 

Johannes v. Thulkuran, Katbolikos v. 
Sis (15. 16. Jhd.), Lied 64,89. 

Johannes aus Tigranakert (17. Jhd.) 
s. Lebensgeschlchten. 

Johannes, Tiratbsu. Verzeichnis seiner 
Bibliothek 31,1. 

Johannes aus Tsaghkoths bei Sewan, 
Vdp. (19. Jhd.), s. Besitzer. 

Johannes Vanakan, aus Tausch, Vdp. 
(13. Jhd.), Entstehungsgeschichte der 
Vorfasten 38,46. Vergleich alt- und 
neutcstamentlicher Stellen 74,19. 
Fragen und Antworten 95,15 36; 
97,6. 

Johannes, Vdp., Lobgedichte auf 
den Erzbischof David 102, Od. 
Johannes, Vdp., s. Besitzer. 
Johannes s. Schreiber. 
John aus Swinneforth in England, 



Dominikaner (14. Jhd.), drei Ab- 
handlungen in der Übersetzung des 
Vdp. Jahob aus Khrni: über die 
Seele und ihre Kräfte 57,1; über 
die Tugenden der Seele 57,3; 
über die Natur der Engel 57,7. 

Jonas, Prophet, s. Epiphanlos. 

Josaphat ». Schreiber. 

Josef, Vater Jesu, s. Ephraim d. 
Syrer u. Lebensgeschichten. 

Josef v. Ardsach, Vdp. (12. Jhd.), 
Logik und Physik im Anschluss 
an Porphyriu8 78,1. Vgl. auch 
Karapet Jusbaschean. 

Josef Arghutheanths aus Sanabin, Erz- 
bischof (1800—1801 Katholikos), 
Besitzer der Hschr. 76 (b. 76,5) u. 
Schreiber der Hschr. 77. 

Josef Mathojenths (18. Jhd.), Schenker 
der Hechr. 76 (s. 76,5). 

Josef von Vajoths Dsor, Katbolikos 
(5. Jbd.), s. Lebensgeschlehten. 

J08Cf, Vdp., Praedikationslied zum 
Fest der 40 Märtyrer von Sebastia61,9. 

Josef, Vdp., s. Besitzer. 

Josef, Weltpriester (Stadtpriester), s. 
Besitzer. 

Josna, Sohn Nuns, s. Reden. 

Judaea s. Könige. 

Judas, Apostel, s. Lebensgeschlehten. 

Jünger Christi. Liste der - und An- 
gabe ihrer Missionstätigkeit 44,66. 
Vgl. auch Apostel. 

Jungfrauen, 10 s. Johannes Chry- 
sostomu8. 

Jungfräulichkeit. Mittel zur Gewähr- 
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leistung für die - einer Braut 86,1. 

Rede auf die + s. Ephraim d. Syrer. 
Jüngstes Gericht. Abhandlungen über 

dasselbe 95,14; 96,33; 102,10. S. 

auch Allegorieen u. Auferstehung 
•luslk. Einsiedler in Antiochien, s. 

Nerses v. Lambron. 
Justine, hl., s. Lebensgeschiebten. 
Justinianos L, Kaiser (527—566) Über 

die chalccdonischen Wirren zu seiner 

Zeit 94,50. Bitte der Armenier an 

ihn um Hülfe gegen Chosrow 94,53. 

S. auch Amida. 
.1 us tin i.s II., Kaiser (565—578), s. 

Amida. 

Kaghankatukh in der Provinz Uti 
bzw. in Albanien s. Moses von 
Kaghankatukh. 

Kaiser, römische, s. Christen, rö- 
mische und byzantinische, s. chrono- 
graphische Angaben. 

Kaitsak, Dichter, Lied auf die Jung- 
frau Maria (>4,60. 

Kalendarium 17,5. Bruchstück eines 
solchen 6 Anm. Tabelle zum - 02,1. 
Vgl. auch Festkalender. 

Kalenderknnde s. Chronologie u. 
Jakob aus der Krim. 

Kamsarakan s. Yuhan Kamsarakan. 

Kana. Bild der Hochzeit zu ~ 3 BL 
293a, 4 Bl. 287b. 

Kanaaniterin. Rede auf die - s. Jo- 
hannes Chrysostomus. 

'iniiiniiuirji m )u- Gesänge s. Horologium. 

Kanones, kirchenrechtliche 92,5. 

Kapuzen- Segnung s. Riten. 



Karapet Chtrschean, Subdiakon, s. 
Schreiber. 

Karapet, Diakon, s. Schreiber. 

Karapet, Dichter, Alphabetgedicht zur 
Belehrung der Kinder 97,55. 

Karapet. Erzbischof (19. Jhd.). Ver- 
zeichnis der Handschriften seiner 
Bibliothek 90. S. auch Gregor 
Schakharthschean. 

Karapet Jusbaschean (19. Jhd.), 
Werke 91. 

Karapet Khotschareanths aus Tiflia, 
Arzt (19. Jhd.) 88,3. 

Karapet v. Moks, Gedichte 97,35. 

Karapet, Vdp., Einleitung, Vorwort 
und Nachschrift zu des Vdp. Sargis 
Schnorhali Auslegung der katholischen 
Briefe 13. 

Karapet Vassakeanths 88,3. 

Karapet s. Besitzer. 

Karapet s. Schreiber. 

Karapetlk s. Schreiber. 

Karbi, Dorf im Gau Aragatsotn der 
Provinz Airarat, a. Johannes VIII. 
aus Karbi. 

Kardienstag s. Zacharias Katholikoa. 

Karenean, Jakob s. Besitzer. 

Karfreitag s. Zaeharia Katholikos. 

Karin s. Erseruni. 

Karlieder 61,59-63. 

Karmontag, Karmittwoch s. Zaeharia 
Katholikos. 

Karpianns s. Eusebius v. Caesarea. 

Kars, Stadt im Gau Vanand der 
Provinz Airarat, s. Nerses Schnor- 
hali. 

15« 
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Katalog der Handschriften des Erz- 
bischofs Karapet 90; der Bücher des 
Tirathsa Johannes 31,1. 

Katechesen s. Beden. 

Kategorleen s. Aristoteles. 

Katenen 52,7; 96,28. S. auch Simeon. 

Katharina II., Kaiserin v. Russland, 
Reskript an die armenische Be- 
völkerung der Krim vom J. 1779: 73,1. 

Kathollken. Gründe für ihre Aus- 
schliessung aus der Gemeinschaft 
der übrigen Christen 94,33 Glaubens- 
bekenntnis der - 93,22. 

Kathollkosse s. Armenien, Klerus, 
Patriarehen, Rangstufen. 

Kaufmann. Gedichte über den der 
Menschenhandel treibt 29,32. 

Kelch-Segnung s. Blten. 

Kelch- und Messweinfrage 52,13. 15. 

Kelchdeckel-Segnung s. Blten. 

Kelter- Segnung s. Riten. 

Kempen s. Thomas v. Kempen. 

K&pdXtta (ftXooo<pixa s. Johannes v. 
Damaskus. 

Keratn s. Sehreiborte. 

Ketzerei. Wiederaufnahme der von - 
Bekehrten s. Blten. 

Keusehheitsgelttbde s. Blten. 

KhawtheaJ s. Sehreiborte. 

Kherob, Vdp., Rede auf den Einzug 
Christi in Jerusalem 39,39. 

Kherobcnths, Klagelied 31,16f. 

Khrnl, Dorf u. KloBter im Gau Ern- 
dschak der Provinz Siunikh, s. Jakob 
aus Khrni. 
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Khutschuk, Nahapet (16. Jhd.), Lied 
64,74. 

Kilikicn. Geographie von ~ 70,6. 
Schreiben an einen höheren Geist- 
lichen in 97,52. S. ausserdem 
Drasark. 

Kinderbegräbnis s. Blten. 

Kinderklagelieder s. Dichtungen. 

Kindertaufe s. Blten. 

Klrakos s. Kyrlakos. 

Kirche. Einweihung, Entsühnung einer 
entweihten - s. Blten, Grundstein- 
legung s. Johannes Mandakuni. 

Kirche, armenische, s. Herrnfesttage. 

Kirche, römische s. Kathollken. 

Kirchenbücher-Segnung s. Blten. 

Kirchenfeste a. Dichtungen, Fest- 
kalender, Gregor v. Narek, Horolo- 
glum, Kalendarlnm, Kirchenlieder. 

KirehengebrBuche s. Nerses v. 
Lambron u. KiteD. 

Ktrchengeschlchte s. Sokrates Schola- 
sticus. 

Kirchengesangbuch mit Neumen 18. 
Kirchenglocken-Segnung s. Riten. 
Kirchenlieder 62,13. S. ausserdem 

Dichtungen. 
Klrchenmalerelen-Segnung s. Riten. 
Kirchentflr-Segnung s. Riten. 
Kirchenvater. Namen der 12 die 

die alten u. neuen Gesetze bekannt 

gemacht haben 56,6. 
Klrehenrecht s. Kanones. 
Kirchliche Angelegenheiten. Fragen 

u. Antworten betreffs derselben 94,37. 
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Kirchliche Gebote u. Verbote s. 
Reden. 

Kleanthes, Philosoph, s. Johannes v. 

Orotn. 

Kleider-Segnung bei der Hochzeit s. 
Riten. 

Klemens (v. Alexandrien? 2. 3. .Jhd.). 

Berufung auf ihn 97,43. 
Klemens Galanus, Vdp. aus dem Orden 

der Theatiner (17. Jhd.), Bearbeitung 

der Physik des Aristoteles 79,1. 
Klopfer- Segnung s. Riten. 
Klöster. Namen armenischer die 

nach dem Kreuz benannt sind 51,12. 
Klosterökonom-Weihe s Riten. 
Kiosterrorsteher-Weihe u. Begräbnis 

8. Riten. 

Klugheit u. Weisheit. Aussprüche 

über - ' ■> 96,28. 
Kobolde s. Gebete u. Karapet Jus- 

baschean. 

Koghb, Dorf im Gau Dschakatkh der 
Provinz Airarat, s. Fsnlk v. Koghb. 

Kommentare, a. bekannter Schriftsteller 
s. Athanasius, Basilius Dschon, 
ChosrOW d. Grosse, David Gram- 
matiker, Georg v. Skewra, Gregor 
v. Narek, Ignatius aus d. Kloster 
Schwarzberg, Jesaia aus Nitsch, Jo- 
hannes Chrysostomus, Nerses v. 
Lambron, Petros Aghamalean Berthu- 
meanths, Petros aus Tiflis, Sarins 
Schnorhali, Yardan. — b. anonyme: 
zum Ritus des Altarsakraments 
91,6b; zu 2 biblischen Stellen 
97,47; zur Frage des Ehebruchs 



u. der Ehescheidung 94,6c; zum 
Horologium 97,12; zu Matthaeus 
93a. S. ausserdem Aristoteles, 
David d. Unbesiegte, Nemesius. 
Porphyrlns. 

Kommnnion s. Abendmahl, Riten. 

Komplete, Kompletorlum s. Hören. 

Könige, armenische, s. Armenien u. 
chronographische Angaben, jüdiBche 
u. persische s. chronographische 
Angaben. — Vgl. auch Erzvater. 

Königssalbung s. Riten. 

Konkordanz s. Parallelstellen u. 
Tabellen synoptische. 

Konstantianos, Dichter, Lied zum 
8. Festtag der Geburt Christi 61,39. 

Konstantin, Kaiser, s. Kyrlllus v. 
Jerusalem, Lebensgeschlehten. 

Konstantinopel. Lektio zum Fest der 
am 1. Konzil zu - beteiligt gewesenen 
Patriarchen 20,1; 21. S. ausserdem 
Ephraim v. Konstantinopel, Georg 
v. Konstantinopel, Kanone», Kon- 
zilien, Nerses v. Lambron, Sehreib- 
orte. 

Konvertiten s. Riten. 

Konzillen. Über die 7 Ökumenischen 
" 96,13. Uber die - von Nicaea, 
Konstantinopel, Ephesus, 
Ancyra, Caesarea, Neocaesarea, 
Gangra, Laodicea, Sardica und 
Theodosiopolis 102,20. Geschichte 
der vorchalcedonischerf - 94,47. 
Über das Konzil v. Chalcedon 
103,18; 94,48. 49. 54; v. Ephesus 
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52,10. S. ausserdem Amid», Ana- 
themata, Kanones. 

Kopfbedeckung. Abnehmen der <* beim 
Beten s. Nerses v. LambroD. 

Kopfschmerz. Gebete gegen - 51,15; 
98,24. 

Koran 84. 

Körper s. Leib. 

Kranke. Abendmahlcrteilung an 
Hesuch von <-n, Gebete am -enbett 
s. Riten. 

Krankheiten. Anweisungen für schwere 
- 51,8. 

Kranzabnahme, Kranzaufsetzung s. 
Riten. 

Kreissende s. Ritus. 

Kreuz. Geschichte der Wegnahme 
des hl. 'es aus Jerusalem 5)4,8. 
Uber die 4 Holzarten des hl. -es 
94,28. S. ausserdem Allelujagesä'nK.e, 
Dichtungen, tiregor v. Narck, 
Hathsunier, Hymnen, Justinus II., 
Kyrillus v. Jerusalem, Klöster, 
Nerses SohsorhaU, Riten, Yarag. 

Kreuzigung. Klagelied auf die - 
Jesu 96,30. Predigt über die •< 
Jesu 46,10. Predigt über die ~ Pctri 
44,62. 

Kriegszug 8. Nadir Schah. 

Krim s. Jakob aus der «* u. Katharina 

Kynekephalos s. Christophoros Ky- 

nckcphalos. 
Kyriakos hl, s. Lebensgeschichten. 
Kyriakos aus Aliphnar s. Schreiber. 

Kyriakos v. Gandsak (13. Jhd.), Ge- 
schichte mit dem Glaubensbrief 



des Nerses Schnorhali 70,16; 
daraus die Geschichte der Fluss- 
hemmung bei Trapezunt durch den 
Katholikos Petros Getadards 94,15. 

Kyriakos - Besteller. 

Kyrillus v. Alexandria (4. 5. Jhd.), 
Rede über das Neujahr 46,16. 
Rede über Barmherzigkeit und 
Beobachtung der Gebote Christi 
95,19. Berufung auf ihn 8. 

Kyrillus v. Jerusalem (4. Jhd.), Brief 
an Kaiser Konstantin über die 
Erscheinung des hl. Kreuzes 
20,2g; 21. Über die Nützlichkeit 
des Betens für die Toten bei der 
Liturgie 94,29. Die achte Katechese 
38,78; 39,25. Die neunte Katechese 
nebst Fortsetzung 38,79—80; 39,26. 
Vgl. auch Lebensgeschichten. 

Kyrillus (v. Jerusalem od. Alexandria?). 
Berufung auf ihn 52,17; 97,28. 43. 

Laienbegrfibni8 s. Riten 

Laienbruder. Einkleidung u. Begräbnis 
eines -s s. Riten. 

Lambron in Kilikien s. Nerses v. 
Lambron. 

Lamm-Segnung b. Riten. 

Längenmasse 74,6. 

Laodicea ■- Konzilien. 

Laster s. Hauptlaster, Kanones. 

Lazar s. tfhasar, Schreiber. 

Lazarewsches Institut in Moskau 88,3. 

Lazarus. Jesu Freund. Bild seiner 
Auferweckung 3 Bl. 333b; 4 BL 
321a. Lieder zum Fest seiner Aufcr- 
| stehung 62,3. S. ausserdem Jakob 
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v. Sarug, Johannes Chrysostomus, 
Nerses «Schnorhali. 

Leben, tugendhaftes, s. Tardan. 

Lebensdauer der Erzväter 57,6. 

Lebensgeschichten (Legenden, Mar- 
tyrien etc.). — Martyrium des hl. 
Abdu-1- Masich (auf Befehl des 
Fürsten Gurgen aus dem Syrischeu 
übersetzt) 38,43. Gesch. d. Flucht 
nach Ägypten 38,38 (bildliche Dar- 
stellung 3 ßl. 18a). Lektio zum Fest 
des Aposteta Andreas 20,1; 21. 
Gesch. u. Martyrium der Apostel 
Andreas und Matthaeus 38,14. 
Lebensbeschreibung des hl. Antonius 
des Grossen 38,40. Martyrium der 
Atom inner 3N,52. Geschichte der 
Versuchung eines aussätzigen 
Bruders 94,16. Gesch. des bi. 
ßagarat, Bischofs von Toromen 
38,10. Gesch. des hl. Barsuma 
3K,44. GeBch. d. Apostel Bartho- 
lomaeus u. Judas 3H,19. Lebens- 
beschreibung des hl. Basilius v. 
Caesarea s. Amphllochlns v- 
Ikonium. Wuudergeschichte von Ö00 
Brüdern 70,20. Gesch. des hl. 
Christophoros Kynekephalos I 
38,12. Lebensbeschreibung des hl. 
Cyprianus 51,6. Entstehungs- 
geschichte des Fests des Propheten 
David und des Apostels Jakobus 
3M,24. Lektio zu ihrem Fest 20,1; 
21. Lektio zum Fest des Propheten 
Elisanus 20,1; 21. Geschichte der 
Bekehrung des hl. Evagrius 94,24vv. | 



Gesch. d. Erzengel Gabriel und 
Michael (aus den Reden Pantaleons) 
3H,11. Gesch. Gregors v. Akra- 
kand3H,9. Lebensgeschichte Gregors 
des Erleucbters 38,6; 39,31. Ge- 
schichte seiner Reise nach Caosarca 
zur Weihe, seiner Reise nach Rom 
etc. 44,34. Gesch. seiner Abdankung u. 
der Auffindung seiner Reliquien unter 
Kaiser Zenon 94,23. Gesch. des 
Kreuzes der Hathsunier 70,17. 
Gesch. des hl. Jakob v. Nisibis 
u. des Einsiedlers Marug 38,21. 
Gesch. der Apostel Jacobus u. 
Johannes 38,28. Lektio zu ihrem 
Fest 20,1; 21. Lektio zum Fest des 
Propheten Jeremia 20,1; 21. Dor- 
mitio Joannis 20,2n; 38,29 (vgl. 
Prochoras). Lebensgeschichte des 
Johannes Chrysostomus 39,23. 
Martyrium des hl. Johannes, 
Patriarchen v. Jerusalem 38,76. 
Lebensgcschichtc des JohanneB v. 
Üdsun 38,3. Geschichte der Geburt, 
Kindheit u. Taufe Johannes des 
Täufers 38,39. Seine Lebens- 
beschreibung 70,14. Lektio zu seinem 
Fest 20,1; 21. Martyrium des Jo- 
hannes aus Tigranakert unter 
Sultan Mohammed 94,4. Gesch. d. 
Jungfrau Justine 51,7. Lektio zum 
Fest des Kaisers Konstantin 20,1; 
21. Gesch. des hl. Kyriakos und 
seiner Schwester Paraskcuc 
(Urbath) 104,8. Gesch. des hl. 
Kyrillus v. Jerusalem 38,69; 
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39.16. Erzählung vom Papst Liberi us I 
u. dem hl. Hilarius 44,57. Gesch. 
der Ankunft der Magier zur An- 
betung 38,31. Gesch. der Aufnahme 
Mariae in den Himmel 38,5. Lektio 
zum Fest ihrer Himmelfahrt 20,1; 
21. Lebensgeschichte der Maria v. 
Magdala 94,18. Lebensbeschreibung 
des Masuhtoths v. Eghivard (v. 
Stephanos) 27,36 ; 28,47. Gesch. des 
hl. Minas, Hermogenes u. 
Grabas 38,18. Gesch. d. Ankunft 
Mohammeds in Armenien u. seiner 
Begegnung mit dem Bischof Sahak 
38,4. Gesch. Nerses' des Grossen 
u. des Bischofs Chad 38,7. Lebens- 
geschichte Nerses des Grossen 
8. Mesrop Presbyter. Lebensbe- 
schreibung des Nerses Schnorhali 
93,21. Gesch. des hl. Nikolaus v. 
Myra 38,17. Martyrium der 
Oskianer 38,54. Gesch. des hl. 
Paulus v. Theben 38,16. Lektio 
zum Fest des Patriarchen Petros 
und des Archidiakons Abisoghora 
20,1; 21. Gesch. der Apostel Petrus 
und Paulus 38,27; 94,21. Gesch. 
des Kaisers Pontianus, seiner Frau, 
seines Sohnes Diocletianua u. der 7 

weisen Meister 66,1. Gesch. eines 
Priesters, der das Sakrament nahm, 
ohne sich vorher zu reinigen 94,17. 
Gesch. des Todes der 12 kleinen 
Propheten s. Eplphanios v. Cypern. 
Martyrium der hl. Rhipsime 32 



Anm. Lebensbeschreibung des hl. 
Sahak des Parthers mit einem 
Anhang über seine Nachfolger 
Mesrop u. Josef 38,55. Martyrium 
des hl. Sargis und seines Sohnes 
Martyros (aus dem Syrischen über- 
setzt v. Nerses Schnorhali) 38,51; 
39,1. Martyrium der 40 von Sebastia 
38,83. Gesch. der Siebenschläfer 
von Ephesus 38,42. Gesch. des 
Bischofs Spiridion 38,20. Gesch. 
des Protomartyrs Stephanos 38,25; 
94,22. Lektio zu seinem Fest 20,1 ; 
21. Lebensbeschreibung Stephans 
v. Siunikh 70,12. 13. Martyrium 
der Sukhiassiauer 38,53. Gesch. 
des Apostel Thaddaeus und der 
Jungfrau Sanducht 38,29. Lebens- 
geschichte der hl. Thekla 94,19. 
Martyrium des Stratclaten Theo- 
dorus 88,15. 62; 39,6. Gesch. des 
Kaisers Theodosius 38,41; 44,58. 
Gesch. des hl. Theophanus u. seiner 
Frau, der hl. Pausemnas 104,8. 
Gesch. des von Christus nach Indien 
verkauften Apostels Thomas 38,13; 
39,48. Lektio zu seinem Fest 20,1; 
21. Martyrium der Vardaniancr 
38,56. Kleine Wundergeschichten 
etc. 94,24. — Verzeichnis der An- 
fange in alphabetischer Folge : tt?- 

Imt.uilftijb nüK t/fil/^rjtn <^LSLuif £p 

Xft yjiouljuifji tuttu fi gyg*> "{) i' u i 
L. utblfnnlifi fykliij tuhfi 94,24 n. U<£u» 

-«^«r 38,31. OiUjnLi u 
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UipUipfr*1l, Itp iffnn/. '/'//' pf f'l'i' ti 
ifjuiitui^frVti 38,42. U J" fr""^ frpp u 
fi u/l> t/tfiuufli ^aqnufr fr £11111/ . 
Zj'f. <■;/ .pl-, np uiunuiliop bfrli 38,27. 
IL/u JL\ U- upuiu + bffr uißpu Uumnihnf 
fiuiufrffrnu ji utnmjni.P buL „lim, L. 
ifuiptfbguit. 38,30. ILjuufLu tuut, »SV. 

UL /iJ ,u1j j,. . . , /h/11/./, Lfr fifi ttmltul* 

p. v frgbnt fr Ua.pu.puy 20,21; 28,47n. 

If, /<"•//. " apbuif / j. ufutatjnt.p fii.1t 
ILfli^puuihq pfr WivfyhnnumtjLnfli !^4,24ni, 
ULjp Jfr ip iptuif JLhuiuint'u jnff fr 

'Vv""/ 1 ./"•"/••-{•*. 38,43. ILjp Jfr p"upLp~ 

guiuLp Suiuifruilmu uAint-'h 38,54. U»JP 

llf' fr jttUtUUtUfUip^ bpfJuifp Ii Ii Ulli I, 

*/.«•> Jfr 94,2411. Itjp Jfr, L 
t/pli fn-p , jifJ BfmpJm&tß 94,24 bb. 

lA^fp ni& tpipuibiub JljJ u/hnnnptF 

npnt u 

itiimt u / [< '/'"V/ jfr ui% im . frl uitf uit n pL uilj 
60,1. U>jp nJL unt pp nt.ut,p Iffiti , '"' "" I 

uiuipfuT 94,24 nn. LL« fr fr ufiumifhi pt min/, 

ii-'li 94,24^^. Uufr fr ufuiuijllt frlbutiiij, 

fJL Ij "'//' lfpo"liutt np Ktfh, np puiqjfrtju 

mfjtn « /. mtj 94,24 rr. U*ufr fr mmmmüh -* 

pbuiltg, frl/. frt ifuipn Jfr tu p tultb tu f 

94,24(1(1. Ikufr fr ,,/uju,./;,. /.iiiuiiu,, frlt 
jn" ,'"' > ""/ Jfr uiuiZklfiutjfi uif tp 94,24w. 

f'uiijtii 1/ bli friaup tf tu pt/ uiufli tnnt Pt. 
unt. /»"//- 'f " {' /• l'i '"i Jha /* [tur'l,l. 1 ft'h 

■ >■!.,. 8-$m% nul l bpLpu,Vlt 39,23. 

^frfnLfriU mJlhhijiii'h 'flpfiuinnu Uutrtnt uiSIt 
Jbp puwpbuig b pbnmuiiiuih ul ^uilflt fltnu 

3N,lt<a; 39,48. 7*7//» ««ffi *uipunf.npS L 

JLnuii np, np puui fri-pnf unifnpm P b Mi 



94,24^. f hpl' uj i / fr ujuiuri/nt Pbtat%tji 
/</ / "{JP 'tf' " bfrll miil.ji'Ji npn.fl Jfr 
94,24kk. 'hpbutf b fr ufuimtfht pbu/bg, 
ftfb Jtw^uihuijfr 'Ifr'H bfrVh Jhnuii 
94,24\'V. uiuutni uibui/frlili Wuifr} Lnu. 

fl im in puli jiii fhilfrt/ (f"'f ) ii'l'ii/, Ii 

70,14. "hutplbut^ upbutf 4-i Pk —jp Jfr 

^P JW* a frp''ih »*,24f. bafrbfrl L kf 

fr fyuipfruiP UipfrJuif fr pm '-^uiliuif fr'fi' b 

JLiiuil. l /^P^pfr' u 'fluinn.lunjt ng 20,2lD . 
l/puilibj frtt liatbtfruiunu ui^uiLb put l.ji 
W nifuLufr Ufr' 'Iii. auf b affrubnufnitfrti 70,12. 
l/pbnt. b pfrututuutpnj» t.f'l» JfrJhtuii 

ufrpbffrp 94,24k. bi- ui/uuflu fr frX. 

opfrtiuilf pbpfrli ifujpyuiufbtnp 94,24wW. 
Ut bqbt- bpjibt&i tffr uuiptfult uilf ntfh 
blfb j l/pntuulni tT 38,70. fr«- bqL 
bppbt& ttuiifuiuuib, ufr jui^nup ^fuijuiunt — 
Pbutb Sbuinu ./ ii tjnif/i uif l.frii 94,15. 
fri blfb fl in Puiif tut npb fnjh ITopbmif 
lUfipuiffrli ^nnnifngr jiuilitffr um buif / ji 
litti bfrli 70,17. fr<- b pbbguii *)pb £U'uitf 
übuinli Qnifubtfruif b. uiut. 38,38. frt- 
Lp uiu plfuii uitf Jfr in Jl.ifl. uppnf buffrtlbn~ 

ufnti fr buiutuifibuif 94,24*1. bt. PL 

uifrmpttbj, jbifbfng b fr if pb fng 
94.24U. frt frppb LpLbnj bqb, bbu 
uifp Jfrt npnitT uihm Ii L~p föntfufjfr 
38,106. fr" Ufrufpfruihnu Sinn inj U,u- 
innt-kitf jUXutfrnp .puiquipl. 51,6. Stfr 
null, h, pt, frluiu tuunp nXi m'l.I.p lfm uutp 
L bin aliu. fr : fr„u1ifr 94,24 O. %blifr 
' pittl j< in jtXtl m'li'li 'fipfruuinufr b. fr^ifuih 
i,nifi.nju juinutpbuifuu 38,13; 39,47. 
{•ji ntfL pui^uiiiuij uiutluipnt p ifuipni fi 

94,17. />7 ituiJuiliuibu /.l,,,,/ tut Ii pnt * 
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ßtnult ^,fi/itvff/ftuif qoputgutL ^aipuftg 

bn* P »{ 94,3. r.-- »pr V i> T^tyHA 

app^htulfftli. puihqfi aiuft fi tfutpu %npjtb 
1)4,24 i. u.if uji np nSL japiumni Lufftw 
Ifnofnufiu f"-pn 94,24 XX. /* J-utJuf- 
%u>bf.u, jnpnt.iT t ßm uilfmVh 2,uyng 
PmfmtM P % lnn.nJhg ^«fr 70,8. 

38,18. /* Ju.Ju.lu.bu 
ß ujqun.npnLPbu.il i^n.nuu.jbgLng'b Jht.fi 
^nuuiuiuqftutbnuf. buyubp 38,51 \ 39,1. 
/' JttiJuthuttfU ßu.qu.i-npni.ßbuii.'o 
Suililfuig uaLjJßutü ir^uiJJuimp'b 94,4. 
/• Ju.Jutuu.qu I J}lj [i iu~lmu p" bn uttuut jui 
uißßuijfii. 38,83. /* J~uiju.1t in fjfi 8*uq* 
bltputfi ^luipufitf wpjtwßft b-uiqbbui^ ^p 

j.ppnu.nl.kv-Pt'* 38,52. /» LnqJuiuu 
Jbbfi bnjni. Ifiujp ^luqnip Jf. 94,24 ZZ. 
f'tfitiuwwuh^p ntfii uui^Juttibutg, np b 
tunhuj^ gmutfiii qubpUL 94,24 pp. f'l' 
[uui'li'li U.pb-pni.'bbu.g ß'^nqnpnu Pja^-nnt-iifi 
fippb. fnuuiu, pif \T m-<£u»iAu» putqnL.iT 
qopu bn-.-nbutg 88,4. hub jl"" $wiT - 
puipXifutuu b. ^ nt f ''1, 



V 



Y ilj I II in 



Ii u.u*h 



puijutlibgutu 94,21. 1*ub unt.pp \ % nL~ 
uutt npfifit ftppL omß" utjbuutju pmpni^* 
Pp\ttu utputp 94,23. lj}ufbppnu ufut-qi, 
^bpbuffibnu juiuqp'Jiuubu.g 44,57. 
I^ni Uta fi tqututJrtL ß b outtg ut/uufL^u 
qpbut^» qfi utitb- uti.buiutpu.ltu, ßl, 
jnpJutS ßu. L bgutt. -fippomnu 70,20. 
kinp^bguii uttfliuuiuppnt-^p Uuuini- 
utbutb fltth \T utpffutj bpßa.^ fi fjtu.il u 

Uf[J f'lttrmg Luit jutqoßu 46,6 ; 99,4. 

Xfbp "u% q%utg jbbbqbgftit mbubf, up" 
blfb tfl Jp" Jbtunnni.» 94,24ss. trtp 



nXt Ifutpft ^Itmtt-np utqoßt}p jmttm* 
ufutuil fu_p £o,w utJoj- 94,24c. *i-jp 
qboq Jf. b. jtnp qbq9lt k"!IP P 
Jbbutjbb- J^iT 94,24 IllID. ^**V/* duittp 



Jf, bn 



LiiuitiUJu, n 



*p phut^ni- er ypOittäftLifp 



L m f4 >a,*,*,utp u»4» P »4,24 yy. 

fyqtr pfiff ntj nt& ufipotj unupp {(i»«ffi> 
$&ixttätfr*lj ft*U uatläoiL, tili au u np uiq 
94,24 S. *iy tfto-uttpy fi ♦ npli^putai- 



'3 TP" 



l"lint un 



$u,*n, 94.24e. itpol~^«p »JE, mdlt^t 

amnßl>1ini.pbuiJp autp^-tuptui^ 94,24b. 
^rz * tulfuit np neSi un uiamlf h [jti p' tfnihu 

Lpo%u,,.np fß-bÜ!^ 94,24t. irwpr 4 

iuyp mAm%% bip 94,24 ff. V^unln^ 
IT atnq.ainbiiuigi.njt paipnanuPüuiJp mjp 

Jp IwJtgu,*. 94,24aa. WbK L upn.1,^. 

jjttunpit ^utfputufbutti \rftbnnaißnu Jfi t^p 
38,17. \Tbb 4- "ip u ü,umni.bnj ^puth 
tputtbitayb tfbbnt-P fiuh bpbpaiLnp 

88,56. Ifbb-b UX»»i b 9 H»~gf. t} r 



tnbbuij bltnnutg qutt ujfy 38,40. 



*ph 

Irbbrii jt Jütttju "ßpftuvtnup tp" 
r^f^nqnpnu uut /isäiufii f iuui*h 



< n äumpbuj £ 



tp> 



7/ 

38,15. 



IT f>fb ['Ii tipqfiu b. puAAi Humnt-by, np 
JW">»? f^l* nu.JbXu.jl. 39,16. Ö~Jb 

•/liß ^tupfn p bppnpqft tftvP uniXb ppnpq [i 
b. bpbpnpqfi u^bb fnt-P b mli utpuiputh ng 
27,36 : '.28,46. Qwtlu Pu>y aM-npnt ß L utlt 
Oni.^futtltnafi L. p~ tfjtivtun.npnLPbutb1i 
*P,bp-«. U nu[, 38,12. OrnyMmS Lu.jp (, 
p% liumf.np bnju Jf. fbnbgf.1 



jtijj 51,7, (iusL m pit uSliiMi uwtni.a*it rti - 
ßltutliu, jnpnt.J' qbnun u jjrnutqnpau 
ufm^ut^ltV 38,11. Öait-m.pu f^/,niftfif nuft 
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trputttt iß ^iv/fHUUftutfih 94,24 w. 
Htm tu fiu '/", , ututui i I, ti,f ^dpXni tubmj 
uipptuffi, npqnj u ppnj |MMmW jtuiunuft 
38,69. Quil m pu unt-pp ^tufpaiufLtnfi 
Utu^iulpiij n p'l 1 'II "PP II ^utßpuiufbmftli 
Ijlipulttift 38,55. ßuui u U un p/'^l funp^nt.pq 
tu ptupL u.1 1 fi/tuq uii nplt um ,u_p/ w qum pp 
'bpftqnp 44,34. (Iii tu ttur^m.iuh'b 
Uqu^uuiuq pfi ir—fyLfnltuilfi.nj ILpiwf/ 

ft J a "il^ t ' ^TPltiuti 88,6; 39,30. 

jut/im [il I. tu Ii U 7^Y"""""/' Di"""" ' 

h», ,(/■,„,, L 

mm ^"tßp kf 4"yA^ mm -IV 38,14. 

(H {'/"'ff tijJjf fcJ u/y tm npttt fJLiijli'lt 

IkfrtLuffiitf Llpxty ^jiLifJnti ^ f tAt i ftUJUfL uttn ~ 
[J Ii tu'ljli 38j7. itui^muij tpuflt f> j> " " " {' 

um f'f'ls l) *M tftuSl/htVU / jt fhfJuj'lfiiJtmi Ii 
tt. ui^uitfb ptnbußh 38,25. 

fßtn t njuinj{f jt nt/u/hp t np ij'liunflt'li tj ^l.tjtti 

ILföh ^ ia H u*fiiflsn$ 38, 53, \ßUii ui*f atp 
,//- jn,J uilqLqf A Mqu 94,24 X. 

it'im P^uiipupif u. S"v "t/p" 

um pp "tßL pu£ u jtm^npqlitug uiufjm, % 
^jLqpop^u 93,21. II"*" iu"liujupuimui npiuif 
<^tufp IjuiiH.tjtut '/'"/ J /'/"" uutqt ll 
1^4,24 hh. tl'ihi ifiupq MB£MMBMM I l.um 

|W 94,24 ii. //JK 1 y«y«' 

Jl. i/iui tt/i , {• ui/l/ iipuimu Oq 94,24 r. ///'"//." 

if/i/itui {<} l r [i}tuq uji np Jft nc\i^p 

JjfuiJip np, t p J/. 94,241. ///-v'-" 

P^nqnu p lip*Iiiu/^ui i , n^T Ipsj/p Lijli 
44,58. Output Ii- tupif tu~u £ qflml i 
ijijpLiiij b. upui1i*lr (("'" > «y» Itqlitt ji 

'li"ltfm t~flt 38,5. tym/tiu m'littiupuimm ti p'li 

Ift A PlptU/faltf L'</ (tUfWIUtp Iii) 38,16. 
ll/'/il'/f' in iiuljli ptnph 'f' ji [tmimu [t Quj-' 



lpuj(imi Ii. Qnq'^tuu'll^u pm Ii /'"/"/ f'p 

lp"h (iftum ,if> 38,28. Un/Ittif^u L. i_utp 
tu tun uJt ilji .p'lip Ii '/Ii UlUUltiillUJfp' 

94,24 0 0. Vnifnpnt-Pfti.'b $ 9»n.uiblfutg 
np itVhn Im ttttt 1/ p •*/, p'b a ti/mtnui p' 1 "/ 
94,24v. Um pp tun Mnut 'flpfiuutnufi 
ßuinl^nu l,uin q^nu fi1t um pp 38,22. 
Um pp bujfiufyntunuli U"f/'p/"J n% I. /• [1 
hfi-fpnu Ip/i/t u/'h 38,20. Um pp Ijuipui- 

UftlUttl 'f* jt [mittun jt Ii JlfpUl[l*^t 38,39. 

Unupp ^atfpunuLatb Quilfnifp yuMMn! 
" Ttt' 4f "PF"!* 1 ^PPi "PP 38,21 . Um-pp 

^tu/ /tiuu/li mit {{ m£ • ^lulilit.u l r /t q Uli tu n / *£/ 

A Sw£pu»jt np —pi k"i.b K on & 38,3. 

Um /tj' )'"/p" Jhp ti- tu mimt taS tu ilmp^ 

ptu^iu'mii ja lt. qpoliiut-np *hpf"f n p ip p 
I ßiu /ilil/itt / ijuiuftu 49. Um-pplt fiatquif 
piuut ui^uil/li /im l,/i uppng um tu pl. / tu /"Ii 
38,10. Um ppu l b/'l"/ "/• ip A UpqOfffUi 
Iffjut njli 38,9. Unt-ppli l b/'l"j "i'l<" uju£ 

[ff /. mJi.tlL u,tj\ y l/tuli tipL-Luif Um pp 

^nfuh 94,24 (J . U»>-ppu ^uipum tTUunpft 
t;p A U ' ftituqliuttug 38,44. Un> pplt 
UinliiffUjVhnu "{//' fb ^ "'"'/' i".p 4 uui 
i//m/u lfn\lttjutt- 94,22. Uppm-^fiu 
tu /ii tfiutn iut-nphgh MM Ii I /uulili ,/!■ tu / 

94,18. ^OJqi'U IfUI/up pmn tuptfuiufl 
[unp^pqnju t/^/uu [t ,n Lli tu fpuli q h^hujiu 
ttimu/ l, 38,41. Siuptfim-i& putqXuiuujg 
q npoutpuiufi uputfiu MMMWIM ßUiultu 70, 13. 
Sfl(J>uXi tofllt l/ti'/ji A '//'/'"// fffuuip^ltu 

94,22 ee. ÄA^A>' nX, q/,1 l,p Jki> ^^f. 

Ul,*24z. *fi§ät^ui\hutß ntfL ttfuturui IHHfl t/tAi" 
uint-ßuAi^p f ll "J y ^ "' i'L »M*,«^4 U • *f'ur t ut' 
'bujf ntfL um ftf L um ili p L j' f' l£a*hu 
tfjuu p tultiulflt if""f *ftut\h fjfi Utuii*b 
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ifLguiU «^//'^ 04,24 p. "ßwtiifft ufnn 'l'plf 
n!& "V 1 £ uilftt i (t 94,24 UU. "flujf tpapui- 
"flppuutnup um ppls ß'inqnpnu ip 

P Ju.Ju,tu.4u 38,62; 39,8. — Vgl. auch i 
Anekdoten, Erzählungen, Fabeln, ' 
Geschichtswerke. 
Lectionarium, Lecf or s. Lektionarium, 
Lektor. 

Legendariuni s. Lektionarlum. 
Legenden s. Lebensgeschiehten. 
Lehrer, geistliche «. Johannes Manda- 
kuni. 

Lehrling s. Riten. 

Leib und Seele nach dem Tode b. 
Reden. 

Leier, zehnsaitigc s. David. 
Lektlonariam 20; 81; 57 Anm. 
Lektor {p%ph Pani ) 8 . Riten. 
Lemberg i. Schreiborte, Thomas. 
Lesghier. Bericht über den Kriegszug 

des Schah Nadir gegen die * und 

Osraanen 53,4. 
Lengner und Verlästerer s. Ephraim 

d. Syrer. 

Levl. Fragen und Antworten betreffs 
des Stammes - 04,58 b. 

Lykaonlen s. Amphilochias. 

Liberias, Papst (4. Jhd.) s. Lebens- 
geschichten. 

Liebe s. Johannes v. Ersnka, Thomas 
v. Kempen. 

Lied, hohes s. Gregor v. Narek. 
Liederbach mit Neumen 6L 64. Vgl. 

auch Dichtungen, Kirchengcsang- 

buch. 



Literatur. Verzeichnis der Vidker, 
die eine - besitzen 04,37 d. Berichte 
über armenische Schriftsteller und 
ihre Werke 07,17. 

Liturgie. Fragen u. Antworten betreffs 
des Ceremoniells der - 04,37 a. S. 
ausserdem Gregor, Kirchengesang- 
buch, Mchithar Gösch, Nissale, 
Nerses v. Lambron, Riten. 

Liturgik 17-37. 

Lobgedicht 07,3. S. auch Dichtungen. 
Logik s. Bartholomaeus v. Maragha, 

Johannes v. Damaskus, Karapet 

Jusbaschean. 
Löwe. Dichtungen auf Alexander 

d. Gr. als weltverschlingenden -n 

29,32. 
Lucas s. Lukas. 

Lukas v Charberd s. Alexander v. 

Messina. 

Lukas, Dichter, Praedikationslicd 
zum Fest der Geburt Christi 61,2. 

Lukas, Evangelist. Sein Bild 1; 3; 4. 
S ferner Evangelien, Ignatius aus 
dem Kloster Schwarzberg, Johannes 
Chrysostomus. 

Lykien s. Myra. 

Magdala, Magdalena s. Maria. 

Magie s. Chronologie. 

Magier -. Lebensgeschlehten. 

Mailand », Ambrosius. 

Makar s. Schreiber. 

Makedonien i. Geschichtswerke. 

MakkabSer. Lcktio zu ihrem Fest 21 

Malachia, Prophet s. Epiphanios. 

Malereien iu der Kirche s. Riten. 
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Mamadschan s. Nikolaus. 
Maniikonier s. Abraham. 
Manaskert 8. Anatheiuata. 
Manuel I. Koninenos (12. Jhd), Brief 

an Gregor deu Pahlawunier 52,3 c. 

Nachruf auf ihn 93,25. S. ausserdem 

Gregor d. Kind u. Ncrses Schnor- 

hali. 

Nanael, Vdp., Klagelieder (Toten- 
lieder) 28,60; 29,31a; 80,31; 31,16e; 
32,9; 33,6 a; 33 a, 15. 

Maragku in Aderbaidschan 8. Bartho- 
loiuaens. 

Marcos s. Markos. 

Margar s. Besitzer. 

Margare s. Schreiber. 

Maria, Jungfrau, Gottesgebärerin. Ihr 
Bild 3; 4. Allelujagesänge zum 
Fest ihrer Himmelfahrt 62,12. Ge- 
bete an sie 102,3f. u. Johanne» 
aus Garni. — Gedicht auf sie s. 
Karapet Jusbaschean. Geschichte 
ihrer Aufnahme in den iiimmel 
38,ö. — Lieder auf sie bzw. zu 
ihren Festen 24,6; 37,2; 60,3; 61,22; 
62,3. 13a. c. d. w; 103a, lön. Klage- 
lieder am Kreuz 96,30; 98,11b. S. 
ferner Arakbel Vdp., Gregor v. 
Aghthamar, Gregor Dichter, Jo- 
hannes Dichter, Matthäus Dichter, 
Nerses Schnorhali, Proehorus Vdp., 
Zacharias Dichter. — Lektion es 
zum Fest der Himmelfahrt 20,1 ; 
21. — Blesoden zu Marienfesten 
62,10. Reden auf ~ s. Ephraim 
d. Syrer u. Johannes Chrysostomus. 



— Vision der Gottesmutter 99,4. 

— S. ausserdem auch Allegorieen, 
Uymoen. 

Maria v. Magdala s. Lebeosgeschlchten. 
Marienbilder-Segnung s. Riten. 
Markos, Kvangelist. Sein Bild 1; 3; 

4. S. ausserdem Basilius Dschon 
u. Evangelien. 

Märtyrer s. Horologiom, Hymnen, 
Johannes, Lebensgeschichten, Ner- 
ves Schnorhali, Reden, Sebastia. 

Martyros hl. s. Lebensgeschichten. 

Martyros, Dichter, Lied 64,68. 

Martyros. Presbyter (Dorfpriester) s. 
Schreiber. 

Martyros ■■ Besitzer. 

Martyros s. Schreiber. 

Marog, Einsiedler, b. Jakob v. NiBibis. 

Maschkewor, Kloster an der Grenze 
von Kilikien und Armenien, s. Ba- 
sllios Dschon. 

Maschtoths v. Eghivard, Vdp. (Katho- 
likos v. 898—899) s. Stephanos, 
Schüler des -. 

Maschtoths, Vdp. (— Mesrop Maschtoths 
od. » v. Eghivard?), Gebet 27,12; 
28,37. 

Masse. Angaben über Zeit- und Raum- 
mas sc 74,6. 

Matthäus, Apostel a. Lebensge- 
schichten. 

Matthaas, Dichter, Lied auf die G o 1 1 e a - 
gebärerin (türkisch) 62,14 j. 

Matthäus, Evangelist. Sein Bild 4. 

5. ausserdem Evangelien. 
Matthäus, Presbyter (Dorfpriester) (14. 
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15. Jhd.), Reden über die 8 Hauptlaster 
(im Anschluss an Nilus u. Evagrius) 
41,1. Notizen über sein Leben 41,2. 

Matthaus, Vdp., Predigt 44,31. 

Hehithar v. Airivankh (14. Jhd.), 
Lied zum Fastnachtsonntag 24,7. 

Mchlthar Gösch (12. Jhd.), Gebet für 
die Liturgie 50,3; Vorschrift für 
die Wiederaufnahme Bekehrter 
27,37. 

Mchlthar v. Sebastia (17. 18. Jhd.), 

Rhetorik 79,2; 101,1. 
Mchlthar s. Schreiber. 
Mechithar b. Mchlthar. 
Mechltharisten s. Michael Tscham- 

tschean. 

Medizin 87; 88; 89. S. ausserdem 
Jahji ben Ibü u. Mohammed ben 

Zakarij ja. 

Meghri, Dorf im Gau Arewikh der 
Provinz Siunikh, s. Sahak v. Meghri. 

Meineidige. Wiederaufnahme von -n 
s. Riten. 

Meister, 7 weise, b. Lebensgeschichten. 
Melchisedek aus Konstantiuopel (18. 

Jhd.), Lobreden auf den Katholikos 

Simeon und den Vdp. Abraham aus 

Astapat 43. 
Melikhs v. Karabagh s. Sargls Dscha- 

lalean. 

Melkhlseth, Vdp , Patriarch v. Konstan- 
tinopel (17. Jhd.), Geographie »7,15. 

Memoranden 2; 10; 11; 12; 13; 17, 
18; 20; 21; 22; 24; 25; 26; 28; 
29; 30; 31; 82; 33; 37; 38; 39, 
41, 44; 45; 4«; 47; 49; 50; 51; 52; 
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54; 55; 56; 57; 58; 60; 61; 63; 67; 
68; 75; 76; 94; »5; 96; 97; 98; 
99; 100; 102; 103; 103a. Vgl. Nach- 
schriften. 

Menschenhandel. Gedicht auf den Rauf- 
mann, der - treibt 29,32. 

Menschliche Natur aus 4 Elementen 
s. Gregor v. Nyssa. 

Menschwerdung a. Jesus. 

Mesoden 18,11. 16. 20; 35,3; 62,10. 

Mesopotamien s. Nerses Schnorhali. 

Mesrop Maschtoths, Stellvertreter des 
Katholikos Sahak I. i. J. 439, 8. 
Lebensgesch lebten. 

Mesrop, Presbyter (10. Jhd.), Lebens- 
geschichte des hl. Nerses des 
Grossen 72. 

Mesrop, Vdp., Gebet an den hl. Geist 50,4. 

Messina s. Alexander v. Messina. 

Messopfer. Darüber, dass Brot und 
Wein des -s nur im geistigen Sinne 
als Leib und Blut Christi aufzufassen 
seien 97,42. Über die Kelch- und 
Messweinfrage 52,13 (s. auch Abend- 
mahl). Prdgt. Über das - 103,22. 
Vgl. auch Liturgie. 

Metaphysik -. Aristoteles. 

Metsoph, Kloster im Gau Aghiowit der 
Prov.Turuberan, b. Thomas v.Metsoph. 

Micha. Prophet, s. Epiphanios. 

Michael, Erzengel, s. Dichtungen, 
Ephraim d. Syrer, Lebensge- 
schichten, Nerses Schnorhali, Pan- 
taleon. 

Michael, syrischer Mönch (12. Jhd.), 
8. Nerses Schnorhali. 
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Michael III., Patriarch v. Konstantinopel 
(v. 1169-1177), Brief an Nerses 
Schnorhali 52,31; an Gregor das 
Kind 52,3 q. Vgl. auch Nerses 
Schnorhali u. Gregor d. Kind. 

Michael d. Syrer, Patriarch v. Antiochien 
v. 1166—1199; Chronik, übersetzt 
v. Vardan Arewelthsi 70,1; 98,1; 
»4,38. Seine Schrift über das 
PricBtertum 70,2; 93,2. Sein Be- 
kenntnis mit Vardans Nachschrift 
70,2; 93,3. 

Michael Sallanthean, Vdp. (19. Jhd.), 
Grammatik der altarmenischen 
Sprache 82. 

Michael Tschamtschean, Vdp. (18. Jhd ), 
Polemik gegen seine religiöse An- 
schauung 59,1 — 3. 

Michael, Erneuerer der Hschr. 27. 

Michael, Sohn des Weltpriesters David, 
8. Schreiber. 

Michael, Vdp., s. Besitzer. 

Michael s. Schreiber. 

Minas, hl. s. Lebensgesehiehten. 

Minas s. Besitzer. 

Ministranten. Missale für - 17,2. 

Mischung von Wasser in den Wein 
des Sakraments s. Abendmahl. 

Missale für Ministranten 17,2. Mcss- 
lieder 02,3. Vgl. Horologluin. 

Mission8t8tigkeit s. Apostel. 

Mkrtitsch, Mönch, s. Besitzer. 

Mkrtitsch Naghasch aus Por (15. Jhd.), 
Lieder 31,16b. g. 19; 32,12; 83a,16; 
04,75; 102,22. — Erwähnung seines 
Geburtsorts 97,29. 



Mkrtitsch, Subdiakon, s. Besitzer. 

Mkrtitsch s. Schreiber. 

Mnazakan Schreiber. 

Mohammed, arabischer Heerführer u. 
Religionsstifter (7. Jhd.) s. Lebens- 
gesehlehten. Über seine Familie 
90,14. 

Mohammed, Sultan (17. Jhd.) 93,4. 
Mohammed ben Zakarijjä cr-räzl, Arzt, 

*fL» yJ 80,6. 

Mohammedaner. Polemik gegen die 
* 96,24; 99,5 Antworten an die - 
96,15; 100,18. Antwort auf 7 Fragen 
der - »3,23. 

Moks s. Karapet. 

Monatlichen 97,16. S. auch Jakob 
aus der Krim. 

Mönche s. Einsiedler, Nilos. 

Mondabnahme s. Chronologie. 

Mondaufgang 103,60. 

Mondbahn s. Jakob aus der Krim. 

Mondviertel s. Chronologie. 

Mondzyklus s. Jakob ans der Krim. 

Monophysltismus. Verteidigung des 
52,17. Christi Wort über seine Ein- 
natur 95,7. Gedicht über die Un- 
trennbarkeit derNaturen 95,8. Christus 
Gott trotz Kreuzigung etc. 90,9. S. 
auch Elias Abcgha u. Georg v. Kon- 
stantinopel. 

Monotheletismus s. Ellas Abegha. 

Moses v. Chorene (5. Jhd.), Geschichte 
Armeniens 67,1; 68,1. Geographie 
70,5—6; 98,15. Chrie 76,1. S. 
auch Armenien u. Karapet Jua- 
baschean. 
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Moses, Dichter, Gedieht 93,7. 
Moses, Goldschmiedemeister s. Be- 
sitzer. 

Moses v. Kaghankatukh (7. Jhd.), 
Geschichte der Albaner 69. Aus 
zug daraus s. Abraham Bischof. 

Moses, Vdp., Praedikationslieder 
61,114. 115. 

Moses, Sammlung von Definitionen 
57,9. 

Moses s. Besitzer. 
Moses s. Schreiber. 

Muävija, Emir, Begründer der Oma- 
jiden-Dynastie (7. Jhd.), Erlaas betreffs 
des Verkehrs von Christen und Mo- 
hammedanern in Armenien 84,2. 

Münzen s. Gewichte. 

Musik. Über Terminologie 97,17. S 
ausserdem Stephan Musiker, Ton- 
arten. 

Musterbriefe s. Briefe. 
Matter Gottes s. Maria. 
Myra in Lykien s. Nikolaus. 
Myrrhon-Wcihe s. Riten. 
Nachidschewan, Stadt im gleichnamigen 

Gau der Provinz Vaspurakan bzw. 

Siunikh, s. Petros Aghamalean Ber- 

thumeanths. 
Nachschriften 2; 3; 4; 20; 21; 22; 

23; 24; 28; 29; 30; 31; 32; 33; 

33a; 35; 38; 39; 41; 44; 45; 49; 

52; 53; 56; 57; 58; 60; 63; 67; 

68; 74; 75; 76; 84; 86; 87; 88; 

95; 99. Vgl. Memoranden. 
Machtgleichen t. Jakob aus der Krim. 
Nachtigall. Frühlingslied auf die - 



98,21. Lied auf die « und Rose 
62,14g. Lied zweier -en 98,14. S. 
ausserdem Aruthiun u. Sinkhas. 

NacktofUzium s. Dichtungen, Evan- 
gelien, Horologium, Nerses Schnor- 
hali, Psalmen. 

Nadir, Schah (18. Jhd.) s. Geschichts- 
werke. 

Naghasch s, Mkrtitseh Naghasch. 
Nahapet s. Kutsch nk Nahapet. 
Nahapet, Dichter, Lobgedicht auf den 

Tirathsu Sargis Tachelepi 102,13c. 
Nahrung s. Biten. 
Nulluni, Prophet, s. Epiphauios. 
Namen s. Anonyme u. Geographie. 
Narek, Kloster u. Dorf im Gau Rschtu- 

nikh der Provinz Vaspurakan, s. 

Gregor v. Narek. 
Natur. Buch der * s. Ischauchan. 

- der Engel s. John. Menschliche 

- aus 4 Elementen s. Gregor v. 
Nyssa. 

Naturlehre s. Aristoteles. 
Nemesius v. Emossa (4. 5. Jhd ), fiep 

(ft'aeutq ärl/Qwnov, dem Gregor v. 
Nyssa zugeschrieben, übersetzt v. 
David Hypatos u. Stephan v. 
Siunikh 75,1. Kommentar dazu 
75,5. 

Neocaesarea s. Kanones, Konzilien. 

Nerses d. Grosse (4. Jhd.), Kanones 
92,5 k. S. ausserdem Lebens- 
geschiehten, Mesrop Presbyter. 

Nerses von Lambrou (12. Jhd.), Aus- 
legung d. Glaubensbekenntnisses 
58,1. 103,32. — Betrachtungen üb. 




241 



Realiter. 



d. Qcbriluche d. Kirche 64,3 (vgl. 
auch 55). Betrachtungen üb. d. ortho- 
doxen Glauben d. Kirche 55,1a. — 
Brief an d. Einsiedler Jusik von 
Antiochien 52,6. — Erklärung d. 
Liturgie 37,1, 54,3. — Fragen d. 
Romäer u. Antworten des Nerses 
v. Lainbron in. einer kurzen Ein- 
leitung 62,8. — Grundforderungen 
d. Romüer zum Zweck d. Friedens 
innerhalb der Kirche u. d. Antwort 
d. Nerses von Lambron 53,2; 54,2. — 
Rede auf d. hl. Geist 20,2h. — 
Synodalrede 54,1. — Untersuchung 
üb. d. Kirchengebräuche u. d. 
Ausscheidung der von aussen in sie 
eingedrungenen Neuerungen 55,1b. — 
Uber d. Abnehmen der Kopf- 
bedeckung beim Beten 95,25. — 
Untersuchung üb. d. mit den Neu- 
gestaltungen verknüpften Ehren- u. 
Rangstellungen u. über deren Be- 
kämpfung 55,1c. — Untersuchung 
üb. d. Berechtigung d. Überlieferung, 
den Bischöfen ihren Sitz in den 
Städten anzuweisen u. nicht in den 
Klöstorn 55,1 d. — Übersetzung d. 
Vorschrift für d. Salbung der Könige 
2«, 19. — Berufung auf ihn 97,43. 

Nene« Schnorhali (12. Jhd.), Abhandlung 
über die Blutsverwandtschaft 
92,5p. — Bekenntnisgebet 19,1; 
60,6. — Briefe 52,2. 3b. d. e. f. h. 
i. m. u. 4. 5; 93,24. Encyklika 
52,1; 92,4. Dichtungen 15,2. 60,1. 
4. 5; 98,23. Praedikationslieder uud 



sonstige Kirchenlieder 30,34. 35; 
61,15. 25. 42. 50. 54. 61. 64. 65. 
67. 68. 70. IL 76. 76. 81. 82. 84. 
89. 94. 98. 100. 101. 108. 109. 111. 
112. 118; 63,6; 64,43. 47. Ins Nacht- 
offizium aufgenommene Lieder 18,1; 
29,1; 60,2; 63,7. 8. — Glaubens- 
brief s. Ky riakos v. Gandsak. — 
Rätsel 94,25; 98,13; Rätsel und 
Fabeln 97,8. Vorschrift für die 
Segnung der Weintrauben 28,41 ; 
31,15 (vgl. 33,24). — Übersetzung 
des Martyriums des hl. Sargis unter 
Mitarbeit des syrischen Mönches 
Michael 38,51; 39,1. Berufung auf 
ihn 97,43. — Vgl. auch Lebens- 
beschreibungen, Manuel. 

Nerses s. Besitzer. 

Nestorius (Nestor), Bischof v. Kon- 
Btantinopel, Schismatiker (5. Jhd.). 
Unterweisung betreffs der von seiner 
Lehre und der des Eutyches sich 
Bekehrenden 27,37. Dogmatische 
Kateue mit einer Einleitung an die 
Anhänger des Nestorius und Paulus 
v. Samo8ata 52,7. 

Neu-Dschulfa s. Dschulfa. 

Neuerungen, kirchliche s. Nerses von 
Lambron. 

Neujahr, Rede auf das - s. Kyrlllus 
v. Alexaudria. 

Neunten s. Kirchengesangbuch, Lie- 
derbuch. 

Neuordinierte. Segenssprüche für ~ 
102,11. 

Nlcaca s. Kanone», Konzilien. 

16 
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Nikolaus, Dichter, Gedichte 102,6. 13. 
Nikolaus, Patriarch v. Myra in Lykieu, 
s. Lebensgesehlchten und Moses 

Vdp. 

Nikolaus, Weltpriester (Stadtpriester), 
s. Schreiber. 

Nikolaus, Weltpriester (Stadtpriester), 
Sohn des Manadschan, s. Besitzer. 

Nilos, hl. (4. 5. Jhd.), Ilegi tüv oxito 
nvev/iaTMV rtjg TiortjQias 441,2. Unter- 
weisung zum Nutzen der Mönche 
40,2. Unterweisung der Einsiedler 
40,2. 

Niniveer, Rede üher die * s. Ephraim 

d. Syrer. 

Nisibis (//"*/»/&) in Mesopotamien s. 
Jakob v. Nisibis. 

Nitseh, Dorf im Gau Sasun der Provinz 
Aghdanikh, s. Jesaias aus Nitsch. 

Noah, Erzvater. Fragen und Antworten 
betreffs der Zahl der Lebensjahre 
-s 94,58 n; betr. der Zahl der Gene- 
rationen von " bis auf Haik 
04,58m; betr. der Verteilung der 
Erde unter seine Sühne 94,58 i; 
betr. der Abstammung der 72 Stämme 
von seinen einzelnen Söhnen 94,58 k; 
danach, welche Völker von Japhet, 
welche von Harn stammen 94,581. 

Non (None) s. Hören. 

Noten s. Neunten. 

Norizenelnkleldung s. Riten. 

Numenius. Alexander, Khetor, Berufung 
auf ihn 57,13. 

Nun, Vater des Josua 45,4. 

Obadja, Prophet, s. Epiphanios. 



Oghverts s. Hghverts. 

Ökonom des Klosters s. Riten. 

Ol. Geschichte des hl. -b, aus dem 
Albanischen übersetzt (eine Er- 
weiterung der Abgarsagc) 94,9; 98,12. 
Über verschiedene Arten des hl. -s 
96,10. 17. Geschichte des hl. -b in 
türkischer Sprache 102,24. Vgl. 
auch Evangelien. 

Opfer. Bede über das - a. Johannes 
Mandakuni. 

Opferfrflchte, Opfertiere, Opfertisch 
s. Riten. 

Orbelean s. Stephanos Orbelean. 

OrdensmitgliederEinkleidung s. Riten. 

Ordensvorsteher. Belehrung für den 
Todesfall eines -8 100,41. Vgl. auch 

Riten. 
Ordination s. Riten. 
Ordinationslieder s. Arakhel Vdp.. 

Gregor Dichter. 
Origenes (2. 3. Jhd ). Zitate aus seinen 

Schriften 57,1. 
Orotn, Kreis im Gau Tsghikkh der 

Provinz Siunikh, s. Johannes v. Orotn. 
Orpheus 97,49. 

Orthodoxe. Fragen und Antworten 
betreffs der Zahl der -n, Häretiker 
und Mohammedaner 94,49. An- 
erkennung des orthodoxen Glaubens- 
bekenntnisses 38,8. S. ausserdem 
Nerses v. Lambron. 

Ortsnamen s. Geographie. 

Oschakan, Dorf im Gau Aragatsotn 
der Provinz Airarat, s. Ereniia v. 
Oschakan. 
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Oskan aus Eriwan, Vdp. (17. Jhd.), I 
Übersetzung der altarmenischen 
Grammatik des Thomas 80. 

Oskianer. Martyrium der - s. Lebens- 
gesell ichten. 

üsnianen s. Geschichtswerke. 

Osteriamm-Segnung s. Riten. 

Ostern. Warum - zu Beginn des 
Frühlings gefeiert wird 70,3. Über 
die Osterwirren im J. 1292: 52,14. 
S. ausserdem Dichtungen, Fasten, 
Jakob aus der Krim, Reden. 

Ostlarlus (qn% u .u i u,'h) s. Riten. 

Palaestlna s. Statthalter. 

I'ali, Chodscha 102,6. 

Palmsonntag s. Jesus, Reden. 

Pantaleon, Diakon in Konstantinopcl 
(9. Jhd.). Geschichte der Erzengel 
Gabriel und Michael, Auszug aus 
seinen Redcu 38,11. 

Papa, Subdiakon, s. Schreiber. 

Papierglättung durch Schweinefett 
46,14. 

Pappos v. Alexandria (3. Jhd.). Be- 
rufung auf ihn 74,5; 98,16. 

Paradlesflflsse s. Evangelisten. 

Paralldstellen am Rand der Evan- 
geliare 1; 2; 3: 4. 

Paraskeue, hl., Schwester des hl. Ky- 
riakos, b. Lebensgeschichten. 

Pate des Täuflings vorher zu unter- 
richten 28.20. 

Patriarchen. Verzeichnis der arme- 
nischen * von Gregor dem Erleuchter 
bis auf Moses II. 94,57. S. ausserdem 
Armenien, chronographische An- 



gaben, Erz viter, Hymnen, Nerses 

Schnorhali. 

Paulus, Apostel. Zitate aus seinen 
Briefen 45. Lieder zum Fest der 
Apostel Petrus und - 61,95. 96. 106. 
S. ausserdem Dionysius Areopagita, 
Karapet Jusbaschean, Lebensge- 
schichten. 

Paulus aus Dschulfa 27,55. 

Paulus v. Samosata (3. Jhd.), s. No- 
storius. 

Paulus aus Tarson. Brief an ihn s. 

Nerses Schnorhali. 
Paulus v. Theben, hl., s. Lebens- 

geschichten. 
Paulus s. Schreiber. 
Pausemnas, hl., Frau des hl. Theo- 

phanos, s. Lebcnsgeschlchten. 

Ifyyij yyäßftog s. Johannes v. Damas- 
kus. 

II toi d{>eiö>v 8. Aristoteles. 

ihoi iQiit]Vfiag s. Aristoteles. 

Perikopen 1; 3; 4; 6,1. 

IltQt xoofiov 8. Aristoteles. 

Persien und Perser. Fragen und Ant- 
worten betreffs der persischen uud 
makedonischen Geschichte zur Zeit 
der Berührung mit den Hebräern 
94,43. S. ausserdem Geographie, 
Jesdegerd, Könige, Sargis Dscha- 
lalean. 

Person. Definition des Begriffs * mit 
besonderer Rücksicht auf die ■* Christi 
97,51. Vgl. auch Dyophysitismus, 
Monophysit Ismus , Monotheletis- 
nius. 

16* 
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Petros Agh&malean Rerthumeanths aus 
Nachidschcwan, Vdp. (18. Jhd.), 
Eröffnete Quelle 14; 15. Kom- 
mentar zu Aristoteles' Analytica 
77. 

PetrOS, Apostel. Uber seine Kreuzigung 
44,62. Polemik gegen die, denen 
zufolge * allein die Macht zu lösen 
und zu binden erhalten habe 100,21. 
S. ausserdem Dionysius Areopagita, 
Johannes Chrysostomus, Karapet 
Jusbaschean, Paolos Apostel. 

Petros, Erzbischof, s. Stephan v. Tho- 
chath. 

Petros Getadards, Katholikos (11. Jhd.) 

s. Kyriakos v. Gandsak. 
Petros d. Iberer (5. Jhd.) 102,18. 
Petros Markossean, Vdp. (18. Jhd.) 

78,1. 

Petros, Patriarch s. Lebeiisgeschlchten. 
Petros, Presbyter (Dorfpriester) (17. 

Jhd.), s. Schreiber. 
Petros aus Tiflis, Vdp., Auslegung von 

Evangelienstellcn , aus dem Latei- 
nischen übersetzt 16. 
Petros, Vdp., Lied 64,109. 
Petros, VVeltpriester (Stadtpriester), 

(17. Jhd.), s. Besitzer. 
Petros, Weltpriester (18. Jhd.), s. 

Schreiber. 
Petros (18. Jhd.), s. Besitzer. 
Petros (4. Jhd.), Adressat der Vorrede 

zu Gregor v. Nyssa's Jle^i *cnaa»et^( 

av&qianov 75,2. 
PHngsten s. Hymnen. 
Pflaster- Rezepte 86,5. 



Pghndsahankh am Schamkhor in Al- 
banien s. Schreiborte. 

Pharisäer. Hede auf die Zöllner und 
* s. Johannes Chrysostomus. 

Pharmakologie 88,2. 

Phibe, albanischer König, s. Tiran 
Vdp. 

Phlüppos, Apostel, s. Lebensge- 
schlchten. 

Philippos, König y. Makedonien. Ge- 
dichte Uber ihn und seine Gemahlin 
29,32 f. g. 

Philippos (17. Jhd.) s. Schreiber. 

Philon- (= Velum) Segnung s. Riten. 

PhUon der Hebräer (1. Jhd.). Berufung auf 
ihn 97,23. 

Philosophie 74,21; 79a; 97,11. 23. 50; 
98,2; 104,10. S. ausserdem Aristo- 
teles, Bartholoniacns aus Bolonia, 
David der Unbesiegte, Definitionen, 
Gatt angsbegriffe , Gemeinsames, 
Homonyme, Johannes v. Damaskus, 
Johannes v. Orotn, Josef v. Arth- 
sach, Karapet Jusbascheau, Klemens 
Galanus, Petros Aghamalean Bertha- 
meanths, Plato, Porphyrins. 

Phokas v. Sinope, Gebet 51,9. 

Physiologie s. Anthropologie. 

Physlologns s. Kplphanios. 

Physlgnomik s. Anthropologie. 

Physik s. Aristoteles. 

Pilatus, Pontius. Sein Bild 3; 4. 

Pillen-Rezepte 86,5. 

Plr-Pahlul, Eine Erzählung aus dem 
Türkischen 70,18. 

Pltsar. Wallfahrtskirche zu - s. Besitzer. 
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Plagen. Rede über die von Gott ge- | 
sandten - s. Johannes Mandakuui. 

Planeten a Jakob aus der Krim. 

Plato. Zitate aus seinen Werken 57,1. 
13; 103 a,3. Aufzählung der von - 
und Aristoteles aufgestellten 7 guten 
Taten, die den Mensehen vervoll- 
kommnen 97,36. S. auch Aristo- 
teles. 

Plntareh. Zitate aus seinen Schriften 
103 a,3. 

Polemik 52-59. 

Polen s. Jakob aus Polen, Stephan 
aus Polen. 

Pontianus, Vater des Kaisers Dioklc- 
tianus, s. Lcbensgesch lebten. 

Pontius Pilatus s. Pilatus. 

Por (Pori), Dorf im Bezirk Baghesch, 
s. Mkrtitsch Nnghasch. 

Porphyrlus (3. Jhd.). Kommentar zu 
seiner Ehaydy^ 74,14. Polemik gegen - 
57,13. Berufung auf - 74,5; »8,16. 
S. auch David der Unbesiegte, Josef 
von Arthsach, Karapet Jusbaschcan. 

Praeambulum zur Priesterweihe 28,5. 

Praedikation Huuiugm^ ,„,/!.!,/■ j< 
18,5. 

Praedikationslleder s. Dichtungen, 
Jesus. 

Praefationes zu den Evangelien 2; 
3; 4; zu den katholischen 
Briefen 13. 

Predigten s. Reden. 
Priester a. Arakhel v. Siunikh, Bischof, 
Geistliche, Johannes Mandakuui, | 



Kanones, Michael d. Syrer, Rang- 
stufen, Riten. 

Prlesterbegrflbnls s. Riten. 

Priesterweihe a. Riten. 

Prim s. Hören. 

Prochorus, Jünger Christi, Dorniitio 
Joannia 20,2n; 38,29. 

Prochorus Silistrathsi, Vdp., Lied auf 
Christi Auferstehung 62,13t/f; 
auf die Jungfrau Maria 02,13 u. 

Propheten s. Richtungen, Eplphanios, 
Erzvater, Hymnen, Nerses Scknor- 
hali, Tonarten. 

Prophezeiungen s. Agathon. 

Protomartyr s. Stephanos. 

Psalmen. Vollständiger Psalter 
19. Einzelne Teile: 18,2. 5. 12. 
15. 16. 17. 18. 21; 31,21. 22; 35,2; 
44,44; 104,9. Aufzählung der in 
Psalm 44 enthaltenen Lobpreisungeu 
Christi 97,21. S. ausserdem Atha- 
nasius, Eplphanios, Johannes v. 
Garni, Stufenpsalmen. 

Psychologlo s. Seele. 

Ptolemftus (2. Jhd.). Berufung auf ihn 
97,23; 103 a,3 1 auf des Porphyrius Er- 
läuterungen zu seinen 'Aftftovtxä 74,5; 
98,16. 

Pythagoras, Philosoph. Polemik gegen 

ihn 57,13. 
Qualitäten s. Elemente. 
Qaslm ben Abdallah, Wezir 86,6. 
Quelle der Erkenntnis s. Johannes 

v. Damaskus. 
Quelle, eröffnete s. Petros Agha- 

malean Berthumeantha. 
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ßmtlfft (vgl. arab. Jbe^ Punktierkunst) 
97,16 d. 

Rangstufen. Begründung der - des 
Lektors, Diakons, Priesters, Bischofs, 
Katholikos ausderWirksamkeitChristi 
und der Apostel 94,37 k. 

Rätsel 97,29; 98,10. S. ausserdem 
Werses Scbnorhali. 

Recht s. Beleidiger, Blutsverwandt- 
schart, Kanones. 

Rechtgläubige s. Orthodoxe. 

Reden (Predigten, ilomilien, Katechesen 
etc.). a) bekannter Schriftsteller s. 
Aphraates, Basilius v. Caesarea, 
Chatschatur von Ketscharukh, 
Ephraim d. Syrer, Euagrius 
Ponticus, Eusebius v. Alexandria, 
Gregor, Gregor v. Narek, Gregor 
v. Tathew , Ignatius , Jakob v. 
Sarug , Johannes Chrysostoinus, 
Johannes v. Ersnka, Johannes Man- 
dakuni, Kherobeuths, Kyrillus v. 
Alexandria, Kyrillus v. Jerusalem, 
Matthaeus Presbyter, Matthacus 
Vdp.,Melchisedek aus Konstantinopel, ' 
Nerses v. Lambron, Xllos, Panta- 
leon, Theophllus, Vardan, Zacha- 
rias aus Tiflis. — b. anonyme über: 
Adams Vertreibung aus dem Pa- 
radies und die Menschwerdung 
Christi 96,20; 100,2. die Frage nach 
Adams Sterblichkeit oder Un- 
sterblichkeit bei der Erschaffung 
96,27. d. Antichrist 44,19; 103,19. | 
Barmherzigkeit 44,46; 46,11; . 
97,16d. d. Beichte 44,28; 95,21. | 



31. 34; 100,7. Beichte und Glauben 
102,23. d. Busse 44,53; 95,26. d. 
hl. Ehrfurcht 15,4. d. Propheten 
Elias 45,5. Eitelkeit 103,30. 
Fasten 39,6; 39 Anm.; 44,26; 95,20. 
30; 100,ö. d. Gebet 95,22; 100,3. 
d. göttliche Gebot (Befehlspredigt) 
20,2d; 27,13; 28,39a; 32,22; 33,17; 
33a,23. d. Glauben 44,72. 73; 56,2; 
95,6; 103,33. Glauben und Taufe 
100,4. Gewalttätige, Zauberer, 
GefrüBsigkeit, Unzucht 95.4; 
Gefrässigkeit, Gier und Eitel- 
keit 103a,6. d. Hülle 95,3. 33. 
Hurerei 100,0. Hurerei und Geld- 
gier 103,26. den Auszug der 
Israeliten aus Aegypten 100,12. 
d. Männer im Feuerofen 45,9. 
Märtyrer u. Georg den Heer- 
führer 103,23. d. Messopfer 103,22. 
d Ursprung des Hochmuts 44,52. 
Grablegung und Auferstehung 
Christi 39,47; 103a,13 (vgl. Theo- 
phllos). Christi Verklärung 68 
Anm. 103,50. Christus u. dieKirche 
92,3. Christi Natur 97,20. Christi 
Reliquien 100,16. Christi Mensch- 
werdung 104,6. 7. Christi Kreuzes- 
tod 46,10. Christi Fleisch u. Blut 
im Sakrament 95,2. d. Geheimnis 
des Palmsonntags 95,32. Reue 
und Busse 103,27. Verdruss 103,29. 
Zorn 103,28. d. Priesterweihe 
103,34. Ostern 103,37. d. Ver- 
leumdung 103,36. d. Nichtigkeit 
alles Irdischen u. das Glück des 
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Glaubens 103a,l. Anlass zur Sünde 
45,3. Sünden, die keinen Gewinn 
bringen 100,6. d. Ursache der 
Sünden 44,60. Josua, den Sohn 
Nuns 45,4. d. Gründonnerstag 
45,12. Weihrauch 44,59; 100,14. 
Leib und Seele vor und nach dem 
Tode 44,61. Werke und Glauben 
44,72. Hochmut und Demut 
44,16. Veratorbene 44,18. 
Kirchengebote betr. des Un- 
glaubens 46,7. den siebenten Tag 
nach dem Begräbnis 103,48. d. 
Parabel vom Sämann 103 a, 16. 
Belehrung für den Todesfall eines 
Bischofs, Priesters oder Grdensvor- 
atehers 100,41. Belehrung für Ein- 
siedler und Mönche 100,24. Lob- 
preisung Christi 6,2. Ermahnungs- 
worto und Segenssprüche für 
Predigten 102,15. Verzeichnis von 
50 Predigten 103,6. S. ausserdem 
15,3; 44,5. 6. 7. 8. 11. 12. 13. 14. 
15. 17. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 29. 

30. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 45. 
50. 52. 61. 71; 45,1 (vgl. 96,22). 2. 
6. 7. 8. 10. 11. 12. 13. 16. 17. 18. 

20. 21. 22 23. 24. 25; 45,6. 28; 
46,1. 2 (vgl. 99,3). 3. 4 (vgl. 99,1). 
5. 12; 56,4; 91,201; 93,14; 95,16. 

21. 22. 23; 99,1. 2. 3; 100,13. 20; 
102,15. 25; 103,9. 18. 20 21. 27. 

31. 35. 53. 54. 55; 103a,2. — Vgl. 
auch AllerheillgHtes. — c. Verzeichnis 
der Anfänge in alphabetischer Folge: 

UsfiuJ Ulltt/üt v utpiup [J / dlu^lfluhuluni 



Hl uttiJut^, »?£ Jut^lfu/liaignt 96,27. 
Uti£n.nj lt. oy uttuifiup L. [pvpli.np 

$n d % ifamlpfr* 38,92; 39,34. 

L - t tuu ^puttftuh p ,SA«jfi bf tun ifutpu ui[tl r 
ßtn "huilt jtuipnnli £ fi \ffiuni / 38,50. 
H^uiutunr XI. i/ Xuijli tftplfnt P L ttiu , J>tu~ 

/""/ «<■/.!"/'// ioo,7. mkiiuitjop puiifui~ 

Lnpfiii JL pnf 7*/</'«""""/' 38,1a. ll.ift. - 

7y ii/y 7/ '//'/'/' tiimnui iM/iS uif [i^f n.atutuit-np 

4»jMfft 45,1; 96,22. UJkl, »»M 
luttLtF j<l. >i , tfft '//''' « '"" y I. /</' <"i'- 

tftuj'p atlilfiu y out uthL 44,62. ÜL</'"/- 
utuh pu litjinm tuhiuptuhu 103b, 13. U*,// 
Pti"fk u ' h 1>" • l'l'l"! b '/''/'",'/ 
puiif ft ufuiyuiitiifuiu 102,2. If'Jf 'ff ii'li 
^atptufi putn uljtu ptuu /'j'7i mj ^utpl^ ljtu~ 
uttupli^ 44,7. If^ß" pwliji punn^J W% 

p v,y i,,/;,i 45,23. lK/ u L A4 

lfnpni.uui qp^nquidu 95,4. Ii I" i tututn- 

llktUllU Ii. tUUtU1t/hi.fifpl.U I, I ttilil. I r*fli 

IknutJiuf p m puiftiuil.1t . (tnpttutJ' uutltqb 

Stp« %U^mT 96,20; 100,2. flk/» 

-^ptuJtuu il'utptf tu pl,tulf tu u ifltij ./'•">' tpu~ 
ifltuut/li '/""/ ifLbiuÄuyltutifn/u 39.2. 
U.Jlllljl.ll ILt 11 f. kpm-kttfX Onp 100,8. 

y/r/ £ nqnpdttLß btultu lUuutntbnf 
■Mm/) fituli 05,19. lkj""fi" ^putJtu* 
jli" '/"' /"/ "•'<//' "[/• Itlfh'flttft nf PL ^/'f 1 "" 
uinbl,ptfu ptupft tftipbpu 45.17. U%JuujL-u 
utW^t/ulufl"h iftuprf MMM vtg • £tut utuilt / 
m 7,,i,!{u, P/n '/ 44,73. Ii. in"/' "< putfunt 
Pplt lllth jft plitnpnt-P Ii lut/pp </'•'/'■■,'"/!/' 
iy" ijti'Ti/. y/"> tutuuttltf£ tfputu '<&H t 108. 
//.,//' jlipnt uutqhJk . . . //i tfUsfUitP 
in u / tfuiuti [futuiiupb tu £ ^LUUIU Wu 38,94; 

39,36; 45,19. U^ipl>3 n t ffr» h 
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ufi Jfi p%lffbuijg umtplnu 44,52. tt««" 

Ifiut np ptultu /tut lifi [r if L pm / U. 

fiptui/ lyu/uiiiuj^i 44,2. tt" tufflli uppttt.- 

Pftt.u tu um utli fi ■- ) inijnptf m f,) fn ti 46,3; 
99,1. //." it'f>l< ,u f'li >/< fil ui'hiiuiuij L. tfutp- 
ifMMfLtnli tuffumip^ft 44,32. Ikn tupftuHL^ 
Pfit.% { tunlthfu L n* , f L i 44,72. 
U.u V/ Jfmf / fiu bplfitL. "pq/lß' r h^dft 
tun tu ff flu tun uiJh uiulftu f pum ß fttu 

\k»u, a ^ v fyff 38,70; 39,18; 103,45. 

II,,, tu,/ tun ,u 0 puili ipuju (•! I. ,j "'!'•<! t 
"/"[/' Jutptfnf 103,50. ILuutg "Inufu puju 

<pti f u . ßh JuYVWLgtutlll U tfiijiu tritt, /Itutf u 

pn 44,8. IkuLu p^l'iljp, flC tfuiuutipuli 

4 mmmmmm p Jiupqlfujb 44,37. ILuLu 
(.tit.i 

ttpuljitittiii f,) ftt^t 44,24. ILuittt ft t/tu u " 

uini'lipli, fi) /_ putpfl / tljrui p tu'hl, i f" n 

p tu p finit 103,20. IkuLii ,j lupij flu//, u,p 

Ii Ijll ijl, l/i Ii / . f,l I. jli l'f\'l UftUUlUklUn Utg y r.^r,N / 

np ,/,[}., p, 44,60. U*uh1t if ujpntuiuft mp , 
frf I, put i^m tl oy inm fjfit u ntufi funuutn - 

tf lUUnt fli L tUUU 44, 28. ILubu ij tu pn tu - 
mftfip fi jtutlh'litl- 1/1/ f'/"' Ipu pij Ii l/li ttt j l, 

tun tf tu Tfttuh fitfit 56,4. Il.it I. tuuutnt tub utj ftu 
i/ fipli ■ lllpuij \Tinful.,, ft fit tun u Uftuutß 
103,49. ILul. fltltuuinutvtjli iu f'li j\i.iiuiin - 
h-nj Unnnt/nb , /3£ Jm] L. Ifbuibp ft Hin Ii 
[trunt ft 103,35. ILuututuop jtuifulu. u 1/ 
fit'ftt u (('""ll('<] i Iii nuiulfm [J fn.liti Jhp 
103,68. HwUtm ~l,lpu pL tu 1 £ funp^m pn. 
,lit,pififpt,f,a*l> 45,24. ILutmnt athuif fit 
^ptutltuh iiputmii / p uf tu tili bn tut ft n putfrt- 

mft* 95,20. 

umt titS flujult iop L. 

^utJuufnjmtifigu i,nnt_nj% uppnju 38,105; 
39,47. IXtiinnt bry L_ $u lun u JLpiy Oft- 



um ,jf, 'fipftuuinuft um pp tun tu_pL tu fU tua^ • 
Itlfftuplt fn/tuiiuim fj h tuu Lplffttij Sbutnlt 
I; 15,4. Ikptup \l.u uti, , iu\ ,1,,,/it/f'l, ^111/ fi . 

')'"//' /' il in /ulflh L ipupif ittpf. tut/ ft Ulf Ul- 

W/»^ L i f»p 100,27; 103,38. Up*.- 
pUu.Jp »5,29. \kpu.pf, t % IL, tum tun 

mpi ptl tuh L tuprf tu p ptupnuftu 44,1»), 
ILptj tuJl.ufin fipiutf ^tupgjnt ~l,p t,v tf-^uf 1 

nptifl.it ,1111/. 'f'tui fiftl Im iujl.il if> ft f fit, tiif, u, /~!i 
>)6,2. ^■/"/"'/" lH' n I' Ut^UILttp Ulli U fit 

nupttifttm-P (tL % tqL 28,39b. M/>tf f L p 
Jftuttfutni.piimiJp jnt-utpat-p 95,2. ^''/'7 
lllftu fp J rtijntfiit ftt/ jt li.uatnt.it nj L tftatpput- 

'f'iujf ttiipif.l fu p iLpy 3K,2. tt/»^ 

f (i uivfauutfu jtuuatuuap L m.uutju ft 
tfmtpnig tun uipfiunt ft) Ii lulttf 3H,27{ 39,19. 
ILpi '/'"/" —llblltuju, ipif, dbo ft iSLa 

^lullllfntf „tttt/tup 44,29. Up" IfUtJfl- 

ßf>>' "• tttuubf , ftl / nptufiuft iftufiifp hu 

ii'ttip.j ifut'i, ufiu^p 38,47. //./"/ *>"y/» 

lutfbuutßu iltii/iifuj , np I, fitiul, ft J'tupuunf 

95,19. U"l"t T 'tfi pTL.it Ulb^ ,p,/,u - : „ 
upputPftu Ii. ijfnpLp iiu p ui f,l fi*li , ,, v 
JftiujXi JbnuibsJL 38,87. M*P"- »futub 
tun tulfft tnhutli ufilt *npu filis MM tp t. 
h ui fn, [rl I. jtittltfi [ip'iji tfujlttutfuttifr t/l, \ ,,< - 
PftL.1t U.,,,,111, .S ,1/ 103,46. UM ppfiutnn- 
"lii in [il I. 111I1 itlffiiffto L. tf f nt fu Jlfpuint fttu 
l 38,1c. IkpPnt-u Ifiuul.p , ,//i n» if fim/.p . . . 
^nuftfjl 4 tupf3unt.p fiLult b. J9i^ 
uffnmuufi 38,82; 45,18. IkpfiumnutLl^ 
utut f> Ifblitug uiffutup^ftu 96,33 C. 
ILpt/ututp iflnfntf p,4 ftftutf if g tut ti JtupXtng 
utnnnfuinntauiubu 38,91; 39,33. fiuttf- 
Jiuun t p L. pmtplu$utt,p 
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10-1,44. ^n»/ y utntnutifia "'/"./' 

./ //itutnfti uuitnuiUutj 38,60; 89,13. 

i^uttptt.J ftu Itb pu^utputltp ufututnt.^utufia. 

L uufutn'h ^fipb ILuuim Sn/ 38,88; 39,29. 

/ •'<.//</ uutfit y /•">!■//• Li PL F t "lL' I' 4? UJ ' U 
uutiftuutili jltuint /. y PNI Jltnp 41,1h} 
103,31. fi"ijg ^pPntuu ItiT fnoui i 
iftuttu />" • Mfir U*"f"t k '•/ • y/' ./''" 

fiufifuiii fih utJL'iiiuftt jmAmm "np 38,00. 

fiutpit ifUtt& Zl UtJh°llUliftH-P% \l,iliniii mS 

jnptf uitl ljuitifi Ifiutjm tjw*hL i 45,20. 
f fcfiutL jfi L~ t "fi utpS-utP utufipnt fi~l fit "b n * 
Jfiutjli ipufh uitil r , y J/ /'^ luftl'li ufipftu 

41,1c. 1'fiifLf/i Lt ttfi lipIfttL tuntf L 

$«.M 103b,16r. *hfimhifi h, »fi 
WM" 1 103,52. 'H«»i- //•/., •//- V-'-i-p 
tffu/uifili 44,39. 'bputLfli l t afi ^Itp-fftu 

4 yi'Any Ikmuui hilf tptpnäu [r ('""f 

fal^l 103 a, 1 6 b . t hpu>t /!• kt »fi •f UJ l"l 

tuiututß uppttß fitnuutntfiutltnt ftf fituli 
44,41. 'hfiutlt^fi 4» '//' uiputifnt.fHfii.1i 
L. putplfnt Ii tppti/L Jfi Lli i 

piujg trppltuu uuth tu uttiu fill 41,1 6} 

103,28. fy-M < • -/A ^«iv* 
4 uAni.li i-t'ki'{' 38,99. tyjty! 

im um m ijjb tttjfi'lipu itit/L*Lui f*Ii fitnpttlt Ii 

Utu^UtU S U/S III lf 103,8. i / t rliff. iilfin j, 

tpttjptt utpn utp i np tpyutuutputltutß putpfilt 
43. V'"' >"itjl' utß ««£ // ttppnß ^uii/L 
ilujuih i mj p—n tulf nututuh y 44,63. 
^pLutt / ^ '//'/'" 1' I b " f ^nufitb 

95,31. 'hujpäiutpnLp ut ftittt - J. mit L 
IjUtpn puihfiu tun nututt ^put^uthutß fiß 
45,13. 'hutpiliutt fiiun.nt Phtuti tut ttuifip, 
uttpjtttint.pt utu na. utßm t& 
38,37. 7-utplL u,j tfbpuutfi'li 1tnpuin.tluf 



//"'./' fitnuutntfiuiunt pitutjp 44,53. f'L'tp 
utn utlffiu utn utJkuutl^utß punt fi~i fa ult 

<,ut t p 44,3; 45,14. fr#t ^«.^ r i £ 
^ Ifftput^fi fuii, ÄJtn'it "//''"/ 40,16. 

fr/«J4 <Ju#fitju/t»4 • J#4 p"ufi p "/"'/_"/' 

utnnt-^uti/^pu utut^l_p "//'*"/ 94,32. 
l;/j/,,tij ^puttlutu tfltSfi utpputtjtu utn 

(futp/tuttr ft Hniit *friupp[tL i ft 38,34. 

blfl'Ußnt-^p ft Ifutptfu _put^utttutjftg 46,4. 
Ijnftut f^lt uputgfi Lp j, ii / jtut^utuujjfitj 

45,5. fr« «- 4«//' ««5». »A 7 ^ iu A 
fijitt.tr L i—jp jfiu 95,7. hpLL^fi 

hplifiput np tnt.uutt.npL '/"'?/""'/'' , " 
iL pJuittnt-ituiuL 103,37. bpltlf fi tfltut* 
ßtt tnttf* LpL^p ^utputP fi utt.nt.pu utuutfitpt/~ 
pu i_ utptfuiuuit-npLijUtp 39,42. Üpl'lf 
fi JftSfi ^utputPt /i0 M ntph nmott tun* 
uutfiii/'pL^ utptfutuuti nphgutp 39,41. 
llpPltuii fi ./in. V/ uttttj utn. MmMM ^ ul> 
ufl'll£ utf in m nt-ltfi y V<h»y '"//'''' 15,3. 
I) plfL pnt-p , Lplfhpnt^p L ijiuji /""///. ./' 
100,6. bplfpupf- ututffiu Jutptfutpfiut L 
46,5. bplfpnpit Ifutui uutututuutt fi t npntf 
pJpnltL tpJktpMt nplt 95,32. bplfpnpn. 
tjnjit mm im "flpfiuutnu afit p uL-plt, np 
IfUtJutt. fitut\bßuit 46,100. fr' utnutsb* 
ßutp inni ujS !.<>/,} Ii op tt /■ nfi) Ii ufi^tp 

L. "(t un pfi^ dhltltLiiutt- ßnt.nPu utju 

46,7, fr' utultlt nj'iulip *utit uttfiutnp tt \lt pi 
Int.tubnn^p 70,15. fr« ""ff J uul "iff 
uili p im ./"•"/ SP ^n^JluUu uini o ii i 

102,25. fr«- ututput L- jtpfiuutnuLfiu 

utt nt pli utqoP^p utnltlt f 38,1 C. 

frt. '"I"! tfutuh uppttß Ifutptuufltuifiu 
"ßpfiumnufi L. Qntf^atuunt- ITIfput^filt 

103,53. fr«- vr^if" ^' i£ "•p""^"'^ 
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Pfn.% putdutbft j [i 1 fi ^ntfbnp L. j> 

Jl U pX. u ,. n p 41,1 d; 103,27. fr«, hp 

Ulli uiQftl/ tuuiutnt ftpuih ut\ pu b fi ^uidtup 
buttnlt tuju diu '//"'/" 38,1 k. pt., t 
mumm mS Hawui II op^hni fii b uiuu & ui~ 
tnignud* fftgf. 102,25. bt- >lb wniufftli 

tttlljulhutlfll UU1 ,11/ry// mpli L plptip m "/pl './'Ii 
45,6. tl ' '//' mumf ß 111*1/ t/MM pnt (3 flC*U 

fliupb f uigi.ng 45,9. b*- dflti^nbti. 

jtti f"htuftufi ftmp^pnnju uliun*ututut\ p 
38, 35. t'' Iftfuihß ,/f't"" ••>•"//. •! tun/, h 

h'I, fttiULiup 100,13. b* ni' p ftgk 
uiuiilIiIj dbtSuiutiuuti , np n* • •• pl.p bpLft 
45,15. fr«- ufiuput £ IfflUlbf , yft y duiiT 
h, miptf.l pli 46,13. b>- tuuipui £ tfftutb i , 

y ptuu ijitn uiljli htionfth / luutpuitu- 
Ifiu'li 00,2. Qiuphbnu um/ , np Jbu 
MIMMM ftpbguii A null. Ii in i Ii uijuiuftub uig 
06,33a. %'"/" ifputunffip, Lypuyp, 
!'/<J/. tjunl 1,'lm, ft, utbuiub u p p m [,1 1, m h , 
'/"!> mufi nß 95,26. i\""< '•'l'l- 1 i'if/i'i I' 
putuu L pli p l^b ptuftu plilit, i luiuput f. 
10'$, 10. Qtuuwnt tuittufiiau ndtupt^u»pt\ft 
"puiliu fi £npu ijl.tlu puid u.l.bf iupju.% 
4 103,12. "iWWil iA tmfpmAf b- tpnfi~ 
btfbpuibiutf 39,39. Sif> f ntjli Huutnt h n/ 
^tubuin utlf L b. uppn^'h uiu^tUtuniulin 
JiS.lt- Uft •^uii/ui'liiii im//' jfnfuuigiut 

um pp u U.nt..f,.„ui.m, 103 a 12. %fr 

diupdftu b pKg b puin b-uipn-ft pmli tp^n— 
tf/ili 44,61. £p u* ujuiugftg b. buid" 

, L f.l t p>oub g u, JS 38,75; 39,22. 

ijl.ti tfbpaijbhtup L. ifiatn tut npb ui£ uppng 
ik^lbü H)3,23. !i»p opf,uanpp1i Skpli 
Jbp "ßppumnu a&piuif opfiliiug'b ^ptuifutjL 
103.21. QtuiuutZt'iun ujju pmlifm fi '/l'i/ ( 



nt^du puidtuhft, liuifu ifutub uitLuibft 
tlhb tuuituu 103,57. Qtfipbuifytuu a.m~ 
^itLMuth 'ßpfiuutnuft U.1,,.,,1, S r,j dbpnj 
Ifplffili uiL a. lud' ujubli a.ppjt um pp 44,21. 

,'hipm /J jil Ii Uli b Ul IAI ptUU [lU lu(,UUf£u 

opfitiuilfop 44,35. fr " /'/'"/"/ 

tiiuufuip^p MM WM p^ m Phuib • ipjl p 

pmrp/ili frl 1,1,1. litll'lilliupu p-^lllljll 38,84. 

fr 'i'ttli ^il u/litjoilfliui^ tuut; t^uiuuipnu 
iuum.1i ft fibPuibjiuij ft if I, •/•fl.'li \T uipL " 
düif b IT uipP uy 39,38. fr/» dbS Ut- 

tum "b b. uiif uili / p pti--J,tpi b- «V jipuiujiu 

L mpiufu JAif 38,77 ; 39,24. 

;//■<"/ ^pb jtnuilftuiju uJt-butuipuitibgfih 
)"./. u,,/ 'I, . bPi bbl J>nf ^niffti-u 38,36. 

I'lilju, j I, in i S tun u, i p'l, tpypnifuipuiuip Jblt 
fr) uiy im npfili 38,33- f^inn.npnu i»u( . 
Ua/bliuifli Ifuiutuipbtu^ i/,Ti ulfjiupu £ 

96,33d. Phfkm fj~k P£iu,Jpu 

pltnt-Pbuib dbpnf uttlii uul \ u/pu uuimui- 
u Ulf 103a 6. h puAiu jutfu >npu filt* 
in i,l, i ji lf , "huifu P^ u^jt Ii« ^ puitipt^ 

uip^uipuiiib f 44,30. h 7 pui/uu,l.l 

^Y u,ilu,j llblf uirjppi p tlfr Ijt, i uili / p 

46,12. /' i ii "<"'""/' ///."""" "iS 

ipujlili in fli j, ititpi itiiitmit nihil dnjnpnt Pfuu 

38,78; 39,24. bJii , 7,{ »npu.jp, ^ 
x.ui.Xp,,, {Jt. ml, . t L% 41,1 f; 103,29. 

IlVhbpnpn. Ifui1in1iu 1/ put/p ifiuuli urjuj 
b db\ ij um 1, Ii unubuij ft dbnuigli 38,1h. 

/'///;/. ['"p'l "ftppUWnU tpuiii.il pd vjpltmfi 'fi* ull 

f> 2 ut p u, P "p"" 4 nt - an pk*ip 46,9. /* 

MtU /"[" if'Uiil 'Hl) piu/ . Sf.p, pllPutUUlll 

Jftutp fid" t lip'fp ULuutnt hnj 38,57; 30,3. 
I'ulj tujd d" ■ ftututgb MM t '/"/' Ij piud'n j tiw 
Pftt-tt b- tptfuitnitUJiiu lidfth 41,1. /''"'/ 
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I, UIL.ttl.ph jfl^Utulutlfni P fll Ith L. ifuifjb 
fi tfL plt tfJuthu uiTuihuiuffcu nt.'hfi puiifm.iT 
funp^ni.pif 103,48. l'ulf WmUm /3 huiti 
nL"h fnunnuT /""/' ,'" /"/ !• nt.'hfi *utpu 
jnpnuuijP L tfuiitf „ul, 41,6. /' >0> l'"U 
uifuif puihn *ft' l j /'/'" uih uuthh f f* tt 
103,15. /' ui^pm'huilfuih ^puiJuihuigu 
lip/ip pp" wA MM im 4~» Ii m/u /I?4 •'/» 
4- ^ojji iji ii jt i' jilf 44,4. /' uiouu t/v Iii pii -> 
Ifuthutß Jkpng L _ /"" nt.pu Ii ^mlm, , n ,i 

103,47. ii 

kp f> fnt.uLtpl'h liplfhfiijh 38,100. /,"' «" 
/""./• /•''.>. nptfliuitfjt piF . II hu tfL jil/ [ii ij 

Smmm% nLun.au.-hLJ- 20,2d; 27,13; 
28,29a. 38; 32,22; 33,17. bp-m 

liutnt'h uuifuhfi \unnpu Ilm, ml Ii (ft.uif 
45,12. Ifuihpp , bifputfp , u/i 1mp,u~ 
ifiumli Ii i,1,,mfmut1i uu/huiuuih hu 41,1g; 
103.30. ^iuiutuipLiuf^ <^uit uiutu p Iflin^u 

JUIfuHht\ tu lijitlji nt im, Iii. j 45,20. ■ ••/jii 

ftltplifntft afi Ii ^ flu ^tuuflu fi ^pl\uiuuiuiu 
P uttf UJl n pp Jnlfnt-U 04,1. Z^uthuiufuilf 

II. ti umi A ii i Jtuptf utuftfint-fel ftt-tlih ufivputfiüj» 
puipnifb I , Ii ifp uijp 30, 17. Zutun L jiXL ui mm 
^uilnflipi lUu isim u-nj tfutuh jpupni 
44,20. t^tuputuuLll ptliuumm tiph , P l, 

*utpu L putpfth in um (• fii/d 44,12; 
103,18; 103a 16a. tutpan.fi. kf*t 

fit//, uipnhqp funumnifuiuni.p fn liu 05,34. 

^tl'i tum fi tffl llJIIWni UjS HL [</ I, uL Ii [, llui jl- 

•ffilf fhnp^ 95,6. i,fihuLpnpn utnuttf 
pu/liu tutpffiu l'uputfl^ffi 100,12. *\\"' 
tfnt wlfiuulj ttiii,,, [i2\in I, I, L uiptf uiuiui npni ~ 
Pf" Vh 43. Zputt/ut/t ifjupa utpi u {f [i„ 
MM h um/. . Il-j'f' h tfuui, mA uiuui n* 

tfnj ptu jm,., 45 ( 2. /, r /, i 



• • • • J.ifu,, fl\'i"< j'" /'•"/" uiputp 

»""rb fwWa^wrji putpfiu 38,107. iijJu»* 

pffUf jm i Ii umij u,'t, Iii [<} pt 'h . qnp Ufutpui 4 

funuiMmfutu flpifLnßu um/, / 05,21. //" ujp, 
ij „ifi/.fi'li pu/hu ijl.tj Jüiop ftt/iti'lii't . uutfu 
Pk uppnt-Pfiuu uinutUnni pituih 44,27. 
ITuipipi fi ^nnt-nj fufü/hiuf nf I, ji Jüipt/hnf 
It^LII * uuihi/atrutf 44,14. If tu juibiui ii /i 

tu y,j> nt t/I. j, ml, mu'1,1. j ijll.mum mS uih~ 

&mpf>m k 38,79; 39,25. ITL^uj. ,„ r ,./ 

Ii i/ui, tiiij [ti, iupututUt-Op Ujtujtui t~ Jbu 

u i u.u,Jb L 38,89; 39,30. IThb U v .,,Sp 

MMMMM utif utf j/ltph U. ^pui^tu j ftp , nnp n£ 
Jpmj, p.npL L Luippu 103,17. VLbf, 
L. ^pui^uitfiuin if ui I uuth utVh "ßpfiuuinufi , 
np 4 "/' '"" ti'fft'li utpuipintpbuihu 

It.immiuuf 38,97. II l'i/llijf UfUIUllSuiltU 

uj/u 4*1 Ijni tjL u np fi JLijtuij tuipu- 

tu fiu 45,3. IT ff ^puiifuiliti f j ll.utn ui u ti / 
Ii tumutj . pphua/^ hplfjip fuuijh U If tu* 
nuilt 

38,80. Wp np uitfutfui^utu puipni^n 
tt ttth ptitn pnijtit/jutu ,lm,, j, ,/ujji^l, uijji 

38,74; 39,21- OuilfUinu funu mti'lm jlij Hill 

Ufui-^ntju if flu* ^uipnuthL fji £ 44,9. 
QuttfoP u Ijuijuij mW p UIUIH utl/p (t UlhltfUlUI* 

Jbffi pnp^nt-pifpu !)5,22- QutßuJ-uiJ' 
i jli mif i um/,, 0 fluni u // htfh fl Ifnnjiuhu 
HfnpnufiL St\uipjuihuifp unbuiuipuihfiSh 

(94 ui^ut Iffiu Jf, 39,32. dutj-hJuif 

ifutpIlUUlL. ßflUnt-ll /t„'l,u,,,j,lim 95,30. 

Ilm/u flutuflU ifhpulf L ph^p jili\ utuh f fl 

/ . uuifu ifm tili utpP'hnt^pLuth L. j> Ii 11/ 

44,10. QuifuJ' j, tu ii /, if f>u£ uiultfp 4-» 

uuifu /r74 J 111 *" ufutuia'uin fi 103 Y 1. 3. 
Out/unufi/f puulifnif ijjfiuiu ufuipuifijp 
iliupiil.j . ifp m tjl'ij fiuuiugntji 45,16. 
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OutJUtt/t, " lUll£ Siplt Jbp (i fluni Ii 

"ftjifiuuinu . ILpfJniu ./' 10«, 25. 

iiaifmlibußfi Juiptflt uiuop£%ni flbuiu 
44,19. Quipiii-ß fu/li ft "fipftumnu , 

i[m [iffl rn ifin'li / '[l"* ?\ilnt L i l[[i"li_[iL~ltl t 

•IS, 108. Hi'" iii [i m.ppui/Sm.'b tun tut) 

\\. nullit tuS , | . | »SA// , I, i[f m) [t , i[i[ n[iS n 
ll.uu.iit n nß 38,102. (fli um npnfl litui l.nt[ 

kp J-'fft'U b.fipbjfi 45,4. Qliplfpnpt^m 

IUI III p tu [im ji* Iii ftl Ii Hill Ii 38,98, Qb Ut 

■MUM £jtf ai'pfyfip & tun Ii p L utlitfttp 

38,101. fjli [lli l[li III [ fl i[ltillljli I III ifb 

tut ni p"b utlbof, \npkpftupuifil nt. 39,43. 

Qnftf *'"/' ^ ^ Ultfb'tltUj'u Umf n [int fj fit lj[i 

*uipfiu 3Hj67j 39,14. RnptfuitT bpfitnut- 
uuipijli f.f'l'i u/m [im ip _j>li •[ f""l''Ji[ 

t/m-iJ, [,!,,,, /.;/.„//, 3H,86; 39,28. Gn r .i.,.,i 

ififuttut 4i"S f. »I ijfj jn juuS tu f f , Ifl/l'fftt'tj i< j u 

2(*9uAiUtt(U !{S,'J0. ßtf ftff im/ nfi UtL tunU m 

^Ufßnü ifir jitf fili , fj / J n p utpnt- L uut u£p 

>u hj' L. iflilßfj 4^,13. t{ n fiJ tut/ tjuj p~ 



y lUUj 



Im mli 



uph rfit. 



tutliJ UiiF UM) 



bbpu.1i 3H,63. buifuuifulilnJönli tut fh ~ 
Ii in [Ii fi Itutfu fi y piufuuiftli upvu.ni f. pbuig 

100,5. "btufu uifli 4) fl °p u uuibq- 

?i/,iui[ utuptuptuSu 44,64. iitufiitiitf i[iu pi 

'fippuutnup L. iu"Ih[ puihfilpli iiuipu.fipl.uuig 
um pptt 1} 'ml, ifimlilinu 38,26. \tutfuui~ 
uibu i[ fim.it ftl fn Ii Ii ILumm S nj pliuipbuig 

ij/iniu'ii 44,33. btufu ,ff,.i,i.[j, 4-, a fi 
bnb„ LI, uttutuL f""/'f' i n f^"g 44,5. 

btufu y ftin/t [ ft 4? i[/i fiiiiuumtf ut'litn ftl fit 7/7j 

k ^tuplftut np nptu£u Jlfptnnt frf ftuhll 44,40. 
btufu i[ fitiil. [ /t ,[/, lim [Ii ['b ■,"'[[' i II 

./... r ./f.i. 44,26; 103,54. "/,.«/» y /-/•//' 

4~t mA npufl^i Jiupn. u >/'///' 4 "L JuipJpli , 



linfuufiu uiH-pp putul» 45,10; 46,1; 

99,3. btufu ij/i Jfi l f'lfi gUßu Juipqlfuili 
44,36. bujfu tA ^ftunt fifuAi 4 w^fuuip'^p 
ptiut "huitftlfi 44,46. buifu f, [nt [i [„/. - 

//■rn,). bpLpnp-f. fi. /..,.[, /.„,/[, 103,33. 

btufu OitUUUJtUtup^ fy"'f' tun Ulf t l^uuiitpu 
44,44. "btufu tu tu ji in fuauh^ ft Jtutf 

wqoftifiif 94,30. btufu tu tu [iui 4 tuitinnt ut~ 

h tu Ii ftp tun MM [ ^fUJl tUUlU in ijjuji, 03.0. 

butfu tuuipui ^ i[fiuil.f, uf>"u£_ 4 utu^dluh 
jim ^m'litti/iiifil/.m'li 103,34. butfu Ufuiput 
£ i[ fi in Ii [ , fdl, tu 11 uif i fl'^'f' , uit in ui~li 

44,6. hu,/., ii I in [t in / fii/uitiiu i , f,l I 
lff"ll£ t ppftuuin'hl,ni ftl fitli 3S,lb. buifu 

mit Ulf tu [i IJtfliaL pnpq"b tuJ/.UU , fr) / ifmu'h 
4"' p tntutu^tUJIl fl jfoi U. J"[itll. 'Juni. 

103,43. buifu u,i. „,),,, p , fli ,[/, v, . i 

tutuuiifutupnt ftlfit.Vb 44,45. buifu tnl. n. 

•/'•'^> t ßk J? U ' U f'' fVp °P i lim [ii[ I. fh 

103,14. bpuuü. kp f-v* •** 

um/, mli 45,7. b"p t> pttfl\p I iu/ut>[l 

fl jliplfpfl *^UI u Ul tu Ulli null tfb pLtjJuiu 

.f.pl\f.u Jb rv 38,103; 39,45. tu. P i»p 

In., 

fUfiiVti ti iftlmfjfit.il upmf. fi ifbpujf 

hmn fb mm 40,11. Iii! ui'ii [i ipu/bu ifinju 

am 'u } fi jlkuuini inh ^mlili'li , ,//, llut 4 
filfutuu 44,11. fit k UfIUpU. JJ/lfiu- 
Uinut,f>ljh I. [Iij'luii [ um ui /[Hill fi [lim 

38,1g. Hubfi „[lyu.f, p mimli fgkt 

bpb(u.ii i jui^uiuim^Mtuiuig 38,58; 39,4. 

fi'if Inj f tu [in fiiT u/ipbffip Ii ippfluwin- 

ua .„kp *i>«nu , nupij. 102,25; 10:<,16. 

■ i b Juipi , np nilfigfi 

puipbtfUiiT 44,38. fi'if ^'"flß unt-pp^ß 
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L Ufimp 3>\l/ili/Hni,i [<l I, Ultu ,"|4, 1 //"</ 

rt£ np ^puiuutf /'^"/ utputp^m /«J/»>- 

Iku^hn, 38,104; 39,46. Ä*i 

- l m'!,,i, / p /l tfntpiifnipqp ll.uuini.bnj , 
upmuigL^p L p Jpai um Lp 95,3- 
pui^utlttujp t p UfUtutnupputuu Ipußl^p 

192,25. ///» uShulfpup'u hu ji .,, , 

uihpunfutub ^fi 38,45. ///'"/ —titiuut' 
tfutpnn /. ILuuini mS p umnSutltb 44,23. 
/l/ii'//.u uijfuujßu np in n tut Ii j u ppL a"tinp 
jfiunLtubu 103& 2. üp-fk" uwut U 
nntfnlt , ujuiutputuut tfuiß p lp/m? «y #7/1 
96,23. HpufLu ./„,//,„•// , np t/utptfl, 

uuuiun h uif 44,17. 4/»p6«£. 

/5ty..t„ 38,68; 39,15. //,!/? ^Jp sr % 
<;Lu,Lnn_p L f,%L L 109,24. 

/7/>£ -nt-pp 4'"/' ','/''' ^ guiblftugb '"(p 

L uitfuini ui^wy^X ujtpnjh hu 38,85. 
Qnppnpn. ifpLJp IfUihnti aijungpt(, nßp 
uppni ftlhunTp u%u/hpL. b_ fjtltpu tjUtppH 
mijiMjli 38, ld. ^«' < >4» J a i/ u, '"/ip 

»»..4 «,«,<; v 38,59; 39,5. *«»<^A ^ 

um pp tipmt L. JMmV ^luimoinj 

38,61 ; 39,8. j »« «— *Y" , '>"^" • "fft" 

uju/ um Putpuhi/ • /' ij putfuuip'h 

OpfitutifpLifun 103,55. Output L uipJutu 
L ij junlt i . oft bltnt.litj "flppuwnufi Ifplffth 
in lim Ijiulil, 7/ iAu 'I f'l'-l' 103,51. ^uiput 
t ^pm^utliuijft'h tf if nt 2 — utu I opptiuiß 

99,21; 100,10. ft-c—ff— 

Sm 'l'_p jutpduiutnj <i<i/ 06,33 b. ^o^nii 

miiL • \tuijutUu3intL, f lalmui jilfi jih I. Jm, ii 

44,31. Ub1tb_pbpfrJ' If'i tvajUljin 
P-nfuiL.np ip U,unpng 

"fi/ L utn^uiJilLlff utputtlnt-Ptrulu '//'- 



nhutf [l iffipiy ptT Lntutftb 38,73; 
39,20. Vppulkp, Jp' uiJhuiuj'u yyn- 
y/iy ^uii unniufp 95,16. Uffpnplt pui- 
phu, 3 hphpun SL-nu I. 40,2. /////-/' 
p'hiu\utp°h uut U. ui pnLu uli tutfli uAitfb 

'/'•;//• h tfutuilf LnL 44,16. UffajA 
Jbqutij ji //'Im?/, h ijL , L uiu£ ,/'"" 
Iii ii;; ttut^uilftlutif fi ifutunfu 100,9. 
Ilff/i'/f'li utjbliiuj'u puipLu.np&aig ym iinnl 
4 100,4. ^ki"ll'^' u f u "l u 'P a pni.fJLuj% 
hiuqjil^ / ulfpyu utniupp'uni-ßltutii 

anpkng 40,2. Unulftuu nulflipp pJ' 
n.nnni fl LuiJp b. uutpumtftp tuliXu jut 

88,95; 39,37. UnjnpntflpJ, hJu.puT. 

'Ii, .1, Hfl yin.ijiuif 45,21. llmpiif plT 

uftpnf upuiftu puiipXu/uuitj lim /•/•/■ j upmliu 

utrj^putui tluru/lf /»T» s 20,2 h. UjuSuthLh 

^ %y ./'" • Hfil' IL""""^"/ 38,32. 

^IjMßb^nu* £ Jttf >f>"pp pl* t/utuu ifti~ 
puiuut^njv Hb mit u Jbpnj 38,109. '/<""''' 
p'hnuipiuilfui^nflt L jhplfuip null, fii/ 
39,6. 'I.'" /"I "'(• utubli, [HL, ILuuirit ujS 

n* utaut wuiftniß mJtfAm fjpt."u 44,18. 
'luipifumfbuip iuiil.1i , (,!/, futfli "flppu* 
tnnup p ff luututuutuiu p '"tpf t 44,22. 
•/ t «l» pn utUfb uip in nl, Ii , bnfht pll 

ij/m,./ p'h „imt/ili 45,22. 't.—fl *lß 

utub'li, fJL bplfppu n\ mutf „/.,•,,. y 
ifuiuh bpfyftli MjUtutjCuill j, 103,9. *luipn.w 
mt tny» uiubli , [<! / ^nifLnp a.nnm ßpt.'u 
ttuihp / Jtuib utTuipi&uitnp'U 193,36. 
'^utpifuiufbutp uiubu, I, uL p ufuttn'&uin 
L 103,22. Suiulihpnpq. Iju/bnliu ypbilp 
tfuiuli tuutb fnt Pbuth, '^/"/ "* ufutput 
_pppumn1,Lp s in ,i,l. i uppuipu 38,1 i. 
Sbuinli Jbp n l (ipum up "fippuuinup 
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^putifuilipu fi n rjl il,i utuipnpn^ft 

103,11. 

,S/.ti/,p tf \l^timm S n j y^irn ' flllllt,^ 

ip^JLuuinih n/ tftupij uiufipnufr! fn.*lf 38,48. 
Sl"'tj> t fuin uiflim Uli tfppiulftip'li tpufiuutlt" 

r u,f,n. L j^Pn.flp.l. 38,65; 30,12. 

SLp Jkp Qftunt.u "fipftuuinu lignjg Jba , 

fli u,1,<fr».p l 38,64; 30,11. Sf.pt 

ifbp ijtimjiu y (litis jtitt ff? jtt 7/7/ fiu/hfll L. 

%i L 44,25. 

Stpli illt p t /Uit iiuiuipui %p% vt m 2-3113 
ijtutih if Ulf um Ii uili ItLnpVb 103,19. Sm-p 
'/"/'/'"* tl'"""" b 1/ ■ JWWMf ijuinlini- 
pHtmn^ut Mn a 40,2. «V"' /'/' nijnpifhi - 
PLuib jhplfm. iß/,ifu itpni/i ,IJ< ^iuuui" 
puitf 103,59. <t>uinuii npLuyiii 9g m * 

fit, 

L uifuipquiuJLpti 3N,93; 30,35. "fiiuliafi 

upbuif £ h tuivuim /•/'!■ "i j I. • 'H> ,/""' 
funtnnpfip II Jfi jut^utulf 95,18. "ßui"bif/i 
(tH,tul,ui Ii fm%ir% .flij, (i iftfnfunif uin fi 
iftnplL, 95,33. "flui'liufi J»p<* 

If/.uifli 94,29. 'ßppuuinlilui/ji Jp uiltlftfpti 
juifutn jhniPhuili 3^, l 6. 

Regen-Gebet ». Riten. 

Reinigung vom Genuss unreiner Speisen 

s. Riten. 
Reliquien s. Jeans, Riten. 
Renuntiatlo 17,1. 
Requiem s. Riten. 
Reskript s. Katharina. 
Rene s. Mandaknni, Reden* 
Rezepte 80,5. 10. 12; 87; 88; 91,8; 

97,57. 

Rezitation s. Tonarten. 



Rhetorik s. Karapet Jusbaschean, 
Mchithar v. Scbastia, Moses v. 
Chorene. Vgl. auch 97,17. 

Rhipsime, hl., s. Lebensgeschichten, 
Nerses Schnorliali. 

Richter s. Erzrlter. 

Ring-Segnung s. Riten. 

Riten. — Hauptrituale 27; 88. Ritu- 
ale 29; 30; 31: 32; 33; 33a. Ritual 
für dieOrdination eines V ardapets 
34. Verzeichnis der einzelnen rituellen 
Vorschriften: Spendung des Abend- 
mahls 30,5; (an Kranke:) 28,25; 
50,2; 31,6; 32,8; 38,2; 33 a 10. 
(Vgl. auch 94,6b). Segnung von 
Altardecken, Vorhängen für die 
Kirche und dergl. 27,48; 30,23; 32,32; 
33 a 28. Begräbnis 27,52. 53; 29,19; 
(eines Laien:) 28,1. 26. 27. 28; 30,6. 
7. 12; 31,8. 14; 32,9. 10. 11; 33,5. 
7. 8; 33a 11. 12. 17; (eines KindeB:) 
27,2; 28,29.30; 29,13. 14; 30,8; 31,7; 
32,12. 13. 14; 33,9. 11. 12; 33a 13. 
14. 18; (eines Laienbrudcrs:) 27,25; 
28,15. 16; 29,15. 16; 33,13; (eines 
Priesters:) 27,1. 4; (eines Priesters, 
Rischofs und Klostervorstehers:) 
28,48; 100,41. Aufnahme der frei- 
willigen Hu ss er s. Johannes 
Mandakuni. Entlassung der Büsser 
am grünen Donnerstage 27,12; 28,37; 
32,21; 33,16; 33a 22. Segnung von 
Christusbildern 28,8. Ein- 
kleidung und Tousur der in ein 
Kloster Eintretenden 27,21; 28,11; 
der Laienbrüder 27,26: 28,12. Ent- 
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8 ü h n u n g einer entweihten Kirche 
27,47; 30,26 ; 32,31; 33 a 26; derer, 
die unreine Speisen genossen 
haben 27,16; 28,44; 2»,27; 30,19; 
32,29; 33,29; 33 a 33; beschmutzer 
Nahrung 28,45; 32,30. Gebet gegen 
Fieber 29,25; 40,1; 46,8. Fuss- 
waschung am grünen Donnerstage 
s. Ephraim d. Syrer. Getreide- 
segnung 27,18; 28,40; 29,20 ; 30,21; 
32,19; 33,19; 33a 32. Segnung von 
Heiligenbildern 28,10. Segnung 
der Hochzeitskleider 28,23; 32,5; 
33,3a; 33a 4. Segnung der Kapuze 
|,//. 7 .. r < der Ordensgeistlichen 27,8; 
45,29. Segnung des Kelchs und 
Kelchdeckels 27,50; 30,24; 32,33; 
33,34; 33a 30. Segnung der Kelter 
27,19; 28,40; 29,20; 30,21; 32,19; 
33,21 ; 33a,32. Segnung von Kirchen- 
büchern 27,34; 28,6; 30,16; 83,31; : 
33a 20; 95,27. Kirchenein- 
weihung 27,43. (Vgl. auch 96,26.) 
Segnung von Kirchenglocken und 
Klopfern 27,15; 28,3; 33,35; 38a 27. 
Segnung von Kirchenmalereien 
27,45; 30,22. Segnung von Kirchen- 
türen 27,46; 30,17; 35 a 26. Weihe 
zum Klosterökonom 27,22; 28,14. 
Weihe zum Klostervorsteher 
27,24; 28,13. Salbung des Königs 
28,19. Kon vertitenaufnahme27,37. 
Krankenbesuch 29,23. Gebet am 
Krankenbett 27,23; 33,38. Be- 
handlung einer Kreissenden 29,22. 
Kreuzsegnung 27,9; 28,34; 30,27; | 



32,24; 33,37. Segnung eines Lehr- 
lings bei beendeter Lehrzeit 32,37. 
Segnung von Marienbildern 28,9. 
Wiederaufnahme Meineidiger in 
die Kirche 27,33; 30,20; 32,28; 
83,30. Myrrhonscgnung 28,18. 
Weihe zur Nonne 27,27. Opfer 
(Erinncrungsopfer:) 29,9; 30,15; 
32,16; (Versöhuungsopfer:) 27,6; 
28,32; 29,7; 30,13; 32,17. Segnung 
der Opferfrüchte 27,17; 38,23. 
Segnung des Opferlamms 29,10; 
30,14; 33,27. Segnung des Opfer- 
vogels 29,11; 3)1,28. Segnuug des 
Opfertischs (bei Erinnerungsopfern 
für Gott:) 27,7; 28,33b; (bei Er- 
inuerungsopfern für Märtyrer:) 27,29; 
28,33c; 31,11; 33,26; (bei Sühn- 
opfern:) 27,28; 28,33a; 31,13; 33,26. 
Priesterweihe (Praeambulum, 
Weihe zum Ostiarius, Lektor, Exor- 
zisten, Akoluth, Subdiakon, Diakon, 
Priester) 27,39; 28,5; 103,34. Gebet 
um Regen 27,36; 28,42; 29,26; 
32,27; 33,20; 33a,31. Empfang und 
Bergung von Reliquien 27,30; 28,17. 
Requiem und Totenopfer 27,5; 
2K,31; 29,17; 30,9; 31.9; 32,15; 
33,14; 33a 9. Segnung der Sakristei 
s. Johannes Chrysostomus. Segnung 
des Salzes 29,8. 18; 30,11; 31,10. 
12; 33.15: 33 a 8. Segnung der 
Samenkörner 27,18; 28,40; 29,20; 
30,21; 32,19; 33,19; 33a 32. Gebete 
am Sterbebett 33,39. Taufe 28,20; 
30,2; 32,2; 92,2; (von Konvertiten) 
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29,4; (von Kindern) 31,3; 33,1; 
33a 2. Segnung des Taufbeckens 
27,44; 28,2; 30,35; 32,3; 33a 35. 
Teufelaustreibuug 29,24. Tonsur 
27,21; 28,11. Trauung (Segnung 
des Verlobungsrings:) 2N,22; 32,4; 
33,3a; 33a 3; (Kranzaufsetzung und 
Kranzabnahme:) 27,3; 28,24; 29,5. 
6; 30,3. 4; 31,4. 5; 32,6. 7; 33,3c. 
4; 33a 5— 7 (dritte Verheiratung:) 
33a 34. (Vgl. auch Hochzeits- 
kleider oben). Weihe zum Vardapet 
34. Segnung des Vclums (ifift/n'b) 
27,8. Wasser weihe (am 6. Jan.) 
20,2a; 27,10; 28,21; 29,3; 30,28; 
32,20; 33,36; 33a 21 (s. auch Basilius 
v. Caesarea). Wasserweihe (zu 
Heilzwecken) 27,20; 28,36. Segnung 
des Weihrauchs 27,32; 28,7; 30,18; 
32,25; 33,32; 33 a 29. — Vgl. auch 
Arakhel v. Siunikh, Basilius v. 
Caesarea, Ephraim d. Syrer, Jo- 
hannes Chrvsostomu8, Johannes 
Mandakuni, Liturgie, Nerses v. 
Lambron, Nerses Schuorhali. 

Koni. Kaiser, Könige, Patriarchen von 
- s. Chronograph! sehe Angaben. 
Vgl. ausserdem Antonius v. Rom u. 
Gregor der Erleuchter. 

Koiuiler. üruudfordeiuugeu der « und 
Armenier 53,2; 54,2. S. aueh V nullius 
v. Sanahin. 

römische Kirche - Katholiken. 

römische Statthalter s. Statthaitor. 

Kose. Zwiegcsang zwischen -uud Vögleiu 
103a 15s. S. a. Nachtigall u. Siukhas. 



Kschtuuler s. Sahak d. Kschtunier. 
Ruhm. Über * und Sanftmut 90,33. 
Sabbatruhe. Predigt über die ~ 44,64. 
Sacharia s. Zacharlas. 
Sachwörterbuch s. Simeon. 
Saghathel s. Karapet Jusbuschean. 
Sahak III. aus Dsoraphori (7. Jhd.), 

Katholikos, Kanones 92,5i. 
Sahak aus Meghri, Vdp. (17. Jhd.), b. 

Besitzer. 

Sahak I. d. Parther, Katholikos (4. 5. 
Jhd.) 8. Lebeosgeschichten. 

Sahak, Bischof der Kschtunier, 8. 
Lebensgeseh Ichteu . 

Sakramente 58,1; 96,8. S. ausserdem 
Abendmahl, Auanias v. Sauahin, 
Johannes Mandakuni. Lebensge- 
schichten. 

Sakristei-Segnung s. Johannes Chry- 
sostomua. 

Salbung des Königs s. Riten. 

Salomon: Ein Spruch über das Geheim- 
halten der Fehler eines Freundes 
94,17. S. ausserdem Bibel u. Nerscs 
Schnorhali. 

Salzsegnung s. Riten. 
| Sannum s. Reden. 

Samenkörner-Segnung a. Riten. 

Samosata in Syrien s. Ncrses Schnor- 
hali und Paulus von Samosata. 

Samuel v. Ani (12. Jhd.), Chronik 93,12. 

Samuel, Schüler des Barsuma, s. 
Lebensgeschichten. 

Samuel, Presbyter (Dorfgeistlicher) 
(17. Jhd.) a. Schreiber. 

Sanauiu, Kloster beim gleichnamigen 
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Dorf der Provinz Gugarkh, s. Auamus 

v. Sanahin und Josef Arghuthcan. 
Sanducht, hl. s. Lebensgeschichten. 
San t tm ut s. Kubm. 
Sänger s. Johannes Maudnkuni. 
Sanktus-Gesänge «2,6 — 7. 
Sardanapal (AsBurbanipal), König v. 

Assyrien (7. Jhd. v. Chr.). Über 

seine Namen 97,31b. 
Sardika s. Konzilien. 
Sands Dschalnlean, Bischof (19. Jhd ), 

Geschichte der Kämpfe der Melikhs 

v. Karabagh mit den Persern und 

Türken 71. 
Sargis, Erzbischof, a. Besitzer. 
SarglP, Heerführer, s. Georg Vdp., 

Karapet Juabaschean, Lebensge- 

schichten. 
Sargls, Katholikos. Brief an ihn 102,17. 
Sargls, Mönch (18. Jhd.) s. 8chreiber. 
Sargls Schnorhali, Vdp. (12. Jhd.), Aus- 
legung der sieben katholischen Briefe 

13. Berufung auf ihn 8. 
Sargls, Ter (17. Jhd.), s. Besitzer. 
Sargig, Ter, Sohn dea Fürsten Jo- : 

hannes, Lied zum Fest der Geburt 

Christi 61,104. 
Sargls Tschelepi s. Nahapet 
Sargis, Vdp., Praedikationslied zum 

Fest der Himmelfahrt Christi 61,104. 
Sargls, Vdp., ». Besitzer. 
Sargls s. Schreiber (4 mal). 
Sargls, Lied 64,63. 

Sarkawag, Vdp.. Chronographische An- 
gaben 96,5. 
Sarng a, Jakob v. Sarng. 



Schahnazarean, Bahrara, armenischer 
Edelmann. Lobpreisung desselben 
9l,4c. 

Schahrinianeanths s. Stephan Schah- 
rimaneanths. 

Schaltjahr s. Jakob aus der Krim. 
Schainkhor, Ncbenfluss der Kurn 54. 
Scharlachfarbe. Herstellung der - 91,8. 
Scharlachlaus. Beschreibung der » 
91,8. 

Schauspiele - Johannes Mandakuni. 

Schlrak, Gau der Provinz Airarat, 2. 
S. ausserdem Ananlas v. Schirnk. 

Schlrmazaneanths s. (Palast Schir- 
mazaneanths. 

Schlange. Gedichte über die Schlange, 
die Adam aus dem Paradies ver- 
trieben 29,32. 

Schlangenblss. Gebet gegen * 51,13. 

Schlüsse s. Karapet Juabaschean. 

Schnofor s. Besitzer. 

Schnorhali s. Nerses Schnorhali und 
Sargls Schuorhali. 

SchOpfung. Abhandlung über die ■* 58,1. 
Bericht über die -stage 74,10. S. 
ausserdem Johannes v. Ersnka. 

Sehreiber der Handschriften. Upruiliuiif 
98. Ordenspriester ILqwrnui aus 
HghvcrthslO. U| uiijbrs <)<; UibfutuGnu 

28. H.n„nfui| 92. Presbyter (Dorf- 
priester) ULGsnG 58. Weltpriester 
(Stadtpriester) liauifb^ 10. Urjiusm- 
Ijfcu 99. Presbyter (Dorfpriester) 
Urpusiuljku 49. ILt -ut" 57. P-uiqsuiuuir 

25. Puillb^ 75. 1«lUprjlfcl^ 103. 'Imm| m iis 

29. tbnrq 1. «Vrpqnr 5«. Bischof 



K«giBtor. 
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1r|njnr (»3. Presbyter (Dorfpriester) 
'Krjiqnr 33. Wcltpricstcr (Stadtpriestcr) 
1'rjnjnr 51. Wcltpricster (Stadt- 
priester) UinrkiT 20. ftuifuirpui 27. 
P.uifiurjiui aus Tiflis 45a t*ni|ifiu 95. 
Vdp. P-mjifui 70. Ordenspriester 
hqGtusnnu 35. |uuiMusm.r 311. 'luiriuiubs 

30. Diakon l luirunijhs 52. 'i-nr uujbs 
hi.qjMuehuiG 91. Subdiakon hiuruiii|bs 
|u -iT ml, nili 101. l liuruiii|bs(il| 41. 

'ihnulpiu v. Aliplinnr II; Presbyter 
(Dorfpriester) Amjruiup 1 /.'» 00. 'Ltu^iur 
17. Wcltpricster (Stadtpriestcr) 1.iu«j_iur 
3S. 'l.iuqwr Sbr-hmmusrbuiG fmi ji- 
pbiuGtj 79a. ITiulpur 37. ITiurqiurh 
17. Presbyter (Dorfpriester) IfuirBjirnu 
5. Wuirsjirnu 9H. irLifhulii}Lli 43. 
ir(ifiu]b[. Sohn des WeltpricBters 
Whp 24. irhfcujbi^ 32. tr|uhpuir 37. 

irip-sjij so. irGiucjiu^iuü 7. irm|ubu 

52. Ordonsgcistlicher <lmlpi|- 93. 
Diakon öiul|ni|p aus Poleu 4 WVlt- 
priester (Stadtpriester) 6iuljnt|pnu 2. 
Oni)iuuiui|i 21. Bni)iuu(iUbu 74. 6ni|ubi|i 
ILripnLpbuiG aus Sanabin 77. Welt- 
priestcr (Stadtpriester) ^/jilinipujnu 

31. nut|iuG 45. «huupuj 23. Welt- 
priester (Stadtpriester) ^bsrnti 46. 
Presbyter (Dorfpriester) Ibsrnu 51. 
*loi|nu 37. Presbyter (Dorfpriester) 
llunfni l.| 44. Uiuri||iu 13. Uturqnu 22. 

Utur(](m 50. Uiui*(|]ui 55. Mönch 
Umrqpu 67. Subdiakou Upifl.nli SO. 
UpifknG Skr-Oni{ulii|ibiuG aus Tiflis 
103a. U]iif|ini{G. liruder des Vdp. 
irm|ubu 47. U|iifl.oG 57. UsbihuiGnu 



37. Skr UsbqnuGnu 87. Arzt UsbipuiG 
tfuiliGtui^iurbuiGt| aus Tiflis H8. 
^jiijiujujnu 19. 

Schreiborte der Handschriften. — 
Adana 103. Agulis 70. Kloster des hl. 
Jakob zu Ardsach 91. Artske 38. 
Bachui bei Erseruin 29. Chams 40. 
Distrikt Daranagheatbs 52. Kloster 
Drasark in Kilikicn 1. Dschulfa bei 
Isp.ibau 68; 99. Distrikt Ekcghcaths 
52. Erscrum 40; 48. Etscbmiadsin 
77. Kloster Gardmanik bei Gandsak 
2H. Hghverts in Siunikh 20. Kerotn 
5. Khawateaj 63. Konstantinopel 4: 
43; 101. Lemberg 86. Mogwois in 
Schirak 2. Neu- Dschulfa 56. Pgbnd- 
zhankh am Schamkhor 54. Kloster 
Sewan 37; 45a. Sis 22. Smyrna 44. 
Tathew 84. Tiflis 88. 

Schrift, bl. s. Bibel, Evangelien, 
Psalmen. 

Schrifttum s. Literatur. 

Hcbulknaben ». Dichtungen u Nerses 
Schnorhali. 

Schulterkleid. Edelsteine des - s. 
Eplphanios. 

Schwarzberg, Kloster in Kilikicn, s. 
Ignatius v. Sebwarzberg. 

Schwein. Über den Nutzen des -s 46.14. 

Schweinefett zur I'apierglättung 46,14. 

Schwüren b. Johannes Mandakuni. 

Sebastia in Klein- Armenien s. Azaria 
v. Scbastin, Basilius Dichter, Gregor 
Dichter, Hymnen, Lebensge- 
schichten, Mechithar v. Sebastia. 
N'erscs Schnorhali. 
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Sechs. Bedeutung der Zahl - s. Vardan. 
Seele s. Johannes v. Orotn, John. 
Leib. 

Seemann. Vergleich des nichtfrommen 
Menschen mit dem unkundigen * 91,4. 

Segenssprüehe fürXeuordinicrtc 108,11. 

Segnungen s. Riten. 

Selim L, Sultan v. 1512-1521. Be- 
richt üher seinen Feldzug gegen 
Schah Ismail I. 68,3. 

Sellin II., Sultan, s. Sultane. 

Septnagltlta. Über die Übersetzer der 
- »4,44. 

Seraph s. Gebete. 

Serapion aus Kdcssa (als Katholikos 
1003— 1604 Gregor XIII.) s. Be- 
sitzer. 

Sergius s. Sargis. 

Serowb s. Besitzer. 

Sewan, Insel mit gleichnamigem Kloster 
im Sewansec (Goktschaisec) 28,37. 
S. ausserdem Sehreihorte. 

Sext s. Iloren. 

Siebenschläfer s. Lebensgeschichten. 

Simeon aus Boghazkhesan s. Besitzer. 

Simeon aus Dschulfa, Vdp., Alt- 
armenische Grammatik 98,7. S. 
auch Besitzer. 

Simeon V. Eriwan, Katholikos (18. 
Jhd.), s. Besitzer und Melchisedek 
aus Konstantinopel. 

Simeon, Subdiakon, s. Schreiber. 

Simeon Ter-.Iosewphcan s. Schreiber. 

Simeon, Sachwörterbueh 47,1; ka- 
tenenartiges Sammelwerk als An- 
leitung zum Predigen 47,2. 



Simeon, Bruder des Vdp. Moses, s. 

Schreiber. 
Simeon s. Schreiber. 
Simon. Ordenspriester, s. Besteller. 
Simon Petrus aus Tiflis, Lied auf 

die Auferstehung 103a 19a. 
Simon Petros, Apostel, s. Petros. 
Sinai s. Israeliten. 
Sirach. Buch - 40,3. Zitate daraus 

103 a 7. Vgl. auch 44,18. 
Sinkhas, Lied auf die Nachtigall 

und die Rose 102,26. 
Siunlkh, armenische Provinz, s. Arakhel 

v. Siunikh, Hghrcrts, Stephanos v. 

Siunikh. 

Skewra, Kloster bei Lambron in 
Kilikien, s. Georg r. Skewra. 

Smbat, Kronfeldherr (13. Jhd.), s. Jo- 
hannes v. Damaskus. 

Smyrna in Nikomedien s. Schreiborte. 

Sohn s. Dreieinigkeit Verlorener - 
s. Johannes Chrysostomus, Ignatius. 

Sokrates, Philosoph. Zitate aus seinen 
Reden 97,16b. 

Sokrates Scholasticus (5. Jhd.). Abschnitt 
aus einer anonymen Bearbeitung seiuer 
Kirehengeschichte 52,18. 

Sonnenbahn s. Jakob aus der Krim. 

Sonnenwenden s. Jakob aus der Krim. 

Sonntagsbachstaben 85,1c. 

Sonntagsfrfihgottesdlenst s. Früh 
gottesdlenst. 

Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung. 
Ermahnung betreffs derselben 40,9. 
S. ausserdem Sabbat ruhe. 

Speisen ». Riten. 

17* 



ltagister. 
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Speisegebole. Fragen u. Antworten 

betreffs derselben 04,34. 
SprachcnTerteilung s. Babel. 
Spiridlon. hl., s. Lebensgesehiehten. 

Sprich wort »5,23. 
SprQohe 97,29. 
St iini sl a wo w 81. 

Städte s. Geographie, Nerses v. 

Lnmbron. 

Statthalter. Fragen und Antworten 
betrefft der römischen - in Palästina 
94,46. 

Stephan s. Stepbanos. 

Stepbanos v. Eudokia, Vdp., Prdgt. 

zum Fest des Protomarlyrs Stephano* 

103a,12. 

Stepbanos, Musiker. Erwähnung seiner 
Anordnung der Stimmen nach 26 
Naturlauten 94,37c. 

Stepbanos aus Polen (17. Jhd.), 
Blumengarten d. Gebete 50,1 — 2. 
S. auch Aristoteles u. Dionysius 
Arcopagita. 

Stephan Schahrimancnnths , Arzt aus 
TifliB, s. Sehreiber. 

Stepbanos aus Siunikh (8. Jhd.) 10,6. 
— Antwort auf d. Brief d. Patriarchen 
Germanos 52,20. S. auch Gregor 
von Nyssa, Lebensgeschlehten u. 
Nciuesios von Entcssa. 

Stepbanos Stephancanths, (17. 18. 
Jhd.) Grammatik d. altarmcnisclien 
Sprache 81. 

Stepbanos, Lied zum Fest d. Himmel- 
fahrt Christi 01,71. 

StephanON, Schüler des Mnschtoths 



von Eghivard, Lebensbeschreibung 
desselben 27,36, 28,47. 

Stepbanos. Protomartyr, s. Dichtungen, 
Ephraim d Syrer, Hymnen, Karapct 
Jusbaschean, Lebensgeschlehten, 
Nerses Schnorhali. 

Stepbanos v. Tochath (16. Jhd.), Lob- 
schreiben an seinen Lehrer Erzbischnf 
Petros uud Gedicht 102,12. 

Stephanos > Schreiber. 

Srwztia s. Euklid. 

Sterbende, Sterbebett s. Riten. 

Stimmen. Fragen und Antworten be- 
treffs der Zahl der Stimmen 94,37c. 

Stlifenpsalmen. Erklärung der Be- 
ncnnuug ■* 97,46. 

Subdlakon \{f> «'»»»7 1 '/"" ""/ od. f"ihl') 
s. Bfteo. 

8abjekt und Praedikat s. Logik. 

Sukhias. Vdp , Gedicht auf Abraham 
Tschelepi 41,3. 

Sukhlasslaner t. Lebensgeschlehten. 

Sultane. Vorzeichnis der türkischen - 
mit chronographischen Angaben 44,47. 
Namen der - bis auf Sclim II. 9<>,K). 

Sünden s. Reden. 

Sündenbekciintnls und Lossprechung 
31,24. Vgl. auch Johannes Chry- 
sostomus. 

Sündenfall Adams 94,11; 90,20; 
92 Anm. 

Sünderin. Gedichte Uber die Duld- 
samkeit gegen die « 29,32. 

Sündenvergebung. Gedicht um - 
102,13b. 

SHndflut. Frageu uud Autworten be- 
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trcfls der Jahreszeit, in der die - 

eingetreten 94,58 f. 
Swinneforth in England s. John. 
Synodalrede *. Kerses r. Lambron. 
Syrisch. Übersetzungen ans dem -cn 

8. Abu-Sajid, Erzväter. Ischauchan, 

Jahjä ben Isä, Michael d. Syrer, 

102,18. 

Tabellen. Synoptische - zu den Evan- 
gelien 51; 4. - zur Angabe der Tage 
und Stunden nach römischer und 
türkischer Benennung beim Keginn 
des ersten Mondviertels 101,12. 

Tabernakelfest. Lied zum - 01,87. 

Tabrls in Persien s. Gregor Geistlicher. 

Tage und Stunden s. Tabellen. 

Tagzeiten s. Hören. 

Taron, Gau in der Provinz Turuberan, 
s. Chatschatur v. Taron. 

Taten, 7 gute - Plato. 

Tathew, Kloster mit gleichnamigem 
Dorf in Siunikh. s. Besitzer, Gregor 
v. Tathew, Schreiborte. 

Taufe. Abhandlung Uber die - 70,15. 
S. ausserdem Johannes v. Krsnka, 
Reden, Riten. 

Taufbecken-Segnung s. Riten. 

Taufkleid 28,20. 

Taurpate 28,20. 

Tausch b. Johannes Vanakan. 

Tempora s. Grammatik. 

Ter-Ghasarow s. Besitzer. 

Ter Grigor s. Besitzer. 

Ter Stephanos s. Schreiber. 

Terz s. Hören. 

Testament s. Bibel. 



Teufelaustreibuug a. Gebete, Riten. 
I Tbabor, Berg in Palacstiua 01,17. 

Thndilus, Apostel, s Addai, Lebens- 
gcschlchten. Apostel- * -Kloster 
bei Dschulfa s. Besitzer. 

Theatlner-Orden s. Klemens Galanus. 

Tiieben s. Paulus v. Theben. 

Theodorus s. Moses v. Chorcne (Cliric). 

Thcodorus v. Antiochia s Diodor. 

Theodorus, Stratelat, s. Lebensge- 
schichten. 

Theodosiopolis s Ersernm. 

Theodosins d. Grosse, Kaiser v. 
379—395, «. Lebensgeschichten. 

Theologie. Abhandlung zur * 58,1. 
Kleineres Bruchstück 97,18. Fragen 
u. Antworten zur « 93,15; 96,25; 
102,4. S. ausserdem d. einzelnen 
Teile wie Dogmatik, Exegese etc. 
etc. 

Theophauos, hl., s. Lebensgesehlchten. 
Theophilos, Schüler des Addai, s. 
Addai. 

Theophilos, Diakon, Schüler des Jo- 
hannes Chrysostomus (4. Jhd.), 
Reden: über die Grablegung und 
Auferstehung Christi 38,104. 105; 
39,46; über das Grab, das Gott auf- 
genommen (dem Katholikos Zacharia 
zugeschrieben) 38,103. 

Thoiua s. Thomas. 

Thomas, Apostel, s Lebensgeschichten. 

Thomas v. Aquino < 13. Jhd.), Berufung 
auf ihn 97,28. 

Thomas v. Kempen (15. Jhd.), Über 
die Liebe 97,27. 




HfVisti>r. 
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Thomas (aus Italien oder aus Lem- 
berg?), Grammatik der nltarmonischen 
Sprache, übersetzt von Vdp. Oskau 
aus Eriwan 80. 

Thomas v. Metaopha (15. Jhd.) 35. 

Thomas, Vdp., s. Schreiber. 

Thomas s. Schreiber. 

Thron Gottes. Lied auf den - - s. 
Gregor v. Narek. 

Thulkuran s. Johanues v. Thulkuran. 

Tiberlas, See, s. Uundertdreiund- 
fiiufzig. 

Tlergestalten. Über die 4 - 44.63. 
Tierkreis s. Azaria aus Sebastia. 
Tiflis *. All, Bethlehemskirehe. Galust 

Schirmasaneanths, Georg Ter Mov- 

seseanths, Karapet Khotsareanths, 

Sehreiborte, Simon Pctios aus Tillis. 

Zacharias aus TiHis. 
Tlgranakert in der Provinz Aghdznikh 

s. Johannes v. Tigranakert. 
Timotheus, Apostelsehüler, s. Dionysius 

Areopagita. 
Tinte. Rezept zur Herstellung von - 

91,8. 

Tlran II., König v. Armenien (4. Jhd.). 

a. Armenien. 
Tiran, Vdp., Antworten auf die Fragen 

der albanischen Könige Atrnersch 

und Phibe 94,27. 
Tischsegnung s. Riten. 
Tod. Auonyuie Abhandlung über den 

- 96,33. s. auch Geistliche. 

Todsünden. Verzeichnis der - und 
der ihnen entstammenden Sünden 
94,2. 



Tonakan, Weltpriestcr (Stadtpriester), 
Gedichte 63,10. 

Tonart. Fragen und Antworten betreffs 
der für die Rezitation der Evangelien, 
Apoatelbricfe und Propheten ge- 
eignetsten * 94,37 h. Vgl. auch 



Tonsur s. Klten. 

Toromen ». Bigarat. 

Totenfeier s. Ambitskh. 

Totenfest. Messlied zum - 61,103. 

Totengerlcht. Polemik gegen die An- 
nahme eines -s sofort nach der 
Trennung von Leib und Seele 91,56. 

Totenlieder s. Dichtungen. 

Totenopfer *. Riten. 

Trapezunt s. Gregor v. Trapczunt. 

Kyrlakos v. Gandsak. 

Traubensegnung s. Nerses Sehnorhali. 
Trankleider-Segnung s. Riten. 
Traurigkeit. Abhandlung über die - 
97,16c. 

Tniuangsritus s. Riten. 
TrinltBt s. Dreieinigkeit. 

Trinker und Fresser. Satire auf 

s. Karapet Jusbasehean. 
Trost der Armen s. Johannes Man- 

dakuui. 

Trostlicd au einen Fürsten s. Nerscs 
Schnorhali. 

Trunksucht s. Jobannes Mandakuni. 
Tsaghkoths am Sewausoe s. Johannes 
aus Tsaghkoths. 

Tsar (Tsarths) in Siunikh s. Johannes 
aus Tsar. 
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IU>gi«tor. 



Tschamtschean s. Michael Tscham- 
tschean. 

Tugendhaftes Leben ■. Johannes 

ChrysoBtomu8; Vardan. 
Tagenden der Seele s. John. Vgl. 

auch Gnaden. 
Türken-Kämpfe s. Sargis Dschalalcan. 
türkische Texte 44,48; 51,20; 63,13 w. 

14; 98,10: 103,41; Pflanzen-, Blumen- 

und Fruchtnanien 97.54 

Turmbau Babel. 
Übersetzer s. Septuaginta. 
Ungeschaffener und Geschöpfe (Alpha- 

betgedicht) s. Werses Schnorhali. 
I nglKuhige. Kntweihung einer Kirche 

durch ' s. Kiteu. 
I iiitarier (vereinigte Brüder). Polemik 

gegen die - 56,8. 
Untergang der Welt. Abhandlung 

über den * * 5H, 1 f. 
I nterhaltungsaufgaben s. Ananlas v 

Schirak. 

Unterweisungen ■. Reden. 

Unzucht. Predigt über die - 95,4. 

Urbath s. Paraskeue. 

Urstoff. Definition des -s 91,4s. Be- 
nennung des -s nach den Alten 97,49. 

I r teile s. Karapet Jusbaachcau. 

Vadschakan, König der Albaner (5. 
Jhd.), s. Abraham Bischof. 

Vahan Kamaaraknn, Fürst, ». Kreuz. 

Vakas s. Sehulterkleld. 

Vanakan a, Johannes Vanaknn. 

Varag, Kloster bei Van in Vaspurakan, 
a. Georg Vdp. 

Vard, Patrizius, s. Atom. 



Vardan Arewelthsi, Vdp. (13. Jhd.), 
Geschichte68,2; 70,4. Geographie 
97,10; 98,17; 103,21; 103,66. Fabeln 
94,24a; 102,5. Kommentare: zum 
Propheten Daniel 10,6; zu den An- 
gaben der hl. Schrift über das Grab 
Christi 94,6a. Reden: auf Johannes 
v. Odsun 70,11; über die rastlosen 
Würmer 38,2; 39,27. Belehrung über 
das tugendhafte Leben 95,10 Be- 
deutung der Zahl 6: 95.12. Über- 
setzungen s- Michael d. Syrer u. 
102,18. 

Vardan Junanean, Beichtspiegel 5H,4. 

Vardan d. Mamikonicr (5. Jhd.) s. 
Elisaeus Vdp. 

Vardaner s. Jakob Dichter u. Lebens- 
geschienten. 

Vardapet. Weihe zum - 34. 

Vardarar. Predigt über das fest 103,59. 
- Lamm-Segnung s. Riten. 

Vassakeanths s. Karapet Vassakcantha. 

Vater - Dreieinigkeit. 

Vegen s. Besitzer. 

Veghar-Segnung i, Riten. 

Velnm-Segnuug s. Riten. 

Verdruss. Predigt über den - 103,29. 

Vereinigung der griechischen und ar- 
menischen Kirche 52,3. 

Vergll, zur Dreieinigkeit 95,28. 

Verklärung Christi s. Basilius v. Cae- 
sarea, Nerses Schuorhali u. 103,50. 

Verleumdung. Predigt über die - 
193,36. Vgl. auch Johannes Man- 
dakuni. 

Verlobnngsring-Scgnung s. Riten. 



Register. 



261 



Verlorener Soli ii s. Ignatius aus dum 

Kloster Schwarzberg. 
Versöhnungsopfer s. Kiteii. 

Verstorbene. Predigt über - 44,18. 

S. ausserdem Ephraim d. Syrer. 

Opfer für - s. Kltcn. 

Versuchung eines Aussätzigen 1)4,16. 

Vertragsbrief s. Agathangelos. 
Verwesung und Unvenvesbarkeit 8. 

Jesus. 
Vesper s. Hören. 

Vier. Aufzählung von DiDgen und 
Verhältnissen, die mit der Zahl - 
zusammenhängen 1)3,11; 96,31. 

Vierzig Märtyrer e. Sebastla. 

Vision der Gottesmutter 46,6; 99,4. 
S. ferner Johannes Kosern. 

Mas, Vdp., s. Besitzer. 

Vokabulare 89; 89 

Volk. Aufsicht der Priestor Uber das 

' s. Johannes Mundakuni. 
Völker mit Literatur »4,37 d. 
Vollmond s. Jakob aus der Krim. 
Vorfasten 38,49. S. ausserdem Jakob 

aus der Krim, Johannes Vanakan 
Vorhänge (der Kirche) s. Riten. 
Vorschrift für alle Christen s. Johannes 

v. Ersnka. 
Voreichtsmassregeln beim Beten 94,30; 

der Priester 92,5 q. 
Vorsteher eines KloBters s. Riten. 
Voskan Schreiber. 

Wahrheit deB Worts s. Melchisedek 

aus KonstantLuopel. 



Wald von Gedanken s Alexander v. 

Messina. 

Wasserweihe. Lieder zur ~ 61,26; 
62,13c. S. auch Basilius v. Cae- 
sarea u. s. Riten. 

Weihen s. Riten. 

Weihrauch 44,59; 100,14. S. ausserdem 

Riten. 
Wein s. Jtcssweln. 
Weintrauben-Segnung s. XersesSchnor- 

hali. 

Wcltilren 93,13c. 
Weltuntergang s. Untergang. 
Werke. Predigt über - und Glauben 
44,72. 

Wesen. Buch der - s. David d. Un- 
besiegte. 

Weiser und Ameise s. Ameise. 

Winde. Über die - 99,6. 

Witze 97,29. 

Wort s. Wahrheit. 

Wörterbuch , botanisch - pharmazeu- 
tisches 88,2. 

Wundergeschichten 70,20; 94,24. Vgl. 
auch Erzählungen, Lebensgeschich- 
ten. 

Würmer ». Vardan Arewelthsi. 
Zacharias, Dichter, Lied auf die Mutter 

Gottes 98,8d. 
Zacharias Giulaspeanths s. Besitzer. 
Zacharias I. Katholikos (9. Jhd.), 

Reden über die Karwoche 39,40 — 44. 

S. auch Theophilus Diakon. 
Zacharias, Prophet, s. Epiphanios, 

Lebensgeschichten. 
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Zacharias aus Tiflia, Vdp. (19. Jhd.), 

Prcdigtbucli 45a. 
Zacharias, Wcltpricater (.Stadtpriester), 

b. Besitzer. 
Zacharias - Schreiber. 
Zacharlas, Geheimschriften 97,39. 
Zahlenangaben etc. s. Ananlas von 

Schirak , Hundertdrelundfünfzlg, 

Sechs, Tier, Zwölf. 
Zahnschmerzen. Gebet gegeu * 98,24. 
Zauberei. Gebet gegen - 98,6. Predigt 

über - 93,4. 
Zaubergebete 51. 



BagWar. 

Zaubermittel 8t, 1. 
Zeiteinteilungen - Chronologie. 
Zcbcdia s. Jakob Apostel, Johannes 

Apostel. 
Zenon, Kaiser 94,48. 49. 
Zephanja, Prophet, s. Epipbaniox. 
Zöllner s. Johannes Chrysostouius. 
Zorn. Predigt über den - 103,28. 
Zunge. Gebet gegen die böse - 51,14. 
Zweinatur 8. Dyophysitismus. 
Zwölf. Bedeutung der Zahl - 56,5. 8. 

nueb KircheiiTüter. 




Verzeichnis der Eigennamen in armenischer Schreibung. 



Dio Zahlen w<>i»ui> auf die Seiten dm deutschen HegiBtora, das 
liiimigciftlgte a bedeutet die liuku, b dio rocbto .SpalU>. 



"•/"/T' /f'"^ a l/f' \bifLuf,aiff,) fjmifuiiap 

186 a. 

ILfi'/f"n tlU>i>tf ui/il 242a. 
U. ni Jui.<; 186 a. 

ll.fiLif1iunf.nj (ILifaip/iut), l'mph fntift L php 

Ju.%fa1, 3 JR.If V 186 a. 
llpl L 186 a. 

fkpftunqntf* uutpffua. tuif 186 &. 
ILftm Alayfif 186 b. 

Up HuuiuiuftuuTjf, 186 b. 

Ikppui^atJ' ftwltmuwl.fb 186 b. 

Ikp ftat^unP fpf>i_ 186 b. 

Ikppui^uitT ir—iJft^n%Luihif huffinlfnufttu 

186 b. 

Hpptv^anT Inu^auytin 186 il. 
lippa^u.J' Stillt 186 b. 

tbf uißml/iflqnu 187 a. 
ILfa.0 n l t,Ju, uu ,u.uk r 187 a. 
Uuf^lu (lLf%/,u/.u,) /,,,,., 187 n. 
IhfHLfJiu iffn ,f 187 a. 

\kfOnf llUtfuUt^lBJft 186 n. 

Hffl< ß~aiiflnu utnutpLutffi uiiutlfL pm 

187 a. 



Ikipttpfim (ILfiLrfttaiifiiif), (<uipL ftilifi LpLjt 

Juitl/u.'ly 'fl^ft 186 U. 
Iktfwpftat unipifmt.uitf 191 b. 

IV/-^ W/« gl' 101 b. 

Ikfluihtuu, Ikiflpuatltifpfiutjfi ^UI/pUtafLat 

191 a. 

tt/ auftpai 'fpf>* 187 b. 

U.f Lj,.,, ty« ir.*lnUf/- .f.l.uu.% 187 b. 

llj I: puaihnu fp/tx 187 b. 

Uff, SuSfuf,uL g t 187 b. 

tkff.+plu.p »f..» 187 b. 
WJ^ulffinu h ufftutfnttfnw 186 b. 

ILqtuplfy «imi/j/4» 187 a. 

ILfa,Ua,f qpfc 187 a. 

IL.fa,Ja,fhatb ^l,u,pn„ flLpfln. JLu/ly 187 a. 
Ikqlpi'uiltrf p , ßat^panT tiui^tmqutp/iutltft 

«P>fpl 187 b. 

Ikiflpuaihifp ITutlfliifnläutiffi 187 b. 
IL'flpaui'lin p lfltuft%uigfi 187 b. 
{fjlpuilfnt J~ dutpuwpt. 219b. 
U^iippnwfinu ilTiiy ftnf urlnt buffrulfuafnu 188a. 

lUf.pl pu.nu.f 188 a. 

Ujpp U ,^,u,p IMmupoyf. 188 a. 
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Verzeichnis <ier Kigcuniuiieu in armeniHcher Schreibung. 



ILJnlj //.'//•./»"•">"//'«"//' 1)SB a. 

ILiftrli ptfwuufuiul^i 188 Ä. 
Ikifnifu tfutpauipi ISS ft. 

Ihllipft^nppnu I '• !/ t,1,f, „Itf, liujputfnufnu 188 a. 
llXuSlifiui fippuilfiugft 188 b. 

UXu.%l,u, U.uX, u ^%L a (, 188 b. 

ILl'flnu Juiptjiup^ 219 b. 
Il.'ttif fif.ttm utnuipLut^ 188 b. 
Ifctilf pl,uiu puthuiuuil.n& 188 b. 

tl.'i,///,, ftfttu _pu»i>up 1N8 b. 

IL'uutti'u luUuiiifUitnutlfUlll 189 A. 

Iklinnli //• •)/' 189 H. 

//..y<n -11,1t//»/ 186 b. 

ILnuipLf 2,' un l , " JU,u 'gl' 189 b. 

Il.ii mf il, f ,,,f/,/{,i,, 190 b. 
II,,,. .,/,/., UfiMßfi 189 b. 

Il.ii in f.!. i ifaipifuiufliut 189 b. 
/iL. ■ ifpnLtT puii/iup 211 b. 
I Lmmi/mf /i fuafui 190 b. 

ll.tlUftll f uill ftutifiup )1'2'2 lt 

ll.tium. uiS ,.,!\ f,'l, Ulli u U 'tu fi jmnl ', 
ILumrtt^tub MMMMLJI uuip/juii wtf 191 21. 
\l.iimra_ujit ujmnt fi timttttjp* 191 A. 
ILuutni tutiuiuiin fi i/uipq uituli ut 190 b. 

II,, mm, ,uS „mm, ji p ,u ' )tll 'l '. >. . / 191 ft. 

Ih"inf ij in fiiftutijl. ui 191 a. 

ILuini/htultp 191 a. 

ILwpttii pi pltitt^iut-tip 191 u. 
Ikpuippiu 189 b. 
ILptfpnLiJ' j..uy.up 211 b. 

ILppiiufutu tvtjfi inL u 'hf'nuhupttu • 
llppuutuilfl.u apps 189 b. 
U.ppumu.lfl.u hpty 189 b. 
lkppuutatlfl r u •/■•'/••/ unuh i" 189 ba 
U.ppuuttulfl w u piu^uAiui/ 189 b. 

Ikpftuutnutt. i fufmtummui fi 190 a. 



«./>*{'• ^.»-/«y 190 b. 
HpdUfr IL,,* f.». ■'■/. 189 b. 
U.p./nufJl.H.-ug ii,,,/ „/..(. 226 b. 
ILpiwI/tu tftp 190 b. 

ILpit* ß fii *** m»A M Quiprri-fJ fn.*u i 

IL. im/ fpfo 191 a. 
H.i tut fiu pui^ui'ituj/ 191 a. 
Il.ipfuuiuu, utppmf 189 a. 
Puifufut f,,u,ji,i M p 191 b. 

t*iupli pn, pui'fiiip 191 b. 

Ulf IUI Ui \t ujjfll^tilih uih 191 b. 

uipuiui , Supmtt.'ufi liuffrufyiiujHu 191 b. 

/••.„/..ty y /., 7 191 b. 
P—qij ./>«"/«»!/> 191 b. 
I'unfifimf piu.fuif, 191 b. 

i^iuifuituutu p putluuuuiL ijS 191 b- 

fianfmmmmft 191 b. 

fiutpf) 'm nflu%ail tun tu pl, m i 192 A. 
I'uip(itni rjfiift.nu , \Tuiputipuj Ii ufjiulfilufiiu 

192 a. 

f ! utpfjni if/il/Lnu f,,„ ]u,'l,ui ! 192 a. 
llwp-2Jl.ppl.nu 191 b. 

('uipXpm^infti uihg U . ILuuttii uiotuhfiti 191b. 

I : uif mau/' \l l UipUllt il',u) fCiflmii Up 192 A. 
PuipuLlf u,jij,l. u/fm//imfi,,t J 92 a. 
/•uj/m/.t/ f 1U% Ulli Uli, ,y.\ 192 A. 

{uupu/,a '//..< r.. /m\>i/i 192 a. 
PiupuLn lTw^l(litnpij(i a«7# 192 a. 

/'»'/""" (PmpuunTj r\'y r.y, 192 a. 
filnAmftfmt U. 192 b. 

I'ti pfilm ifliu/ütj ui/iu Ufimpnu ILfUtl/lUfliuilb 
fili p(9 ni JLujha . 

'hupppk/ y/'/'» 213 b. 
'huippf>if^ ■',/,/. ^„uiffuiufl. ,„ 213 b. 
'huippf'l/ ummgfe 213 b. 

'l-u, i ,,, aui HJuJUpullffl 213 b. 



Tnnitnhuii der WgtnmnMm »u urwemtkber Schreibung« 



f-tft 213 b. 
V , i«/"'«"" /i'uttv 213 I*. 

faUaUWi fiftpjiuiful'ultujl.g 21H b. 

'huiiffuulinu fuf-f>fi 213 b. 

213 b. 

'/•/# atittlfomt ^tJijfltVtiftiW 217 Ä. 

'H«/.y y/.Af 216 b. 

bpr/i,l t u, 3 f. 216 b. 
216 b. 

f^MM ^Inuu.uih.f'ltritufnfi.Lgf. 216 b. 
'htnfl UlfL'.'uigft 216 b. 

'H»/<y S/.p-lTn.ful..,l.ujl S#f,,{,ul.gf, 216 b. 

216 b. 

'/'«y/e71tf ijUii-wn 217 b. 

<}:„,,., i.t- lkph f ,n.i,/, 819b. 

'hpujpnu iflf'i 218 «. 

*.gf. 218 a. 
'bp [•'{"(' wmm 218 a. 

''V'/'V"/' Ikuutm uih Ulf null "liuiujiuib.fu.gf. 

218 b. 

'bpfi'fnp fiutuuiumbifh 218 a. 

'!•/•/"/ '{pf 1 : 219 a. 

218 a. 

'f"pl"t"l' hftlt-utitgft 218 a. 
fyfa'V W» 218 b. 

'bpf.unp l^luml, 218 b. 

'l'[if"/"{' 21 o a. 

'/•/./.yn/. «W». 218 b. 

Vy/"/"/' "'//»^"" 218 b. 

'!'/'/•'/ "/i IF—if fiuutpna 218 b. 

'h'l"l n r '(> u '{' , '4 u '<ll' 218 b. 
'bp/"/"p X,f,, uuig/i 218 b. 
'hpf'i/np fiu-pmp^L'-' 1 ' 219 a. 

'l'pl"l"P "b- fl"'->/«M.m 218 b. 

fyjtf-f /•'• •l.i ( u U , uu l.p 218 b. 
'bpl"l"p "Jiutm 219 a. 



^'t'frv'V Stuf} Ii ***gfi 219 H. 
'h'H"l' *■ ^7"/ 

218 b. 

'hff'tftip ^uiy«^i«/ . V/'/'* 211) H - 

V'"' firtiltiutfL il/hlj tf litt Uill Miß 2k. 
*)•■»*! (<3 I' »'!> " htui + UJU* jttt iu*h . 

T-«^/«/ U.\,n,;lJ 196 b. 

A^ uippliuffiulfnufnu 196 b. 
*?* </" ufuiuinu 196 b. 

'hui. f.fJ i/ütpifiup^ 196 b. 
'/■..-./-/./ i/ 7 «./.»/l 196 b. 
T - ««« AA^ puf^ujliui/ 196 b. 
p[j #LpP~i 196 b. 

"i'finifnpm, UXwfinpmgf. 209 A. 

'bfnt/juli in/»i«7/»>i> Ijtujup 209 a. 

f }*pnhliufcnu U^pfruiifU/u utgf. 209 U 
'bfmufiufinu Ppuilfuigft 209 8. 

T'/'nwy npf"fi." p^frjfi 209 a. 
?-m^l ^a.,«^ 209 b. 
'I'ftut.-ftufiff ifuittp 209 it. 

f'"j l> Bfiuutj 222 b. 
b r p.«jl. 3 te 219 b; 222 b. 
t;,//. //f,,, /<]„,,[,„,.,/, 220 b. 
b'll.l([>kl ifüipifiujpi- 212 b. 

//yV,/,/, llnqpiugf, 211 b. 

210 a 
bi/fiu. ujpbt/tvf 210 a. 
bql>ui Jmffmtpt 210 a. 
Jwpywpl 210 a. 

bwll?t ufuju.Ju.if f.p 210 H. 
buff.if.uj1i tiftufpmgf. 211 8. 

Qumfjfi tlaiptfiupl,- 223 b. 
MjyA 223 b. 

buuiffi jrui^u/umf 223 b. 
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f/fthtlfitu inwM ***pL 223 b. 

bfih$J/rw ft i t ü frw l y / 211 b. 

r 223b. 

//< ii» 'btufMUiJmjp *_! 1 2 b. 
l/t.uiup ^ntiuiuigji 212 Ä. 

h. t(i (•»<•"• 212 a. 

Ijt^bajp'nu jttluitiutuiu^p 212 a. 
llLubpfinu ll.'jl' _puui1in /"",'//' -12 a. 
l; t t,ltj' [um uuiptutjp' 212 A. 
//. uutfiMuwftnu '/!/•';/ 212 8. 

tti.ut/ipC" plttitfi^niiuinfLut 212 a. 

btflti'imi .^«y hi ./ 1 210 b. 

b,p V hJ' bnpp-h IL-pf, 210 b. 

fc-./ r £^ %u,f*,l 9 p 210 b. 

UifipLtT jtui^uthutj 211 a. 

Quifuipfiui 'ipf>* 265 a. 

!{,upu,p[->u IL. tf»p Hy/f//»" 2(54 b. 

Qudj>tupp'ui Juiptf wpC 264 b. 

Quijttupftm nifL 265 a. 

Qtupuipftui tftttptjtuufLui S'f>/"/'"t\if> 2(i:> a. 

Quijtuipfiui fii^uiliutf 265 8. 

#Al„Y, 265 b. 

259 b. 

l : iJp.u>,t,i. 213 a. 

211 b. 

222 b. 

ß"utpnp f ttn 261 D. 
fruitj /. tut tun utpl* u* i 2(> 1 b, 
f+lntjnu IL ({«>J"l> 261 b. 
fr£ntfrtftnu 261 b. 
^4 ntjtiuttnu 261 b. 
fr£niflfi£nu ui^wlfb pu* 261 b. 
jW / '"/'/' / "" «fui^i^üM-iify • p**!»!* 
Mi^wtflt pm 261 '»■ 



I Pntftituii ILyni-filtatiffr 261 b. 
l^tuj i/ii'n tun wpiiaif 2(51 b. 

ff-,,,/,/,.,,, t/pfi* 262 a. 

ftntfj'iuu ^LJpwglt 261 D< 

/> ,.././«,.. iri.t>n,f,t, 3 p 262 a. 

ß'nifilmu n!& 262 H. 

tm, fpp* 262 a. 

/'y "huiaifinu utptiqtv/ 222 a. 

ULfLnlyf. 222 n. 
Pfmffm% //. 220 a. 
I'l'f'"/ ^»<"7*"7' 236 a. 

222 b. 

I'u.fu,,/./ ^ 222 b. 
I>„,rajji. /■»•if'p 222 b. 
I'tttipu^ut'ti ptutjtiip 222 b. 

I',./,,,,//. / , t^nifü H'fftlptti 222 b. 

l'i.upuijl.ut'h l )iuptuiuLut 227b. 
luit nif filfi jtwquip 230 b. 

\J,^f,-hLp 236 a. 

IJlpi' pfifft* Mft*tf*t 236 a. 

hu/lfu piueftup 195 ft. 
fatu* ujutm p ifpff* 195 a. 

hf**** tuutif p Suiputilitfli 195 a. 
k§tu^*uutpl*iu% 'i t uitfu*p 217 a. 

fanupnif, WkXph tutf/tufif L afftulfnupru l'Jf) 8. 

hnupntj P. Ihifpnftl 195 a. 
hfvrpjitutlt ^{tupwu^Luf 22/ b. 

227 n. 

titubai jiturjutp 227 fl. 

tiuit*ti*ip[tlil m /'., /|v;i imhi/ fyiiJfUptti 228 «I. 

227 b. 

liutpu/ufiitn 'f {'{'* 227 b. 

tm% 227 b. 
ffmfc/f 227 b. 
/•/.. y,m£m\ 227 b. 
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227 b. 

i/iufiutuftuf uuiwiffi* 227 b. 

Iluiputuflfut 'Ijuuuilflnuug 227 b. 
UfpaiMfL- ifuipifuiu/liu. 227 b. 

iluiptuH/Lufplf 227 b- 
^tupL*uf>ustt Qwtftip 227 b. 

Iliupfüt pujtpup 211 b. 
tfmpufptultnu biupuljmumi 22 < b, 
tltmittmli tfpiif 228 a. 
'ibiiujppia 1/uituiunnijlfUigng 19:) ü. 

iiP/Hfi.» 22« b. 

Ilpufppatitnu ll.1iutftnpuigp \ 90 .1. 
l/ppui^nu fkffn/i%wpifp 230 a 
l/pputfyau 'hmtiXut^hgp 230 .1. 
Ilpputljnu uuiatgft^ 230 b. 

'//I,.«.«}»« 230 n. 

lifn pltij IL'jlpuui'Lijpiug/i 230 b. 
t,p. P t 7 bpn^.u^Ju.gp 230 b. 

ifff.uiltfcHii pJuiuwwutp 229 a. 
'/<£/.<Au {lkiihj>uiu1tq p<ugp ?) 229 a. 

llr/I.Jtu liut/tulinu {'htu fuitinu) 229 H. 
Uiotmtutqpui'linu puilimuatllpS 229 b. 
Ilnumaibiffitulinu IT/'bi fall"!' 229 b, 
^nuutmhrfltnt ttpt i (tu 229 b. 

i„„/u,l 219 b. 

.puj,,a,p 188 a. 

imfuiatntuli 190 a. 

4^ Y/u^i»«//.- 219 a. 

^uyf.p^ 219 b. 
^jpu.ufl.u, l.plg 219 b. 

■v^l/» 190 a. 

1. u.gnu'ULu.-Ug fumsp 219 b. 

<Ay/»7 220 a. 

ZLpn. S U.. p,» iU ..np 220 a. 

^fifnt p uututgpt 219 b. 

2, Lp^l tL , t/»i«</ P-i-<--p 219 a. 



2,Lpwlfl Ipufp 220 a. 

ILpJnylM» ifaf 220 n. 
tpupltfpaiut^u 220 a. 
i/,» r7 pu,n„ 220 b. 

222 b. 
AMfe 222 b. 
4«««./^ 256 a. 

InpfupJk lfy„ 254 b. 

^.»y^ 219 b; 222 b. 

'I % uiipup but + minpliuu 1-aii [Jtiwltg '{ p/'f 

^p^u.r.a.f, 9 p/. : 217 a. |2l7a. 
'Ijutptipiiv lUf^ptum 230 b. 
'I w uiupw plili ILp'/m/u*^ 24f> b. 
X^ n^m fa, q u,p 230 b. 
7.4/» Iw^y.« 230 a. 
'I.Lnl^l,,»l.j> 217 b. 

%nt Iftuu im Linuipiulip* 23(5 b. 
'/.». pu,%u.,.u,l..p\ 23G b. 

'i,m lftng htMtpptpqgp 236 b. 
/Jolr Utfl,%$npygl< 226 «- 

//•«./»»/«ty fl«./„< 226 b. 
ir>»lpi>pu.jlt l lif 236 b. 
Ifiu^iup 236 b. 

IT^Lqnl.pu. 236 b. 

(fui^Juiut plsti Qmpiuppw mn <i m»{/i 239 b. 
ITm^Juim, ILpaipmgng ifiupifutpl 239 b. 
lf lu^Jium um /p] ivb 239 b. 

//* Lurptipput Jmpifutpli 236 b. 
(TuA^Lpu. ,pu,, r ,_p 237 a. 
ir*l-m i L 'i,.&l.l>nu ('//.,. \r*.l,m.li) 237 a. 

ir Ultimi/ tfuiptfaiuf /.«. 237 a. 
tfuljuing t}npt]uipnligp 237 b. 
ITuiiuing (iriutpnuf) 238 b. 

fc« 237 b. 
237 b. 

IT^Pk«: ui. I.u,m pu.%p t 237 b. 
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ITtuuifö ^nu jmAmmn nh 237 b. 

ir~u,pknu i P i. a 237 b. 
/A 't*utfif£tnt ifu*frrj f. ui 238 iv. 
/A tupyutp utnuitjji^ 237 n. 
irtuptfiMip^ ipfrt 237 a. 

II tu p fuutf Qiammn «*A mMk 237 tt. 

// tufffttn/ iFu.'i y u/y/. i"" t '/f' 237 b. 

ir*i*jt[ftt,t utt ittnuipujlifi % 237 1>. 

ff *tt fiffntii. iu*It tyf.utptm 244 .1 
// Hkyuua np 237 b. 

irwputftpttti priiliintun/, fjS 237 b. 

Wutpuifipnu ifpft* 237 b. 

irutpmfipnu tipltf 237 1). 

If'iupaifiptm UWUitffl^ 237 I). 
\ftuptnftpnu 237 b. 

ff t- /./*/"> 'f f. ff llnuu%*ulttf%nt *u,nj$ii*tift 238 31. 
IT Ä /•f*l lu ^"i **»Xy7#m ^*//""* 

•yA« 238 a. 
//■^«/.„«y A,,^ 238 b. 



23H b 



irkupnitj iflUpq in Ii j I. <rr 238 b. 

II f'in/nufili/. /i/i pliqLpn, fJpi 1'_p 2G3 U. 

™ filtutu uiniugfi* 239 B. 

/V/tt,«,,, y^, 239 a. 
VftrV*t BUy/l 239 a. 

ir /■_/•■.'//. / ffp* 239 n. 

)T f\pti>^j I. j « '1-tiu fiji) p m'^iii hat f [i npqftlt 

239 a. 

Wfcp^ti^t fypoiiivt-np 238 b. 

/f frpinf/. I . lj'Hiu'iltI"l liflt tUfl i tt l> t m l fttftttff, m 

239 a" 

Iffe-ylL fyl'iwfyuMUftiaj 238 b. 
ir r ^.»,i L n& 239 a. 
ITfou.,t L QmJtkmA 239 a. 
ir/-i»«,t L VmymApt»* 239 a. 

Iffiput/Ij ifiupqmiqltin, inmuifps 239 «1 



IT /■/,/■ tu tfuipiftupl, 238 b. 
WfcpfJa.p U.jpfu/u.l,t.,,/. 238 a. 
IffupfJu.p fn 2 238 a. 
//>/./»,„,, H p rt 238 a. 
bT ["pfJuip Mi piuuimuiffi 238 n. 

• kr^rt i pbt ^89 b. 
0>fjw£2 239 b. 

irtfpu>[>+ Ifpuiiiuinp 239 a 

/A ///">•/•; IßUtqatl 239 a. 
Ifliuiifiuf/ui'ii ipl>* 239 Ii. 
//""'/"/" paitiuiutnL 244) a. 

ir »•{••(,•• ffti 240 a. 
//•„,/../.„ hnpt.l,.„ s (, 239 b. 

//",../..<«, «iE 240 a. 
// Mi/u/" uutmiff»* 240 n. 
//""'/"^ " "vu'^i 240 n. 

IT ff "f. >> tfuipqiUilfftW 240 U. 

^A M*y/#w $vJf»p 240 u. 

OtupltfH 'hm -yi/.yA in 223 tt, 

(tuilfitp tupLijutj, tfp/t* 223 a. 

(iuJj'Tf tun WjfßrWfM 222 b. 

r*/«^«,* GU«f4 223 a. 

Ouiqnp p uihuilitnb q\ 223 :i 

(l.ulf»p 1-pLg 223 a. 
flUfwji Xf/^af 223 a. 
ö«.^»/. Whp'uu.gp 223 a. 

fttulfiip utii^utuj&ui 223 II. 

(intffup % 3»* ntiyfstjfr 223 a. 

ßti'fff u&pl(M$LJäitf IJ , ,"\'}f t 223 n. 

Owf./! Piy/i 223 a. 

«^f 7 . ///.a7. <v /l 223 a. 

Qtittfnp '/"'pi ptitittuitutii mh 223 a. 

(hutfttp {tut t n>'!ni'i , tfpj'2 223 a. 

Öo,^ n/ . ^/.^A.,/. 223 a. 

(lutpttt fJ jti% r ,i,i,,„ tlt nf,,fS ]90 b. 
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ßiufiin fH fn t. lA w y ii 1SK) b. 

ßftuniu 'flpfiuuinu 223 b. 

ßn./l L Ju.puu.pl 220 b. 

Qntfiuuwift 'ff/ 1 ! 226 b. 

ßniföuiltltl- 224 a. 

ßmf^tuli'iiiu mi Ituiuiptuhfii 224 n; 225 ». 

ßnif-^uililtiu fiui'liuiutnbnil 225 R. 

BilJCmVktll 'hu.nt.l.gfi 225 a, 

ßm/^iulilif.u •fi>t'* 226 a. 

'■'"'/ v" ^ " 'htuilutu^uigfi 224 H. 

ßm{<ZutVii£u 'hl'wpi'l'f/pgt' 22a n. 
ßnfä,«ll>Ku l; r ,ji, /,,„,,/. 225 a. 

ßntf Quillt, lu ß , jlfm.pui%gji 226 ». 

ßnföv.Vhl» />*f*u/b 225 a. 

f*fö 224 n. 

ßni/^ui%%£u \Tuin_finjgfl 226 a. 

ITI/fiutfi* 226 a 
On^S-AH«» Uu.ppl.gp 225 b. 
ßiitf^mlitlu iit.uuipa.gf. 224 a. 

ßnij^iu1iut.u i/nifLnlt 225 b. 
ßmj^ui'li'iil.u IfpoliuiLnp 226 a. 

(I,„l-yu1,l,l,» iuiJ'uiJ' 225 1). 

ßnif^uilflilu, Bpt U mWf l J p ^ui/putupt,in 

225 b. 

JirftaHV ■ &if luvt np 225 a. 
,'?,„/ v^/.» ir^i'i^l(»' 1'f> 225 b. 

Qnfäa.Vbt.u llutfbpLpuit. 224 8. 
ß$tJ^u.1iul,u flpnutultgli 226 a. 

ß n .ftiaiM» J?™« 7«/*9A- /•«'fcf 225 a. 

ßni[<,mu%l.u ifuipnuiufbui Uuiplfuii mif 224 b. 
ßnil^uVbiu Upuigfi 226 8. 

ßnifiwl'l't" '^"buit/u/b Swi m fhgfi 226 a. 

ßnfcviiiiku ifatpifuiuffiM 226 a. 
!l,„i-],.,i,xi.„ Stp 226 a. 
ßm/^lK« Spap™l> u ' l t , '(""yl' 226 a. 

ßnif^iul.1it,u infipuigni- 22b »• 



■!,,,/ ]„ i -i,-i,/.„ OXbLgf. 226 a. 

ßnifbiuli itiupifu.pl, 226 b. 
ßnifut.ifi ILuuim utaui^iufp 226 b. 

:t,r,/. ,/.-/, U, rr „ (.1 !,,„%,, 226 b. 

ßnjuilf, ILpglu^mgf, 226 b. 

ßmfciifi lTu.pnjl.-bg 226 b. 

ßtt,/i,(,ifi ljai[Jnq(ilfnu *l % ut)ng ünpflg 226 D< 
ßnifu^tf. Uiup/fuittfLui 

226 b. 

Bn,l„l.,j, {J^mhuy 226 b. 

226 I». 
226 b. 

f/ f r/ a'u'uu.i.np 227 8. 

ßnt-uuifiu.1.1, tfl/" 227 a. 

0"< umfiu.i.1111 ijuifni pp 227 n. 
'i,<t"i pp 240 b. 

240 b. 

"tßiuquij Iflfpuifi^ 239 a. 

242 a. 

240 b. 
U 7 »« t/. 242 a. 

240 b. 

'O/'umiip <JA pLuiftt/nuaiiutim 241 b. 
"l,tlput.u l^utilp pnuutgfi 240 b. 

1,l,pul,u //"/.* 240 b. 

lt. pul ii fiinp^m^p 241 a. 

\ibput,u umuigfi* 241 b. 
Xß^nlfL uuipput p '•"/••'./• 240 b. 

tßplffiu. p,i,.pi,j> 241 b. 

I,p/p>'jttt ftru puiinuuulttnh- 242 fl. 

j, /'!/>"/<»/<><> Iffibi irfunnbay <,utß pmufi ui 

242 a 

/,y'il]r"Y ",'/"" ^pU.^U.'^.U.ft ff'fe 242 Ä. 

'Ii/'!/'"/'»/"" jtm^tuhiu), {fut'liuitm'lifr npnfilt 

242 a. 
Ihm 1.u.^wul- ui 212 a. 
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,tl.'i,/,„„ 242 a. 

fiur^uiftftuiu 186 a. 

fcur^uuitfuipvwu fiur^ptulT 257 l). 

öur^ftfiiföthL uiltif U <"l"/""i' 257 b. 
u.ujpnf, ,/{,.„ 257 b. 

Tiuipuipslimh '}•/•/••/■•/' 219 a. 

Tiitni^uifJ, 241 a. 

<, r, uutuigfi^ 257 b. 



' .pf.lfuilfUI l, I, n, 'lr,f 't'il 



257 b. 



flufymli y/>A« 264 a 
/fu^utlt bpu.u1.gp 243 a. 
Rulfhus-tp 243 n. 
lluLl,,.l. r , u i, 224 a. 
fli/uH ./U.fUfu.f.f, 220 b. 
ft r n 9 /,Uu 242 b. 
ffrtifcü 242 b. 
//.•;,/,/.;„„ v,/. r 263 a. 
//• /7".'/.' ufi/mi ^(i 263 a. 
Q~.ul.uA, (r^jL, 239 a. 
ft/ärf 186 b. 

^ 0 #« 243 b. 

lujuubi&utu uppn.^f. 243 b. 

''t,.,i,,j<„, 1 i, i,7/ uui^uii u<y 243 a. 
9tu>yu> '/<y/v 243 a. 
y.vMfu/nu IL,f/.j„, „j'i.y p.ugf, 243 a. 
ftui/iLuutfl, 4 ufif.nL^fi 243 a. 
'^•"/•"/•//.f 243 b. 
^'«^i^ivuutui)/ 243 b. 

^Itinpnu lhfut.fuifLu.il flfipfjn. Jkmlsg 244 II 
a.f um mnatgbuif 244 a. 
uapnu usp^pi. uffSuffHufnu 244 a. 

^ILutpnu ti- f'Lu.ui.fu.fti 244 a. 
ILuifwu f.pLg. ypf.* 244 a. 
/>»« ■^u.ff.uiu/liu. 244 a. 

utpnu Wuiplfnul.mu 244 B. 
^1. utpnu nXi 244 a. 



utpnu uu.utgf.% 244 8. 

utpnu Jmp.fuiufbu., fiuihui.iu.linh- 244 a. 

yi.utf.ni. *i^iusijp 244 a. 
^hmpn.i Sipfupuußp 244 a. 

^b utpnu pui-^uthutj, "PF* 244 a 
''II. ,,, ,,,,,, ftin t u,l, u,j, uututgft* 244 a. 

V*-/» 244 b. 

fttfitjunm tyn' hintut^* 244 b. 

f/fb-fn^pNuj 244 b. 

^fit jtlutyaptuu [tißiuutnutut^p 245 b. 



»7» ^i/i 



UltiUlttltil Ii 



245 a. 



Hn'l.&ui^UiUjt tj ' ttt'h j, 244 b. 

*y^fi, ntnij,/,,,,, .utuatiiuiif fip 245 a. 

tynuutpujltnu 245 Jl. 

^np.pp. p ptfui.iu.utut; p 245 a. 
^u..j„Jl„ u 245 b. 
^pupnpnl, ui i uilfl. pu. 245 b. 

*l/"\f*n('"" Upffiuutpuigft 245 b. 
Hunnt. tun uipL uff 243 b. 

^oyn« Ulliuiufiuinuitftt.lt ß~£fiutfbgf, 243 l>. 

'I ■<,}.,„ app* 243 b. 
9oy»u jjii. 7 ■!■/ /•_<//> 243 b. 

^nym» Uuitfnuufutgp 243 l). 
ffonntt Sutpunubgp 243 b. 
%nt-.fuif puinuiß 209 b. 

Uu, U u,i,pi.u,i. lf l \fu il f. L 239 a. 

t r ..f,) n,,/,/,..., 256 b. 

II ,„ ',,„// hfbnpbgp 256 b. 

Uui^uiL lutp/J/t 256 1). 

Uui^uilf, lhju.ni.1it uAig lluff\ulfnttfnu 256 b. 
Uu.Jn.lf UXhgp 256 b. 

U •••>!'" I.j . fimpunt tfuifp tfbpu. 256 b. 

II,,,,/,,, / f bpig, ipf.+ 256 b. 
II ,„!,,j tu jit„, Ifnfu 257 a. 

Uuipuftu u.pjtbuff\uffnufnu 257 H. 

Duiptff... upf.* 257 a. 
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Uwpiff'u ifo/iutifuip 257 n. 

UatfUfflu ^atfJitqf>qnu 257 H. 
Uu.pqf.tt fypabmLnp 267 a. 

iJut/Hffiu {/"t"' /'•)'"/ f> 257 a. 
U.« n fi» 9l L i-i/' 257 a. 
Uuifu/fiu £•*/ wfL tu"!' 2o< a. 
Ii...,.?/... Si r 257 a. 

lUpqf.,. Sb r , ß^^U" tj^-H »nfi 
257 a. 

Uu.pqf>u Ju.pqu.ufbu,, pu.uuiuu.bqh 257 a. 
Uu.pqftu q'.upqu.ufbu., utmuiffi* 257 u, 
UtupqutliuitqtUf fjutqui^np 257 a. 

Uu.pqf.qu. ^utrfu>p 257 a. 

Utujttfu» uitf Ju.pqu.ufbu, 257 a. 
UbpnJp umwtffi* 259 a. 

f//i«.t { 7f /t t ^«»V 259 a. 
»« ,/.«/• tt- »n. ,Pu,% 259 a. 
UL t f.J' u nL /fJml. 259 a. 

UfrJl.nl, ftnqu.qpbuu.ljff, 259 a. 

f//Ut«l 259 b. 
llf.Jl.,% wf,,,, yffo 259 a. 
bpLu,% g f. 259 a. 

UftJLnl,, irnJul,» Ju.fufu.ufbu.fi bqputfpp 

259 b. 
[ty.Ä„v, »«£ 259 n. 

llf-JI.nl ün.qmjbaf, 259 3. 

i/^ft„r SLp.8»JuLJ,bu,1, 259 a. 

ü^l uipLqmj 259 b. 

Uftlfnl. tytuipaii ui.iutpbuif 269 b. 

^A» rnu $J.(uf,ub g f. 259 b. 

Uf>1>uif fbn 259 b. 

tf/,,,.^. ÖA»«^ 259 b. 

r^umLnh 259 b. 
llJ'fww %tLbfuuimi*ii 259 b. 

Unlfpuiutf,u f,Ju.uutulutp 259 b. 

Iln^f.u.u.in lll rl ..„„„tJ r <, 1,. 



Un./nJnt, Pu.n~. np 256 b. 

Untjiftmu ^utpifmu/bu,, pu.'utunu.bqh 260 b. 

U n i.jj f> M u b w\p 260 b. 

UnJ.nl.ftu, Jinpunpi 256 b. 

Uuffipfonl, bufbutfnufnu 260 Ä. 
Uututliftu i mi nif 260 a. 
Uwbtfiuili f,uAuuuu,bqa 260 a. 
Umb^uA. qpf.; 260 b. 

Uu.bqS.uX b^nitHst 260 *■ 
Uwb.f.u.1 lj.^mgf> 260 a 

Uu.bqS.nl,, Put^nn bqM m n"V"- 

bbpu. 260 a. 

Uu.bqSu.1, uu.fuu.^bu.j 260 b. 
Uu.bJ.u.% H^pfJMmty 260 a. 
Uu.b.f.u.1. Uf» 1>«ab 260 a. 
Uu.bJ.u.1. Uu.b,f.u,U,u\u 260 a. 

Uu.bJ.ut1t Sufututaf. 260 b. 

Uu.b.f.u.1. 260 a. 

Up.nuff.nl, n.»^t/ L ,it 259 a. 

•/ur^iwl tfu.Juuipu.bw1. f.^fuu.u 263 a. 
'IwImLuA. , UujnLuAfy ßmqiuLnp 263 a. 
'Iu.uu.qba.1ig Ifutputufb u, 227 b. 
■//«/»«/ ufutuipftlf 263 b. 

U.pbb tJ) f. 263 b. 

'I % u,pn.u.1. Wtb U'u.ufbnubu.l. 263 b. 
tfjupqutV (tiuXmubutb 263 b. 
'ju.pquAibu.1ip 263 b. 

«ty/.?fr 263 b. 
•ty/y 216 b. 

264 a. 

>lj,u.uuiut% 216 b. 

<iju.np1.bp 216 b. 

261 a. 

5<y. 'bpfSqnp, „u,u.gft+ 261 a. 
»St/» 'l,u,qu.pnJ, umu.af.1 261a. 

,V/..i U,nb,f,...1,nn. '//./•• 2« l H. 
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Sf.pt pf.*, Xr-^mif 262 a. 
262 a. 

üpfrmli /«. „ r 262 a. 

apputit tfu.pyu.ujbv. 262 a. 
,\././../.., j,uiqu*p 262 a. 
iN -> iimi^in h i* n' . t .>< /. ik i 262 b. 

i Uyr.im1.fiif fJu.au.inp 244 b. 

^1*1 b u ( u ( nu w$i uiptrwj 244 b. 

'Pfi/ftu/u/nu yppf 244 D< 

'!'/•/ /•"/"/•>" iruilfl"fnit—>>fl> 244 b. 



Berichtigungen. 

•pp/nli llppmjagp 244 b. 
im 'frnlfuiu Lufpulfnu/nu 244 b. 
'fimntjh.j nh _pmijtup 19f) A. 

7'ü'i/ v^iK )t tiiijt, n< 219 b. 

[.11,..,, 228 a. 
'ftlifwtfp ifuijttftMMjbui 228 a. 
*fiL pmj f*lt*tit] it'nj t t,i'ii t-t i> 228 a. 

7 £ '" Ar-/ | V/M/^wtyA */» 228 H. 
OtfnuutfSbnu 191 a. 

U, t J*/hy[*f 243 a. 



Berichtigungen. 

S. 10 Z. 7 v. u. lies Jesaia statt Jesaias. — S. 16 Z. 1 v. o. 1. 
Ma XIII 18,i-8 st. Ha XIII 18,i-4. — S. 16 Z. 8 v. o. L Neumen at. 
Noten. S. 16 Z. 21 v. o. 1. Ha XIII 62,» at. Ha XIII 62. — S. 19 Z. 18 
v. o. I. HmdKvL. st. HnipEvL. S. 20 Z. 10 v. u. 1. Kaiser at. König. - 
S. 24 Z. 5 v. u. I. •fiu.^m^ «t. fim^mjmttß. — S. 33 Z. 22 v. o. 1. c ) 
Bt. e.). — S. 36 Z. 18 v. u. 1. der Kelter at. des Kelter. — S. 53 Z. 6 v. 
u. 1. Homilie st. Hniuelie. — S. 56 Z. 13 v. u. 1. Handakuni'a st. Hondakuni's. 

S. (il Z. 11 v. u. 1. Stp «t. Gkp. — S. 64 Z. 8 v. o. 1. Lc. st Ic. — S. 65 
Z. 10 v. o. I. Tiergestalten st. Tiergestirne. — S. 69 Z. 4 v. u. 1. Vorwort st. 
Vorort. — S 71 Z. 6 v. o. 1. fv/mpftm m. — S. 77 Z. 5 v. d, 1 

«a'7y st. iiziifif. — S. 85 Z. 15 v. o. 1. *h(>l"t n pt' *t 'typtfnpfi. — S. 86 Z. 9 v. 

0. 1. />ul|<uu|liu st. />ul|iuu|bn. — S. 86 Z. 10 v. o. 1. mG<Ju«<>uU^ st uiü-^i*"" 
u.u.lLtf. — S. X* '/,. 6 v. u. I. »4«7»y JL*1> at. W"?" — S. 89 Z. 7 v. o. 

1. liyuuitr st. tt' t/ uuiLr. — S. 92 Z. 10 v. ll. 1. fatf st. . — S. 93 Z. 10 

V. U. 1. ^/.utpnufi 8t. ufl.u.pnufi. S. 102 Z. 5 V. O. 1. ">/>/' futuilfh Ht. -^t. pf, jawuiqu . 

- S. 103 Z. 6 v. u. I. Smp^JmJp «t Su.pJu.Jp. S. 104 Z. 7 v. o. füge 
hinzu hinter 37a: Lied auf Jerusalem. A.' u. I. Vdp. Jakob aus Sis st. Jakob. 

- S. 106 Z. 12 v. o. I. U&f st. lk<,l. v — S. 108 Z. 13 v. o. 1. Kaghankatukh 

IS» 
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st. Kaghankatu. — S. 108 Z. 9 v. u. L Pn^J'ui st. t+mfuim u. Up«,*(f.n1, gt. 1/4- 

fiuiu^jtnh* — S. III Z. 2 V. U. 1. bpifpui + natfwm-föLmä* gt. ■ |^MM|UtjvMli — 
S. 112 Z. 9 V. O. 1. y ' frufnuaAi[iu St. tffiufmnmbfiu. — S. 113 Z. 17 V. O. 1. ay/»«^ 

at. "ir—fe • - S. 114 Z. 16 v. u. I. IIa XIII 86,3 st. Ma XIII 85,3- — S. 117 
Z. 12 v. o. 1. Mohammedanern st. Muhnmedaucru. — S. 118 Z. 3 v. u. 1. «y» 
st. - F . — 8. 119 Z. 8 v. u. 1. ^"st. ^Ti — S. 119 Z. 2 v. u. 1. ^» r7 -.^ 7 «^.c- 
gt J^ lNf u,^Jn L fJtJL. — S. 120 Z. 3 v. o. 1. Ma XIII 75.« st. llsehr. 

66.1 — S. 120 Z. 6 v. h. 1. 8t. 4-*ctr« — S. 121 Z 15 v. o. 1. 
^Juo st. ^-1-^. — S. 121 Z. 23 v. o. 1. JjJJu» st. Jjoa-e. — S. 129 Z. 

7 v. o. 1. Ma XIII 70,t et. Ma XIII 69,1 — S. 129 Z. 10 u. 12 1. Ma XIII 

70.2 st. Ma XIII 69,2. - S. 131 Z. 10 v. o. 1. Ma XIII 52,4 gt. Ma XIII 
75,* — S. 131 Z. 12 v. o. 1. Ma XIII 52,3 e st. Ma XIII 75,s e. — S. 131 
Z. 13 v. o. 1. Ma XIII 52,» f st Ma XIII 75,n f. S. 131 Z. 14/15 v. o. 1. 
Ma XIII 52,3 g st Ma XIII 75,3 g u. Ma XIII 52,h h st. Ma XIII 75,3 h. - 
S. 138 Z. 18 v. u. 1. JustinianoR I u. Justinos II st Justinianos I u. II. — 
S. 144 Z. 9 v. o. L Thaddäus st. Thadaua. — S. 149 Z. 7—8 I. bewegliche 
und unbewegliche st. bewegende und unbewegende. — S. 150 Z. 12 v. o. 1. 
Hippokrates st. Hypokrates. — S. 153 Z. 11 v. u. S. 165 Z 7 u. 20 v. u. I. 
lluldigungsschreiben st. Belobigungsschreiben. 
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Vorwort. 



Das kurze Wort, das ich diesem ersten Band von Veröffentlichungen, die ich für unsere 
Bibliothek plane, auf den Weg zu geben habe, ist ein Wort des Dankes. Es gilt dem verehrten 
Gönner, den ich für unsere Bibliothek habe gewinnen dürfen, Herrn Fabrikbesitzer Ernst Sieglin 
in Stuttgart. Er hat mir nicht bloss die Mittel zur Erwerbung und Katalogisierung der wertvollen 
Sammlung armenischer Handschriften zur Verfügung gestellt, deren Katalog ich gleichzeitig er- 
scheinen lassen kann, er hat auch die Kosten für diese Veröffentlichung getragen. Ich danke 
ihm auch an dieser Stelle für seine hochherzige Opferwilligkeit. Mein Dank gilt aber auch den 
beiden Herrn Verfassern, die mir durch ihre Beiträge zu Hilfe gekommen Bind. 

Reiche, der Bearbeitung harrende, handschriftliche Schätze birgt unsere Bibliothek. Im 
fröhlichen Vertrauen darauf, daas ich immer wieder zur rechten Zeit die Mittel linden darf, die 
es mir ermöglichen, mit weiteren Veröffentlichungen der Wissenschaft und unserer Bibliothek 
zu dienen, habe ich den vorliegenden Atlas als ersten Band einer Reihe von Veröffentlichungen 
bezeichnet 

Tübingen, Weihnachten 1906. Der Oberbibliothekar: 

Karl Geiger. 
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Armenische Palaeographie. 



Erläuterungen zu den Schriftproben aus den armenischen 
Handschritten der Königl. Universitätsbibliothek in Tübingen. 

I. Zahl. Kennzeichnung nml Benennung der vertretenen Schriftarten. 

Die im Besitze der Königl. Universitätsbibliothek zu Tübingen befindliche Sammlung 



armenischer IIa idschriften weist fünf scharf von einander geschiedene Schriftarten auf. Diese 
Hessen sich allerdings noch weiter in IJuterarten einteilen und bei Heranziehung anderer, nicht 



ist jedoch, wie sich zeigen wird, vorläufig nur für die Befriedigung eines gewissennaasen klein- 
lichen Ordnungssinns von Wert, und letzteres kommt, wie schon angedeutet, wenigstens für die 
Tübinger Sammlung nicht in Betracht. Dazu kommt, dass auch aus den an armenischen Hand- 
schriften reicheren Bibliothekcu, selbst aus der ganz, unvergleichlich grösseren, aus mehr als 
4000 Bünden bestellenden Sammlung von Etschuiiadsin wahrscheinlich nur eine verschwindend 
kleine Zahl von Proben beigebracht werden könnte, die »ich nicht ohne jede Gewalttätigkeit 
einer der fünf die Geschichte der armenischen Schrift markierenden Arten zuteilen liesHen. 
So vermögen denn die Schriftproben, denen die folgende Darlegung zur Erläuterung dienen 
soll, die Entwicklung der armenischen Schrift wenigstens in ihren Grundzügen zur Genüge 
klarzulegen. 

Die erste und wahrscheinlich älteste dieser fünf Arten, von der die Probe No.l ein gutes Beispiel 
gibt, ist ersichtlich im wesentlichen die, dio in den meisten Drucken als Majuskelschrift verwendet 

wird, nämlich \\ |\ 'I- \t «\ I; P. U- *h I» 1. 1» \r «I - U M. a' IP <\ *l, <\ II L» «H 

II» II »I . S P ö 1» «I' 'I'- ist «elbst für den auf dem Gebiete der armenischen Palaeo- 

graphie noch völlig Unerfahrenen ohne weiteres klar, wenn er die bezeichnete Schriftprobe mit 
folgender Wiedergabe derselben in den angeführten Majuskeln vergleicht. 



in Tübingen befindlicher Proben auch durch Ansetzung von Ubergangsstufen vermehren. Ersteres 



*l* IVi.KSIIb -i. 

i?n»r.({irM»iir/i, 
M»r.irivi.'i»'i.ini r. 
«mpuiu jih w i» *i, 
ipki.ü.<\mh»-p. •:•> 

| ? HMI1>«I»P.IPI?M?I, 




ifc k i"V 
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Erläuterungen *u den Schriftproben etc. 



ni\si?i;i.nör. - -^ i *» 5 » : 

bM'N'hM JIM', i, ^ a«^ £— * 

IIPM*P'P»'M.*'l. [ t » P h-r& w ^ 

i j»-t.nKi.w..«vi. v. ü*> <mc 3, 3 o- s .). 

Die Schritt dieses im Jahre 1113 abgeschlossenen Manuskripts steht der der ältesten 
datierten armenischen Handschrift, des im Lazarevschen Institut zu Moskau aufbewahrten 
Evangeliars aus dem Jahre 887 ausserordentlich nahe, wie jedermann durch einen Vergleich 
mit dem durch Phototypie hergestellten Faksimile ') feststellen kann. Wenn auf den ersten 
Blick die Ähnlichkeit vielleicht nicht so schlagend ist, so beruht dies auf der Verkleinerung, 
die das Original des Moskauer Kvangcliara bei der Wiedergabe erlitten hat, wie denn auch die 
ebeufalls im reduzierten Massstabe ausgeführten Proben derselben Tübinger Handschrift auf Tafel IX 
und X der .Schriftart des Moskauer Faksimiles wohl noch näher zu stehen scheinen, und dies bei der 
Probe auf Tafel VIII noch mehr der Fall sein würde, wenn diese nicht auf einer Zeichnung 
beruhte, wodurch, wie leicht erklärlich, eine stellenweise nicht unbeträchtliche Abweichung von 
der Vorlage entstanden ist. Ein besonders störendes Versehen liegt beim letzten Buchstaben 
der sechsten Zeile von unten vor, der im Original keineswegs mit dem darüberstehenden |j 
ideutisch ist, sich von diesem vielmehr als ein deutliches |» abhebt. Auch die kleine Schrift 
am rechten Rande ist nicht deutlich erkannt worden. Die Handschrift hat in der ersten Zeile 
«PI*-, in der zweiten «/PÖ~' »p-f-"j Vj 'des Sohnes Gottes', offenbar eine Erläuterung zum 
Ol» *IM» — 8fr-— --fr "fippumtmp 'Jesu Christi' den Texte». Andere Abweichungen von der Vor- 
lage sind allerdings geringfügigerer Art, so dass der Gesamteindruck nicht leidet. Die für das 
Studium der einzelnen Buchstaben erforderliche Genauigkeit der Wiedergabe ist aber doch nur 
bei den Photographien vorhanden. 

Zur Erleichterung eines Vergleichs der Schrift auf Tafel IX und X mit der auf Tafel I 
seien nun beide Proben in entsprechender Weise durch die Majuskeln der Drucke wiedergegeben, 
wobei jedoch die Überschriften (U«.A««u»jm»A pmm '{.»^"y 'Evangelium nach Lukas' bzw. tL-lr««,. 
P uA e um 'Evangelium nach Johannes ), die eine andere Schriftart vertreten, un- 

berücksichtigt bleiben sollen. 

Pl?OKi,H J?PP. II 

SKl, i|P.PM l? I. -/&w*** 

<VOiniW.M» I» i~r~*«rn.pp.~ 

Vi, U J'.ll'i, I» ** <~* fr- 

PP.Oi.^P.US V. es* w««.«*- 

KlriJIttMPb .°. mk L»s fr 

IIP 4 1I;UP.H'. -i, "r-tt* -*--A|*AarAfc| (Luc. l,i-2>. 



fJut(»ft/'m'hni-/JLai'h laipititaig Jtpag tfpLuij JvJfr Stmnl 887 (EstHrCjie 

BT. jpeBlie-apMflacBom, nepesort. ßvanffile trad. ru langiie aiW-nienn« ancienne et ecrit en lan 887. £d. pkototjrj». 
du tut de rinnt. LazaretF ) Moskan 1899. 
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Erläuterungen zu den .Schriftproben etc. 



l-IJt|.»JMVl.l;l; r ^ »kw*t le 
V V. h'i, UlV> V. 

Vj.l;l % r.lMVo» l?b ** te — «» * 

l\\r\:V V V.'U *l, B* */• /<-**• 

'i.r.i;i»HHi."j v r. i-frMtr* 



r. nvi,r.r> *i, 

hVJ i.ll Ii, 

Diese .Schriftart int, wo sie bei der Beschreibung der cinzelueti Mauuskripte zu 
erwähnen war, nach bemühendem Gebrauch als Unzialschrift bezeichnet worden. Vielleicht 
wäre ein Naine wie Kapitalschrift noch besser. Der Wunsch, von nicht gerade dringend not- 
wendigen Neubenennungen nach Möglichkeit abzusehen, hat jedoch hier wie auch in anderen 
Fallen die Beibehaltung des namentlich durch Daahiana grosses, in mancher Beziehung vor- 
bildliches Werk»; wohl schon eingebürgerten Aundrueks befürwortet. Die einheimische Be- 
nennung dioser Schriftart und gleichzeitig allerdings auch der ihr nahestehenden, bald zu be- 
sprechenden zweiten ist bplpnft uaffo 'Eisenschrift', ein Ausdruck, dessen Kntstehuug noch nicht 
klargelegt ist. Am verbreitetsteu ist wohl die Meinung, dass durch deu Namen auf zum Schreiben 
gebrauchte eiserne Stäbe hingewiesen werde, eine Ansicht, die schon von Joh. Joachim Schröder 
vertreten wird ['b{tl{">fJ h. e. ferrea, b'ic dicta a Btylo ferreo, quo antiquituB in membranis 
potissimum exarabatur' 2 -, in neuer Zeit auch ausdrücklich von N. Karamianz ('fr/r^«.^«.^ 
d. h. mit eisernen Stäben geschriebene Schrift' 3 ), eine Vermutung, die eine Stütze an Mechithars 
von Aparan (15. Jhd.) Gegenüberstellung 4 ) von bp^ß-f^p und 'hpi-fpp. Kisenachrift und Feder- 
schrift, zu finden scheint. Naheliegende Bedenken gegen eine derartige Benenuung nach einem 
Instrument, das für den Gebrauch auf Pergament oder Papier nicht gerade geeignet sein dürfte, 
haben dann zu einer anderen Vermutung geführt, über die lndschidscheau ilnftwi-fJ ftt.1i 
fumf^Mfpm^aOi is*fu,»»m%huij g ^Juutpifi 1> 77 berichtet, nämlich zur Annahme, dass die als 
Opt[m.puHffo bezeichnete Schrift uaeb der aus Eisenoxyd hergestellten Tinte beuannt worden sei, 
was aber auch nicht gerade ohne weiteres einleuchtet, da der Gebrauch einer anderen Tinte 
für andere Schriftarten nicht bewiesen und auch kaum wahrscheinlich ist. Vielleicht ist der 
Gedanke an die Verwendung von Eisenstäben jedoch nicht so leichthin abzuweisen. Zur Zeit, 
als der Ausdruck bp^uifimmpp geschaffen wurde, konnte sich ja doch leicht der Glaube heraus- 
gebildet haben, die ausser in alten Handschriften auch auf Steindenkmälern oft zu sehende 
Kapitalschrift sei auf diesen zuerst zur Verwendung gekommen, was dann eine Bcncnunug nach 
dem Meissel nahelegte. Mehr als eine so hingeworfene Vermutung kann und soll aber auch 



■) J. Daskian, Catalog der armenischen Handschriften in Her Mechitharisten-Bibliotbek zu Wien (Haupt- 
Catalog dor «rtuenischen Handschriften hgg. v. dor Wiener Mechitbarutou-Cougregation, Band I zweites Buch), 
Wien 1896, S. XII. 

'/ Thesaurus linguae armeniacao anti<jiiae et hodiernae. Amsterdam 1711, S, 6. 

*) N. Karamianz, Verzeichnis der armenischen Handschriften dor Königlichen Bibliothek zu Berlin (Die 
Handschriften-Verzeichnisse der KOnigl. Bibliothek zu Berlin. Zehnter Band). Berlin 1888. S. VI. 
4) 0. S-it^u U4*>~rt J± &*. 9r ^pLa,% 4pm,. Wien 1898, S 32. 
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dies nicht sein, und am besten ista wohl, den unerklärten Ausdruck vorläufig wie manches 
andere Unerklärte einfach hinzunehmen. 

Die zweite, auch als bp^utfi mif pp bezeichnete, im Katalog llalbunzialschrift genannte 
BuchsUbcnart ist der besprochenen Unzialschrift nahe verwandt Sie hat das mit ihr gemein, 
dass aic nur aus Majuskeln besteht, unterscheidet sich aber dadurch, dass an Stelle der runden 
Linien fast ausnahmslos eckige treten, wie man aus den beiden Proben No. 3 (wo nur die 
siebente Zeile, eine Überschrift, anderer Art ist) und No. 4 ersehen kann. Als Hülfe für die 
Lesung folge hier eine Umschreibung in schräge Majuskeln, wodurch allerdings nur etwas 
Nebensächliches zum Ausdruck kommt, da es auch eine senkrechte H&lbunzialschrift gibt, immer- 
hin aber doch an eine Verschiedenheit wenigstens erinnert wird. Das charakteristisch Scharf- 
kante läset sich eben hier mangels besonderer Typen nicht andeuten. 



No. 8. 

U.dl.UJ'llPhhCh'RMSÜirhhybMU 

aapaupbuwbbinßuib • 
mun^mrMrhaiuhbmtmbpm. 

UN Wh i.nun. lurkuiubirub'j., <t/> 
binwuh-fibUßsaunnLU^m. . 
nr-Nri><iu.m,bU8bi<unuim.<i 
bbsbum.ziwfwiihWi> Wt tftbiu. 

bb8bMJ/fiUI*nbPIUhUfr/.%1-bbP8~U 

s&bsrmi bbstom/N.p/iu bbste/N. 

{UUfrff bhWhkiO.mtlkNjbUJh}. 
irbfillPQCUJHhl.SbU,, bb8Um.ll. 
WPWb'i.bbUJhU.SibUlÖU., bb 

anpa-Pi.nptib'Kbisbu.m.nbiAmb 

No. 4. 

OUU , bUW*SfrUbr,/}bf*bUJrP1*t,bbf.Ub-fi bb 
PWPUMbaUWtrUMlLUbPnbPbbllWbb 

hhiurMUJ.nb(*bbhUipp>,nbf*-bitt,u , bpnbir 
'bMisbUJjrwpirb. bb#n,3uub. 
bbuuwaubWimoobah, Mttuuiwb 

UPUPbPJilMU, UhbtrblU,l.bSbP f b/lb8UJIb 

itwuiiitufibhu. bb(HurbUighwmm.u 

Zur Unterscheidung von der ältesten, runden 
von armenischen Forschern in der Kegel noch durch 



U-jl mputppu piif i«» ?*V t^'i ' 4 M> ~ 

*u,p<u,pb L n 3 £ p i»r ? uA>£i 
OmjItJttft p Jput iunp% ui^uilfhpm^i. 



Qum ir ttipIfMUp mt k miupiiihpu* 

Iji^ tuufc t/uttum* Uaf£h utuhtt Aha^t qp 

ha ntfu.'% l jt p aat}a*a£t ap tu um ifufa, 

L «,*« V M> qa.p^ja.'pTp t-k^L 

bi. jkat <U>g Mit-tiM-p tanlmt. paif frl-p 8a 
^ tyhtnpau U q Gatfyatfpnu U q 8nd^ 
^u>7A>£u. U (ufl>£ a%autu p £auiM% 



itp ptupitp uimublifM.. U J'"Jl\ti~ 
l{hpupi kifL. uiputfji %a<f.u: b*. 
AapJl^ anpui k'/kn iptuji/niSi uuffi- 



qu/ptAaghtv^ p^'if afutpiftMtujtpnMpfpuÜM (Aj /l 
fuliuitfiiilfiiijns-jitpt.Vm ap paauftaufu u%pni.if 
tfff mgbta^ aqapa*p i llt qp*$il «w£ . 
bt. utaatg , mmi£ • Sp tt* f/uttMi . tfinplu/atut^ qp 
a,pu,pap 1«>f, -ApftUmi Ipfjpp qmt- jmJh^ 
am/u uiku,urti5tM U jaiuVuuijh f u/fiuSru 

Art Eisenschrift wird diese jüngere eckige 
einen ZuBatz näher gekennzeichnet. So 
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uennt N. Karamianz '). der bp^fim^p 'Eisenschrift' durch den Auadruck 'Mesropianiache 
Schrift' verdeutscht, die durch die erste der eben besprochenen Proben vertretene Art (Nr. 3.) 
armenisch 4>*j>p bpfy—f/uufpp 'Kleine Eisenschrift', auf deutsch Kleiniucaropianischc Schrift', die 
durch die zweite Probe (No. 4) dargestellte armenisch ITpfutli upp 'Mittlere Schrift', deutsch 
'Mittcliuesropiauieclie Schrift'. Dashian gebraucht für die ersterc Art in seinem Katalog 1 ) die 
Namen ^^p^Afp-ufhuA kp^mf^^pp 'Klcin-uiesropiauiachc Eisenschriff und **y»r* '•pk—P—ltP 
'Kleine EisenschritV , später*) nur letzteren Ausdruck, für die zweite Art dagegen übereinstimmend«) 
die Bezeichnung '^//*-' / '"7""'/ i '"'^ k rk m P—*PF "Mittclmosropianisehe Eisenschrift'. Die 
Gründe , tiui deretwillen von den hierdurch angegebenen Unterscheidungen bei der Be- 
schreibung der Tübinger Handschriften abgesehen worden ist, werden im folgenden Abschnitte 
dargelegt werden. 

Die drei weiteren Schriftarten, die sich an die beiden besprochenen anschliesseu, 
stimmen darin übercin, dass sie Minuskelschriften sind, bei denen die alten Majuskeln uur 
noch in einzelnen, freilich nicht streng geregelten Fällen wie zu Anfang eines Abschnitts oder 
Satzes, auch zur Hervorhebung von Eigennamen etc. Verwendung finden. Die bei der Be- 
schreibung der Handschriften dem herrschenden Gebrauch gemäss angewandten Benennungen 
dieser drei Arten Bind: Kundschrift, Kursivschrift und Kurrentschrift. 

Die sogenannte Rundschrift (Probe No. 6, 8—16, 18, 20, 21, 23, sowie 6 und 7 mit 
Neunten > besteht abgesehen von den älteren Majuskeln aus den in den meisten Drucken als normale 
Schrift gebrauchten Buchstaben ««|«fflA- l f|»r9^£//»*4;*y**'^*»i<»J«y£« 
"i u, pg*-4'4! l,,u ' — * ett dem 12- Jahrhundert — • ist also ersichtlich keineswegs rund, 
wie die Uu/.iaisehrilt es in der Tat war (II P % *K etc.), sondern entschieden eckig. Die Be- 
nennung, eine Übersetzung des lange eingebürgerten 4 ) armenischen Ausdrucks P-fpippt wofür 
man heute in Ostarmenien in der Kegel flit£mpmifpp sagt, ist aber schon so verbreitet, dass sie 
sich kaum wird beseitigen lassen, zumal, da auch in anderen Sprachen eine wörtliche Über- 
tragung der Bezeichnung f'-fptpp in Gebrauch ist*). Was dieser scharfkantigen Schrift den so 
merkwürdig unzutreffenden Namen verschafft hat, ist bis jetzt nicht bekannt geworden. 

Ein Beispiel wird genügen, die Ähnlichkeit der sogenannten Kundschrift mit der nor- 
malen Druckschrift vollkommeu klarzulegen. 

No. 11. 

*Pmm^iä*lftf1it*iMphpp0pqt9t-/>f b'lAi^tmS-p M p utn ^i uatflfitatup Uppnptfnijplfh fyuip 

h. tptfLnj L. Sjm^ $ njinipppnj jwipmhuilti tt mptft.mj U {*Qt.mj1i upppnj jimx puiktuhu 

juit.pu, b%ptfiHif£'lt , ^ pkguit^Hjut jwt-pmlAptj ulttfh: 'bphgutu hijui^ 

^MutlfuiLnftutuinH %mpiu IftuUiMiy. p fJlfw llatfymLMp mmut y*ßpmll>tfllii'g p fitjiu^ 

') Verzeichnis der armenischen Handschriften etc. t>. 
') S. 1045. 

') XUjIiutptf Jp "^njy tywifpnt-PLat'h •[/••^f ^ 

*) Katalog S. 1045. UJ.Xmpl. S. 45. 
») 8. ff. Sm^m%. tt^-vf etc. S. 29. 

•i Vgl. i. B. 'apyrioe nscbMO' bei II. Mapp-b, IpjmaaiüM ipesaeapnaBCKaro atuica. 8t. Petersburg 1903, 
81; H. Mappi. Cnacorb praonscelt Cesaacicaro MOHacrupa, Moskau 1892. 8. 6, 6 etc. etc., p-inp^fip i. e. rotunda' 
bei Schröder, Thesauri» etr S. 5 
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phpmJJ hu^uijnijifkbuig. il{tr. fit ttutjpm ph^ni [Jhn {uijug tfkhaig ilfh fi ifaijpui~ 

^xur^tu^tlpupu- C^'ty t^Ui^uthmtutJtp %p^ut ^uiyiJJ^ (ßpu^fu [fetf ^ntfutlibuit, Up %p^w— 

%pa, p ffuHfuu.npui.pTi'lti^ujugtui.^itp. %ptt p f/tui[uiijrpntjtk% Ztujug lh-£up 

U. p $ßujpuiuikwttt-Ph u/u UuumuAin'uk-t L p ^-tjputufkmnupfh inh tynuuiufhqktu. 

Die Kursivschrift (Probe 17, 19, 22 und 24) besteht, von den Majuskeln abgesehn, 
aus den in deu Drucken vielfach zur Hervorhebung einzelner Stellen gebrauchten kleinen Buch- 
staben, von denen die meisten dadurch charakterisiert werden, dass die Horizontallinien der so- 
genannten Rundschrift um eiuen Winkel von 45° verschoben erscheinen und die früheren 
annähernd senkrechten, ein wenig nach rechts geneigten Striche mit jenen einen rechten Winkel 
bilden, so dass also beispielsweise einem — ein - gegenübersteht, einem * ein ». einem ein 
«l etc. Die Buchstaben dieses Alphabets sind - ffr''lttMlLl'M < .'l <,r J 1, i' 
i.1 • { t f J * i ♦ • f Die armenische Benennung ist "bumpupp bzw ^«y^, h*u. r app, 
hampuiqpp 'Notarschrift 4 . 

Auch hier wird eiu Beispiel genügen. 

No. 24. 

U r if .j.fA.-Jlfl -j U £-<r«'+ -f _ "L/»7 n^npJtn^tpii tlj L £impt,»f> itp 2,uu*jli 

— f ftj-- fit*" 1"T''-^Vj +-£ K»'"tI l "T tutjuputhgutu tfpppu uptnntfui.fi} ky J»a£ U. 

i-lP"1 

'Jfi'rt 1 " '^-^'»'U 1 l-rf^'V I " J ' fl>A-A— tf fpiufopl. L. %ui^uA{p1, 'ImprjuSLiuj u. auf 

(Sltj?uuA<m.kp 

ITf*— t p-1— ^l-rf 1 - -U l-SvHsl. /-I— 1 r -a 5 ufu»pm.hmi pu,%uJ{p %upp% t^wgglr, 

jiuifttfau>%% 

j-H-rr v i"V 5 ".^^^ , -rP-5 hf-r?r u ~h j—^^pp i-- «t,«/»/ £ W"sr 

kupmpga U upp. . . . 

Die Kurrentschrift endlich, arineuiseh tiq^tt'p ,)ZW - tih 1 mu tet l Schrägschrift' genannt, 
ist im Wesentlichen die moderne verflüchtigende, die einzelnen Buchstaben im Laufe, der Zeit 
mehr und mehr mit einander verbindende und sie dadurch beträchtlich modifizierende Schreib- 
weise, die einzige, bei der die Individualität des Schreibers über den Gebrauch zu siegen pflegt, 
eo dass es kaum möglich ist, ein allgemein gültiges Beispiel zu geben. Kine ältere Art Kurrent- 
schrift zeigt der Schluss der Probe 22. 

II. Andere Schriftarten. 

Wie schon angedeutet wurde, wird die besprochene Einteilung der armenischen Schrift 
in fünf Arten nicht allgemein anerkannt, und es erhebt sich nun die warum von der Unter- 
scheidung einer grösseren Zahl armenischer Schriftgattungen, wie N. Karamianz und J. Dashian 
sie vorgenommen haben, in diesen Erläuterungen abgesehen worden ist. Vot dem Versuch einer 
Beantwortung sei jedoch kurz über die Ansicht der genannten Forscher Bericht erstattet. 

N. Karamianz unterscheidet in seinem Verzeichnis') der armenischen Handschriften der 

') S. VI, VII ii. 88. 
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Königlichen Bibliothek zu Berlin sieben Schriftarten, indem er an Stelle der in dieser Ab- 
handlung als Halbunzialschrift bezeichneten Gattung zwei annimmt, eine mittelmearopianieche 
und kleinmeeropianische, und ausserdem noch die Kurrentschrift in eine ältere und neuere zerlegt. 
Von den Proben, die er von der mittelmesropianisch genanntcu Schrift gibt, cutspricht eine, seine 
dritte der ganzen Reihe, annähernd der vierten der durch diese Abhaudlung erläuterten Tübinger 
Tafeln, eine dagegeu, und zwar die zweite in seiner Reihe, ziemlich genau der zweiten der vor- 
liegenden Tafeln. Dnss eine Schrift wie letztere mit ausgeprägt runden Zügen jedoch nicht 
von der durch Probe 1 vertretenen Unzialschrift getrennt werden darf, lehrt schon der erste 
flüchtige Blick und ist auch schon von Dashian 1 ! hervorgehoben worden. Von den beiden 
Proben, die Karamianz von der kleininesropianisch genannten Schrift gibt, entspricht eine, und 
und zwar No. 5 seiner Reihe, der dritten dor Tübinger Tafeln, wiihreud die andere, nämlich 
No. 4 seiner Reihe, ersterer im wesentlichen gleich, nur einen Grösaenunterscbied aufweist, in 
dieser Hinsicht etwa die Mitte zwischen Probe 3 und 4 der Tübinger Tafeln innehaltend. Für 
die beiden Arten Kurrentschrift, die Karamianz annimmt, bietet sein Verzeichnis je eine Probe, 
der eich aus den vorliegenden Tübiuger Schrifttafeln nichts genauer Entsprechendes an die 
Seite stellen Ittast. 

Eine noch grössere Zahl von Schriftgattungen nimmt J. Dashian im armenisch ge- 
schriebenen Teil seines Katalogs 7 ) sowie in seiner Ubersicht über die armenische Palaeograpbie 8 ) 
an, indem er den von Karamianz augesetzten sieben Gattungen uoch drei Ubergangsschriften 
von der Majuskel zur Minuskel hinzufügt und durch je eine Probe (6, 7 und 8 der dem Katalog 
beigegebenen Tafeln) veranschaulicht. 

Beide Forscher stimmen also darin überein, dass sie eine besondere Art Ilalbunzial- 
schrift, die klcinnicsropianischc, annehmen und zwei Arten von Kurrentschrift unterscheiden. 
Dashian setzt ausserdem noch Übergangsschriftcn an. die das Entstehen der ältesten Rundschrift 
aus der Halbunzialschrift veranschaulichen sollen. 

Was nun den ersten Punkt anbetrifft, so scheint mir die Aufstellung einer klein- 
mesropianischen Schrift als einer besonderen Art deshalb überflüssig und übrigens auch 
undurchführbar zu sein, weil diese sogenannte kleinmesropianischc Schrift sich von der so- 
genannten mittelmcsropianischen nur durch die Verschiedenheit der Grösse abhebt und 
hinsichtlich derselben soviele Grade nachweisbar sind, dass die Grenzabsteckung eines mehr 
oder weniger willkürlichen Übereinkommens bedarf. Auch ist nicht einzusehen, warum das, was 
bei der Halbunzialschrift notwendig erscheint, nicht auch bei den anderen Gattungen vorgenommen 
werden sollte, z. B. der in allen möglichen Grössen vorkommenden Rundschrift Wer Tafel Ib 
in Karamianz Verzeichnis unbefangen betrachtet, wird zunächst nur drei Proben einer wesentlich 
gleichartigen Schrift wahrnehmen und kaum auf den Gedanken kommen, dass zwei von diesen 
der dritten als eine Einheit gegenüberzustellen seien. Es müssten schon Erfahrungen und Er- 
wägungen anderer Art sein, die dies nahelegen könnten, etwa die Beobachtung, dass zeitliche 
oder örtliche Unterschiede mit denen der Grösse verbunden geweseu, und dass dabei für eine 
bestimmte Zeit oder einen bestimmten Bezirk nur eine Grösse als statthaft, für eine andere 



•) lUfimplf etc. !>. ibi. 
! > 3. 1045 f. 
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Periode oder einen anderen Platz dagegen ein gewisser Spielraum als erlaubt gegolten habe. 
Das» hiermit eine Möglichkeit angedeutet wird, die zu der von Karamianz und Dashian vor- 
genommenen Scheidung berechtigen wurde, ist klar. Solange aber nicht nachgewiesen ist, dass 
diese Grössenunterschiede unabhängig vom Format des Buchs als Kennzeichen einer bestimmten 
Zeit oder eine» bestimmten Bezirks zu gelten haben — und dieser Nachweis ist meines Wissens 
noch nicht erbracht — , solange dürfte es wohl vorzuziehen sein, sich auf die Einteilung zu be- 
schranken, die durch in der Schrift selbst liegende Charakteristika empfohlen wird. 

Hinsichtlich des zweiten Punkts, der Annahme zweier Arten Kurrentschrift, »oll nicht ge- 
leugnet werden, dass man sieh dabei allerdings auf beträchtliche Verschiedenheiten der Schrift selbst 
stützen kann, und dass dabei vielleicht auch eine zeitliche Differenz wahrnehmbar ist. Eine 
beiden Faktoren Uechnung tragende Charakteristik ist jedoch bei dieser Schriftart, bei der die 
Persönlichkeit des Schreibers so unvergleichlich mehr ins Gewicht fällt aU bei jeder früheren 
Gattung, ausserordentlich schwer, ja, auf Grund der bis jetzt allgemein zugänglichen Materialien 
unmöglich. Von den beiden Proben, die Dashian gibt, stammt die eine, No. 19, nus dem 
Iii. Jahrhundert, die andere, No. 20, aus dem 17. Die von Karamianz als No. 9 gebotene 
No. 8 ist als nicht datiert aus dem Spiele zu lassen — gehört dem 19. Jahrhundert an. Würde 
nun nicht aber jeder unbefangene Reschauer dieser drei Proben annehmen. Karamianz' No. 9 
stehe Dashiaus No. 19 zeitlich weit näher als dessen No. 20? Und nun vergleiche man die 
zeitlich Dashinns No. 20 so nahestehende Probe 22 der Tübinger Tafeln. Wenn es aber gar 
möglich wäre, die hunderte von Kurrentschrifiarlcn, die sieh mit Leichtigkeit aus neueren Hand- 
schriften zusammenstellen Hessen, hier vorzuführen, dann würde es, glaube ich, ohne weiteres 
klar werden, dass bei dieser modernen, so individuellen Schrift eine Klassifikation ganz unver- 
gleichlich schwieriger ist als bei jeder älteren, und dass es dazu einer Arbeit bedürfte, die 
eben bis jetzt noch nicht geleistet worden ist. 

Anders verhält es sich dagegen mit dem dritten Punkte, der Annahme eines Ubergangs- 
typus von der Halbunzialschrift zur Hundschrift, der sich verhältnismässig leicht charakterisieren 
liisat. Beim einzelnen Ruchstaben tritt das Eigentümliche dieser Gattung vielleicht am 
wenigsten zu Tage. Wenn mau die in Dashians Katalog gebotenen Proben (Nr. 6, 7 »tnd 8) 
betrachtet, wird mau hinsichtlich der Frage, ob ein Zeichen als Majuskel oder als Minuskel an- 
zusehen ist, bei Buchstaben, deren Kundschriftform von der der Halbunzialschrift stark abweicht, 
kaum schwankeu können, und von Buchstaben, die sich gar nicht oder fast gar nicht geändert 
haben wie » » p h und anderen ist natürlich abzusehen. •» hat in allen drei Proben immer die 
Form der Minuskel (vgl. No. 6 Zeile 1 Buchstabe 1, No. 7 Zeile 1 Buchstabe 11, No. 8 Zeile 1 
Buchstabe 4) i in No. 8 (Z. 1 Bst. 13, Z. 3 Bst 3) ist ebenfalls fraglos eine Minuskel, während 
man bei dem gleichen Buchstaben in No. fi (Z. 1 B. 3) vielleicht einen Augenblick schwanken 
kann. Vergleicht mau jedoch dieses Zeichen mit dem entsprechenden Buchstaben iu Nr. 4 
(Z. 3 v. it., I. B.), so wird man sich im Hinblick auf das Hinuntergleiteu unter die Zeile doch auch 
für die Minuskel entscheiden. A erscheint dagegen in No. 6 und 8 (in No. 7 kommt es nicht 
vor) deutlich als Majuskel. Vgl. No. ti, zweite Kolumne, Z. 1. Bst. 1 und No. 8 Z. ] Bst. 3 
von rechts, in beiden Fällen entschieden 8 und nicht &. Der fünfte Buchstabe der ersten Zeile 
von No. 8 ist die Minuskel g und nicht die Majuskel ö, der 17. und 20. Buchstabe derselben 
Zeile dagegen die Majuskel U und nicht $ und so weiter. Wenn es also auch nicht gerade 
Übergangabuch stabe n sind, die diese Proben charakterisieren, so weiden sie doch dadurch zu 
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einer deutlich gekennzeichneten Übergangs schritt, dass einmal Minuskeln mit Majuskeln zu- 
sammen gebraucht werden ohne Beschränkung der letzteren auf den Wortanfang, und dass 
ausserdem auch das für die Halbuuzialschrift gültige Hübenverhältnis der einzelnen Buchstaben 
zu einander noch ziemlich streng eingehalten wird, abgesehen natürlich von den zur eigens 
beabsichtigten Hervorhebung dienenden Vergrosserungen wie beispw. dem 7- in Nr. 8 Z. 1. 

Im Gegensatz zu dieser hauptsächlich durch die Mischung verschiedenartiger Zeichen 
charakterisierten Schritt tritt der Übergang von der Kundschrift zur Kursivschrift, von der Rund- 
schrift zur Kurrentschrift — dem die Vermittlung dieser beiden Arten durch die Kursive gilt 
keineswegs durchgehend — sowie von der Kursivschrift zur Kurrentschrift in erster Linie in 
den Ubergangs buch staben zu Tage. 

III. Wert der Schriftarten für die Bestimmung des Alters der Handschriften. 

Zur Wertabschätzung der verschiedenen Schriftarten für die Bestimmung des Alters 
einer Handschrift lasst sich aus der Tübinger Sammlung kaum etwas gewinnen, was nicht schon 
von Dashian auf Grund reicheren Materials festgestellt worden ist oder sich doch aus seinen 
Ausführungen 0 als eine gewissermaßen notwendige Folge ergibt. Wenn demnach die hier vor- 
liegenden Schrifttafelu auch nur bererta Bekanntes und zum Teil sogar ganz Selbstverständliche» 
bestätigen können, so haben sie doch ganz abgesehen davon, dass für ihre weitere Verbreitung 
Sorge getragen werden wird und sie dadurch die am leichtesten zugängliche Kinführung in die 
armenische Schriftkundc bilden werden, selbst für den engen Kreis der Fachleute schon deshalb 
einen nicht ganz geringen Wort, weil sie da*, schon Festgestellte anschaulicher als die bisherigen 
Veröffentlichungen vor Augen führen und dabei nach Möglichkeit nur datierte Proben bieten. 
So dürfte denn eine kurze Behandlung der wichtigsten, die Altersbestimmung betreffenden Funkte 
doch nicht ganz überflüssig sein, zumal, da Dashiuus Ausführungen der fremden Sprache wegen 
in Deutschland doch nur einem ziemlich engen Leserkreise unmittelbar nutzbar werden können. 

Die älteste datierte armenische Handschrift, das Moskauer Evaugeliar, stammt aus dem 
Jahre HH7. Da nun auch keine bekannt geworden ist, die trotz dem Mangel einer genauen 
Zeitangabe doch mit Sicherheit als alter angesehen werden dürfte, etwa wegen der Erwähnung 
einer bekannten Persönlichkeit früherer Jahrhunderte als eines Zeitgenossen des Schreibers 
oder aus ähnlichen Gründen, so ergibt sich offenbar die vielleicht unerfreuliche, aber einmal 
nicht zu leugnende Tatsache, dass wir von der in älteren Handschriften gebrauchten Schrift 
nichts wissen. Es ist ja gewiss möglich, dass die im Moskauer Evaugeliar vorliegende Uuzial- 
schrift die vom heiligen Mesrop zu Anfang des . r >. Jahrhunderts festgestellten Buchstaben sozu- 
sagen unverändert erhalten hat Abgesehen davon, dass in der langen Zeit vom Anfang des 5. 
bis zum Ende des 9. Jahrhunderts aber ausserdem noch alle möglichen Varianten des alten 
Alphabets in Gebrauch gewesen sein können, ist es aber doch auch nicht gerade ausgeschlossen, 
dass die älteste, durch Probe 1 der Tübinger Tafeln vertretene Schrift vielleicht überhaupt 
nicht die vom heiligen Mcsrop zusammengestellte, sondern schon eine aus dieser abgeleitete ist. 
Auf jeden Fall ist also die Sicherheit, mit der mau über die Schreibweise der ersten Jahr- 
hunderte der armenischen Literatur geredet hat, die Unzialschrift geradezu für die Schreibart 

■) lUfX.»,,^ etc. 8. nOtt. 
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der Zeit vom 5. bis zum 8. ') bzw. 10. 2 ) erklärend, nicht ganz «in Platz. Aber auch hinsichtlich 
der jüngcreu, aus datierten Handschriften bokanntou Perioden ist noch ziemliehe Vorsicht beim 
Urtoil erforderlich. Um jedoch wenigstens eine annähernde Vorstellung davon zu geben, 
welche Schriftart in jedem Jahrhundert die mehr oder weuiger herrschende war, folgt hier eine 
entsprechend angeordnete Zusammenstellung der datierten Handschriften der Königlichen Biblio- 
theken zu Herlin 1 ! und München 4 ), der Kais. Künigl. Hofbibliothek zu Wien 5 ), der Klöster 
Sewau 6 ) uud EtHchmiadsiu 7 ) (hinsichtlich der letzteren, soweit sie in Knreneans etwa die Hälfte 
der heutigen Sammlung berücksichtigendem Katalog erwähnt werden), deB Nersisean-Seminars 
zu Tiflis*), der Mechitharistenbibliothek zu Wien»), der Konigl. Universitätsbibliothek zu 
Tübingen 1 *), der Privatbibliothek des Herrn Vardapet Chatschik Dadean") und der kleinen 
Sammlung des verstorbenen Herrn Abgar Johannisaiany n ). Dabei muss leider die Unzial- 
und Halbunzialschrift als eine Klasse aufgestellt werden, da die Scheidung der beiden in dem 
Etschmiadsiner Kataloge nicht durchgeführt ist. 



Jhd. 


Unzial- od. Halb- 
unzialschrift. 


Rundschrift. 


Kursivschrift. 


Kurrentschrift. 


Oesamtzahl. 


10. 


2 








2 


IL 


4 


1 






5 


12. 


4 


y 






13 


13. 


8 


46 






54 


14. 


1 


92 


G 




99 


15. 




»2 


8 


2 


102 


16. 




61 


7 




68 


17. 




256 


185 


9 


450 


18. 




51 


192 


23 


266 


19. 




4 


83 


25 


112 






612 


481 


59 


1171 



Wie diese Zusammenstellung zeigt, scheint also allerdings für jedes Jahrhundert eine 
Schriftart als die vorherrschende bezeichnet werden zu dürfeu. Mehr als eine Wahrscheinlichkeit 



') Karatniacz. Verzeichnis der armenischen Handschriften der Königl. Bibliothek zu Berlin S. 88. 

') l>.f. r I.J Uu, if ,ia.«l. SLr,l,lf„ L [3[,^, ^ ml h t ,i,X <;/.% il,n ,.yf, r 1,l, r n L l fevy , l^pn^a, «Wien 1848) 

HfuMu^JnLßfnX, Venedig 1897. 

8. M: %. AMJMX..fc, ^.u.^un./Jf.^ etc. III 7. 
*) Nach Karntoianz, Verzeichnis etc. 

*) Nach Ür. Kalemkiar. Catalng der armen. Handmehr, in der K. Hof- u. Staatsbibliothek zu Münrheu. 
Haupt-Catalug der arm. Handschr. hgg. v. der Wiener MechitharisW-Congregution II 1. Wien 1892 

') Nach J. Dashian, Cutalog der arm. Handschr in der k k. Hofbibliothek zu Wien. Haupt-Cataiog 
etc. I 1. Wieu lü'M 

•) Nach H. Mapp-b. CtiHcorb prKomtcefl etc. 

') Nach ifmf^i (inttfui^ Xlinmtffift iltumLti/ig if p""f uiputhfi u/t/m/ tafJnnnj'b £ tJJritib'Lfr , TiHis 1863. 

') St. Kanajcsiuz. Katalog der armen Handschr. de» armenischen Nersesian Seminars zu Tiflis. Tiflis 1898. 

») Nach Dashian. Katalog der armen. Handschr. in der Mechitharistenbibliothek zu Wien. Hanpt-Kotalog I 2. 

'*) Q. f+nföhuSii, önc 3 *,$ St'iff/tiug A iu1, h >**/•![ i/ui/ufmu/Lm/, . Vagharwhapat 1898. 

") Systematischer Hauptkatalog der Kfin Universitätsbibliothek r.n Tübingen. M. Handschriften, 
u. Orientalische. XIII. Armenische. Tflbingen 1907. 

"t V. N. Krack, Katalog der armenischen Handschriften des Herrn Abgar Joannissiaoy zu Tiflis. Leipz.. 
ii. Marburg 1903. 
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zu behaupten, wäre schon zuviel. Denn vielleicht würde das Bild ein auderes Auselicn gewinnen, 
wenn die grosse Zahl der hier von der Beobachtung ausgeschlossenen Handschriften herangezogen 
werden konnte. So könnte beispielsweise die verhältnismässig grosse Zahl von Handschriften 
in Rundschrift, die sich für das 17. Jahrhundert ergibt, zum Teil dadurch zustande gekommen 
sein, dass gerade diese Manuskripte, vielfach Evangeliare, mit Nachworten und Datierungen 
versehen worden wären, auf die man bei Änderen, weniger wichtig erscheinenden Büchern 
Verzicht geleistet, und so würde vielleicht die in der Übersicht erst die zweite Stelle behauptende 
Kursivschrift als die herrschende erscheinen. So würde auch die Zahl der Manuskripte in 
Kurrentschrift, die »ich für das 19. Jahrhundert ergibt, sicherlich weit grösser ausfallen, wenn 
diese modernen Handschriften nicht im allgemeinen ziemlich wenig beachtet und oft gar nicht 
der Aufnahme in eine Bibliothek gewürdigt würden. Aber derartige mit der Statistik verbundene 
Fehler lassen sich nun einmal wenigstens vorderhand noch nicht vermeiden. 

Wenn nun also auch jede Zeit aller Wahrscheinlichkeit nach eine in ihr herrschende 
Schrift aufweist, so erstreckt sich doch das gelegentliche Vorkommen jeder Gattung auf einen 
bedeutend grösseren Zeitraum. Einmal vergeht ja naturgemäss eine gewisse und oft beträchtliche 
Zeit, ehe eine neue Schriftart zur allgemeinen Anerkennung gelaugt, und so kann ein Zusammen- 
fallen der Entsteh ungs/.eit mit dem Beginn der Periode des Vorherrschens bzw. Alleinherrschens 
von vornherein nur bei der vom hl. Mesrop erfundenen Schrift angenommen werden, die uns 
aber vielleicht gar nicht bekannt ist. So erscheint denn auch die Rundschrift tatsächlich schon 
in eine Nachschrift aus dem Jahre 999'), und zwar in einer noch nicht einmal besonders alter- 
tümlichen, sondern sogar an die flotte Schreibweise der neueren Zeit gemahnenden Form, die 
Kursivschrift schon in einem Manuskript aus dem Jahre 1313?) und die Kurrentschrift schon 
in einem Memorandum aus dem Jahre 1041 3 ), allerdings in einer noch ziemlich altertümlichen 
Gestalt, die deutlich die Entstehung aus der Rundschrift erkennen lässt. Die Reihe Rund-, 
Kursiv-, Kurrentschrift darf also auch nur insofern als Darstellung einer historischen Folge an- 
gesehen werden, als erstere den beiden anderen in der Tat vorausgeht, die Aufzählung Kursiv-, 
Kurrentschrift aber nur die Zeitfolge des Vorwaltens je einer der beiden Schriften angibt, 
nicht aber die des Entstehens. Der tatsächliche Vorgang ist der, dass die Rundschrift einer- 
seits in die Kursiv-, andrerseits in die Kurrentschrift umgebildet wurde, daas letztere aber erst 
nach der Kursivschrift zu allgemeinem Gebrauch gelangte. So lässt sich auch keineswegs be- 
weisen, dass die sogeuannte Halbunzialachrift aus der Unzialsehrift entstanden ist. Es ist recht 
gut denkbar, dass die eckige Majuskel, wie sie schon auf einer Inschrift aus dem Jahre 783 4 ) 
vorkommt, von vornherein gleichwertig neben der gerundeten Form stand, nber erst allmählich 
•den Sieg über die Nebenbuhlerin errang. 

Wie man also immer darauf gefasst sein tnuss, bei einer bestimmten Schriftart eine 
der Zeit ihrer Herrschaft vielleicht lange vorausgehende gelegentliche Verwendung vor sich zu 
haben, so tnuss man in erhöhtem Masse mit dem Umstände rechnen, dass in bestimmten Fällen 
eine eigentlich lange veraltete Schriftgattung noch eiumal zur Anwendung gebracht worden seiu 



') '/.. tL/fi^l, U Jr «,,u,u,. Venodig 1890. S. 498 Vgl. auch S-^f-A, U^rf etc. S. «S. 

*J Wm/p U-.gu.lf etc. 8. 77. 

*) X' U//^ ^ i»1 , ', ?if>pm$, Veoedig 1K«|, sJ. 50. Vgl «uch Ü^Lail, UJ{hu,pt l etc. t>. 12. 

*) S. Sm^m%. ttft« r f otc. S. 148 
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kAnn. Und hierbei ist der Charakter und der Zweck des Buches entschieden von ausschlag- 
gebender Bedeutung gewesen. Es ist sicherlich kein Zufall, dass sich in den für den Gebrauch 
beim Gottesdienst bestimmten Evangcliaren die alte Unzialschrift weit länger erhalten hat als 
bei anderen Büchern. Die .Schrift wurde eben aller Wahrscheinlichkeit nach vom Auftraggeber 
einfach bestellt, wie man heute bald die Anweisung gibt, in Antiqua zu drucken, bald, Fraktur 
zu verwenden, je nach dem Zweck oder auch wohl einmal nach Laune. Und wie dabei heute 
zuweilen ein Zurückgreifen auf längst aus der Mode gekommene Zeichen stattfindet, so mag 
e« gelegentlich auch damals schon geschehen sein. Es ist also klar, dasB eine Zeitbestimmung 
der Handschriften auf Grund der Schrift allein nur in äusserst geringem Masso erfolgen kann. 

Daa Wesentliche dieser Verhältnisse zeigen und veranschaulichen auch schon die wenigen 
Proben aus den Handschriften der Tübinger Sammlung. No. 1 bietet eine Schrift, die der des 
ältesten datierten Manuskript*, des Moskauer Kvangcliari aus dem Jahre 887, zum Verwechseln 
ähnlich sieht und doch erst aus dem Jahre 1113 stammt. Der Schreiber hat eben die Vorlage 
aus dem Jahre 896 getreulich kopiert. No. 9 unterscheidet sich nicht weuig von No. 8, obwohl 
beide Handschriften aus demselben Jahre stammen, und der Unterschied beruht wohl einfach 
darauf, dass letztere als Evangeliar einer grösseren Sorgfalt gewürdigt worden ist. Die Notiz 
auf der unteren Hälfte von Probe 22, die da besagt, dass das Buch vom Schreiber Martiros 
hergestellt sei, unterscheidet sich vielleicht deshalb so sehr vom übrigen Text, weil sie lange 
Zeit nachher eingetragen worden ist. Vielleicht — und eine Entscheidung lässt sich schlechter 
ding» nicht treffen — liegt es aber auch nur daran, dass der genannte Martiros ein Schreib- 
künstler von Beruf war und der, der ihm das kleine Denkmal setzte, eben nicht Und ähnliches 
gilt auch für die anderen Verschiedenheiten, die auf den Schrifttafeln zu Tage treten. Ergibt 
sich also aus allein, dass wir nicht durch einen flüchtigen Blick auf eine armenische Handschrift 
auch schon ihr Alter bestimmen können, uns vielmehr durch sorgfältige Beachtung aller anderen 
Eigentümlichkeiten und genaue Kenntnisnahme des Inhalts dazu rüsten müssen, so ist es vielleicht 
nicht von übel, dass dieser vor der Hand noch beschränkte Wert, der armenischen Palaeographie 
in den Schrifttafeln noch einmal anschaulich vorgeführt worden ist, und noch weniger wird der 
dadurch ausgeübte Zwang zur sorgfältigen Durcharbeit des Inhalts der Handschriften schaden. 
Sind sie doch auch zu diesem Zwecke nach Tübingen gebracht worden und nicht, um dort in 
einer der Zeitfolge angepassten Anordnung eine ungestörte Unterkunft zu finden. 

IV. Tonschrift. 

Eine Tonschrift nach Art der europäischen Noten ist iu Armeuien erst in neuerer Zeit 
uud auch in dieser nur in beschränktem. Umfange zur Anwendung gekommen. Es ist dies ein 
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zusammengestelltes System von Zeichen, die zwar 
der Gestalt nach grundverschieden von den bei uns gebräuchlichen Noten sind, auch im Gegen- 
satz zu diesen alle auf einer Linie stehen, aber doch darin mit ihnen übereinstimmen, dass 
sie jeden einzelnen Ton nach Höhe und Dauer, erforderlichenfalls auch hinsichtlich der Stärke 
darzustellen versuchen. Diese Tonschrift, nach Angabc des Bischofs Vahrain Mankuni in sciuem 
Vorwort zu dem grossen Etschmiadsiner Hymnarium ') eine Schöpfung des Musikers Papa 

') Uiu/Iiiutf /tltiuj fiiufiiutfinli •^ni/titifi A^iyuu um /Ifi Ii nt iji^tuifuun um uijlL f tutjuih lilftiqligt-nßu 
,ui ä j 0f ,f,1,hiu( (, up r n 3 /«?«,,,,,, Aul wuo». Jh,,n 9 , U /. ^„.mufl. L f. ^m f ^m^ t mmg , 

Yagbarschapat 1875, S. IV. 
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Hambardsutu aus Konstantinopel, ist offenbar aus den Zeichen umgebildet, die vordem allein 
als Gesangs9chrift in Gebrauch waren und wahrscheinlich niemals, auf jeden Fall aber nicht zu 
Anfang eigentliche Noten gewesen sind, nämlich aus jenen schriftlichen Nachbildungen und An- 
deutungen der Handbewegungen des den Gesang leitenden Lehrers, die man als Neunten 
bezeichnet. Neumen und nicht Noten sind es denn auch, die in Probe und 7 der hier er- 
läuterten Schrifttafeln vorliegen, wenn auch nicht ausgeschlossen ist, dass einzelne der verschiedenen 
leider noch nicht gedeuteten Zeichen schon eine wenn auch unvollkommene Annäherung an eine 
eigentliche Notenschrift darstellen. Weist der Gebrauch von Neuineu auf eine der Sprache 
untergeordnete Gesangswoise, die Rezitation, die oliue Zweifel als Psalmodie auch in 
Armenien dun ältesten, einst alleinherrschenden Bestandteil gottesdienstlicher Musik bildet, so 
ist doch im Laufe der Zeit und vielleicht schon sehr früh eine der Sprache freier gegenüber- 
stehende, sie in ihren Dienst zwingende, mehr melodische Gesangsweise, die Kantillation, 
hinzugekommen, und so wäre es nicht gerade auffällig, wenn man auch die Tonschrift entsprechend 
umzugestalten oder zu erweitern versucht hatte. Behaupten, dass es gescheht), darf man jedoch 
nicht. Denn möglich und auch kaum weniger wahrscheinlich ist es ja auch, das« die Neumen 
auch unter den veränderten Verhältnissen ausgereicht haben, weil die Melodie mündlich gelehrt 
wurde und es deshalb nur einer das Gedächtnis unterstützenden, hier und da einen Anhalt 
gebenden Tonschrift bedurfte, nicht aber eines den Lehrer ersetzenden Zeichensystems. Eine 
Entscheidung kann aber erst auf Grund einer Erkenntnis gefüllt werden, die auf dem in Frage 
kommenden Gebiete eben noch nicht gewonnen ist. Eine Liste der gebräuchlichsten armenischen 
Neumen gibt zwar schon Johann Joachim Schröder in seiner 1711 erschienenen Grammatik 1 ), 
aber selbst von den "24 mit einem Namen versehenen Zeichen ist nur ein Teil sicher gedeutet, 
und zwar, wie leicht begreiflich, vor allem der Teil, der einen Zusammenhang mit dem Akzentuatjons- 
systera der Inder und namentlich der Griechen klar erkennen lässt. Wie Oskar Kleisehers 
ergebnisreiche Untersuchungen«) zeigen, verteilen sich auch die armenischen Neumen auf vier 
Klassen, entsprechend der Einteilung der griechischen in Töt'oi, XqÖvoi, /It'n'ftara und Jlä&ij, 
ohne doch eine eiufache Übertragung dieses Systems darzustellen. Ausser den den griechischen 
Zeichen entsprechenden Neumen weisen die armenischen Handschriften jedoch noch eine statt- 
liche Zahl anderer auf, die noch sicherer Entzifferung harren. Ein gutes Beispiel einer der- 
artigen Handschrift, die uns die Lücken unserer Kenntnis deutlich vor Augen führt, ist Probe 6. 
deren von Neumen geradezu überwucherter Text hier augeführt sei, um dadurch die musikalischen 
Zeichen, die ich nicht deuten kann, wenigstens zu bequemerer Musterung auszuscheiden: 

cvbc p'tiP * 7* 3 /' 



4>p pM % eA p- 



p" 'PI' 



%k ii 

p J*"i (f■ fc f* ,, ^ , V• 



') Job.. Joachimi ^vhrüilori The^uuri» linj.'uae anneniarae anti-juue et boilieruae . . . Amsterdam 1711, 
0. 244 Vgl. da/u auch Potennann, Cber die Mmik <Uir Armenier. Zscli. <1 deutsch, morgenl. Gin. V (Loipz. 1851 jS. itßöff. 
'I Oakar Fleischer. Neumeintudien I (Leipzig lMlf,| 4SI ff.. 56 ff., fiö ff. 
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Obersicht über die 

A. MajuskeUchriften. 

I. Unzialschrift: 
Probe 1, Tafel IX und X: aus einem 

Evangeliar, Pergamenthandschrift aus 
dem Jahre 1113 (Ma XIII l). 
Probe 2 : Pergamentdeckblatt unbestimmten 
Datums, Bruchstück einer Rede über 
die Verklärung Christi (Ma XIII 6K, 
hint Dcckbl.). 

II. Halhunzialschrifl: 
Probe 3: aus einer Evangelienharmonic, 

Pergamonthandschrift unbestimmten Da- 
tums (Ma XIII 6) 
Probe 4: Teil eines Pergamentdeckblatts 
unbestimmten Datums, Bruchstück einer 
Rede über den Sündenfall (Ma XIII 92, 
vord. Deckbl.). 

B. Minuskelschriften: 
1. Rundschrift: 

Probe 5: ans einen» Lcktionarium, Papier- 
handschritt uubestimiuten Datums iMa 
XIII 21) 

Probe 6 und 7 mit Neumen: erstere aus 
einem Kirchengesangbuch, letztere aus 
eiuem Liederbuch, Papierhandschriften 
unbestimmten Datums (Ma XIII 18 n. 
Ma XIII 61). 

Probe 8 : aus einer Nachschrift zu einem 
Evangeliar auf Papier aus dem Jahre 
1313 (Ma XIII 2) 

Probe 9: aus einer Papierhaudschrift aus 
dem Jahre 1313 (Ma XIII 10), Bruch- 
stück der Nachschrift des Schreibers. 

Probe 10: aus einer Papierhandschrift aus 
dem Jahre 1313 (Ma XIII 52), Bruch- 
stück der Nachschrift des Schreibers. 

Probe 1 1 : Anfang der Nachschrift zu einem 
Hymuarium auf Pergament aus dem 
Jahre 1316 (Ma XIII 22). 

Probe 12: Bruchstück eines Meinoraudums 
aus einer Papierhandschrift aus dem 
Jahre 1432 (Ma XIII 70). 



Übersicht über die Schriftprobeu. 

Schriftproben. 

Probe 13: Bruchstück der Nachschrift 

zu einer Pnpierhandschrift aus dem Jahre 

1465 (Ma XIII 38). 
Probe 14: aus der Nachschrift zu einem 

Hauptritual auf Papier aus dem Jahre 

1501 (Ma XIII 27). 
Probe 15: Anfang der Nachschrift zu 

einem Ritual auf Papier aus dem 

Jahre 154« (Ma XIII 29). 
Probe 16: aus einer Papierhandschrift 

aus dem Jahre 1553 (Ma XII 135), Anfang 

der Nachschrift zu einem Festkalender. 
Probe 18: Anfang der Nachschrift zu einem 

Evangeliar, Pergamenthandschrift aus 

dem Jahre 1644 (Ma XIII 4). 
Probe 20: Anfang der Nachschrift zu 

einer Papierhandschrift aus dem Jahre 

1660 (Ma XIII HO). 
Probe 21: aus einer Pergamenthandschrift 

aus dem Jahre 1661 (Ma XIII 23), Anfang 

der Nachschrift zu eiuem Hymuarium. 
Probe 23: Teil der Nachschrift zu einer 

Papierhandschrift aus dem Jahre 1688 

{Ma XIII 54). 

II. Kursivschrift: 

Probe 17: Teil der Nachschrift zu einem 
Ritual, Papierhandschrift aus dem Jahre 
1633 (Ma XIII 31). 

Probe 19: Anfang der Nachschrift zu 
einer Papierhandschrift aus den Jahre 
1656 (Ma XIII 68*. 

Probe 22 erste Hälfte: aus einer Papier- 
handschrift nus dem Jahre 16)8 (Ma 
XIII 98), Sehluss einer Abhandln ig über 
die Homonymie in Kragen und Anl « orten. 

Probe 24: Anfang der Nachschrift ju einer 
Papierhandschrift aus dem Jahie 1722 
(Ma XIII 67). 

III. Kurrentschrift: 

Probe 22 zweite Hälfte: Nachsc irift zu 
einer Papierhandschrift aus den Jahre 
1668 (Ma XIII 98). 
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11. Ha XIII 22: Bl 333b (1316 . 



g. Ha XIII 2: Bl. 272a (1313 1. 



12 Ha XIII 70 Bl. 396 b. (1432). 



9. Ha XIII 10: Rl. 343a (1313). 
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KLEINARMENISCHE MINIATURMALEREI. 

DIE MINIATUREN 
DES TÜBINGER EVANGELIARS MA XIII, 1 

VOM JAHRE 1113 BEZW. S93 N. CHR. 
VON 

JOSEF STRZYGOWSKI. 
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Datierung der Vorlage unserer Handschrift 
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Kleinarmenische Miniaturenmalerei. 



Die Miniaturen des Tubinger Evangeliars Ma XIII, 1 
vom J. 1113 bezw. 893 u. Chr. 

I. Beschreibaiff'). 

Mit dem Anfange der Handschrift sind die dekorativen Hauptblütter, d. i. die Folge 
der Kanoncs-Arkaden verloren gegangen. Damit zugleich das Bild des EvangeÜBten Matthäus 
und der Beginn seines Textes, die beide ähnlieh reich geschmückt zu denken sind, wie die er- 
haltenen Miniatureu, deren Abbildung die Tafeln VII — X geben. Die beiden farbig nachgebildeten 
Blätter 7.u Markus sind um ea. '/• (linear) verkleinert. Die Handschrift misst im Original 
33 • 2 >< 26 cm., war aber ursprünglich grösser; die Ränder sind ohne Rücksicht auf die deko- 
rative Ausstattung der noch vorhandenen 332 Textscitcn beschnitten. Die in Tafel IX und X 
rechts sichtbare Verstümmelung der Initialen und Randkreuze fallt also nicht etwa der photo- 
graphisehen Aufnahme zur Last. Die Verkleinerung gibt genau den heutigen Bestand wieder. 
Ich besehreihe zunächst die sechs ganzseitigen Miniaturen u. zw. lediglich — im Anschlug» au 
die Tafeln — mit Itiicksicht auf ihre Farben. Es inuss gleich allgemein vorausgeschickt werden, 
daas es nicht möglieh ist, dem Farbenreichtum mit Worten nachzukommen. Ausser mehrereu 
Nuaucierungen in Rot, Blau. Grün und Violett kommen so eigenartige, wie ich glauben möchte, 
von der zufälligen Mischung abhängige Karben (in Grau besonders) vor, dass sie sich kaum geuau 
charakterisieren lassen. Leider sind auch in den beiden Farbentnfeln VII und VIII einzelne dieser 
Mischfarben nicht durchaus entsprechend wiedergegeben*). Man wird das vielleicht entschuldigen; 
diese Miniaturen getreu in Farbendruck nachbilden, wäre eine ebeuso schwierige Aufgabe, wie 
die genaue Wiedergabe eines orientalischen Teppichs, über dessen bunte Wirkung unsere 
Miniaturen noch hinaus gehen, weil die Farben sieh alle auf der Folie der in Muschelgold her- 
gestellten Glanzflächen abheben. Man muss sich da mit einem allgemeinen Einklang begnügen 
und für die Farbendetails stets auf das Original selbst zurückgreifen. 

Bl. 73b: Der Evangelist Markus (Tafel VII). Die vorherrschende Farbe ist wie immer 
blau. Der Mantel des Evangelisten entspricht dem richtig gegebenen Blau in den Arkadeu- 
zwickeln; dort ist dagegen das Weiss gedämpfter. Ein Hauptwert des polychromen Akkordes 
ist durch die Mauerfarbe des Turmes gegeben; er weist die auffälligste nur durch die pastos 
aufgetragene Deckfarbe wirksame Mischung, ein eigentümliches Grünlichgrau auf, das merk- 
würdigerweise, dazu etwas dunkler im Ton, auch hinter dem Stuhl des Evangelisten erscheint, 

') Vgl. die Ifetichreibung der Handschrift im ,Syst. -aiphabet. IJaiiptkatulog der K. InivereitAUbibliotbek zu 
Tubingen. M. Handschriften, a. Orientalische. XIII. Verzeichnis der armenincbcn Handschriften. Tübingen 1JJ07. S. M. 

Ich verdanke vinv Nachprüfung Kourad hauge. Kr»t daraufhin lernte ich daa Origioal kennen. 

3» 



Digitized by Google 



20 



I. Boschreibung. 



wo sonst ein grüner Bodenstreifen den Qoldgruud ablöst. Die Farhenfrcu.de des Miniators zeigt 
sich in Einzelheiten, wie dem Ständer des Pultes oder in den Farben des Turmdachea, wo rot, 
gelb und graugrün (das den unteren Tunnwünden entspricht) nebeneinander erscheinen. 
Die Schrift auf dem Pulte lautet in Hübschuianns Transkription skizb navet = skizbn avetarani 
„Anfang Evangelium" entsprechend Mark. 1,1. Auf der Rolle ist skizb wiederholt 1 ). 

Bl. 74a: Titelblatt des Markusevaugeliums (Tafel VIII). Das Original ist stellenweise 
stark abgeblättert, unsere Wiedergabe versucht mit Glück es in seinem alten Glänze herzustellen. 
Leider ist beim Druck ein den Akkord störender Fehler unterlaufen. Man sieht unten den 
Markuslüwcn umschlossen von der Initiale U {= 8). Die Vertikalhasten zeigen abwechselnd hell- 
grüne S-Ranken auf dunkelgrünem und ein grünes Zonfgeflecht auf violettem Grunde. Oben 
im Baude des Giebels wiederholt sich nun zwar das Mou, ,1er S-Ranken, aber nicht auf violettem, 
sondern auf grünem Grunde. Durch diesen sehr auffallend grünen Streifen wird die ganze 
Farbenwirkung im Original gesteigert, besonders wenn mau sich auch das Blau ringsum einen 
Ton heller denkt *). Über dem Textanfang des Markus-Evangeliums liest man in kleiner Schrift: 
Evangelium nach Markus. Die verblasste Schrift neben dem Kreuze ist ordv oy AY = ordvoy 
Astucoy „des Sohues Gottes* zu lesen und scheint ein Zusatz zu dem YI K'I — Yisusi K'ristosi 
des Textes zu sein. 

Bl. 142b: Der Evangelist Lukas (Tafel IX links). Die Buntheit dieses Bildes ist kaum 
zu beschreiben. Das blaue Kautenmuster in grüner Aussen- und rotvioletter Bogenumrahmung 
auf blauen Säulen sehlägt vor. Der Evangelist sitzt auf einem roten Stuhl, der sich vom grünen 
Boden abhebt. Er hat schwarzes Haar und weissen Bart, rotviolettes Untergewand und einen 
grünlichgrauen Mantel mit violetten Schatten. Die rötliche Fleisehfarbc kehrt wieder in dem 
Schachbrettmuster der Turmwände und au der Pultnachc, auf der die verschiedenen Schreib- 
instrumente und die blauen Schalen mit schwarzer und roter Farbe stehen. Die blauen Säulen 
der Hauptarkade (mit blauer Fussleiste) und die Säulen des Turmes zeigen die Kapitelle durch 
rote Ornamentleisten isoliert; auf letzteren liegt unter rotviolettcr Zwichclkuppel ein grüner Architrav. 
Unter dem grauvioletten Giebeldach links zieht sieh ein rotvioletter Rankenfrie« hin. Man nehme 
dazu den Grund und den Nimbus aus Muschelgold, den weissen rotgesprenkelten Fisch als Pult- 
träger, den roten Tisch mit blau-grünen Türen, dazu den braunen Fussschemmel und wird sich 
wieder an die naive Buntfarbigkeit des orientalischen Teppichs erinnert fühlen. Die Inschriften 
hier und auf dem folgenden Blatte entsprechen wie später bei Johannes abermals dem Anfang 
der Evangelien. 

Bl. 143a: Titelblatt des Lukas-Evangeliums (Tafel IX rechts). Die Skala der unge- 
mischten Farben ist in dem aus Ägypten und Mesopotamien her bekannten Winkelmuster am oberen 
Rande des Titelrechteckes gegeben. You der Raute aus folgen beiderseits: braun, rosa, rot — 
weiss, hell-, dunkelblau — gelb, hell-, dunkelgrün weiss, hell-, duukelrotviolctt. Der 
Mittelkreis des Rechteckes mit Regenbogenrand (innen rot, dann gelb, das übrige in drei Tönen 

') Ich verdanke diese and die entsprechenden Ansahen im Nachfolgeudcu F. N. Kinck. 

') Weini ich trotz, dieser Fehler nicht auf dem Neudruck der Tafel bofUnd. ko geschah ei«, weil die Wahl der 
Farben beim Mitiia'or innerhalb seiner Skala doch mehr oder weniger vom Zufall abhing, er als« ebenso gut in 
einem andern Fall violett statt grün genommen hst. so /.. It, am Archirrav der Titelleiste de» Johanne» 
Tafel X recht«. 
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von grün) liegt auf einer Rautenniusterung von blau, rot und grün mit Goldgrund. Die Rankeu- 
leistcn oben und in der Initiale erscheinen weiss auf blau, blau gefärbt ist auch der Ochs, das 
Buch dagegen rot, eine Farbe die überall zwischen die handvcrschlungencn Glieder am Fusse 
des Goldkreuze» rechte, z. B. auch neben grün eingestreut ist 

Bl. 260b: Der Evangelist Johanne« (Tafel X links). Er ist ein Greis, trägt blaues 
Untergewand mit rotem Schultcrstreifeu und rotvioletten Mantel. Prochoros, schwarzhaarig, hat 
graugrünes Untergewand und blauviolcttcn Mantel. Der Kähmen erscheint rot mit grüner Fussleiste, 
ebensolchem Bogen und blauen Kapitellen. Blau ist auch das Zwiekelinustcr und der Architrav 
unter dem links roten, rechts grauvinletten Dach und über den graugelben Wänden mit rotem 
Schachbrettmuster. Pult, Stuhl, Polster und Schemel bringen alle Farben. Kigentümlich ist 
das graurute Zopfgeflecht auf der dunklen Pultplatte. Aus dem in allen Tönen von Blau ge- 
streiften Himuielsbogcn rechts ragt eine unförmige Hand. 

Bl. 2HU: Titelblatt zu Johannes (Tafel X rechts). Das wie in allen Titeln auf dein (violetten) 
Architrav stehende Rechteck zeigt blaues Palniettciiwerk, von grün und rot durchsetzt auf Gold- 
grund und blaueu Rahmen. Die grosse süulcnartigc Initiale bringt alles Flechtwerk in ähn- 
licher Zusammenstellung, dazwischen blaue, grüne und rotviolette Felder mit z. T. eigenartigen 
Ornamenten. Der Adler ist blauviolett mit gold, einem grüuen Kreis am Ansatz der Flügel 
und rotem Buch. Das Kreuz rechts erscheint blau mit Gold auf rotem, blau umrandetem 
Knssstück. 

Die Initialen beschränken sich nicht nur auf die Titelblätter der Evangelien. Auch 
jedes Kapitel hat für sich seine Initiale, so dass unsere Handschrift im Durchschnitt fast auf 
jeder dritten Seite farbigen Schmuck zeigt. Es lohnt nicht, sie einzeln zu beschreiben. Ihre 
Charakteristik soll unten in einem eigenen Kapitel erfolgen. 



IL Typenvergleichnng. 
A. Die figürlichen Darstellungen und architektonischen Motive. 

Die erhaltenen drei Evangelisten sind vor ihren Pulten sitzend gegeben. So wird wohl 
auch der verlorene Matthäus vorzustellen sein; denn es kommt äusserst selteu vor, dass nur 
ein Evaugclist vom Typus der übrigen abweicht, wie z. B. im Evnngeliar der Leipziger Univ. 
Bibl. b, wo .lolianues allein sitzt. Ks ist schon «elten. dass die vier Evangelisten paarweise 
Btehcn oder sitzen: ho im syrischen Kodex vom .1. 586') und in einem Petersburger Evangeliar 
(Muralt XCVIII). Das Gewöhnliche ist. dass alle vier Gestalten stehen oder sitzen und zwar 
scheint sich der Ursprung beider Typen nach dem Nord- und Südkreis der frühchristlichen Kunst 
zu differenzieren: in der syro-aegyptischen Ecke werden die Evangelisten ursprünglich stehend 
(Maximians-Kathedra. Diptychon der Batemnn Collection. Kosmas Indikopleustes, Ktschmiadsin 
Evangeliar, Evangeliar Skit Andreas auf dem Athos und Par. gr. 70), in Kleinasien von vornherein 

') GarrucoL Storia doli' arte cristiaoa, Tafol 135. 
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sitzend gegeben (Rossanensis, Sarkophag in Arles Oarr. 343,3 >). Es ist dieser letztere Typus, 
der von der byzantinischen sowohl, wie von der armenischen Miniaturenmalerei übernommen 
wird 2 }. Das Tübinger Evangeliar vom J. 1113 bringt die siteenden Evangelisten; das stimmt 
dazu, dass es in Kilikien entstanden ist; freilich gilt dies nur für unsere Kopie, nicht selbst- 
verständlich auch für deren Vorlage vom J. 896. Davon unten mehr. 

Die Kopftypen der erhaltenen drei Evangelisten haben bezüglich des Markus uud Johannes 
nichts, da» von den gewöhnlichen schon im Kosmas Indikopleustcs gegebenen Ikonen abwiche: 
Markus mit schwarzem Haar und kurzem runden Bart, Johaunes ein Greis mit kahler Stirn 3 ) und 
Jüngerem Bart. Auch die Einführung des Prochoros verlaugt an dieser Stelle keine eingehende 
Begründung. Dagegeu ist sehr auffallend der Typus des Lukas. lu der Zeit, in der unser 
Evangeliar, sei es im Original, sei es in der Kopie, entstanden ist, war dessen Typus als der 
eines rotblonden Mannes mit sprossendem Bart und einer grossen Tonsur bereits feststehend. 
Man vergleiche dafür nur den Kopf auf Fol. 5b im armenischen Evangeliar der Konigin Mike 
vom J. 902 V- Wie ist demgegenüber der Lukas unserer Handschrift mit dichtem schwarz- 
braunem Haar, ohne Tonsur und langem, weissen Spitzbart zu erklären? Dazu die sonderbare 
von Markus und Johannes abweichende Tracht des kurzärmligen Gewandes ? Es sieht fast aus, 
als habe der Maler im Bilde des Lukas einen schreibenden Mönch geben wollen. 

Und noch in etwas anderem macht sich vielleicht das Milieu geltend, in dem unsere 
Handschrift entstanden ist. Figurcnmalcr waren die kilikischen Chrysographen nicht. Man sehe 
nur daraufhin in der vorliegenden Handschrift die stereotyp befangene Art der Darstellung von 
Augen, Nase, Mund und Ohren, von Händen uud Füssen an, und wird es dann nicht mehr ver- 
wunderlich rinden, wenn der Maler dem, an das künstlerische Empfinden noch höhere An- 
forderungen stellenden Faltenwurf gar kein Verständnis entgegenbringt. Gesäss und Knie werden 
noch auf eine gewisse stereotype Art in konzentrischen Kreis- oder Mandelmotiven erledigt, aber 
bei den Falten über den Schienbeinen verlässt den Maler die Geduld, Ungewohntes zu gestalten, 
und er hilft sieh mit wechselnden Ornamenten. Das ist das Gebiet, in dem er zu Hause int. 
Auf eine reiche Dekoration greift er auch unwillkürlich über, wo er Geräte oder Architektur zu 
geben hat. So bringt er auf der Fläche des Kussschemels geometrische Muster ohne Ende an 
und umzieht sie bei Lukas und Johannes mit Rankem ändern. Ein Flechtband ist statt der 
Pultfläche bei Johnnnes eingeführt uud die Architekturen im Hintergrunde bieten ganze Muster- 
karten von Ornamenten. Bei Markus sieht man da einen Turm, der als Über Eck gestellt gelten 
müsste. wenn der Maler nur imstande gewesen wäre, liaumanweisuugen zu geben (vgl. dafür 
auch das Pult und den Schemel). Das Dach hat gar keiuen Bezug zu den Wandflächen. Darin 
macht eine Ausnahme nur der Turm des .Johannes (Taf. X . Geht da auch das Kranzgcsims 
in gerader Linie durch, so nimmt doch das Dach insofern Rücksicht auf die im Winkel aufein- 
anderstossenden Wandflächen, als der Fassade ein Giebel, der im Schachbrett gemusterten 
Seitenwand aber eine Art Ziegeldach entspricht. Ein solches ist, nur im Detail etwas anders, 

') V'kI duz« meine tiyz. Duukiuälor III, 8. 40f. 

') Aufnahmen kommen immer eiumal vor. So ?.eigt du in Adrianopel gescbrittbvne armutmehe Evan- 
Koüar vum J. U*)~ in 8. L»/./.an. dio Kvangelisten stehend, 
't vj?l. Str7_vj»owski. Citn&bue und Uom S. 63 f. 

•j Farbige Lnfel in der in S. l,;v/zuro liLTUuDKejfebuueu Monographie. Vgl. tiyi. Zeitschrift XIV, 728. 
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auch als Folie für die beiden Aufsätze des Markusturmes gemalt. Man sieht Taf. VII rechts einen 
Spitzgiebcl mit Wellenrand und einer Füllung in der Art des Palmettcnbaumes und link» eine 
kleine auf drei Pfosten ruhende Kuppel mit einem Zickzackstreifen. Lukas(Taf.lX) hat gar zweiTünnc 
hinter sich, beide mit gelben Wänden, die rot im Schachbrett gemustert sind. Die Nachahmung 
von Ziegelschmuckbauten ist wahrscheinlich, solche Schachbrettmusterung ist z. B. noch am 
Muristan Kalaun in Kairo durchgeführt"). In dem einen Turm links sieht man unter dem 
Giebeldach und dem Rankengesims ein schwarzes rundbogiges Tor mit einem charakteristischen 
Ziermotiv: eine Art Zahnschuittmäander, gelb auf violettem Grund?), umsäumt den Bogeu und 
bricht dann in die Horizontale um. Dieses Umbrechen eines Frieses ist ein architektonisches 
Motiv, das, in Mesopotamien zu Hause, in römisch-christlicher Zeit auch nach Syrien vordringt 3 ). 
Und auf den Osten weist auch ein zweites Motiv des Lukasbildes: die Zwiebelkuppol, die den 
von drei Säuleu geschmückten Turm rechts krönt*). 

In den Kähmen der Architekturmotive fallen auch noch die Arkaden, unter denen die 
Evangelisten dargestellt sind. Diese Arkaden schliessen sich in ihrem Aufhau gewöhnlich an 
den Typus der voraufgehenden Kanones-„Kamaren" 4 ), die leider in unserer Handschrift fehlen. 
Man sieht auf einem Ornamentstreifen eine Schmuckleiste aufstehen, die oben mit Akroterien 
schliesst. In diesen Rahmen sind die Säulen und Bogen gestellt Man wird kaum irgendwo den 
Eindruck gewinnen, das» dem Maler noch ein Gefühl für den tektonischen Charakter dieser 
Bauglieder innewohnt; sie sind durchweg als Streifen und Felder für Flaehornamente benutzt. 

Einige Beachtung verdienen schon hier vom architektonischen Gesichtspunkt aus die 
Zierleisten über deu Evaugelienanfängen. Zu Markus (Taf. VIII) sieht man in den auf den 
Grandstreifen gestellten Rechteckrahmen einen Giebel gestellt, dessen architektonische Wirkung 
sofort durch die Gegendiagonalen aufgehoben wird. Die Leiste zu Lukas (Taf. IX^ bleibt mit 
ihrer Medaillon fullung ganz im Flachstil und nur die Leiste zu Johannes (Taf. X) bietet noch 
ein architektonisches Motiv, das ähnlich wie der Bandfries und die Zwiebelkuppel im Lukas- 
bilde als Merkmal des engeren Kunstkreises anzusehen ist, in dem unsere Miniaturen entstanden 
sind. Es ist der Hufeisenbogen, dessen Geltungssphäre, wie ich „Kleinasien, ein Neuland". 
S. 29f gezeigt habe, sich in vorislamischer Zeit im Orient auf die hettitische Ecke mit ihrem 
iranischen Hinterland« beschränken Iiis st. 

Die Symbole der Evangelisten sind immer auf den Titelblättern der Evangelien zu den 
Initialen gegeben. Der Löwe des Markus (Tafel Villi rotbraun mit auffallend geometrisch, fast 
in Spiralforin gebildetem Oberschenkel nm Hinterfuss. Ähnlich die grünen Kreise am Flügcl- 
ansatz des Adlers (Taf. X). Dieses Betonen der Gelenke erinnert an sich schon an die Uber- 
lieferung des Zweiströmclarides. Der Löwe hat aber, wie er da das Buch apportiert, noch ein 
drastisches Merkzeichen seiner Provenienz auf den'Leib gestempelt: zwei Wirbelmotive, die mau 
nebeneinander auf dem Oberschenkel des Vorderfusscs und auf dem Leibe, also gerade an der 
Stelle sieht, wo auf dem bekannten Seidengewebe zu S. Servais in Maastricht das sassanidischc 



') Vgl. Frai./.-1'ascbu, Kairo S. 6>. 
*j Vffl. dazu df>n Sitz des Lukns. 

*) Vgl. mein M-chatta, Jahrbuch der preins. KunKtsammlun(r<»n 1904. pas«im. Im<s. 261 f. 
*\ Rh wttrde zu weit fahren, dem Motiv an dieser Stnll«? monographisch Dacbzugehen. 
"i Vgl moin« By7. Donkmäk-r I S. 73. 
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Diademzeicheu auf den Löwen geprägt ist 1 ). Auch der Kopf verrät sassanidische Art, so die 
breite Bildung des nach vorn gewendeten Gesichte*'') und die herausgestreekte Zunge 3 ). 

B. Die Ornamente der Titelblltter. 

Schon beim Betrachten der figürlichen Darstellungen und der Arrhitekturen ist klar ge- 
worden, dass der Miniator in allem, was er ausführt, ornamental denkt. Es wird nun darauf 
ankommen, seinen Motivenschatz nach Gruppen zu ordnen und auf den Ursprung hin eu ver- 
folgen. Zunächst fehlt in keiner der Beehs Miniaturen das Bandgeflecht. Als Streifenachmuck 
in Ketten- oder Zopfgestalt kommt es an den Rahmungen und Säulen der Erangelistenbilder vor, 
ebenso in den Titelblättern ; hier jedoch dominiert es zweimal als Flächenfüllung. Zu Marcus 
(Tafel VIII) tritt es im Giebel der Leiste auf. Die Autlösung ist leicht. An einzelnen Stellen 
der blauen Bänder mit weisser Mittellinie sieht man kleine Kreise eingetragen. Das sind die 

Ansatzpunkte jener Linieuzüge, die in das Blattwerk der 
Ecken liuks und rechts unten, sowie im Akroterion oben in 
der Mitte enden-, es sind ihrer im Ganzen drei symmetrische 
Paare mit drei Ansatzpunkten auf jeder Seite. Ausserdem 
sind im unteren Hauptteil fünf Liuienovale ineinander ge- 
schlungen, von denen dasjenige im Zentrum des ganzen 
Liniengeflechtes als Vierpass ausgestaltet ist. In neben- 
stehender Skizze (Abb. 1) sind die verschiedenen Linienzüge 
graphisch auseinander gehalten. 

Die oberen Endigungen der Initiale, die den Markus- 
löiven umschliesBt {Tafel VI II), zeigt ein Bandgeflecht, das aus 
vier Linienzügen besteht: eines verbindet die beiden roteu 
Blüten, eiu Paar bildet die beiden Spitzen links und rechte 
oben und der vierte Zug füllt den Unterteil. Vortrefflich ist 
der Linienknoten am Fusse des Baudkreuzes in demselben 
Khh t Titel (Tafel Villi: Die ganze Verschlingung ist in einem 

Auflösung des UandgehVcht*« im Titel Liuienzuge durchgeführt. Der Kreis in der Lukasleiste 
de» Markus Tafel VIII. ( Tafel 1X) zejgt aU F ü i| ung ein Kreuz aus Doppellinien, die 

untereinander in der Kreisperipherie durch Bogen mit eingefügter Mittelschlinge verbunden sind. 
Man versuche sich diesen Liuieuzug herauszuzeichnen und es bleiben die Kankentnotive in den 
vier Ausschnitten übrig, die sich in vier durch Bogcnlinicn verbundene Paare aufteilen lassen. 

Nicht exakt symmetrisch auflösen lässt sich, scheint es, das Liniengeflecht in dem Huf- 
eisenbogen des JohannestitelB (Tafel X). Es enthält ein Diagonalkreuz, dessen Linien sich in 
jedem Arm durch Doppelbogen ineinander.schlingen. Durch diese Bogen ist dann jedesmal 
<|uer ein Linienzug in der Art einer Haarnadel gesteckt. Im oberen kreisrunden Teil ißt diese 
Zusammenstellung ganz klar; unten aber versagt sie. Der Chrvsograph scheint sich recht und 
schlecht geholfen zu haben, eigentlich hätte das Muster den vollen Kreis erfordert. Ebensowenig 




M Fiscbbacb. Ornamentik der Oewebe, Taf. 3, Karabacek, Su»and»chird 78, Hiegl. Altorient. Teppiche 123. 
T ) Vgl. z. B. den Berliner Keitorstofl", KuontgewerbemusMHii Hl,l3f Abb. bei Lesung, Di» G< wpbonammlong). 
*> Divger, Kflnütlerihchu Entwicklung der Weitem T;if. hl. 
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ergeben sich Linienzüge iu restloser Verflechtung, wenn man Teile der Initialen des Johannes- 
und Lukastitels durchgeht. Der Maler beschränkt sich hier mehr auf die allgemeine Andeutung 
des gleichm&ssig über die kleinen Flüchen verteilten Geflechtes, als dass er es i minor bia ins 
Kinzelnc genau nähme. 

Diese Liniengeflechte siud meist eng verknüpft mit der t'IUrhen füllenden Rauke. 
Am deutlichsten ist das im Markustitel i Tafel VIII). Ich meine nicht die zwischen die blauen 
Linien des Mittelgiebels eingestreuten Farbenfleeke ; sie stehen mit den Linienzügeu in keinem 
organischen Zusammenhang, ergeben sich vielmehr negativ. Ich meine, um damit anzufangen, 
die oben bereit« erwähnten Kündigungen der drei Linienpaare. Die radialen Zöpfe nach den 
unteren Koken hin enden in blaue Hanken ; schon in der Farbe deutet sich also die Einheit mit 
den Linienzügeu des Geflechtes au. Auch die weisse Innenzeichnuug fehlt nicht. Sie bildet 
überall da, wo eine Verzweigung stattfindet, den stereotypen Kreis; er fehlt nur ganz in der 
Ecke, wo ein Blatt in den Winkel, ein anderes dreilappig gerade entgegengesetzt in den Ranken- 
kreis hereinwächst. Im übrigen zeigen die Blattansätze Palmctlenart. 

Etwas anders sind die grossen Füllungen in den übrigen Dreiecken dieser Markusleiste 
behandelt. Die durch allerhand Ansätze als Stiele gekennzeichneten Linienzüge umziehen da 
herzförmig ein Blattwerk, da« eine ganz uniforme Bildung zeigt: am Ansatz legen sich im 
Drei Viertelbogen, durch eine Zacke verbunden, zwei blaue Lappen auseinander, dann folgen zwei 
violette Tropfenniotive. endlich als Spitze ein grüner mandelförmiger Lappen mit heller Innen- 
zeichnung. die am deutlichsten erkennen läsat, da** das ganze Motiv seinen Ursprung in der alten 
l'aliiK'ttc hat: ich nenne es daher die bunte Palmettenblüte und unterscheide davon die einfachere 
blaue Palmettenblüte, die in unserer Leiste (Tafel VIII) von der Herzforui abzweigt und wie im 
Mittelgiebel iu die Dreieckswinkel hineinwachst. Sie richtet sich ganz nach dem Rahmen, in 
dem sie auftritt. Int ihr Wipfel im gegebenen Falle spitz, so wird er, wo es sich um eine 
Kreisfüllung bandelt, wie unten im Giebel rund. Diese Abart findet sich in der , Jobannesarkade 
i Tafel X) als Füllung der Fläohenzwickel verwendet, während in der Leiste des Lukastitels 
(Tafel IX) in die Kreuzausschnitte des Kegonbogenmedaillons eine Palmettenblüte mit spitzem 
Wipfel hereinwächst. 

Nachdem man sich den Typus dieses Motivs eingeprägt hat, wird die Frage zu be- 
antworten sein, was stellen nun die Zwickelfüllungen über den Arkadeu der Evangelisten 
Markus und Johanne* dar: sind das auch Arten der Palmettenblüte V In den oberen Ecken der 
Markusarkade i Tafel VII) liegt je eine grosse Einheit: man erkennt die Herzform; »ie kommt 
negativ zur Geltung, ist im Goldgründe aus einem grossen blauen Doppellappen ausgespart, 
der im blauen Wurzelblatte der Palmette zusammenläuft. Darüber steht der grüne Wipfel. 
Er hat unten Querarme angesetzt und den violetten Tropfen ganz von der Mittelaxe ab- 
gedrängt: langgezogen und vielgliederig, ist er nichts anderes als innen der negative Rest, den 
der in Herzforui gebildete Goldgntnd übrig lässt, während er aussen als spitzer Palinettenlappen 
ssilhouettiert ist. Und auf ähnliehe Art mag uueh der sonderbare Ausscnrand der grossen blauen 
L'mfassungslappen entstanden »ein; der Uhrysograph gestaltet hier und nach der Mitte zu Motive 
von einer fast bäuerischen Unklarheit, als wenn es sich um Teppichknüpferei handelte. Diesen 
bereits öfter gestreiften Vergleich legt noch näher die Leiste des Johannestitels (Tafel X rechts). 
Man sieht da in den oberen Ecken die völlig ausgebildete sog. persische Palmette: um eiu 

zentrales breites Spitzoval, gefüllt mit der grossen bunten Palmettenblüte, legen sieb in 

4 
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entgegengesetzter Richtung Halbpalmettcn, aussen begleitet von binnen Ranken und Blättern mit 
bunten Zwickelfüllungeu. 

Neben dem LinieugeHecht und der Palmettenranke tritt als dritter Fliicheuschuiuck das 
(titter- oder Netzwerk auf. Die beiden Miniaturen zu Lukas (Tafel IX) sind typische Bei- 
spiele dafür. Sie inachen den Eindruck von Fliessenschruuck u. zwnr inuss man auch hier, 
wie bei der Palmettenbliite trennen zwischen dem einfach blauen und dem reicheren bunten Muster. 
Heide zeigen als Füllung der Flächen ein Rautennet/.. Über dem schreibenden Lukas« sind die 
verschiedensten Motive in gnnz unregelmäßigem Wechsel diagonal gestellt: +, 6, C, □. H, u. 
ilergL in., dazu in allen möglichen Wendungen. Einfacher im Motiv, reicher in der Farbe 
ist die Titelleiste; da bleibt es im Allgemeinen bei den Rauteiiflecken au sieh. Cm so auf- 
fälliger sind daher zwei Kreuze links unten. Dies kapriziös unerwartete Einfuhren eines ausser 
der Reihe fallenden Motivs erinnert wieder an die lauuige Art der Teppichknüpfer. Gute Heispiele 
von Netzmustern ohne Ende bieten die drei Schemel, auf welche die Evangelisten ihre FiUse 
setzen. 

Neben den vorgeführten drei Gruppen des Flächenschuiuckes sind die Streitenoruaiueutc 
sehr zahlreich. Von den Bandgetfechten war schon die Rede. Die Palmettenranke tritt iu sehr 
gefälliger Entwiekelung und gauz altertümlich linearer Art auf, ohne jedes Hereinziehen einer 
Blütenbildung. Man gehe aus von dem Streifen, der in der Titelleiste zu Markus (Tafel VIII) 
den Giebel bildet. Auf dunkelgrünem 1 ) (nicht violettem) Grunde hebt sich hellgrün mit gelben 
Lichtern die aus paarweise symmetrisch zusammengestellten S-Gliedcrn bestehende Reihe ab. 
Die Einrollungeii enden paluiettenartig: aus solchen Ansätzen entstanden sind wohl auch die 
kleineu, diese S-Glieder trennenden Ovale zu denken. Dieses Ornament findet sich gleich noch 
einmal unten in der Initiale, dann iu der Leiste und Initiale des Lukas, dort aber auf blauem 
Grund (Tafel IX). Im Bilde des Johannes (Tafel X) ist das Motiv am Aussenrnhmen der Ar- 
kade schwarz auf rotem Grund und gegenüber in der Titelleiste am Architrav weiss auf violettem 
Grund angewendet, während die Vertikalränder, weiss auf blau, die zweite iu unserer Handschrift 
vorkommende Art der Ranke zeigen: sie läuft im Gegensatz zu der in S-Gliedern abgesetzten 
gleichmiissig fort, bildet also eine Wellenlinie mit dreilappiger Palinettencndigung und einem 
Bogen mit Punkt in den Zwickeln der einzelnen Abzweigungen. Das gleiche Motiv findet sich 
in einer Variaute noch in der Fussleiste des Lukasbildes, in der Initiale gegenüber und ähnlich 
auch am Schemel des Prochoros im Johannesbilde. Prnchnros hat diese Rankenart auch in den 
Faltenwurf über dem Schienbein eiugefügt erhalten. 

Iu die Gruppe der liankenornamente gehört endlich noch jenes Baumelten, das man neben 
jeder Titelleistc am Süsseren Ende der Arehitrave aufragen sieht. Es ist iu Gold ausgeführt, 
der Stamm steht ganz unvermittelt auf der Horizontalen auf. Von ihm zweigen drei bis vier 
Spiraleu ab, die nach allen Seiten Ranken entsenden '), an denen nur eines auffallt: die sporen- 
artige Verdickung einzelner Ranken und vielleicht bei der Johannesleiste noch der dreieckige 
Kelch am Ursprung der Verzweigungen. 

Eine weitere Gruppe der Streifenornamente bilden die verschiedenen Zickzackmotive. 
Da fallt gleich an Tafel VII die Umrahmung des Markusbildes auf. Schwarzgoldene Zickzack 

'i Motiv und Farbe wiederholen »ich in dem Kandringe Hl. »Hl., 
? .i Da* Motiv ist als Handvijrtiott* nochmals Bl. lödb wiederholt. 
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mit ebensolchen Punkten dazwischen auf rotem Grund. Dann im Lukaabilde (Tafel IX) die 
Säulenschafte: das Zickzack kommt negativ zur Geltung durch die alternierenden Dreiecke mit 
der dreilappigen Bildung der Randtscitc. Gaur, anders wieder die Säulen im Johannesbilde 
i Tafel X). Das Zickzack wird durch violette Spitzovale mit Rankenatisätzen auf rotem Grunde 
gebildet. 

Es folgt eine Gruppe von Ornamenten, die auf spezifisch polychrome Wirkung hin- 
arbeiten. So besonders Auffällig die Parbenschuppeu im Hnhmen der Leiste des Markusbildcs 
i Tafel VIII). Kot — blau — grün — braunviolett, immer in drei Nuancen abgestuft, zweimal 
mit weissem Kern. Dann da* ausgesprochene Regenbogenniuster, das den Rand des Kreises 
in der Lukasleiste (Tafel 1 X ) bildet, Und in derselben Leiste die auf eine Mittelraute zu- 
laufenden Farbctiklniniuerii am oberen Rande in derselben oben beschriebenen Farbenfolge und 
entsprechenden Scheiben de» Markusbildes. Diese drei Motive bieten genau genommen nichts 
andere« als das Extrem des Dekorationsprinzips aller unserer Miniaturen überhaupt: reichste 
Buntfarbigkeit auf glänzendem Goldgrunde. Die einzelnen Ornamente haben nur den Zweck, die 
Farben durch ihre Gestalt noch auffalliger wirksam zu machen. Mau nehme /.. B. das eigen- 
artige Zahnschnitt! ?)-muster auf dem Architrav der Markusleiste (Tafel Vlli): wie kräftig sich 
die rotvioletten Bogen nnten vom duukelgrünen Grunde abheben (oben sind sie von einem etwas 
dunkleren violetten Grund abgesetzt!. Und selbst die der Gestalt nach wenig ausgesprochenen 
Ornamente, die man an den inneren Arkadeuründern der drei Evangelistenbilder findet, das 
schwarzviolette Kyiim über Markus, (das sieh am Architrav der Türme des Lukas und Johannes, 
sowie in der Inncnlcihung des Hufeisenbogetis in der Johannesleiste wiederholt), dann die sonder- 
bare rotvioletl und braun trennende Welle über Lukas und rlie weissen Tangeiitenbüudcl auf 
blauem Grund über Johannes erhalten ihre Wirkung durch den Kontrast ihrer eigenen mit den 
benachbarten Farben, wie besonders deutlich wird durch den blauen Innenbogen im Markusbilde. 



Was bedeuten nun alle diese Ornamente und das ihnen allen eigene Grundprinzip? 
Stammt das aus der Antike «der «lein alten Orient, ist es spezifisch armenisch oder ist sein 
Ursprung auf Byzanz, Persien oder sonst einen Kunstkreis, etwa den seldschukiselien zurück- 
zuführen? Wir sind beim Kern unserer Bearbeitung angelangt. Der Wert der vorliegenden 
Handschrift liegt dariti, dass sie gestattet, auf diese für die gesainte Kunstentwicklung des 
Mittelalters bedeutungsvollen Fragen unzweideutig antworten zu können. In meiner Arbeit über 
die armenische Miuiaturenmalerei vom J. 1H91 ') vertrat ich die Ansicht, dass auf die syrische 
Periode der armenischen Miniaturen, repräsentiert durch Handschriften wie das Etschmiadsiii 
und Mike Evangeliar, letzteres vom J. 902*). unmittelbar eine byzantinische gefolgt sei. Das 
ist nicht richtig. Der Umschwung in der byzantinischen Haudschrifteudekoratiou wie der 
entsprechende bei den Armeniern, beide sind abhängig von einem dritten Kunstkreise, dem 
persischen, der als die eigentliche GroBsinucht des Mittelalters auf dem Gebiete aller dekorativen 
Künste gelten tnuss. Die Tübinger Haudschrift beweist, dass Armenien direkt, nicht durch 
Byzanz, im Schmuck seiner Handschriften von Persieu abhängig wurde. Erst später, als die 
persische Art. vielleicht gerade durch armenische Vermittlung, in Byzanz festen Fuss getasst 

•i UM. I der Btü. Dookwül-r, „Dax Kfcoiimia.lsm-Kvangeli.tr- S 75. 
•| üt«. Z.ifcch.ift XIV <1!*V.) i2Sf. 

4' 
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und daseibat eint; prachtvolle Blüte getrieben hatte, da bezogen auch die inzwischen von den 
Seldschuken unterjochten Gross- Armenier ihre Anregungen, ihre Küustlcr, ja ihre Miniaturen 
selbst fertig „von Griechenland, aus der grossen Stadt, in der die Herrscher sitzeu 'J. 11 Das 
Tübinger Evaugeliar erbringt in seinen Miniaturen den unumstosslichen Beweis, dass das nicht 
immer so war und man Grossarmenien nicht mit dem kilikischen Armenien verwechseln darf. 
Obwohl unsere Handschrift den für die Komnenenzeit charakteristischen TvpuB der byzantitiischen 
Handschriftenornamentik zeigt, ist es doch keinesfalls von Byzauz, vielmehr ausschliesslich von 
Persieu abhängig. Für den Nachweis der ersteren Tatsache genügt das, was oben bezüglich 
der figürlichen Darstellungen und der architektonischen Motive gesagt worden ist. Den Beweis 
für die Tatsache der persischen Wurzel aber erbringt die beschriebene Ornamentik. 

Das Feld zur Behandlung derartiger Fragen ist heute ganz anders bestellt als im J. 1891. 
Damals war es eine grosse Kühnheit, solche Entwicklungsprobleine beleuchten zu wollen, 
weil das Material selbst, die syrische, armenische, pei-Bische. islamische und byzantinische Kunst- 
weit noch in einem undurchdringlichen Dunkel lagen. Ich habt* die Überzeugung, das* das 
Flämmcheu, das ich damnls angesteckt habe, allmählich zu einem Brande angewachsen ist, der 
weithin seinen Schein wirft und Dingo sehen lasst, an die früher niemand dachte. Die Grund- 
lage für die Behandlung der Tübinger Handschrift habe ich in meiner Mschatta- Arbeit geschaffen ^ 
und stehe daher auf meinen eigenen Schultern, wenn ich heute anders urteile als im J. 1891. 

Die bahnbrechende Erkenntnis der letzten Jahre liegt darin, dass wir aufhören mit dem 
Mittelmeerkreise bezw. den Ausläufern der Antike als dem alleinigen Keimboden der neuen 
Formenwelt des Mittelalters zu rechnen. Wir werden litis allmiihlig bewusst, dass die Gross- 
macht in den letzten Jahrhunderten vor Christi Geburt, Hellas, nach dieser Epoche abgelöst 
wird durch eine andere, die man seit dem Durchbrccheu des Renaissance-Humanismus gewohn- 
heitsmässig übersehen oder totgeschwiegen hat: die grosse asiatische Kunst weit, die, scheint es, 
ihr Zentrum in hau und Mesopotamien hatte und von da aus sowohl nach Ostasien und Indien, 
wie auf den Islam und Byzanz im Süden, aber auch auf die grossen Blavisch-germauischen 
Völkerverbiiude im Norden gewirkt hat. Diese zweite Grossmacht steht politisch schon neben 
dem alten Rom der Kaiserzeit und sie ist auf dem Gebiete der bildenden Kunst der Stützpunkt 
aller jener Milchte geworden, die Hellas und Korn endgültig besiegt haben (S. 325). In unserer 
Handschrift ist kaum noch etwas von dem Hellenismus zu erkennen, der einst auch in das 
Innere Asicus vorgedrungen war. Die wenigen antiken Elemente, die im Orient Wurzel gefa&st 
hatten, siud in der Entstehungxzeit unserer Miniaturen entweder völlig wieder ausgeBtossen oder 
so orientalisch umgebildet worden, dass man sie kaum noch wiedererkennt. Das gilt in erster 
Linie für das Figürliche. Die Evangelistenbilder gehen zurück auf die in Kleinasien heimische 
Art des hellenistischen Autorenbildes 1 ). Ks wird aber kaum jemand in ihnen oder den archi- 
tektonischen Motiven noch diesen Zusammenhang ahnen. Bei den Ornamenten dürfte es kaum 
gelingen, mein- als ein vereinzeltes Motiv der Antike nahe bringen zu können. 

Ich beginne mit der Prüfung der Flachenornamente. Als strittig könnten vielleicht gelten 

l l lS\i. Denkmäler l S. 78 nach oiuor Notiz, au» dem XI. XII. Jbd. 

*) Jahrbuch der preiis*. Kunstaatunil. 1904. lui Nachfolgenden bedeuten die in Klammern K0».<titt?u 
Zahlen die Seiten di.-MT rm Kröffnunj: dos Kaiser Friedrich-Mu«euü)s in Uerlin erschienenen Festschrift. 

IStz D,>n km iiier III S. H7f. Vtfl. fflr die ganze Ui'wesrnnn Jahrbücher f. d. klas». Altertum XV 19f. 
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die l'aluictte und die iu unserer Handschrift mit ihr immer vereint auftretende Hauke. Für 
beide Motive habe ich wiederholt darauf hingewiesen, dass sie in der Zeit, tun die es eich hier 
handelt, für völlig iranisch-uiesopotauiisch gelten können (S. 282f.)'). Im vorliegenden Falle ist 
das um so zweifelloser, da die Hächeufüllende Kanke nur iu Verbindung mit der Palinetten- 
blüte vorkommt. Diese Art entstammt nicht unmittelbar der griechischen Kunst, sondern leitet 
ihreu Ursprung vom Orient und der Weinranke her (S. 827 f.). Ein bezeichnendes Beispiel des 
Überganges ist uns in einem armenischen Relief in Datew aus dem IX. Jhd. erhalten 7 ). Das- 
selbe gilt in noch höherem Masse für die unbestritten orientalischen Ornamente selbst, die 
Handgeflechte und die eigentlichen geometrischen Muster ohne Ende. Sie gehören zu den 
konstitutiven Elementen der asiatischen Kunst. Wenn dien für das Bandgeflecht noch nicht 
erkannt ist, so liegt das lediglich daran, dass man sich immer noch dagegen sträubt, die beiden 
Leitmotive der Völkerwanderunfrskuust, die Verroterie cloisonnec und das droistreifige Band- 
ornanieut für orientalisch anzuerkennen. Es wird freilich noch viel Zeit und Arbeit kosten, bis 
zugegeben wird, dass die Germanen ihre künstlerischen Anregungen einst vom Osten erhielten 
und dass sie zusammen mit dem vom Süden vordringenden Islam wesentlich dazu beigetragen 
haben, Hellas und Horn in des Orients Umklammerung zu ersticken. Wie alt das BandgcHecht 
im Orient ist, entnehmen wir u. a. aus den von Mesopotamien ausgehenden, aber für römisch 
angesehenen l'avimentmosaiken, wie ausgebildet es iu Bagdad im IX. Jhd., also einer Zeit war, 
in der das < »riginal des Tübinger Evangeliars entstanden ist, belegt am besten der Holzmiinbnr 
iu Kairuuu (S. 347 f.). Ebenso gehört das geometrische Muster ohne Ende zum uralten orientalischen 
Besitz (S. 375) 3 ), es hat besonders im Islam die extremste Ausbildung und weiteste Verbreitung 
gefunden. 

Angesichts der .Streifenornamente, zu denen ich jetzt übergehe, lassen sich einige 
interessante Beobachtungen machen. Zuuächst fällt die sehr sauber linear ausgeführte Ranke 
auf, die entweder fortlaufend oder in S-förmigen Gliedern abgesetzt verwendet ist. Laien würden 
da vielleicht am ehesten geueigt sein, an griechisch-byzantinischen Ursprung zu denken. Dass 
dem nicht so ist, habe ich an der Hand altarabischer Grabsteine in Kairo nachgewiesen (S. 283 f.). 
Neuerdings hat dann Martin Hartmann aus dem III. — VII. Jhd. d. H. stammende Grabsteine aus 
Tasehkend bezw. Sainarkand veröffentlicht, die in ihrer Krönung mit einer linearen Halmetten- 
ranke und einzelneu Kaudmotiven bezeugen, wie weit östlich im IX.— XIII Jhd. n. Chr. diese 
Alt verbreitet war 4 ) 

Eine Besonderheit unserer Handschrift sind die Kankeiibaiunclien am Ende der Archi- 
trave der Titclleistcn. Sonst siud an dieser Stelle in den byzantinischen sowohl, wie den arme- 
nischen Handschriften Bkiunchen angebracht, die dasselbe Palmettcn-Motiv zeigen, das in der 
Tübinger Handschrift ausschliesslich für die Akrotericn uud die Massen von Initialvignetten 
verwendet ist (Davon .später!. Die Verdickung der Stiele könnte zusammenhängen mit Spuren 
eines Einflusses von seiten der islamischen Kalligraphie. 



') Vgl. Hiirli Jahrbuch der i>reuiw. KunnUarumlungPij 1903 8. 153 f. 

*i Vgl. Alixhan. Si-agan 8. 2!»7. 

'> V«l. such Jahrbuch UKW S. l?öf. 

•) OrionUl.Vtiscb,- Literatur-Zeitung l'MK, iV>7f. und Ii*« S\, KW f. 
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Die verschiedenen Zickzackornamente haben im Oriente zahlreiche Parallelen. Das 
y'nssi' Muster der Mschattafassade iS. 263 f.) hat Anlass gegebeu, dem einfachen Zickzack mit 
Punkten (Tat*. VII) nachzugehen. Es ist in Mesopotamien heimisch tind über Pcraien in die 
Kunst des Islam übergegangen. Auf einem persischen Täfelchen aus Ephesua |S. 266) rindet 
man neben dem Liniendreieck nur Ii das auf koptischen Denkmälern, wie im mesopotamischen 
Kabulas-Kvangeliar. dem Wiener Dioskorides u. s. so häutig vorkommende Zickzack aus schräg- 
gestellten Lanzettformcu, das sich in unserer Handschrift au den Säulen des Johannesbildes 
zeigt. Aus solchen Analogien gewinnt man den Eindruck des orientalischen Fahrwassers lür den 
gesamuiteu dekorativen .Schmuck unserer Miniaturen. Hin Ornament im besonderen könnte zu 
einer Lokalisierung der Handschrift allein auf Grund der Typenvergleichung in die Gegend 
zwischen Kappadokicu etwa und .Mesopotamien führen, der Streifen nämlich aus bunten Schuppen 
Tat". VIII. Das Motiv kommt schon weit früher im mcHopotauiischen Kabulascodcx toi. 287 v. 
vgl. auch 280 v) und ebenso im zentralkleiuasiatischen Hossanensis (Haacloff Taf. XIII) vor. 
Dieses Ornament ist nicht in die byz. Kunst übergegangen, ist also für die Bestimmung des 
Kunstkreises der Handschrift wichtiger als z. B. das verwandte Regenbogenornament. 



C. Die Initlalornauiente. 

Ausschlaggebend für die Herleitung der gesamten Ornamentik unserer Handschrift aus 
dem < toten und nicht etwa aus dem byzantinischen Westen sind die an den Anfang jedes 
Kapitels gestellten Initialornnineute, deren die Handschrift über hundert aufweiset. Ich bilde 
hier einige Beispiele ab und bemerke, dass ich zunächst nur die eigentlichen in die Text- 
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Alib. '1. Initiale uiul Itiinitiiiiiameiit von Kl. 



kolumnen eingeschobenen Buchstaben, nicht die, ihre Autfälligkeit als Kandmerkzcichen ver- 
stärkenden Begleiter im Auge habe Da ist also z. B Bl. 62a in der unteren Eck« der Anfang 
eines Kapitels im Matthäus-Kvaugclium (Abb. 2). Die erste Zeile ist in Muschelgold geschrieben 
— die Byzantiner wenden in dieser Zeit immer Blattgold an — und beginnt mit dem grossen. 



Digitized by Google 



II TypenvorgleiclimiK. 



31 



zwischen die beiden Kolumnen gesetzten Sehmuckbuchstaben t), leb habe als erstes dieses Beispiel 
ausgesucht, in dem die meisten der Bestandstückc vertreten sind, aus denen der Schreiber 
Georg von 1113 oder sehou seine Vorlage, der Schreiber Mkrtitseh von 896? — seine Buch- 
staben in zahllosen Varianten zusammenbaut. Die Enden oben uud unten bilden gewöhnlich llnlb- 
palmclten: sie entwickeln sich oben in drei, unten in vier, ja fünf blauen Lappen mit weissem 
Iunenrand und sind aussen von einer (Joldlinie umzogen. Dazu etwas Merkwürdiges: in die 
Zwickel zwischen die Lappenenden sind immer rote Kugeln eingeschoben. Man greife zurück 
auf die farbige Tafel VIII und die bunten Palmettenblüten im Titelrechteek: auch da sieht mau 
überall /.wischen den Lappen die roten Kugeln, nur sind sie nicht durch den Goldrand ein- 
gezwängt. Die ober« llalbpalmctte wachst hervor aus einer Art Nabe grün und gelb, der im 
Gegensinn eine andere, violett mit grau, entspricht, beide wieder getrennt durch die roten Kugeln 
mit hellen Liehtern. Ich nenne dieses Motiv das Nabengelenk. Es folgt ein blaues kreuz- 
förmiges Stück mit abgerundeten Armen — davon wird noch die Rede aein, — das unten auf- 
sitzt auf einer roten Herzform. Diese wieder wächst hervor aus einein Klammerpaar, von dem die 
Klammer die links violett mit grau, die rechte grün mit gelb gefärbt ist. immer umzogen von der 

Goldlinie. Von diesem Vertikalstnuun zweigt 
nach rechts mit einer Goldlinie, die in der 
Mitte eine ovale Verdickung zeigt, ein 
Bogen ah, der in eine geschweifte, blaue 
Halbpalmette. mit den bezeichnenden roten 
Funkten in den /wickeln endet. 





Die Bestandstücke dieser Initiale 
sind also Halbpalmcttcn, das Naliengelenk. 
die Herzform und Klammern. Abb. 3 stellt 
die Initiale zu einem Kapitel des Markus 
Bl. 83b dar. Wir sehen unten die blaue 
llalhpalincttc (ohne die roten Kugeln); ihr 
nach aufwärts gehender Stiel wird zuerst 
durchsetzt von einem roten Achter mit 
grünen Kugeln in den Zwickeln. Dann 
folgt das Nabengelenk, dann ein zweiter 
grüner Achter und dann die den Buch- 
staben kennzeichnende Schlinge. Sie wird 
durch eine achtteilige blau-rote Rosette 
eingeleitet und zeigt darüber blaue Pal- 
mettenteile, l.u.ii einen schwarzen Punkt, 
dann ein blaues Geflecht, das übergeht in 
den Querstrich in Form jenes zuerst von 
der arabischen Schrift ausgebildeten Drei« 
Initiule und Ramlornament Hl. Klh. ecke9 dag )laufig p a | m ettennn8trich be- 

kommt. Eine Umbildung dieses letzteren Bestandstückes zeigt die Initiale Tafel X rechts zu 
Johannes: Das Dreieck hat Schildform bekommen und ist mit Bandgeflecht gefüllt. Es sitzt 



Al.b. 

Kaiiilorimment Hl. HM>. 



'( In <W Alihilriuntf link». 
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in einer Nabe (violett), über ler zwei Krabben (blau) — Reste von Palmetteu — aufsteigen, 
dann kommt wieder eine Nabe (rot), dann eine Doppelkrabbe in §-Form (blau), dann der 
Achterknotet) (blau), eine rote Nabe und eine blaue Doppelkrabbe. Da der Stiel blau ist, ge- 
hören die blauen ßestandstücke zu diesem; er durchsetzt also dann nur die roten Naben, knotet 
Rieh aber selbst im Achter ein und treibt Krabben. In der Initiale Abb. 3 ist das nicht der 
Fall, da durchsetzt der buntfarbige Achter wie die Naben den blauen Stiel. Vom Staudpunkt 
dieser Alternative wird jetzt auch das Kreuz zwischen dem Nabengelenk und der Herzform 
in Abb. 2 zu beurteilen sein. Da es blau ist, gehört es zusammen mit den blauen Palmetteu, 
bildet deren verbindenden Stiel und die Kreuzarme stellen sich dar als KrabbenAtisätze. 

Nach diesen Feststellungen ergibt sich also für die Initiale unserer Handschrift folgender 
Schlüssel: deu Stamm bildet ein blauer Stiel, der bunte Naben bezw. Nabengelenke, Achter, 
Herzformen, vereinzelt auch Rosetten durchsetzt, selbst bisweilen blaue Krabben treibt und in 
Halbpalmetten oder BandgcHechtcn endet. Indem ich weitergehend nach dem Ursprung und 
der Verbreitung dieser sonderbaren Motive frage, nehme ich zunächst den Stamm, nicht die 
Endigungen vor. 

Da miisM denn gleich gesagt werden, dass diese Motive zumeist ohne die reichen 
Kündigungen Q. zw. schon seit dem X. Jhd. l ) auch in griechischen Handschriften vorkommen. 
Man blättere daraufhin Bordier „Description des peintures et autres orneraents eontenues 
dans les roanuscrits grecs de la bibliotheque nationale" durch und wird, wenn man von seiner 

falschen Datierung von No. 277 in das VIII. Jhd. absieht, den Ein- 
druck gewinnen, dass diese Art nebeu der figürlichen Initiale 
der früheste überhaupt auftauchende I' v pius rofl Sclnnuckbuehstnlien 
ist. Man wird dort ohne weiteres überall den Stiel durchsetzt von 
Naben, Achtern, Herzformen, z T. sogar mit den charakteristischen 
Punkten in den Zwickeln finden. Ich bilde hier ein typisches 
Beispiel aus dem Vat. gr. 1156 ab J ). In der Mitte der Vertikal- 
hasta dieses T sieht mau deutlich unten die Nabe, dann die beiden 
Klammern, Rücken an Rückeu uud paarweise übereinander '), durch 
kreuzt von einem Achterglied. Die obere Querhasta wächst wieder 
aus einer Nabe hervor, treibt Rauken mit Krabbenansätzen und 
endigt hier sogar mit Halbpalmetteu. 

Die angeführten Beispiele sind z. T. älter als unsere Handschrift 
vom .1. 1113. Liesse sich mit voller Sicherheit nachweisen, dass 
schon ihre Vorlage vom J. 893 solche Initialen hatte, dann freilieh wäre der Beweis für meine 
Uberzeugung, dass diese Art nicht byzantinischen, sondern persischen Ursprunges ist, 
einfacher. In den öfter genannten grossarinenischen Handschriften finden sich keine Initialen: 
die Tübinger Handschrift gehört jedoch schon ihrem Entstehungsort nach nipht zu diesen J 




Abb. 4 

»;rieolii»che Initial« an« dem 
Vuticanns gr. llöfi. 



'I Nach KmiJakov. Gesch. der byx. Kunst fruxi.) S. VM sogar schon seit dem IX. Jhh. 
'l Nach einer Aufnahme von <S. Millet. 

't iJanlthatisen. kriech. Palängraphie S. 95 bildet ein T nach dem Harl. 5589 ab, das von 99h datiert i»t 
und reinen .Stumm aQMcbliMalicl] ans solchen Doppelklammem gebildet zeigt. 
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sie geht auf ein Original zurück, da«, wie sie selbst, in Kilikien, einem der Knoten- 
punkte zwischen Ost- und Westasien entstanden war. Davon unten mehr. Für die einzelnen 
Motive lassen sich nur schwer ältere Vorstufen beibringen. Die Klautmerpaarc sind bekanntlich 
bereits au den achänicnidischc-n Säulen des Xcrxcspalastes von Persopolis nachweisbar. Jedes 
Handbuch zeigt sie in der auch für unsere Initialen bezeichnenden Anordnung vertikal, d. h. 
parallel zum Stamm. Die Achtcrvcrschlingung inmitten von Säulciipaaren ist uralt Zuerst 
zeigen sie die Pflanzeuknoteu in den Symbolen von Ober- und Unteraegypteu, sie taucht dann 
in der oströiuischeu Architektur antiker wie christlicher Zeit immer häufiger auf. Ich will hier 
in keine monographischen Untersuchungen eingehen, weil diese Fragen, solange wir kein mittel- 
persisches Materini kennen, nicht spruchreif sind. Sehr auffallend ist, daaa sich verschiedene 
der Bcstandstiicke unserer Initialen an einer Denkmälergruppe finden, die ich schon bei anderer 
Gelegenheit im Zusammenhange mit persischen Seidenstoffen in Abhängigkeit von dem iranischen 
Kunstkreise gebracht habe: an dem Schatzrande von Nagy-Szent-Miklos '). Nach verwandten In- 
schriften konnte ich ihn dem VIII. — IX. Jhd. zuschreiben"). Auf dem Goldkruge mit den 
vier Sehuppeukreisen, worin man die bekannten Darstellungen des Pauzerreiters, des Adler» 
mit der uackteu Gestalt in den Klauen, den persischen Jäger und den Greif eine Gazelle zerfleischend 
sieht, ist in die Zwickel ein Fiillinotiv gesetzt, wo aua einer Herzform Hankenzweige durch 
Vermittlung unserer Nabe entspringen 3 !. Damit wäre nun auch ein Fingerzeig für den 
Ursprung des Motivs aus jener Absehnürung gegeben, die am Ansatz der assyrischen und 
persischen Palmette zu finden ist. Und noch audere Motive unserer Initialen begegnen an 
dem Schatz von Nagy-Szent-Miklos, so das Krabbenmotiv und die bei Beschreibung des Band- 
geHechtes im Giebel der Markusminiatur hervorgehobenen kleinen Kreise an Knotenpunkten 
loben S. 6 Abb. Vi. Beide Motive kehren bis zum Extrem übertrieben wieder auf dem schon 
der Form nach typisch persischen Napf mit den geflügelten Greifen und Löwen und auf 
den verwandten Schalen 4 ). Die Bulgaren, ein türkisches lleitervolk, haben diesen Schatz eben 
aus ihrer Heimat bez.w. von ihren Streifzügen nach Ungarn mitgebracht. 

Wem diese Nachweise bei näherer Prüfung nicht genügen sollten, der wird sich viel- 
leicht vom persischen Ursprünge der in Rede stehenden armenischen und byzantinischen Initialen 
überzeugen lassen 5 ), wenn ich im Zusammenhange mit den Endigungsmotiven der Halbpalmette 
und dem Bandgcllecht nunmehr auf die zweite Gruppe der Initialornamente unserer Handschrift, 
auf die Randverzieruiigen eingehe, die den Blick des Beschauers verstärkt auf die Kapitel- 
aufüugc lenken sollen. 

Dieser Hundschmuck ist an sich für den, der vom Studium griechischer Handschriften 
. herkommt, etwas Auffallendes. Die byzantinische Kunst kennt nur die Initiale; einen ausserhalb 
der Kolumne, an den Hand vorgeschobenen und der Gestalt nach von der Initiale unabhängigen 

') Jalirl»ucb d. ureus» Kun*ta*m tutungen 1903 S. 151. Vgl. zulotzt Hanipt-I, Alteiuimer de« frilben 
Milliliters in Ungarn 1 816 f 

») By*. 'Zeitschrift VI <I8H7> Wo(. 

') Harapel. Der ScbaUfund S. 9-13, Alterttluier III Taf. 291 -SM u. a. <> 
*) Harapel, Sclmtzfund S. 3flf. Altertümer III. Taf. 312 f. 

'» Vgl. mein» „Alexandrinische Weltrhronik". DoukuchrifUm der Wiener Akademie LI, 173. 

b 
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Schmuck kann ich in jenem Kunstkrcise nicht typisch nachweisen 1 ). Dagegen ist er den kop- 
tischen Hciligcnlegendcn, einer Handschriftengruppe eigentümlich, die der armenischen auch 
sonst nähersteht, als der byzantinischen (mit der sie eigentlich nichts zu tun hat). Auch dort 
finden sich Initialen und Rnndornamente nebeneinander, bisweilen auch beide vereinigt 2 ). Ein 
Vergleich der so weit auseinander liegenden Kunstkreise, des armenischen und koptischen, zeigt, 
dass die Initialen von verschiedener Art sind, die Randornamente dagegen mancherlei Ver- 
wandschaft haben. 

Der Chrysograph der Tübinger Handschrift hat seinen Stolz darein gesetzt, dasselbe 
Motiv nie zu wiederholen. Zwar kommen sehr oft farbige Ringe vor, sie bilden, sagen wir, die 
Hälfte sämtlicher Motive; nie aber stimmen zwei derselben völlig miteinander überein. Am 
häufigsten sind noch solche mit dem Zopfgeflecht (Abb. 5 nach Bl. 92b), die Abwechslung wird 
dann durch wechselnde Farben herbeigeführt. In diesen Ringen kommen alle Ornamente vor, 
die wir in den sechs blattgrosseu Miniaturen kennen gelernt haben. Daneben Neuerungen, wie 
das rote Kreuz auf blauem, durch S-Glieder belebtem Grunde (Abb. ti nach Bl. 101b) oder zum 




Abi», h nach «I. ffcJb. Ahl. fi nach Hl. 1011.. ALI.. 7 nach Bl 319«. 



Typen der al* rtamtachmuck verwendeten Hinge 

Schlüsse der Haudschrift, als dem Miniatur die Einfälle doch nicht mehr so ungezwungen zu- 
strömten, die mit Bl. 276b beginnenden Ringe, worin die obere Hälfte mit dem einen, die untere 
in anderen Farben mit einem zweiten Motive geschmückt ist (Abb. 7 nach Bl. 819*). 

Sehr viel wichtiger als diese Ringe sind die weit reicheren Randornamente, die sich 
aus den gleichen Motiven zusammensetzen wie die Eudigungeu der Initialen, d. h. aus Halb- 
palmetten und Bandverschlingungen. Ich gehe aus von Abb. 2 nach Bl. 62a. Hier sind Zweige, 
die in bunten Halbpalmetten endigen, so gekreuzt, dass sie in der Mitte ein Schriftfeld mit blauen 
Halbpalmettou umrahmen. Oben und unten schlingen sich in einer Achtervariante Geflechte 
ein, die oben mit einer bunten Palmette endigen. Ähnliche Kombinationen Bl. 64a, 77 b, 88a, 
96a, 100b, 109a, 196a, 268a, 278a. Solche Randornamente weist die Handschrift in zahlreichen 
Varianten auf, Bl. 10a und 180a in Dreieckform, 12b um einen Vierpass; f>6b, 70b, 115b, 
128b, 140a, 184a, 212a, 242b sitzt die Verschlingung mit den Halbpalmetten auf einem Kreise 



') Di« Psalter mit Hundniiniatureti könnten, hier allenfitll* erwähnt werden. Vgl. Strzygowski, Die Mi- 
niatnren des serbischen Psalters (Denkschriften der Wiener Akademie LH) S. 89f. 

») Beispiele bei Hyvernat., Albom de palaeographie copte: Crum, Coptir nionnments No. 8001 f 
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Abi». 8. 

KuiuUrhtuuck und Initiale Bl 128 I» 



mit Krabben auf, dann kommen Ranken und Quadrate umzogen von Bandverschlingungen vor 
und Motive wie da.« oben Abb. 3 Bl. 83b, wo das einfache Kreismotiv durch kleine Palmetten- 
blüten erweitert ist Ich möchte 
nur einige der reichsten Gebilde 
herausgreifen. Bl. 128b (Abb. 8) 
zeigt einen Vertreter der Gruppe, 
in der über dem Krabbenkrcise eine 
grosse Blütenkronc sitzt. Der blaue 
Stiel schlingt sieh darüber beiderseits 
zu einem vollen Kreis eiu und endet 
in je einem Doppelblatt, dessen Huden 
sich oben nochmals in einen Stiel 
umsetzen, aber nach der Ver- 
knotung mit dem Trompclenende ab- 
schliesseu Die Füllungen zwischen 
diesen Ranken sind grün und rot, 
dieselben Farben weisen auch 
die seitlich ansetzenden Flügel- 
pülmetten auf. Bei der danebenstehenden Initiale sei auf die untere Endigung des Stieles in eine 
dreiblättrige blaue Blüte mit roten Kugeln in den Zwickeln hingewiesen. Das Motiv kommt 
auch sonst in unserer Handschrift vor. 

Das Randmotiv Bl. 147a (Abb. 9) wird manchen als spezifisch 
persisch berühren. Der symmetrische Aufbau in reiner Zwiebelfonn 
ist in typischer Reinheit durchgeführt. Man beachte auch die leichte 
Asymmetrie in der Bildung der ausseraten Spitze der krönenden 
Palmcttcnblütc, vergleic he damit die verschiedenen Akroterien über den 
Rechteckrahmen der Tafeln VII — X und wird das Motiv in verschiedenen 
Varianten häutig mit der gleichen leicht asymmetrischen Schweifung 
vorfinden. 

Abb. 10 gibt Initiale und Randschmuck von Bl. 207a wieder, 
bezeichnende Beispiele für die Verwendung des blauen Bandgeflechtes 
mit weisser Mittellinie und bunten Füllungen auf Goldgrund. Bei der 
Initiale ist das Nahengelenk mit den roten Punkten und Halbpalmetten 
verwendet, der Rundschinuck zeigt Rautenform und die charakteristischen 
Punkte in den Zwickeln. 

Unter diesen Handmotiven kommen auch solche vor, die 
ganz unsymmetrisch angeordnet sind. Bl. 267 b (Abb. 11) zeigt Bendorument BL 147» 
eine solche ganz einseitige Bildung. Der Stiel endet oben in halber 

Zwiebelform mit der Bliitenpalmette, unten uiit einem dreieckigen blauen Palinctteulappcu. Er 
entsendet nach rechts eine Einrollung, die eiu grünes Dreiblatt umschliesst und quer von einem 
Fragezeichen durchzogen wird, das ganz frei an den Stiel ansetzt. Auf Bl. 288b sitzt über 




AI I,. !). 



') Vgl. darüber Kiegl, Spiltrümi*cho Kutndindiwtrie Taf. XIII. 
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dem gewöhnlichen Hinge, eine ganz einseitig in o-Form komponierte Hanke von Paltncttcnblüten 
und auf BL H60b erhebt sieh Uber einem Vicrpass ein Hankenlmuin, dej-scu linke Seite 
allein nach unten wuchert. 




I 



Abb. 10. Initiale unil Itandschmiirk von BL 207«. 
Von besonderem Interesse für den Nachweis des l'rsprunges aller dieser Motive ist eine 
Art Kandschmuck, der sich mit kleinen Varianten zweimal findet. Hl. 22b (Abb. 12) zeigt als 
Basis, horizontal gegenübergestellt bunte Ilalbpalmetten, zugleich Träger eines 
Aufbaues, in dem die Stiele mit einer einfachen Kreuzung zu einem Oval mit 
Krabben und dann nnch einer neuerlichen Kreuzung in zwei parallel neben- 
einander stehenden bunten Halbpalmetten aufsteigen. An den Kreuzungs- 
stellen der Stiele sind oben zwei selbständige, unten zwei verknotete grüne 
Ovale eingesehlungcn. Kin ganz ähnliches Motiv zeigt Hl. 234 b, nur ist dort 
das zweispitzige Krönungsniotiv noch schlanker und auffallender. Diese parallel 
geführten nach der Gegenseite entwickelten 
Spitzen erinnern lebhaft an die Kcklüsuug 
auf altarabischen Grabsteinen in Kairo aus 
dem III. Jhd. d. H. (Die Datierungen laufen 
zwischen 806 und 906 n. Chr.) 1 ). Diese 
Analogie ist nicht ohne Bedeutung, weil 
die islamischen Grabsteine sich ebenfalls 
fast ausschliesslich auf die Palmetten- 
ranke und das Bandgeflecht, letzteres 
allerdings noch in einfachster Form be- 
schränken. Ich glaube, dass zwischen 
ihnen und unseren Miniaturen ein dritter Kunstkreis, Persien, 
vermittelt. Er ist es auch, der dann die koptische Miniaturen- 
malerci in einem ähnlichen Sinn wie die armenische anregt. 
Dort in Ägypten macht sich der innerasiatische Einfluss am 
frühesten geltend, dann folgt ßyzanz und wahrscheinlich 
gleichzeitig Klcinarmenien. 




Abb. 11. 
ItaridornamcDt 
BL 267 b. 




Abb. 12. Beadornamant BL 22 b. 



Beispiele abjr. im Jahrbuch d. preuiss. Kuuattmaiuilmigen 1904 S. 2Hit. 
') 8o auch noch in »püten Kudiguiigen dfti Hasten arabischer Schrift. Vgl. i. B. die Inschrift am Mihrab 
Sidi ben Medren in Tlunicen rom J. 1339 boi Mnreui«. I^es moti. arube-« de 'l'lenicen 8. 87. 
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Es ist nun Zeit, dass wir dieser auf dem Wege der Typenvergleichung gewonnenen 
Einsicht die historische Unterlage zu geben suchen. Den Ausgangspunkt der ganzen Bewegung 
dürften vielleicht sassanidische l'eltlevi-lland.sfhriften gegeben haben. Leider ist bis jetzt auch nicht 
ein Fragment dieser Art mit Miniaturen bekannt geworden. Das* sie existiert haben, steht wohl 
ausser Zweifel, wie sollten sonst die Mauiihäer zu Handschriften gekommen sein, gegen die sieb 
Augustinus') wendet: Tain mulli et Um grandes et taiu pretiosi Codices vestri - incendite omnes 
illas niembranatf elcgantesque tecturas decoris pcllibus exquisitas etc. Ob wir durch die 
Turfanfuude Grüudwedels den Schlüssel zu tlie&en Dingen iu Händen haben, bleibt abzuwarten 3 ). 
Jedenfalls muss die mittelpersische Miniaturemnalerei sehr verschiedenartige Dekoratianssvstciuc 
besessen babcu; es sind wahrscheinlich solche Abarten, die in der koptischen, islamischen, 
armenischen, byzantinischen und abendländischen Handschriftennrnainentik weiter lebten. Darauf 
wird noch oft genug zurückzukommen sein. 



III. Die Miniaturenschnle voa Drasark. 

Über Zeit und Ort der Entstehung unserer Handschrift gaben einst, als sie noch voll- 
ständig war, Nachschriften Aufsclduss, die glücklicherweise iu Kopien erhalten sind. Da im 
Kataloge S 4f nur der Originaltext gegeben ist, teile ich hier die Übersetzung mit, die mir 
F. N. Finck freundlich zur Verfügung gestellt bat. 

1. 

Mit dem Willen Gottes des Vaters, des Lebendigen und iu allem Wollenden, und seines 
eingeborenen Sohnes, unseres Heiebers, und des belebenden und anbetungswürdigen heiligen 
Geistes. Ich Kirakos. der zum Ziel der Gelehrten gelangte sündhafte und unwürdige Diener 
Gottes, sehnte mich nach diesem lichtstrahlenden und lebenbringenden Testament und gab es 
dem Schreiber Georg zur Ausführung, nach der zuverlässigen und auserwählten Vorlage des 
Übersetzer« Sahak, klar und lauter wie .... genannt, das ich nach heftigein Verlangen und . . . 
Sehnsucht mit grosser Mühe erhalten zur Aufklärung der Söhue der Kirche und mir und meiuen 
Eltern und meinem ganzen Geschlecht, den Lebendigen und Verstorbenen zum Andenken. 

Dieses heilige Evangelium wurde geschrieben iu dem von Engeln betretenen Kloster 
Drasark vor der heiligen Mutter Gottes inmitten der heiligen Brüderschaft, im Jahre 562 
armenischer Zeitrechnung, unter der Regierung (des Kaisers) der Griechen Alexios des 
Dyophysiten und dem armenischen Katholikosat des Basilios und seines Nachfolgers Gregor 
zum Ruhme Gottes. 

[Nach dieser Angabe stammt die Handschrift des Evangeliums der Tttb. Bibliothek aus 
dem Jahre (562 4- 561) 1113 unserer Aera, wozu die Regierung des Kaisers Alexios I Kom- 
nenos 1081 — 1118 u. der Patriarchen Basilios 1105—1113 und Gregor III. 1113—1165 stimmt]. 

') Adv. Fnustum lib. Xlll e. 6 11. 18. 

') Vgl. K. Mflll«r. Sitz -fiVrichto dttr k. proiiss. Ak. d. Wisa. Phil. lii*t CJ. 1904 :■>. 352 n. Ab- 
handlungen 1904. 
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2. 

Ruhm dem Anfange aller Dinge .... Da der Spross guter Wurzel, der ehrbare 

Coelibatspriester Moses, der Vater des Klosters, das genannt wird, das Geheimnis dieses 

unbeschreiblichen Erlöeungswerkes gesehen hatte nnd seit lange schon dieses göttlich redende 
und wundertätige heilige Evangelium ersehnte, liess er es seiner .Seele und der seiner Eltern 
zum Andenken niederschreiben. Und so wurde dieses heilige Evangelium durch den un- 
gelchrten und thörichten Schreiber, den Priester Mkrtitsch mit Namen, geschrieben. Ich schrieb 
es mit meinen unwürdigen Händen nach der zuverlässigen und auserwählten Vorlage des hl. 
Übersetzers Sahak lauter und klar wie auch . . ., die ich nach heftigem Verlangen und .... 
Sehnsucht und mit grosser Mühe erhalten zur Aufklärung der Söhne der Kirche, mir und 
meinen Eltern und meinem ganzen Geschlechte, deu Lebendigen und Verstorbenen zum An- 
denken 

Dieses Evangelium wurde in dem von den Engeln betretenen Kloster Drasark ge- 
schrieben, von der hl. Mutter Gottes inmitten der hl. Brüderschaft, im Jahre 342 armenischer 
Zeitrechnung neuen Kalenders, unter der Regierung (des Königs) der Armenier Smbat, des 
Sohnes von Aschot, aus dem Hause der Bagratunier, unter dem Katolikossatc des Herrn Georg 
aus Garni. In diesem Jahre wurde die Stadt Dvin |Duin| durch Erdbeben zerstört, wobei 
viele Menschen starben und Kirchen zerstört wurden. 

[Nach dieser Angabe stammte die Vorlage, woraus die Tübinger Handschrift des 
armenischen Evangeliums abgeschrieben worden ist. aus dem Jahre 845 nach armenischer Zeit- 
rechnung, also aus dem Jahre 893 unserer Ära (342 4- 551). Dazu stimmen die Angaben über 
Könige Smbat I (892-914) und den Patriarchen Georg 11. (876-897). Die mit Bleistift auf 
der letzten Seite des Kvangcliums durch Enfiadscheanz eingetragene Zahl (342) am Rande ent- 
spricht dein KntKtchungsdatum dieser Vorlage, wie er in seinem nachfolgenden Begleitschreiben 
bestätigt]. 



Übersetzung des Briefes von Herrn Enfiadscheanz au Herrn Dr. Finck: 

In Bezug auf das Evangelium in Unzialschrift, über dessen Alter man dort Zweifel 
hegt, teile ich Ihnen mit, das« es vor meiner Erwerbung eine Nachschrift besessen hat 
Die auf dem letzten Blatt, auf der zweiten Seite der Handschrift mit Bleistift bezeichnete Jahres- 
zahl, welche artgibt, das» sie im Jahre 342 geschrieben wurde, habe ich geschrieben. — Vor 
ungefähr 30 Jahren besasB der Bürgermeister von Tiflis, der gelehrte Galust Sehirmazaneans, 
dieses Kvaugcliuni, das er mit ungefähr 100 andern Handschriften in Persien ans Neu Dsehulfa 
und aus dem Kloster St. Apostel Thadaeus erworben hatte (in diesem Kloster bekleidete 
*tin Bruder mit Namen Wardan das Amt des Vorstehers). So lange das Evangelium im Besitze 
des Bürgermeisters war, besass es seine Nachschrift, eine Abschrift vom Jahre 562 (nach 
armenischer Zeitrechnung) der im Jahre 342 [nach armenischer Zeitrechnung] geschriebenen 
Handschrift. Während der letzten Verwaltungszeit des Bürgermeisters herrschte in Tiflis in 
Folge der übermässigen Steuern grosse Erregung. Das erboste Volk nahm seine Rache an 
dem Bürgerineistor.' Das Volk machte einen Angriff auf das Haus des Bürgermeisters mit der 
Absicht, ihn u. seine Familie zu vernichten. Dem Bürgermeister gelang es, mit seiner Familie 
zu fliehen. Das Volk rächte sich nun an seiner Wohnung und den darin befindlichen Sachen. 
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Sic zerstörten das Haus und raubten die darin befindliche» Gegenstände, darunter auch dieses 
Evangelium. Es fiel in die Hände eines gewöhnlichen Mannes, der den Wert des Alters nicht 
«rkannte, und seine Kinder zerrissen und vernichteten fast die Nachschrift. Als ich später von 
dem Bürgermeister die Handschrift kaufen wollte, sagte er mir. das bei ihm gewesene Evangelium 
sei eine Abschrift eines im Jahre 342 geschriebenen Evangeliums. Es gelang mir nicht, die 
; Hnndschriften zu erlangen. - Kurz nach dem Raube starb der Bürgermeistor. Die Hahd- 
schriften kamen in verschiedene Hände, wurden verbrannt, ins Wasser geworfen oder sonst wie 
V zerstört, weil man fürchtete, gefasst zu werden. — Diese Handschrift wurde auf folgende Weise •'. 
- 'jfcrJanct. Ein Herr mit Namen Jakob Karenean sah diese Handschrift einmal in einem bekao Ilten ■ ; 

>*^auae und nahm sie mit. Ich wollte sie von ihm kaufen, aber er verkaufte sie nicht. Erst r | ;'■•'.•*.' 
•' \ .Wach seinem Tode gelang es mir, sie von seinen Freunden zu erwerben. - • . 

Die Kopien der beiden handschriftlichen Notizen, die ich in meinem Briefe schicke, 'ha&e'.-;v*j.. : * \. 
ich erst in letzter Zeit von dem Neffen des Jakob Karenean, dem Sinbnt, erhalten und zwar ,| •' '^"v/ 

■•.•'£■ . - ■ 



aus den Papieren des verstorbenen Karenean. Es ist derselbe Karenean, der auf seine Kosten . *"{} 
den Edschmiadsiner Katalog hat drucken lassen. yJ'g.y >:■ 



U -> ". 

Unsere Haudschrift ist also im J. 1113 von dem Schreiber Georg nach einem Originale-'. " \ 
V ]r-$npiert, dass der Schreiber Mkrtitsch im J. 893 nach dein wahren und auserwählten Exemplare 
'^ 'V- 'iloB hl. Übersetzers Sahak schrieb. Wir haben hier drei Etappen einer Überlieferung vor uns, 
V. -'.j' il) das Prototyp des Sabak, 2) die Kopie von 896 und zweihundertsiebzebn Jahre später 3) -die 
'-. . '^Kopie von 1113 nach derjenigen von 896. Es fragt sich uun, gelten die von den Subskriptionen 
iiberlieferten Nachrichten nur für den Text oder auch für die Miniaturen: Sind also auch diese 
y v^ #u ,J. 1113 nach dem Originale von 896, bezw. dem Archetypon des Sahak kopiert? 
■ ;\\ " Die Frage ist nicht ohne Weiteres zu beantworten. Wäre die Handschrift in Gross-" 

t'j' Armenien geschrieben, so stände ihre Verneinung ohne weiteres ausser Zweifel. Denn alle . ■'• 

.71 V • 

-- ■."•'"älteren, eben aus dem eigentlichen Armenien stammenden Miniaturen zeigen, soweit sie bis . • '.'•."•' 
' ' i 

.' " ; jetzt bekannt sind — wie das Ktschmiadsiu und Mike Evangeliar — den alten syrischen Typus, ' -tv '•" 
.'. ■•■ .- ■ *.• 

.'ij ^cu schon der Rabulas-Codcx vom .1. 586 nufweisst. Aus Kleinarmenien besitzen wir, so viel 

tob weiss, keine armenische Miniaturenfolge aus dieser frühen Zeit. Und doch muss es deren 

*' i gegeben haben, wie gerade die Subskriptionen unserer Handschrift beweisen; denn sowohl die 



-'.'Kopie von 1113, wie die Vorlage vom J. 896 wurden in ein und demselben kilikischen Kloster, ■'■} ; ■ . V'vl"'-" 
. .Y" Drasark, geschrieben: freilich ist nicht ausdrücklich gesagt, dass schon die Iis. vom J. 896-'.; •-'.'•\^.* ' 
; Miniaturen aufwies. Und wenn sie solche gehabt hätte, müssten diese nicht wie der Text mit-» -~ ;-• 
; • kopiert worden sein, besonders nicht soweit die Ornamente in Betracht kommen. Eine be-j .' •; ; J '.' .'. \\ . ! 
'.'v- zeichnende Parallele für den anzunehmenden Sachverhalt findet man in meiner Arbeit über Ate} ' " ' 
• - i' Miniaturen des serbischen Psalters in München »). Auch dort konnte ich drei Etappen eine| \ ' " ^ 
■. / '- Überlieferung nachweisen: 1) eine altsyrische Vorlage, 2) eine serbische Kopie aus dem Anfang Vi 



: 'f des XV. Jbd. und 3) eine zweite ebenfalls serbische Kopie der Kopie vom XV. Jhd. aus den 
Jahren 1627—30. Ist in dem Tübinger Evangeliar nur das Schlussglied der dreigliedrigen 
Reihe erhalten, so in dem andern Falle das mittlere zugleich mit dem Schlussgliede. Und da 



') Denkschriften der K. Akad. A. Wim in Wie,. Bd. LH. 
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stellt sich nun heraus, dass die Kopie von 1627 — .HO zwar, soweit das Figürliche in Betracht 
kommt, im Wesentlichen getreu hergestellt ist, dagegen im Ornament ganz neue, dem veränderten 
Zeitgeschmack entsprechende Wege geht 1 ). So könnte auch im vorliegenden Falle eine Ähn- 
liche Änderung eingetreten sein. Schon das Evaugeliar vom .). 896 mag die Evangelisten nach 
klcinasiatischcr Art, d. h. sitzend vor ihren Pulten, aber in Rahmen gezeigt haben, ähnlich etwa 
denjenigen im Mlkc-Evangeliar, das nur um sechs Jahre jünger ist, als die Voilago des 
Tübinger Evaugeliar«, aber freilich aus Groasarmcnien (aus dem Kloster Waran bei Wan) 
stammt. Es fragt sich jedoch, ob man in Klcinarmetiieu nicht früher als im Norden in der 
neuen, persiechen Art malte, also die Ornamentik im J. 896 nicht doch schon gleich derjenigen 
vom J. 1113 gewesen sein konnte. Man sieht, das Problem spitzt sich nllmälig zu auf die 
Frage: wann und auf welchem Wege dringen die persischen Ornamentmotive in die christliche 
bis dahin im syrischen Fahrwasser laufende Dekoration armenischer und griechischer Hand- 
schriften ein? 

Es ist nicht gut denkbar, dass die ueue Dekorationsart der Miniaturenmalerei auch 
diesmal auf demselben Wege nach Westen vorgeschritten sei, wie die Unzahl persischer Motive, 
die seit dem IV. Jhd. im ganzen Gehiete des Mittelmeeres auftauchen, d. h. vermittelt durch 
Kunsthandwerker, Mönche und als Handelsware. Wie der erste Verstoss der Völkerwanderung 
Emailarbeitcn und das dreistreifige Bandgeflecht nach dem Norden und Italien, der Islam Motive 
von Damaskus und Bagdad nach Spanien, die bulgarischen Türken inuerasiatische Motive nach 
dem Balkan brachten, so scheint der erneute Vorstoss auf dem Gebiete des Handschriften- 
schmuckes aus dem entfernteren Orient auf das kilikischc Armenien und Byzanz irgendwie 
zusammen zu Illingen mit der Überflutung Klcinasiens durch die seldschukischen Türken. Durch 
sie wahrscheinlich wird um das .1. 1000 eine Kunst, die weit jenseits der Krichsgrcnzcn itu 
Osten Persiens zu Hause war, nach dem Westen gebracht. Ürossarmenien ist es nicht, das 
zuerst mit der Neuerung auftritt; dieses alte armenische Stammland geht damals nicht nur poli- 
tisch zugrunde, es unterliegt auch kulturell dem Eroberer. Dagegen steigt das durch die Kreuz- 
fahrer gestützte neuarraenische Keieh in Kilikien führend empor und im .1. 1241 liegen die Ver- 
hältnisse im alten Armenien so, wie zwei Jahrhunderte später in Byzanz: Wie die byzantinischen 
Gelehrten nach Italien auswandern, so die Gebildeten Grossarnienien« nach dem jungen Staat 
im Süden. Der Schreiber eines Hymneukodex aus diesem Jahre, eiu gewisser Johann aus Gross- 
armeuien berichtet — wie Almhau nach dessen eigeneu Worten mitteilt — „ne trouvant pas 
daus sa patric un licu de lettre» et de musique, ii cause de manque de culture intellectuelle, 
vint au milieu des personncs lettrees et des philosophes de la Oilieie 7 ). - Für die Wertschätzung 
unserer Handschrift ist es nun von durchschlagender Bedeutung, dass sie gerade an jenem Ort 
entstanden ist, der als das Florenz im geistigen und künstlerischen Leben des kilikischen Teiles 
von Armenien bezeichnet werden kann: aus dem Kloster Drasark. Dorthin flüchtete der eben- 
genannte Grossarmenier Johann und was* das merkwürdigste ist: der in der ersten Nachschrift - 
oben S. 9 genannt Besteller unseres Evangeliars, Kirakos, war einer der berühmtesten „Philosophen" 
dieses Klosters. Er gilt als der Begründer der Klosterregel von Drasark, ahmt die ersten 
Heiligen nach, vertiett den Sinn des alten Testamentes und kommt durch ernste Studien zum 

'» A. n. O. S. 120f. 

't Wortlaut nach Aliehan. .Sisnouan p. 26U. 
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Verständnis schwieriger Stellen des neuen Testamentes 1 ). Im Jahre der Fertigstellung unseres 
Evangeliars wird er Vorsteher des Klosters, an dessen Spitze er bis 1127 bleibt. Im J. 1114 
starb dann auch der zweite der beiden „Doktoren*, die mit dem jüngeren Basilius zusammen 
den Stolz des Klosters Drasark ausmachten, Georg Meghrig. Unsere Handschrift ist also gerade 
in der Zeit der ersten Blüte dieser Akademie entstanden. Uud nicht genug damit Sie ist auch 
der Xltestc Vertreter einer Miniaturenschule, die (iber zwei Jahrhunderte im Kloster Drasark 
blithto. Von hier aus, berichtet der neueste Verfechter einer deutschen Expedition nach Klein- 
armenien, Ernst Lohmann-), von hier aus wurden die kunstvollen Handschriften für die arme- 
nischen Kirchen in alle Welt geliefert. Wir halten also in dem Tübinger Evangeliar einen 
Eckstein der Kunstentwickluug in Händen: jenen, der bis zum Auftauchen eines Siteren Ver- 
treters derselben Kunstschule Aufschlug» geben muss über den Ursprung der jüngeren armenischen 
Miniaturenmalcrei überhaupt. 

Das Kloster Drasark soll heute nicht mehr nachweisbar sein 3 ). Doch muss es in un- 
mittelbarer Nähe vou Sis, d. h. da gelegen haben, wo die kilikisehe Ebene /-wischen ihren beiden 
Strömen in den Taurus übergeht. Sis, das man auf jeder Karte nördlich von Anazarba findet, 
wurde bald nach 1113 die Residenz der armenischen Könige, in Drasark aber sass der Erzbischof 
von Sis, der zugleich Kcichskauzler war Man lese nach, wie hier im J. 1212 der Abgesandte 
des deutschen Rainers, Wilbrand von Oldenburg, Bischof von Hildesheim am Epiphaniastnge 
empfangen wurde 4 ). Es kann leicht sein, dnss ihm unsere Handschrift und deren Vorbild zur 
Einsicht vorgelegt wurde. 

Die grosse entwiekelungsgeschiehtliche Bedeutung von Drasark ist in dieser einzig- 
artigen Lage begründet. Bis dorthin dringen die Kreuzfahrer östlich vor und wenden danu 
nach Süden. In Drasark war daher allen I-atein geläufig, die Knaben mussten es vom 12. Jahre 
an lernen. Hier ist zugleich die alte Sprachgrenze zwischen dem Griechischen und Syrischen 
und was für uns das wichtigste ist: hier mündet in dieser Zeit die grosse Verkchrsstrassc ein nach 
Persien, Zentral- und Ostasie». Marco Polo tritt 1269 seine grosse Heise von hier aus an und 
die Brüderschaft von Drasark blickt nach Osten: dort am Euphrat, in Rhomkle (Kuin Kaie) 
sitzt seit 1114 ihr Patriarch. Kdessa ist die nächste Etappe; Balduin, der Bruder Gottfrieds von 
Bouillon, hatte wenige Jahre vor dem Entstehen der Tübinger Miniaturen dahin seinen Vorstoss 
gemacht und mit Hilfe der dort ansässigen Armenier sein Fürstentum errichtet. Wir müssen 
uiis Drasark also au einem der wichtigsten Knotenpunkte der mittelalterlichen Welt denken und 
werden dann begreifen, warum es der Mühe lohnt, diesem bisher von der Kunstgeschichte nicht 
beachteten Kloster nachzugehen. 

Einst gehörte dieses Gebiet künstlerisch in die Einrlusssphare von Autiocheia, Edessa 
und Nisibis, der Taurus schloss es zu allen Zeiten nicht nur politisch von Kleinasien ab. Tarnos 
war der Kennort dieses Erdenwinkels. Seit aber die Völkerwanderungen aus dem zentralen 
Asieu her eine neue Ordnung der Dinge gezeitigt hatten, und der zur Zeit der Blüte der 
griechischen Kultur verlegte Weg nach dem feinen Osten wieder offen stand, der Islam vor 

') Alisliii!) a. u. O. 8. '266. 
'I Im Kloster zu Si» S 17. 

'> Alishan *;•>. Lonauim 17 rek,.n«trai«rt «ich ein l'hantaswbild. 
«I l.ulimami S. 1H. 
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allem die Pforten einer uralten Welt nach dem Westen zu wieder weit aufgerissen hatte, da 
wurde, scheint es, Kilikien, die christliche Enklave, zum Vermittler von Kunstformen, die iu 
ihrer Gesamtheit bisher unbekannt deu Ornamentstil der byzantinischen, armenischen und 
slavischen Miniaturenmalorei für alle Zeiten bestimmten. 

Kilikien bildete eiue Insel inmitten der ungeheuer ausgedehnten islamischen Kulturwelt 
Von Konstantinopel war es durch das Keich von lkonium getrennt. Wer auf dem Landwege 
nach dein Bosporus wollte, der musste au all den wundervoll dekorierten Moscheen, Medrosseu 
und Chanen vorüber, womit die seldschukischen Fürsten Kleiuasien buchstäblich übersäten, lu 
der Zeit freilich, in der das Kloster Drasork unsere Handschrift liefert, da richteten sich diese 
Türken, die im XI Jhd. die Kunstschatze von Ghasna und den Bujidcn sich zu eigen gemacht 
hatten, überhaupt erst in ihrer neuen Heimat ein. Aber für den Zustrom der Formen einer bis 
dabin fernab für sich blüheuden Kunstwelt war ein für allemal Bresche gelegt. Und für diesen 
Strom, der sich jetzt Uber Kleiuasien auszuschütten begann, bieten die Tübinger Miniaturen 
eines der ersten sicher datierten und lokalisierten Beispiele. 



Die Tübinger Universitätsbibliothek besitzt zwei andere armenische Handschriften, die sich mit 
dem Evangeliar von IIIS zwar in keiner Weise messen können, aber neben diesem doch insofern 
zur Geltung kommen, als sie gestatten, sich ein Bild zu machen von dem kuusthistorisch 
wichtigen Anfange, der in Ma XIII, 1 verloren ist. In diesem Evangeliar fehlt der Brief des 
Eusebios an Karpianos, dann die Kanones, endlich das Bild des Matthäus uud der Titel seines 
Evangeliums. Diese für den Anfang illustrierter Evangeliare typische, umfangreiche Miniaturen- 
gruppe weisen sowohl das Evangeliar Ma XIII, 3 wie Ma XIII, 4 auf. 

Das Evangeliar Ma XIII, 4 ist genau lokalisiert und datiert. Es ist 1644, also über 
fünfhundert Jahre später als Ma XIII, 1 entstunden u. zw. nicht mehr in Armenien selbst, 
soudcni in Konstantiuopel. Trotzdem hat es im ornamentalen Schmuck einen älteren avmenischen 
Typus rein bewahrt. Es beginnt mit den Arkaden, die in den Lunetteu Eusebios und Karpianos 
zeigen, dann folgen acht Kanones-Kamaren, dann das Bild des Matthäus und endlich das zu- 
gehörige Titelblatt mit der durch einen Engel gebildeten Initiale. Sämtliche Arkaden zeigen 
jenen persischen Typus, der sich in Ma XIII, 1 anbahnt und sowohl in der byzantinischen wie 
armenischen Kunst immer mehr durchsetzt. Man kann an dieser Handschrift vorzüglich alle 
Wandlungen studieren, welche die armenische Miniaturenmalerei nach 1113 noch erfahren hat. 
Ich mache im besonderen aufmerksam auf die in den Text verstreuten Fischvogelbuchstaben 
und die grossen Falmetten-Kandclaber, die an Stelle der Kreuze am Rande der Titelblätter von 
1113 getreten sind. — Das Evangeliar von 1644 besitzt aber auch einen nicht unbedeutenden 
kuusthistorischen Eigenwert darin, dass es neben den stark abendländisch beeinflusBteu Voll- 
bildern kleine Kandbilder zeigt, die zurückgehen auf dieselbe 1644 bereits mehr als tausend 
Jahre alte Quelle, aus der auch Rabbula in der mesopotamischen Bibel von 586 in der Laureu- 
tiana uud die byzantinischen Psalterillustratoren der Hedaktion mit Itandbildcrn geschöpft haben. 
Darüber sollte ein Kunsthistoriker mit Zugnindelegung meiner Arbeit über die Miniaturen eines 
serbischen Psalters der Kgl. bayerischen Hof- und Staatsbibliothek in München (Denkschriften 
der Wiener Akademie LII S. 91 f.) arbeiten. 
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Das zweite Evangeliar Ma XI 11, 3 ist nicht datiert, aber wohl etwas älter als 4. Die 
Vollbilder sind in den Typen reiner als in letzterer Handschrift. Gold ist im ornamentale)) 
Schmuck nur bei den Titelblättern der Evangelien verwendet. Die Kanone», Leisten und Initialen 
dagegen sind ausschliesslich in karmin und blau ausgeführt, die Motive ungemein sauber ge- 
zeichnet. Es könnte jemand daraufhin in Tübingen vorzüglich über die Elemeutc des armenischen 
Ornament» und ihren Ursprung arbeiten. 



Ich kann diese Arbeit nicht schliessen. ohne dem Bedauern darüber Ausdruck zu geben, 
das» es mir nicht möglich war, ein für die Miniaturenschule von Draaark wichtiges Evaugeliar 
in Lemberg (Galizien) einzusehen. Erzbischof Teodorowicz hat mir die Übersendung nach Graz 
zweimal (zuletzt am 21. Sept. OK) als unmittelbar bevorstehend angekündigt und ich hatte durch 
die Universitätsbibliothek in Graz bereits alle vorbereitenden Schritte getan : vergebens. Bis 
heute den 2b. November 1906 habe ich die Handschrift nicht erhalten. Ich komme auf die 
Sache vielleicht noch zurück und gebe dann auch den Katalog der vielen aus Draaark stammenden 
Miniaturhandschriften. Er lässt sich aufstellen und wird ein glänzendes Bild der Kunsttätigkeit 
des kleinanmnischen KönigsklosterB liefern. 



Druck Ton Max 8chuaer«ow vorm. Zahn tt iJaeodel. Kirchliain N.-L. 
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